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Krankreichs Kampf gegen die elsäsflschen Auionomisten.
Sämtliche autonomistische Blätter

verboten.
iEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 12. Nov .
Soeben wird folgender amtlicher Bericht ver -

offentllcht :
Auf Vorschlag deS Ministerpräsidenten Po in -Ca 16 und des Innenministers Sarrautwerden die autonomistischen eliässischen Blätter»Zukunft "

, „Wahrheit " und „Bolksitimme " fürK»nz Frankreich verboten . Das Dekret trittbereits morgen in Kraft .

^3 Monate Gefängnis für Zorn
von Bulach .

WTB. Ztraßburg , 12 . Nov .Das Strafgencht hat heute Baron Klausoorn v . Bulach zu 13 Monaten Gefängnis ohne
Bewilligung einer Bewährungsfrist und zu 300
Franken Geldstrafe verurteilt . Es war gegen
^ aron Klaus Zorn v . Bulach Anklaae wegenTodes dro Hungen gegen die Pi . äfek -* < » und die Behörden erhoben worden .

Um das Memorandum
Parker Gilberts.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
B . Berlin . 12. Nov .Um das Memorandum des Neparationsagen ->en bilden sich immer wieder neue Gerüchte . Sowird behauptet , das, der Bericht Parker Gil -b e r t s nur bruchstückweise veröffentlicht wor -den sein soll . Tiefe Meldung ist , wie nnS vonzuständiger Stelle erklärt wird , völlig unbegrün¬det.

Ebenso abwegig ist es , wenn ein Berliner
Mittagsblatt ankündigt , Parker Gilbert habe die
Absicht , eine schärfere Aufsicht über die
deutsche Finanz gebarung einzurichten .Tie Intervenlionsrechte der ausländischen Kom-
wissare sind gesetzlich auf Grund des Tawes -
vlanes bestimmt und eindeutig festgelegt . Es
^>t vollkommen unmöglich , sie ohne oder gegenden Willen Teutschlands zu verschärfen .

Die Verwaltungsreform .
Berlin , 12. Nov .Der entere Ausschuß des Kabinetts , der aus

^ w R e i ch s s i n a n z - und R e i ch s i n n e n -w i n i st e r unter Hinzuziehung des Spar -m m i ( fm r § besteht und der sich mit den
fragen der Berwaltnngsresorm beschäftigenist heute zum erstenmal zusammengetreten .Ausschuß wird die ihm obliegenden Auf-«aben i>n nächster Zeit soweit vorbereiten , daß" e aus der im Januar geplanten Länderkonfe -^uz grundlegend beHandelt werden können .

parlamentarischer Beirat des reparations -
politischen Ausschusses .

. Berlin . 12 . Nov . Wie das „Berliner Tage -
meldet hat Neichsfinanzminister Dr ." hier im Anschluß an den jetzt gebildeten

^ arationspolitischen Ausschuß ein Gremium
Parlamentariern berufen , dem die Abge -roneten Hilferding (Soz .) , D e r n b u r g^ ° w .>, Brüning <Ztr . s . Tauch <D . Vp . I,a a tz «Dntl .s , Leicht «B . Vpt .» und B r e d t

!̂ lrtschaftZpc>rtei ) angehören . Uebrigens hat
sich bekanntlich vorbehalten , an geeigneter

auch Persönlichkeiten aus der Wissenschaft,Wirtschaft und der Presse hinzuzuziehen .

Verhältnisse im Memelaebiet
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .

")
B. Berlin . 12. Nov .

jjty *ch tit Berlin vorliegenden Nachrichten ist
uwl 'ett dem Gouverneur des Memelgebietes
j .
"° den Mehrheitsparteien eine Einigungdie Bildung des Direktoriums

nicht erzielt worden . Es schien vor -
»A. ?r.tt die Möglichkeit einer Einigung ans den?»rtciloscn Kandidaten Falk vorhanden zu
I . ? '* doch scheiterte dieser Versuch, da Falk
v » - abgelehnt hat . Die Einiguugs -
Erhandlnngen sind noch nicht abge -o ch t lt> T 'er memelländifche Landtag ist am

^ stag wieder zusammengetreten .
»>.^ .er Gouverneur des Memelgebietes hat den, ^ hrheitsparteien erklärt , daß die Memelländer! * ' » Recht hätten , sich beim Völkerbund zu. schweren . Rein formal liegen die Dinge so .W nach Artikel 17 des Memelstatuts jedes
^" tglkii des Bölkerbundsrates das Recht besitzt,
„,

" en auf Verletzungen des Memelstatuts auf -
.»«rksam zu ma . eu . Dieses Recht hat Deutsch-
>,

^d bekanntlich auch sür sich in Anspruch ge -winen und in Gens ausgeübt . Es ist jeden¬

falls unbestreitbar , daß der Gouverneur kein
Recht besitzt , die Memelländer etwa zu bestrafen ,wenn sie sich in Genf beim Völkerbund be -
schweren.

Das Ergebnis der französisch -
amerikanischen Zollverl' anolungen .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 12 . Nov ,
Am Schluß deö heutigen Ministerrates er -

klärte Handelsminister Bokanowski , daß die
franzöfisch-amerikanischen Zollrerhandlnngen zu
einem guten Ende geführt haben . Die
Dekrete , die diese Verhandlungen betreffen , wer -
den im französischen Amtsblatt in den aller -
nächsten Tagen veröffentlicht .

Nie Arbeiten
der Mandatskommission

WTB. Geus . 12 . Nov .
Die Man da ts >ko m m i ssi on des Völkerbundes

bat am Freitag ihre Arbeiten beendet und da-
mit ihr « zwölfte Session geschlossen . Es wurden
i>n dieser Session die Berichte der Mandatar -
mächte über Irak , Togo und Kamerun
sbritisch« Mandate ) , der Inseln uuter iapani -
schem Mandat , Westsamoa lunter Mandat
Nenscclandsj und über Ruanda - Uruudi ,das unter belgischem Mandat steht, geprüft .

Die Kommission behandelte auch Fragen all -
gemeiner Natur , so diejenige über die wirt -
schaftliche Gleichberechtigung der Man -
datsgebiete , üHer die schon in der vorher -
gehenden Sessivu gesprochen worden war .Die Kommission protestierte gegen die Erklä -
rung deS britischen Staatssekretärs für die Ko«
lonien , daß die Ankäufe für Installationen ,Werkzeug usw . aus dem Erlös der von Groß -
britannien an Qstasrika und Tanganiea gewähr -
ten Anleihe nur in Großbritannien gemachtwerden dürften . Die Kommission war der Mei -
nung , daß nach den M âu^atsbestinimnugen der
Handel in den unter Mandat g e st e l l -
ten Gebieten frei fein solle.

Oer Kampf der Bolschew sten gegen
die Opposition.

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
Moskau , 12. Nov . ( United Preß .)

Der KontrollauSfchuß der Kommunistischen
Partei hat 76 Mitglieder der Opposition zumeist
Studenten und andere Intellektuelle , aus der
Partei ausgeschlossen. In der Begründung heißt
es , die nunmehr Ausgeschlossenen haben gegenalle Tradition der bolschewistischen Partei ver -
stoßen , indem sie illegale Geheimdis -
kuffionen über strittige Fragen organi -
sierten .

Wie verlautet , soll beschlossen worden sein,den Ausschluß Trotzkis und auderer hervor «
ragender Oppositionsführer hinauszuschieben ,bis der Parteikongreß im Dezember zusammen -
tritt .

Rußlands Teilnahme
an der Abrüstungskonferenz

WTB. Genf . 12 . Nov .
Bekanntlich hatte die Sowjetunion dem Gene -

ralfekretär des Völkerbundes mitgeteilt , daß sie
an der kommenden Session der vorbereitenden
Abrüstungskommission teilnehmen wolle . Gleich-
zeitig hatte die Sowjetregieruug Angaben über
das Datum der Eröffnung und die Tagesord -
nung verlangt . Die gewünschten Auskünfte
wurde » bau » Tschitsche riu übermittelt und
dieser hat jetzt mit Datum vom 1» . November
au den Generalsekretär bestätigt , daß seine Re -
gierung die Einladung zur Teilnahme an -
nehm e . Der Generalsekreär wird weiter e: -
sucht , sich mit der schweizerischen Regierung
wegen der Reise und des Aufenthalts der ruf -
fischen Delegationen in Genf ins Einvernehmen
zu setzen .

Versahren wegen Landesverrats gegen
Professor Förster .

TU. Leipzig . 12. Nov . Die Boruntersuchung
gegen Prof . Förster und Genofseu wegen Lan-
desverrates ist auf Vcranlassuug des Oberreichs -
auwaltes eingeleitet ivorde » , weil aus der Un-
tersnchung gegen den Privatdozenten Dr . G u m -
bel in Heidelberg sich ergeben hatte , daß die
von Gumbel veröffentlichten Artikel bereits in
anderen Zeitschriften und zwar eben von dem
jetzt in Untersuchung gezogenen Personen ver-
ösfentlicht worden ivaren . Das Verfahren gegen
Förster und Genossen ist also eine Folge der
Einstellung des Verfahrens gegen Dr . Gumbel ,

Die Beratung der Besolöungs-
reform .

Aus dem Haushaltsausschuß des Reichstages .
TU. Berlin , 12. Nov .

.Der Haushaltsansfchuß des Reichstages fetzte
heute die Beratung der Besoldungsvorlage mit
der Besprechung der Be s o l d u n g s o r d n n n gA ( aussteigende Gehälter ) fort . Vor
Eintritt in die Tagesordnung beantragten die
Sozialdemokraten für die Beratung des Grup -
penaufbaues der neuen Vefolduugsordnung , das
Befoldungssystem von 1920 grundsätzlich zu-
gründe zu legen . Von den Demokraten wurde
dieser Antrag unterstützt .

In der Aussprache verteidigte der Regie -
ruugsvertreter die in der Vorlage gewählte Art
der Gruppeneinteilung . Ans die Bezeichnung
„Stellenzulage " wolle die Regierung sich nicht
festlegen . Die Vorteile des Zulagefnstems be-
ruhten darauf , daß der Verlust von Befoldungs -
dienststellen vermieden werde und die Beamten
mit einem Schlage in den vollen Genuß deö
finanziellen Beförderungsanteils kämen . Der
Regierungsvertreter betonte , daß die Reichs -
vorläge mit der preußischen Vorlage konform
gehe.

Der Vertreter der Regierungsparteien wandte
sich gegen den sozialdemokratischen Antrag , die
Regelung von 1920 zur Grundlage der Beratun -
gen zu machen. Bis zur Einbringung dieser
Vorlage sei diese Regelung schars bemängelt
worden . Man müsse verlangen , baß endlich in
die ernsthafte Arbeit eingetreten werde . Schließ -
lich wurde der sozialdemokratische Antrag mit
13 gegen 10 Stimmen abgelehnt .

Oer Religionsunterricht in der
Gemeinschaftsschule .

Aus dem Bildunqsausschuh des Reichstages .
TU. Berlin , 12. >»ov.

Im Bildungsausschnß . des Reichstages ent -
spann sich am Samstag eine längere Aussprache ,über den Paragraphen !? des Schnlgesetzentivnr -
ses , der für alle 5k l a f f e n der Gemeinfchafts --
schule R e l i g i o n s it it terricht vorsieht . Der
Vertreter des Rcichsinnenministeriums erklärt « ,
daß sich die Worte „sür alle Klassen" nicht auf
die methodische Gestaltung des Religionsunter -
richts bezögen . Diese werde vielmehr dnrch das
Gesetz in keiner Weise berührt . Ter Ausdruck
wolle auch nicht iafen , daß jede Klasse ihren Reli -
gionsuuterricht gesondert erhalten müsse . Die
Fassung des Entwurfes solle nur zum Ausdruck
bringen , daß die Schulen Religionsunterricht als
ordentliches Lehrfach sür alle Klassen einrichten
müssen .

Unter Ablehnung aller Aenderuiigsanträge
wurde der Absatz in der Fassung der Regie -
rungsvorlage angenommen . Ebenso dann anch
in der Gesamtabstimmung der ganze 8 3 . Ter
Ausschuß fing dauu zur Beratung des 8 4 über ,
der die Bekenntnisschule behandelt . Ein
demokratischer Antrag , zunächst den zweiten
Paragraphen zu behandeln , der die drei verfchie-
denen Formen der deutschen Volksschule behau-
delt , wurde abgelehnt .

Aus dem Wohnungsausschuß
des Reichstages.

TU. Berlin . 12. Nov .
Der Reichstagsansschuß für Wohnungswesen

beendet« die Generaldebatte über die Abänd « -
rung des Jieichsmietengesetzes und
des Mieterschutzgesetzes . Vorwürfe der
Sozialdemokraten , daß die Vorlage nur bezwecke ,den unerfahrenen Mietern Schlinge « zu legen ,wurden von Regierung und Regierungsparteien
auf das schärfste zurückge.wiesen .Einen breiten Raum nahm in der General -
debatte auch die Affäre der Ablehnung des
Baues von 8000 Wohnung « n in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung durch die Sozial -
demokraten ein . Die Sozialdemokraten ver -
wahrten sich dagegen , daß ihnen unterstellt werde ,
sie hätten den Bau der 8000 Wohnungen lediglich
deshalb abgelehnt , weil sie nicht wünschten , daß
sich das Privatkapital im Wohnungsbau betätige .Die Vorlage sei von der sozialdemokratischen
Fraktion allerdings abgelehnt worden , aber aus
dem Grunde , weil sich die Stadt selbst entweder
die Anleihe besorgen solle, oder eine städtische
Gesellschaft mit Hilfe einer Anleihe das Bau -
vorhaben ausführen werde .

Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutsch -
land und dem Saargebiet .

Berlin , 12. Nov . Die deutsch - sranzösischen Ver -
Handlungen über eine abschließende Regelung
d« r Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschlandund dem Saaraebiet werden am 18. Novemberin Paris wieder ausgenommen . Deutscherseitsführt Ministerialrat Dr . Weymann vom
Reich-Ssinanzministerimn die Verhandlungen .

Krieg !
Laßt das Volk entscheiden ! »)

. Von
Hon . Alanson . B . Houghton ,

Botschafter der Vereinigten Staaten in Groß -
Britannien .

Der Krieg wird nicht von Zeit zu Zeit einfach
durch einen plötzlichen und unkontrollierbaren
Impuls seitens einer der großen nationalen
Massen hervorgerufen , die ausziehe » , um einan -
der abzuschlachten. Der Krieg ist zweifelsohne
möglich, weil diese Massen unter gewissen Be -
dingungen gewillt sind , zu fechten . Aber diese
Bedingungen selbst sind ein unlöslicher Bestand -
teil des ganzen Problems . Bevor ein Krieg
denkbar ist , muß ein Anlaß dazu vorhanden
sein . Und dieser Anlaß ist, ganz allgemein ge -
sagt , das Ergebnis einer Reihe von Handlungen »
durch welche die betreffenden Massen in Oppo -
fitionsstellungen versetzt werden .

Wie der Krieg entsteht .
Unverkennbar gehen diese Handlungen nicht

von der Masse selbst aus . Im ganzen und im
einzelnen haben sie wenig , wenn überhaupt
etwas mit der seinen und stufenweise fortschrei -
tenden Entwickeluug der internationalen Be -
Ziehungen zu tu » , Ihre Interessen sind auf die
niedrigere und nüchternere Ausgabe gerichtet ,
de » Lebensunterhalt zu verdienen . Die in
Frage kommenden Handlungen werden aus -
geführt durch eine kleine Gruppe vou Mäu -
item , die man unter der Bezeichnung „Regie -
ruugeu " zusammenfaßt . Diese kleinen Grup -
pen suchen beständig und in natürlicher Weife
vermeintliche Vorteile der einen oder anderen
Art für ihr eigenes Vaterland . Neben ihren
Anstrengungen , die ihrer Obhut anvertrauten
Interessengebiete zu vergrößern , sie zu stärken
oder sie zum miiidesten doch aufrecht zu erhalte » ,wissen sie die Massen , die sie vertreten , schritt-
weise in Positionen z » drängen , die — um sich
vorsichtig auszudrücken . — nicht leicht wieder
anfgegeben werden können . Wenn dieser Vor -
gang fortschreitet , so wird früher oder später
eine Lage geschaffen, bei der eine Uebereinstim -
mung zwischen diesen kleinen Gruppe » zur Un -
möglicbkit wird . Daun werden die aroßen Mas -
sen . Männer und Frauen , mit der Begründung ,daß ihr Leben , ihre Familie und ihr Eigentum
in irgendeiner Art in die Angelegenheit ver -
wickelt nnd gefährdet feien , aufgerüttelt und
durch jede erdeutliche Art von besonders zu die -
sem Zweck verfertigten Aufrufen nnd sonstigen
Propagandamitteln unter die Waffen gerufen
und zu Kriegsgefährten gemacht. Der ganzx
Vorgang befindet sich unter der Kontrolle der
oben bezeichneten kleineren Grnvpen .

Diese geben den Ausschlag . Diese erklären
den Krieg .

Die Massen , die durch sie kontrolliert werden ,gehorchen blindlings . Wenn sie diese Macht in
die Hände ihrer Regierungen gelegt haben , so
finden sie diese selbst der Hauptsache uach hilf -
los . Nun kann der Krieg aber auch das un -
vermeidliche Ergebnis ernsten Auseinanderlief -
fens nationaler Interessen sein . Es ist möglich,daß keinerlei Methode ausfindig gemacht werden
kann , um eine friedfertige Lösung zu erreichen .
Aber wir haben sicherlich keinen Grund zu der
Annahme , daß der eingetretene Fehlschlag , eine
friedliche Lösung herbeizuführen , aus eine der
menschlichen Natur anhaftende Unvollkommen -
heit zurückzuführen wäre .

Es wird einfach der in Frage gestellte Punkt
als bewiesen angeiionime » . Ein Krieg kann als
unvermeidlich bezeichnet werden , wenn zunächst
einmal nur angenommen wird , daß die Bedin -
gungen , die von Zeit zu Zeit zum Kriege süh-
ren , selbst das Ergebnis eines natürlichen Ver -
laufes der Dinge sind , und weiter , daß die Be -
dingungen , unter denen man die Menschheit in
vergangenen Zeiten zum Kämpfen brachte , tat -
sächlich so scharf umschrieben waren , daß die
Menschheit gekämvst haben würde , selbst wenn
man ihnen die Möglichkeiten „Kampf oder Nicht-
kämpf" freigestellt haben würde . Keine dieserAnnahmen kann unbedingt aufrecht erhaltenwerde » . Es ist denkbar , um das wenigste an -
zuführen , daß im Einblick auf die Kosten die
aroßen Menschenmassen . die in einen derartiaeu
Krieg verwickelt werden , eine andere Methodeder LSsnng des betretenden Streitfalles vor¬ziehen würden . Das aber ist es ja gerade , waswir nicht wissen. Das Experiment ist noch nichtpersucht worden . Es gibt aber anch Envägnn -
gen . die anscheinend auf den anderen Weg ver-
weisen .

Was versteht man unter „Auswärtige «
Angelegenheiten " ?

Zuerst haben die großen sich selbst regierendenVölker sich als zuständig erwiesen , ihre eigenen
häuslichen Angelegenheiten zu führen . Unter

Anslo - American Hl. S . CopyriM .
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„Auswärtige Angelegenheiten " ist mehr die
Ausbreitung der eigenen Angelegenheiten zu
verstehen . Es gibt dabei nichts Geheimnis -
volles . Sie sind nicht eine Art von Geheim -
Mitteln, bei denen die Gesetz« der allgemeinen
Moral ausgeschlossen sind und in denen ledig -
lich zynisch veranlagte Herren , deren Sprache
doppelzüngig ist , bcsähigt seien , eine Rolle
zu spielen . Sie sind zum größtcnteil ein -
fach das natürliche und nützliche Ergeb -
nis eines Wunsches , Handel zu treiben . Sie
werden nur dann sehr gefährlich , wenn jemand ,
der zeitweise die Macht besitzt , um eines ver -
meintlichen nationalen Vorteiles willen cs
unternimmt , entweder die Freiheit oder die
Besitztümer eines benachbarten Volkes zu ver -
letzen , respektiv zu schädigen .

Zweitens :
Der Krieg hat beständig ihre Begehren ver -

mehrt . Einstmals konnte er mit Nutzen geführt
werden . Heute kann kein Sieg seine Kosten
ausgleichen . Einstmals konnte er geführt wer -
den mit einem relativ kleinen Teil der Bevöl -
keruug . Heute umfaßt er alle . Diese neue
demokratische Aera , in der jeder einzelne von
uns mehr und mehr wesentlich abhängt von den
anderen , kann sich nicht so leicht der Erschütte -
rung sowie der Verschiebung der Lebeusverhält -
nisse und der Verwüstung des Krieges wider -
setzen als Gemeinschaften , die primitiver au >
gebaut sind . Ein Mittel zur Verhinderung deS
Gebrauches dieser Methode muß noch gefunden
werden .

Drittens :
Wenn man wie gegenwärtig die grundlegen -

den Beziehungen zwischen den Völkern frei und
offen auf Gewalt aufbaut , so gewinnt die Furcht
vor Angriffen eine natürliche und vorherrschende
Stellung innerhalb jeder nationalen Gruppe .
Neben dieser Furcht wächst als selbstverständ -
liche Folgeerscheinung der Wunsch nach einer
Vermehrung der Kriegsmacht , die — ausschließ -
lich für den Gebrauch eines Staates gegen den
anderen bestimmt — uuirötig groß wird . Jeder
rüstet zur Verteidigung und jeder wird zum
mächtigen Angriff fähiger und gefährlicher als
fein Nackbar . Was wir uns aus Furckt vor
Verwirklichung nicht ständig vor Augen halten ,
ist die Furcht vor der konzentrierten Mackt in
den Händen von Negierungen , die den Krieg
meistens über Nacht vom Zaune brechen . Solche
Furcht könnte nickt existieren , wenn die den
Krieg erklärende Macht innerhalb eines ganze »
Volkes zerstreut wäre . Die Spannung würde
zwangsläufig geringer werden . Es würde eine
gewisse Zeit dauern , bis diese Macht vollzählig
vereinigt wäre und die Zeit ist der größte Ver -
bündete des Friedens .

Aber gehen wir weiter :
Wenn diese konzentrierte Macht , die sich nun -

mehr in den Händen kleiner Gruppen von Män -
nern befindet , die man Regierungen nennt ,
tatsächlich zwischen ihrem Volke zerstreut wäre ,
so können wir ruhig behaupten , daß sie weniger
als jetzt dazu neigen würden , Situationen her -
vorzurufen , aus denen leicht Kriege entstehen
können . Sie würden nicht sicher sein , solche
fragliche » Pl >iue zur Ausführung bringen zu
können . Schon die Tatsache allein , daß sie die
Geschäfte ihres Landes so geführt hätten , daß
das Land in eine gefährliche Krise gerate , würde
zu ihrer Verurteilung fuhren . Eine neue
Kräftegruppierung , die bis jetzt noch nicht zur
Verhütung eines künftigen Krieges in Anwen -
dung treten konnte , würde aktiv in die Erschei -
nung treten .

Viertens :
Die Befugnis , Krieg zu erklären , steht aus

einer von allen andere » Befugnissen ganz ver -
schiedenen Grundlage . Sie ist eine allumfassende
und allzerstörende . Alle anderen Machtbefng -

nisse find ihr untergeordnet . Sie stellt eben den
höchsten Grad der höchsten Staatsgewalt dar .
Es ist die einzige Macht , die von allen anderen
dem sich selbst regierenden Volke logischerweise
selbst vorbehalten bleiben muß , da mit dem
Wagnis einer Kriegserklärung das Leben und
das Eigentum der Volksgenossen aufs Spiel
gesetzt wird . Und nun — seltsam genng — ist
diese Machtbefugnis das einzige das die sich
selbst regierenden Völker nicht besitzen . Wir
schaffen uns Regierungen , hauptsächlich des -
wegen , um unser individuelles Leben und Eigen -
tum zu schützen . Zu diesem Zweck machen wir
Gesetze und setzen gesetzgebende Sicherheits -
Wächter ein und wenn diese sich als ungenügend
erweisen , nehmen wir an ihrer Stelle andere .
Es ist so , als ob unser ganzes Leben und unser
ganzes Eigentum plötzlich in ein großes ent -
schlosseues Verlangen eingehüllt würde , ent -
weder nach dem Frieden oder nach dem Kriege

zu trachen , so daß wir aufhören , selbst zu regie -
ren . Wir beugen uns vor der Entschließung
der anderen .

Die Tatsache , daß sich selbst regierende Völ¬
ker ihre eigenen Regierungen wählen und
daher vermutlich verantwortlich für die
Handlungen und Entscheidungen dieser Rc -
gierungen sind , beeinflußt nicht den Gang

der Sache .
Diese Regierungen find niemals gewählt auf

das bestimmte Ziel hin : Krieg oder Frieden .
Sie find gewählt worden , um de » häuslichen
Grund und Bode » zu schützen und für Zwecke
des sonstigen Schutzes von persönlichem Eigen -
tum . Und eine Regierung , die in erster Linie
zu einem bestimmten Zweck erwählt wurde , bei -
spielsweise um « Inen Zolltarif zur Einführung
und Verwirklichung zu bringen , kann auf keinen
Fall als die richtige Volksvertretung betrachtet

Sei Bertnig
WTB , Paris . 12. Nov .

„ Journal " charakterisiert den Inhalt des ge-
stern abgeschlossenen französisch - jugoslawischen
Bündnis - und Freundschafts - sowie des Schied s-
ze ri chtsabkomm ens folgendermaßen :

Das Freundschaftsabkommen besteht aus zehn
Artikeln . Beide Signatare verpflichten füll zu-
nächst , nicht zum Kriege zu schreiten , abgesehen
von drei Fällen :

1 . Berechtigt « Verteidigung gegen
e i u e u Angriff, '

2 . Verpflichtung zur sofortigen Hilfeleistung
auf Grund von Art . 16 des Völkerbnndsstatntes ?

3. Intervention auf Anordnung des Völker -
bundes auf Grund von Art . 15 Abs . 7 des Völ -
kerbund ^ statutes .

Das Schiedsgerichtsabkommen besteht aus zwei
Teilen und allgemeinen Bestimmungen . Zu -
nächst schließt es formell von dem Schieds -
gcrichtsverfahren sämtliche Streitigkeiten aus ,
di« vor dem Abschluß dieses Abkommens liegen .
Abgesehen hiervon können sämtliche anderen
Konflikt « nur ans friedlichem Wege gelöst wer -
den .

Die Gefahren des Vertrages .
TU . Paris . 12. Nov . Das Blatt „Paris Natio¬

nal " gibt heute morgen seiner ernsten Sorge
über die durch den französisch - südslawischen Ver -
trag heraufbeschworenen Gefahren Ausdruck .
Niemand , so erklärt das Blatt , könne behau » -
ten , daß der Pakt überhaupt nichts mit der
italienischen Balkan - und Mittel -
meerpolitik zu tun habe . Man könne mit
Recht der Meinung sein , daß die Politik , die
zur Anwesenheit Ma r i n k o w i t sch s in Paris
führte , alle Befürchtungen rechtfertige .

In Südslawien sei die Nachricht von der Un¬
terzeichnung mit der Begeisternna eines Volkes
ausgenommen worden , das sich auf den Krieg
gesaßt mache und nun einen Alliierten finde .

Eine italienische Gegenaktion.
lEigener Dienst des „Karlrnher TagblatteS " .)

8 . Paris , 12. Nov .
Der radikale „SoiV lenkt die Aufmerksamkeit

seiner Leser auf einen eventuellen Gegen ->Schach -
zug Mussolinis gegen den gestern in Paris ab -
geschlossen e n snd sla wisch- sr a nzö sische n Ve r t r ag .
Dem „Soir " zufolge , der sich auf einen in der
X lienischen Zeitung „Popo d ' Italia "

, dem Blatt
des Bruders Mussoliinis , erschienenen Artikel
stützt , werden am 23. November italienisch -
ungarische Verhandlungen ihren Ansang neh -
men .

Vorläufig , so führt der Soir aus , bringt man
diese Besprechungen lediglich mit Wirt -
s ch a s t s s r a g e n in Zusammenhang . Der
Plan der italienischen Diplomatie läust nach
dem „Soir " darauf hinaus , das , was einst die
Habsburger beabsichtigt hatten , nämlich die
Vorherrschaft auf dem Balkan durch
Bündnisverträge usw . zu erreiche » .

Albanie » und Rumänien seien bereits durch
Freundschastsverträge verpflichtet . Mit
Griechenland sei der gleiche Plan nur deshalb
gescheitert , weil die Diktatur des Generals
Pangalos zusammenbrach . Heute richten sich
die Blicke des italienischen Diktators nach Sofia
nnd Budapest . Der Besuch des bulgarischen
Königs und des bulgarische » Außenministers
haben die Beziehungen zwischen diesen Ländern
gefestigt . Ungarn bilde ein wc '< res Stück der
Kette , um den Kreis zu schließen .

König Ferdinand war für Carols
Thronfolge .

TU . Bukarest , 12. Nov .
Die heutige Sitzuug des Mauoileseu -

Prozesses brachte eiue Seusatiou . Mauoileseu
sagte aus , daß er durch die Herausgabe einer
Zeitung das rumänische Volk anszukläreu
wünschte . Der Angeklagte betonte mit Nach -
druck , daß er sich stets für den Exkronvrinzen
eingesetzt habe und daß er auch in der Zukunft
für ihn kämpfen werde . Das Interesse ganz
Rumäniens verlange eS . Darauf verlas Ma¬
uoileseu einen Originalbrief , den König Fer -
dinand noch im Juli d . I . knrz vor seinem Tode
an Bratianu geschrieben hatte .

Manoileseu führte in seiner Erklärung aus ,
daß dieser Brief d e u besten Beweis liefere ,
daß König Ferdinand kurz vor seinem Tode für
die Rückkehr Carols war . Manoileseu erklärte
sodann , daß ihm Prinz Stirb » den Botschafter -
posten in Rom , Berlin oder London angetragen
habe , falls er von seinen Plänen mit Carol ab -
stehe .

Ungarns Dank an Lord Rothermere .
London , 12. Nov . Die „Daily Mail " meldet ,

daß Lord Rothermere gestern eine unga -
rische Delegation empfangen hat , welche
eigens von Budapest nach London gereist ist , um
ihm eine Adresse , welche von 1 2 5 0 0 0 0 Un¬
garn unterzeichnet ist , zu überreichen als Zei¬
chen des Dankes für seine Tätigkeit zugunsten
der Revision der ungarischen Grenzen .

werden , wenn sie sich plötzlich der Notwendigkeit
gegenüber sieht , eine Entscheidung über Krieg
ober Frieden zu fällen .

Ueberlafsen wir ihr eine Tätigkeitsausnbung »
die vom guten Willen diktiert ist .

Unsere Regierungen haben selbst gezeigt , daß
sie unfähig sind , uns vor dem Kriege zu oe-

wahren . Sie fahren fort , innerhalb klar um -

grenzter Linien und in Uebereinftimmung m»
dem Diktat einer politische » Theorie zu regier
ren , die de » Nationalismus verherrlicht un »
die sich ossen , salls nötig auf die Auwendung
der Gewalt verläßt , um zu ihrem Endziel Z»
gelangen . Und ivir haben keinen ersichtlichen
Grund zu der Hoffnung , daß irgend eine Aende -

rung in ihren Methoden oder an ihren Ziele »
eintreten wird . Die Zukunft , wenn sie ihrem
Einfluß unterliegt , scheint « her eine verstärkte
Wiederholung der Vergangenheit zu sein . o ®
persönlich glaube , daß wir ruhig fortfahren
können , demokratisch zu sein innerhalb unserer
nationalen Grenzen und selbstherrlich in unsere »
Beziehungen zu den anderen sich selbst regie¬
renden Völkern . Eiu dauerhafter Friede kann
nicht auf Gewalt aufgebaut fein . Er muß . wen »
er überhaupt existiert , aus dem guten Wille »
errichtet werden . Und ich glaube ernstlich , dav
dieser praktische gnte Wille existiert , daß d >̂

großen sich selbst regierenden Völker ruhig ein -
ander trauen können und daß schließlich ein«
gangbare Methode des Verkehrs untereinander
sich herausbilden wird , die entstanden ist an »
ein « m überlebten System selbstherrlicher Regie -

rnngen und die uns die Erkenntnis der große »
und wohltätigen Tatsache bringt . Wir sind >n
einem selbstverschuldeten Prozeß verfangen u »^
wir müssen versuchen , ihn ungeschehen Ju
machen .

Um meine Beweissührung vollständig
machen , muß ich noch ganz kurz zwei Beding »«^

gen anführen , die mir wichtig erscheinen .
Erstens : Wenn ein so großes politisches Ek?

periment versucht wird , muß eS frank und sre'
als internationales Experiment ausgeführt
werden . Es kann nicht sicher oder eigennützig
durch eine einzige Nation allein eingeleitet wer -
den . Es wäre demnach eine Konferenz , an dek
jeder Staat vertreten ist , eine unbedingte Vor »

aussetzung . Zweitens : Der Verhandlung ^
gegenständ einer solchen Konferenz würde selbst«
verständlich sein , festzustellen , ob jede der ver »
tretenen Regierungen durch eigene gesetzgeber >-

sche Maßnahmen darauf vorbereitet ist , da »
Volk zu ermächtigen , einen Vorschlag anzuneh¬
men oder zurückzuweisen , wodurch eine Kriegs -

erklärung gegen ein anderes Volk innerhalb
dieser Gruppe nnr dann erfolgen kann , wenn
die 55rage ihre bestätigende Bekräftigung vo»
der Mehrheit ihrer qualifizierten Wähler erhal¬
ten hat und diesem Gedankengange folgend . i»
ein Uebereinkommen eintreten wirb , wodurol
durch wechselseitige Bindungen jeder Staat 3" '
stimmen muß , den anderen innerhalb eine »
Zeitraums von — sagen wir — IM Jahre »
nicht anzugreifen . Nichts in unserer Berga »-
geuheit , nickts in unserer politischen Ueberliefe «

rung . nichts in unseren angenommenen Regie -

rungsgruiidsätze » kann unseren Beitritt
einer Zustimmungserklärung verhüten , die
sagt , keine Nation anzugreifen , die ilrerW 0.
ihre Bindung , uns nicht anzugreifen , gibt . Am
diesem Weg « und vielleicht lediglich auf diesci»
Wege können wir uns tatsächlich die Hände >» "
den anderen sich selbst regierenden Völkern
reichen in dem aemeinsamen Bestreben , eine »
dauerhaften Frieden zu sichern .

Waschleder -Handschuhe weiß und
creme « Herren 5K I £ Rill ! . Hllg0 MlM

Zu Felix Motits Zeiten .
Erinnerungen von Adolf Römhildt .

VI.
Der Sommer war gekommen nnd Bayreuth

rief feine Getreuen . Die Eintrittskarten hatten
wtr vom Richard W a gn er v e r ei n in
Durlach erhalten , einer Gründung des schon
genannten Mnsiklehrers Rudolf Schmolck und
des sehr musikalischen , mit einer bühnenfähigen
Heldentenorstimme begabten Mitinhabers der
groß « n Nühmaschinenfabrik , Herrn Rudolf
Gritzner . In diesem Verein , der damals
ganz Durlach in Atem hielt , wurden die zahl -
reichen Mitglieder mit den Werken Wagners
bekannt uud vertraut gemacht . Die Begeisterung
über das Gebotene , über die zahllosen Schön -
heiten der Wagnerschen Werke , über die Auf -
kläruug bisher unverstandener Teile war so
groß , daß bald jeder zweite Durlacher ein echter
Wagnerianer war — oder sich wenigstens dafür
hielt . Die Mitwirkenden waren doch auch alle
Durlacher , oder doch mit unsichtbaren Ketten an
diese altehrwürdige Stadt gebunden . Nicht zn -
letzt ich selbst , deuu mein Urgroßvater war da -
selbst Militärkapellmeister .

Wir hatten für Durlacher Verhältnisse ein
selten gntes Ensemble beisammen . Außer 9tni >.
Gritzner noch Direktor Wagener , Tierarzt
Geismar u. a .. dann die Altistin Frau Di -
rektor B e e g und . die schönste Blume in un -
serm Strauß , Fräulein Marie Schmidt , das
Notarstöchterlein . Sie war mit allen Vorzügen
einer ausgezeichneten Säng «rin begabt , und
Mottl hätte sie vom Fleck weg für die Oper
engagiert , wenn sie nicht schon „ vergeben " ge -
wesen wäre . Zu einer nnserer Ausführungen
kanten Mottl . Plank , Oberländer und Reuß .
Neben Waguerscheu Opernbruchstückeu spielten
Mottl und Reuß aus zwei Flügelu die Faust -
symphouie von Liszt iden Chor : Alles Vergäng -
liche . . . hatten wir rasch improvisiert ) . Dieser
Abend bildete eine » Höhepunkt in der Geschichte
des Durlacher Wagnervereins . Mit dem Weg -
gaug des ersten Vorstandes , Gymnasialdirektors
B üchle , der Seele des Vereins , und dem Tod

Rudolf Schmolcks , sowie infolge der Uebersied -
lnng Rudolf Gritzners » ach München , war dem
Verein das Todesurteil gesprochen : für dessen
Ausführung brauchte niemand zu sorgen . —

Wir hatten also damals eine Anzrfhl Frei¬
karten für Bayreuth , die auch alle Liebhaber fan -
den . Zu jeuer Zeit war die Pilgerfahrt nach
Bayreuth viel romantischer und gemütlicher als
später . DaS ganze Städtchen , mit seinen teils
primitiven Unterkuuftsciurichtuiigeu , erhöhte
das Gefühl der Abgeschlossenheit von der übri -
gen , lärmenden Welt und ermöglichte in hohem
Maß die nötige Sammlung für die bevorstehen -
den Ereignisse . Als Treffpunkt für alle , die
etwas waren — und für solche , die uichts waren
— galt damals die Bierkneipe von Angermann ,
in welcher auch Wagner oft anzutreffen war .
Und in der Tat : der Tou , der in diefen bier -
geschwängerten heilige » Hallen herrschte , ließ
denn auch au sogen . ( Gemütlichkeit nichts zn
wünschen übrig . Wir ' aber hatten damals die
frische Abendlust im Freien vorgezogen nnd
hatten uns vor der berühmten Kneipe auf der
Straße niedergelassen . Stühle gab es da nicht
mehr , also begnügte man sich mit leeren Bier -
sässern , und so alle 6—8 Minuten kam eine
neue Sitzgelegenheit angerollt . Um Mottl hatte
sich nach nnd nach ein Kreis internationaler
Neugieriger augesammelt , die für solche Stim -
mungen kein Verständnis hatten : ob sie aber
für die Wagnerfche Musik mehr Verständnis
hatten , könnte bezweifelt werden .

Eine Beschreibung der Bayreuther Ausführun -
gen oder der Einzelleistuugeu gehört nicht in
den Rahmen dieser Erinnerungen : wenn ich
trotzdem den Knrvenal und Klingsor Fritz
Planks und die Bramgäne Gisela Standigls
nenne , so geschieht es , weil sie uns als Karls -
ruher nahe standen , und weil ich mit Stolz sagen
darf , daß ihre Leistungen anch in Bayreuth
überragende ivaren . — —

Wie es wohl hente in Bayreuth aussieht ? ! Ob
noch der Hauch der Weihe , der geheimnisvolle
Zauber der Verheißung über dem kunftgeweih -
ten Hügel schwebt ? Ob noch die Herzen Tau -
sender schlagen , wenn die vier Trompeter , vom
Balkon des Festspielhauses herab , die ahuungs -

voll Harrenden zum Eintritt rufen ? Wohl
kaum ! Statt der mählig zur Höhe Wallenden
werden jetzt Luxusautos hcraurafeu uUd mit
ihren Hnpen den harmonischen Klang der Bläser
stören : und wenn du am Schlüsse , ergriffen uud
erschüttert vom Erlebnis , deine Seele in der
klaren Sternennacht ausklingen lassen willst , so
sind es wieder diese Kulturtöne , die dir zu -
schreien , daß die heutige Zeit keine Muße mehr
findet zn Sammlung und Eiukehr . Altes poe -
tisches Bayreuth , leb wohl ! —

Karlsruhe hatte deu ganzen Ring mit eigenen
Kräften znr Aufführung gebracht und durfte
stolz fein auf diese Tat , und als dann Mottl
noch als Dirigent nach Bayreuth berufen wurde ,
stand er wohl auf dem Höhepunkt seines Schaf -
fens , und sein Name hatte internationalen Ruf .
Trotzdem war er seinen Freunden gegenüber
der Alte geblieben und gelegentlich beteiligte er
sich auch noch an ausgelassenen Streichen . Hier -
von eine Probe :

Wir saßen eines Abends wieder im Englischen
Hof ; mit Ausnahme eines Gastes war sonst
niemand anwesend . Natürlich wurde viel vom
Theater gesprochen . Diese Gespräche erweckten
die Aufmerksamkeit dieses Gastes , eines un -
scheinbaren jungen Menschen von mittelgroßer
Gestalt , und in fast aufdringlicher Weife suchte
er sich dadurch bemerklich zu machen , daß er
halblaut vor sich hinsang . Ich bemerkte schon
einige Zeit , daß Mottl etwas im Schild führte .
Plötzlich ging er an den Tisch des Sängers ,
stellte sich ihm vor und sagte : „ Ich höre mit
Freude , daß Sie eine sehr schöne Stimme zn
haben scheinen , wenigstens ist deren Klang sehr
sympathisch und vor allem haben Sie Rhythmus .
Wer sind Sie ?" Der andere : „Lnbowsky , Rei -
sender der Trikotwarenbrauche , ich singe aller -
dings etwas , habe aber wenig Uebuug .

" „O !
dies ist belanglos , da das Material gut ist .
Bitte siugeu Sie uns etwas ." Herr Lubowsky
zögerte und meinte , er sei nicht vorbereitet , habe
auch keine Noten bei sich . „Noten brauchen wir
nicht, " entgegnete Mottl nnd komplimentierte
den Unglücklichen in das Klavierzimmer . Es
war schwer , ernst zu bleibe » . „Behüt ' dich Gott ,
cs wär ' zu schön gewesen, " sang der angehevde

Heldentenor . Staudigl hatte schon nach Ä®*
ersten Töueu eilten Lachkrampf nnd konnte ol
Sitnatiou nur dadurch retten , daß er " nen
Hustenansall markierte und schleunigst das
verließ . Wir andern ivußten uns kaum »u
helfe » , denn der arme Kerl sang furchtbar , un »
der Ernst , mit dem Mottl ihn begleitete ^ u «o

besonders bei den rührenden Stellen die Sch »^
tern hob und fast kein Ende der Fermaten fano -
wirkte unbeschreiblich komisch . Das Lied wa
zu Ende . Mottl hielt eine längere Rede an oe
Sänger , so daß wir hinter seinem Rücken u »
wieder einigermaßen fassen konnten . «*?}
wissen nicht , welches Kapital Sie in Ihrer Key
haben : nur verstehen Sie es noch nicht anz >
wenden . Die Sache scheint mir aber zu erm >
als daß ich allein darüber entscheiden und s
eventuell veranlassen möchte , einen Bern ? am
zugeben , um di« Sängerlaufbahn zu ergrette >
wo Jhueu allerdings Lorbeeren und Verntog
winken . Sie reise » morgen früh ab ? Gut . *5
schreibe Ihnen jetzt einige Zeilen an »nie
Heldensänger und Stimmprüfer Herrni * » '
d« r feilt wertvolles Urteil ab -̂ beu soll . Bring
Sie ihm diesen Brief , « bei * merken Sie wj * '
Sie müssen spätestens um 7 Uhr früh bei Her
Plank sein , da er etwa um diese ZeitM <" ,
täglichen Spaziergang macht . Lassen >sie i
auch keinesfalls abweisen , sagen Sie nur : o? .
Herr Hofkapellmeister wünscht es ." Im Ar
aber stand : .Lieber Freund ! Der Ueberbrn ' 0
ist im Besitz einer außergewöhnlich t® o
Stimme , n »d ich lege großen Wert daran « »
Sie ihn prüfen . Leider muß der junge
um 8 Uhr schon abreisen , und ich muh Sie o
halb so früh iu Ihrer Ruhe störe » . Verzeih
Sie dies im Namen der Kunst . Gruß !

Der Morgen brach an : im Hause Plank
eben die „Huudskuocheu " zur Schule , als i u
junger Sänger sich melden ließ . Das Mao
schien ihn nicht zu verstehen , denn so fr » « it»*
noch niemals Besuch gekommen . Aber der J(

ba$
Mottl wirkte , und der junge Mann betra > ^
Besuchszimmer . Nach einer halben Stuno » (
schien Fritz Plank . Und was er blickt ,
Schrecken . . . Verächtlich schaute er aul ^
wenig bühnenfähigc Gestalt des Heldente «
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Die innen« und außenpolitische
Einstellung der Ventschnationalen.

Ausführungen des Reichsministers Hergt .
TU. Berlin . 12. Nov .

Nach einer Meldung der Morgenblätter ausMinz sprach dort am Freitag Reichsjustizmini -«er H x r g t auf einer Wahlversammlung der
^ tschnationalen Bolkspartei .Ter Minister führte u . a . aus . we»n die in -

Unpolitisch « Einstellung der Deutschnattonalen
?Ur Frage der Staatsform zur Diskreditierung*5 tct außenpolitischen Haltung ausgenutzt
^ rd« . so beweise dies nur . daß in letzterer Be-
^ ehun<> sachliche Vorwürfe überhaupt nicht ge-'"acht werden könnten .
„ Bezüglich der Wichtigkeit ihrer Einstellung zurAußenpolitik könnten die Deutschnationalen nurw' mer wieder feststellen, dofi ihre pessimistischeAuffassung über die entscheidenden Verhandluu -Ken der letzten Jahre durch die unglückliche Eni -T'cklung in evidenter Weile bestätigt werde ,
ĵ es gelte von dem Locarnvwerk , denn die grobe
f ^ Uänschuug über die ausgebliebenen Rückwir¬
kung« « und namentlich über die auch heute kei-ueswegs erledigte B e sa tz ün c s f r a g e sei inDeutschland allgemein .Ties gelte auch von dem sogenannten Ost-wcarno . Durch den Vorstoß Polens auf der
Atzten Genfer Tagung sei die Größe dieser Ge-wnr vor aller Welt klar geworden , was auch
^ r zu einer engeren Plialanr deutscher Ab-
ss >>r geführt habe . Aehnlich seien anch die Er -Ehrungen mit der deutschen Kriegsschuldfrage .

Die Wiener "Heifc des Kanzlers
und Außenministers .

WTB. Wien . 12. Nov .
Einem Berliner Vertreter der „Neuen FreienPresse" erklärte Reichskanzler Dr . M arx :Tr . Stresemann und ich legen den größten-« ert darauf , die persönlichen Beziehungen

Mischen den deutschen und österreichischen
Staatsmännern fortzusetzen . Unser Besuch in?? ieir ist eine Erwiderung des Besuches des^ terreichischen Bundeskanzlers in Berlin .Große politische A u s e i n a n d e r s e t -
Hungen werden während unseres Wiener Be -mches nickt stattfinden . Wir müssen, weil die
Arbeit in Berlin drängt , bald wieder nach"

erlin zurückkehren . Be >tlm»tte Fra -fic 't haben wir mit der österreichischen Regie -rung nicht zu erörtern . Wahrscheinlich wird°uch vom Entwurf des neue « Strafrechtes die
^iede sein , das beiden Staaten gemeinsam sein>°ll. Die deutsch-öfter reichische Rechtsangle !-chung wirb auf dem Gebiete des Strafrechteswahrscheinlich bald vollkommen sein.

*
. TU . Wie« , 12. Nov . Die Wiener Presse be-ichäftigt sich eingehend mit dem Besuch der bei-ben deutschen Staatsmänner . So schreibt dasDrgan der Christlichsozialen . die . Reichspost ".Unter der Ueberschrift „Willkommene Gäste ausTeutschland " einen warmen Begrüßungsartikel ,ln dem das Blatt auch die Frage der deutsch-österreichischen Beziehungen und die L o -
carnopolitik berührt . Auch die „Neue
5$r« ic Presse " verbindet einen Artikel zum Ge-
denktag der Revublik mit Begtlißungswortenan Marx und Stresemann . durch deren Besuchd >e traditionelle gute Zusammenarbeit zwischen
Oesterreich und dem Mutterlande gefördertu>erde.

. « euyork. In Bahia wurde eine D v n a m i t-'. abrik dtirch Explosion völlig zer -? « rt . wobei neun Mann getötet und' ^chzig verwundet wurden . Durch die Explosionwurde die ganze Stadt erschüttert .

Söderblom über Hindenbmg
Berlin . 12. Nov .

Erzbischof Dr . Söderblom lUpsala ) hatte
anläßlich des 80. Geburtstages des Reichspräsi¬
denten v . Hindenburg an den Präsidenten des
Deutsch-Evangelischen Kirchenausschusses Dr . V.
Kappler ein Schreiben gerichtet , das dem Reichs -
Präsidenten vorgelegen hat . Dr . Söderblom
schreibt darin :

In einer Zeit , wo die sittlichen Begriffe viel -
fach gelockert werden , wo die persönliche Selb -
ständigkeit von der Parteigesinnun « beherrscht
wird , und die Menschheit sich nach Moral und
geistiger Autorität sehnt , hat der greise Reichs-
Präsident Teutschlands durch seine in den aller -
schwierigsten Verhältnissen der Geschichte des
Baterlandes unverbrüchlich vollzogene Loyalität ,in nie versagender , immer wieder zur Bewun -
derung einer mißtrauischen Welt gewahrter
Pflichterfüllung das Bild eines Mannes
gezeigt , eines christlichen Charakters , der mit
persönlicher Demut , unerschütterlicher Selbstän -
digkeit des Urteils und Treue die Tat verbin -
det.

Ihnen als Vertrauensmann der Kirche möchte
ich mit diesen Worten versichern , wie herzlich
ich und viele Gleichgesinnte die Kirche Deutsch-
lauds zu einem solchen Manne -als verantwort¬
lichen Leiter der Geschicke des Vaterlandes be¬
glückwünschen. Gott bewahre ihm Gesund -
heit und Kraft zu iveiteren « Wirken
für das Wohl , seines Baterlandes und für den
Frieden in unserer zerrissenen Welt .

Die Reformarbett der Deutschen
Reichspost

TU. Berlin . 12. Nov .
Auf der Tagung des Arbeitsausschusses des

Verwaltungsrates der Deutschen Reichspost
wurden über die B e r b e s s e r u n g d e r V e r -
kehrseinrichtungen nähere Angaben ge«
macht. Im Postbetrieb ist die Vermehrung der
Postanstalten und sonstigen Annahmestellen be-
absichtigt. Bor allem sollen dienochauöder
Kriegs - und Nachkriegszeit übrig -
gebliebenen Einschränkungen bei
vorliegendem Bedürfnis wieder beseitigt wer -
den . Die Zahl der Wertzeichengeber wird ver -
mehrt . Die Postschalterstunden werden nach
Maßgabe des Bedürfnisses erweitert , die Mit -
tagspausen der Postschalter in den großen Städ -
ten werden bei entsprechendem Verkehr aufge -
hoben . Die Schließsachanlagen werden eben-
falls vermehrt .

Bei der Postzustellung wird in allen Orten
mit Postämtern und arößeren Postägenturorten
der zweite werktägliche Zustellgang wieder ein -
geführt . In verschiedenen größeren Städten soll
ein dritter Gang eingeführt werden . In den
großen Städten soll der Zustelldienst ver -
bessert werden . Für die Landvost sollen in
verschiedenen OberpoftdirektionSbezirken flei -
nere Krakswa .a -' N verwendet werden . Beben »tendere Sierbesserungen betreffen den Telegra¬phen - und Funkverkehr . Das Fernsprechwefenauf dem flachen Lande soll erweitert werden .Alle diese Verbesserungsmaßnahmen sollen sorasch als möglich durchgeführt werden , so -weit sie noch nicht im Gange sind

Das Hochwasser des Rbeins und seiner
Nebenflüsse .

Koblenz , 12. Nov . Das Rheingebiet ist nieder -
schlagsfrei . Der Fluß breitet sich aus , daherRückgang der Wasserstände . Der N e d et rfällt . Main und O b e r r h e i it steigen .Die Mosel bei Trier fällt . Ter Rhein bei Kvb-
lenz langsam steigend . Höchststand voraussichtlichmorgen etwa 5,80 Meter .

Wendet sich Abessinien an den
Völkerbund?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
Gens , 12. Nov . ( United Preß .)

In BölkerbundStreisen rechnet man . mit der
Möglichkeit , daß Abessinien , im Falle es sich mit
den fremden Mächten in der Frage über die
Errichtung eines Staudammes am
Tsanasee nicht einigen kann , den Völker -
bund ersuchen wird , eine Entscheidung zu fäl -
len . Man neigt umsomehr zu dieser Annahme ,als Abessinien sich schon einmal an den Völker -
bund wandte , als das Land im englisch- italieni -
schen Bertrag in Interessensphären ausgeteilt
wurde .

Die allgemeine Aufmerksamkeit , die hierdurch
auf den Vertrag gelenkt wurde , hatte den Er -
folg , daß sowohl England wie Italien bekannt -
gaben , sie hätten nicht die Absicht gehabt , in die
Hoheitsrechte Abessiniens einzugreifen .

Die Strafexvedition gegen die
Gaiomoninseln .

TU. London , 12. Nov .
Nach Meldungen von den Salomoninsel » ge-

staltet sich die Straferpedition geeen die Einge -
borenen außerordentlich schwierig. Die Busch-
männer haben ihre Ansiedlungen ver¬
lassen und sind in die Berge geflüchtet , die
nur schwer zugänglich sind . Das Expeditions -
korps besteht ans 2t) auf der Insel ansässigen
Weiße » nnd SO Mann Eingebvrenenvolizei . Der
australische Kreuzer „Adelaide " hat eine Matro -
fcnabteilung gelandet , die während der Abwefen -
heit der Eingeborenenvolizei die Ordnung in
Tulagi aufrecht erhalten soll . Zehn Eingeborene
sind bis jetzt zum Tode verurteilt wor -
den . Zwei sind bereits erhängt worden .

Deutsches Reick
Der Etat für 1928 .

Berlin , 12. Nov . Der Etat für 1928, der jetztdas Reichskabinett beschäftigt , dürfte , wie d ?e
Blätter melden , i » der nächsten Woche dem
Reichsrat zu geleitet werden , der die Beratungbis zum 10 . Dezeinber zu beenden gedenkt , so -
daß der Etat Mitte Dezember dem Reichstag
vorgelegt werden kann.

TU. Berlin , 12. Nov . ( Funkspruch . ) Wie amt -
lich bekanntgegeben wird , beschäftigte sich das
Reichskabinett in seiner gestrigen Sitzung unter
Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx mit dem
Entwurf eines Gesetzes über die FeststellU'Ng des
Reichshaushaltsplanes für das Rech -
nungsjahr 1928 . Die Beratungen werden An -
fang nächster Woche fortgesetzt .

Haussuchung bei der K.P .D .
Berlin , 12. Nov . . IÄ der Zentrale der Kom-

munistischei, Partei wurde heute mittag auf An-
ordnnilg des OberrelchsauwalteS durch die Ber -liner Kriminalpolizei eine Haussuchung ver -
anstaltet . Die Haussuchung steht laut „Vor -wärtS " offenbar im Zusammenhang mit dem
Hochverratsprozeß gegen die Zen¬trale .
Wahlkompromih zwischen Zentrum und B .V .P .

in der Pfalz .
bld . Neustadt a . H„ 12. Nov . Die am Don -

nerstag tot Neustadt zusammengetreten « Kreis -
vorstandschaft der Zentrum spartei der Pfalz
nahm eingehend Stellung zur Frage der Zusam¬
men arbeil von Zentrum und Bäuerischer Volks -
partei im kommenden Wahlkampf . Die Bespre¬
chungen , die mehrere Stunden dauerten , führten

zu einem durchaus positiven Ergebnis . Es
wurde eine Kommission eingesetzt, welche mit
der Bayerischen Volkspartei in Verbindung tre --
ten und über die näheren Umstände der Zusam -
menarbeit Verhandlungen pflegen soll. Die
Selbständigkeit der beiden Parteien wird durch
die Zusammenarbeit nicht berührt .

Vor der Aussperrung von 120 000 Tabak¬
arbeitern .

TU. Berlin , 12. Nov . Im Neichsarbeitsmini »
sterinin hatten am Freitag unverbindlich Be-
sprechungen mit den Arbeitnehmern und den Ar ->
beitgebern der deutschen Tabatindustrie stattge-
funden , um den in verschiedenen Gegenden aus -
gebrochenen Lohnkonslitt zu schlichten . Da die
Arbeitgeber an der Auffassung festhielten , daß
der bestehende Lohntarif noch bis zum 31. März
1928 rechtsgültig sei , und auch aus wirtschaft¬
lichen Gründen Lohnerhöhungen nicht cmt Platze
seien, verliefen die Verhandlungen er --
gebnislos . Es wird damit gerechnet , daß
bereits am kommenden Montag sämtliche Tabak -
arbeiter Deutschlands , die insgesamt etwa
120000 Mann zählen , ausgesperrt werden .

Unpolitische Nachrichten.
Berlin . Im Usa - Atelier Neubabelsberg wird

gegenwärtig ein Großsilm gedreht . Dabei muß
Michael Bohnen vor einem Verfolger slüch-
ten . Er mußte eine Fenstertüre aufreißen , um
hinauszuspringeu . Dabei fiel eine Fensterscheibe
heraus auf seinen linken Unterarm und durch -
schnitt die H a u p t a d e r bis auf den Kno-
chen. Die Aufnahmen wurden abgebrochen . Die
Verwundung ist ziemlich schwerer Natur .

Hagen . Ein schwerer Unfall ereignete sich
auf dem Fabrikhof der Firma Wippermann
A .-G . in Hagen -Delstorn . Aitseinauder -" ^elltc
Usisitöpfe fielen wahrscheinlich durch Erschütte -

rungen um und begruben zwei Glas -
arbeiter unter sich. Diese wurden schwer
verletzt ins H"smtal eingeliefert , wo inzwischen• fw , <*fnrf »Wter Mittler , Vater von drei¬
zehn Kindern , gestorben ist . Der zweite
liegt mit inneren Verletzungen und einem
Wirbelfäulenbruch in bedenklichem Zu -
stand darnieder .

ch
Schwerin . Freitag mittag fällte das erwei -

terte Schöffenaericht in Grabow gegen die
von dem polnischen Schnitter Suska geführteiLkö -' fiae Einbrecherbande , die seit Jahren
Mecklenburg und andere Teile Norddeutsch -
lauds heimsuchte , das Urteil . Der Haupt -
anaekla -' te Suska erhielt 15 Ia ^re
sieben Angeklagte erhielten insgesamt 1ö Jahr «und 3 Monate Zuchthaus , die übrigen Ange -
klagten insgesamt 12Jahre Gefängnis ,

ck
Riga . Wie aus Moskau gemeldet wird , sindin den letzten drei Taaen in dem Ort Alulchta• <- rim wieder Erdstöße verspürt worden .Vorgestern war ein Erdstoß so stark, daß sechs

Häuser einstürzten .
ch

London . Wie auS Neuyork berichtet wird ,ist die amerikanische Polizei durch die Bcrhas -tung eines Elektrikers mit Namen L a m o . derauf dem englischen Damnkxr „Lappland " be«schäftigt war , einer weit verzweigten Bande von
Juwelenschmuggler u aus die Spurgekommen . Bisher sind außer Lamo fünfMänner und eine Frau verhaftet worden . DieJ " welen wurden hauptsächlich von Antwe ^ ennach den Vereinigten Staaten e ' n »
geschmuggelt . Ihr Wert wird mit weni " .stens vier Millionen Mark anaeaeben . In Fatfi *
kreisen vertritt man sogar die Ansicht, daß derWert der eingeschmuggelten Juwele » jährlichzwischen 160 und 200 Millionen M k.schwankte.

W#ll- n. Kamelhaar-Dedien/ steppMcm /ddimmmnätt=s »«» nnd» SÄ
Säuger ?" „Nein, "

mit Trikotwaren
fi» i «n &uö er an : „Tie find Sä
it » *

" " boivfky ein , „ich handle n
bvws ?

' »Genug ! Singen Sie ." Herr Lu
»T - & meltttc : „Es ist ja kein Klavier da ."
den , c-. che » wir nicht , singen Sie , was Sie
— r " Hofkapellmeister vorgesungen haben
ii * m " sch !" Und Lubowsky sang : „Behüt ''°1 Gott es hat nicht sollen sein."

tSchluß in der nächsten Sonntagönummer.)

Der Dieb .
Bon

Heinrich Leiö.
te « Menschengedränge des Iahrmark -
Lid>t »

'̂ wctt den buntbehängten , mit grellen
schl - ? ugin in die Dämmerung glotzenden Budene *n « och junger , dürrer und ärmlich ge«

Mensch , ringsum spähend in das hei -
Ken i ?

** zugleich mit ängstlichen und gieri -
-. .^ ugen . Seine Finfer zuckten von einer

tiihir « äurückaehMi- nen Erregung , und immer
Ociitnll »reiste de ^ . flackernde , heimlich beob-
iich

* ^ lick . Mit iähem Ruck plötzlich riß er
ter [i v €u ' ^ ob sich tiefer in das Gewühl
öcj, rx^wenöcn , lustig durcheinander plappern -
e>itb ^ ? ^ marktsgäste . irgend etwas mochte er
lauert darauf er scheu und behutsam ge-

fremder , ein behäbig -dicker Mann mit
«a»! 1 Silberkette über dem vorgewölbten
biiA hatte an einer Verkaufsbude süßes Ge-
^ li>> . . banden , dessen Genuß er sich nun fchmat-

» . ? . Uiit hingegebenem Eifer widmete , nach -
Weit. » <-c Geldbörse achtlos in die Manteltasche
!S4waL Geschoben im Anprall der vor -
^e^,?? fang « nden Menschen und dem Heftifen
!*ne >,A r der Wucht seiner Körperfülle « nt-
^>Ne Ä '^ utmt , spürte er nicht die Hand , die in
Mch laiche faßte und den gefüllten Geldbeutel
V hhI cr dem eigenen , dürftigen Rock ver-
>t» «ü en ließ . Der Dieb aber , kaum daß er

Schritte durch die wandernde Menschen-
J . erkämpft , fand sich iäh an der Schulter

j5Tt " cn . eine scharfe , gedämpfte Stimme
k , ' "W ins Ohr . er hörte nur das Wort , daß^ lavvt und verloren , und während er ver¬

geblich sich loszureißen versuchte , spürte er diefremden Hände heftiger krallend um Schulterund Arm .
Dem kleinen , armseligen Dieb , der Neulingwar in seinem Fach und ein ungeschickter dazu ,schwand aller Mut . in seinen Aufen standenTränen , als er seinem Häscher nun angstvollund wehrlos folgte durch das (Gelärm der Men -

schen . von denen keiner im fröhlichen Getümmeldes Vorfalles acht zu haben schien . An einerstillen , halbduuklen Ecke erst , da der Dieb daskalte , gleichmütig « Gesicht des andern sah , der ,wie ihm in zitternder Erregtheit schien , seinganzes künftiges Leben in Händen hielt , bracher in jammernde Klagen aus , gab beredte Schil -
derung der Rot . die ihn , nachdem er alle Mittel
anständigen Unterhalts versucht , zur Missetat
getrieben , flehte um Gnade mit der Beschwö-
rung , es sei sein erster Fehltritt gewesen , derihn nun strenger Bestrafung ausliefern solle,und hielt , wie um sich davon zu befreien , die
wohlgefüllte Geldtasche seinem Verfolger ent -
gegen .

Er schöpfte geringe Hoffnung , da er in denharten , ihm enigegengerichteten Augen etwaswie anfblitzende » Humor zu lesen meinte , er -
neuerte sein Bitten und Jammern , als uner -
wartet schnell gefchati . was ihn aus der alpgleichbedrückenden Qual des Augenblicks erlöste . Ter
Fremde nahm die Börse aus der ihm zufereck-
ten Haüd und wies mit strenger Gebärde zugleichdem Dieb , seines Weges zu gehen , der noch vonallen Schrecken seines Abenteuers gehetzt be-
heuden Fußes in der Dunkelheit verschioand.Der andere aber , den Inhalt der Geldbörse ver -
gnüglich zählend , bevor er sie in feine Tascheversenkte , knurrte etwas vor sich hin von der'Narrheit junger Laffen , die sich ans ein Geschäft
einließen , dafür sie weder Biut noch Siervenhätten , und die wohl geeignet seien , die ganzeZunft in Verruf zu bringen , und schob sich fröh -
lich pfeifend , die Hände in den Tafck^ n , zurückin das Gewühl .

Dieser Schluß der kurzen Geschichte , daß der
größere Gauner den kleineren übertölpelt , wärenun eigentlich recht alltäglich , aber wie es zu-
weilen geschieht, dafi schlimm Begonnenes letzt-
lich zum Guten ausschlägt , trug das kleine Be -
gebnis noch segensreiche Früchte . Denn der

unglückliche Dieb , der nicht anders glaubte , als
dafi mitfühlende Menschlichkeit ihn vor der Buße
notverschuldeter Missetat bewahrt , suchte neuer -
lich Verdienst auf gerechte Art und wurde ein
fleißiger , ehrsamer Mensch, halb im nachwirken -
den Entsetzen jener Begegnung , halb beschämt
von einer vermeintlichen Großmut , die ihm,schon der Straf « verfallen , noch einmal zu an-
ständigem Leben die Gelegenheit bot.

Kunst und Wissenschaft.
Tanz und Dichtung hießen die Alarmworte ,die vermochten , den kleinen Festliallc -Saal

so ziemlich zu füllen . Klara Norden ,die nach lOjähriger Pause , wieder in die Lef -
fentlichkeit trat , wollte nach Darlegungen aufdem Programm dem Beschauer die Gesetze des
Tanzes demonstrieren . Dieser bedarf dessen sowenig wie die Mnsik . Gefühl ist alles . DemEigenwillen muß das Eigenkönnen gegenüber -
stehen. Damit ist die didaktisch« Absicht abgetan .Man kann Klara Norden ein Gefühl fürstrengen Rhythmus und scharfe Bildhaftifkeitnicht absprechen . Sic konnte daher mit den
Weihetänzen am besten abschneiden. In denleichten Tänzen war auch die Einfühlung an -
zuerkennen . Die Körperkonstitntion gestatteteihr « ine stark« Beherrschung der Gesten undPosen , die reliefartig und antikisierend manck>es
Wirkungspollc zeigten . Das Gebiet des reinen
Tanzes als Kitnstform ist aber nicht die Domäne ,in der sie Bemerkenswert zu bieten wußte .Die Vermengung der Stilarten war einem vol-len Genuß hinderlich . Zudem war der Abend
durch die übermäßigen Dehnungen selbst für dieTanzende zu anstrengend . Di « Verdeutlichungdurch Deklamation gehört nicht in das Reich der
Kunst . Die Sprache der Tänzerin muß der Kör -
per sein . Nach unserem Gefühl muß sich KlaraNorden klar entscheiden, was sie will . Uns
scheint, dak! die Beweguiigs -Rbythmik das ihrGemäße ist . Wer z-uviel will , erreicht gar nichts .Manche kostümliche lluzulänglichkciten sollennicht allzu scharf bemängelt werden . Soweit die
Befähigung als Lehrerin für Beivegnngskunsterbracht werden sollte, darf man wohl das Zielals erreicht ansehen ^ ~

Der Physik -Nobelpreis für 1927. Die schwe¬
dische Akademie der Wissenschaften hat den Nobel¬
preis für Physik für 1927 zwischen den Profes -
soren Arthur H. Eompton - Chicago und
Charles Thomas Rees Wilson - Cambridge
gleich zugeteilt . Ter erstere erhält den Preis fürden nach ihm genannten Effekt , der letztere für
sein Verfahren , durch Dampiverdichtung die
Bahn elektrisch geladener Partikeln sichtbar zu
mache » . Der Preis für Chemie wurde auf daS
nächste Jahr zurückgestellt .

Dr . Lndw . Goldstein , der langjährige Feuille ,
tonredakteur der KönigSberger Hartungschen
Zeit um g und der Gründer und ständig« Leiter
des Kdnigsberger Goethebundes , feierte am
10.

' ?' \| .*« M 'b« r seinen 60. Geburtstag . Goldstein
hat sich seit Jahrzehnten den Ruhmestitel des
geistigen Führers der Ostmark errungen undder Festakt zur Feier des Jubilars , an dem di«
Spitzen der Behörden , der wissenschaftlichen und
künstlerischen Institut « teilnahm «« , wurde zueiner Ehrung , wie sie nur selten einem Jour »
nalisten zuteil geworden sein dürfte . Das lite¬
rarische Leben Königsbergs und der Provinzund die junge Schriftsteller -Generatiou verdankt
Ludwig Goldstew außerordentlich viel .

Ein literarisches Ortsverzeichnis von Baden .Was ist das ? wird mancher fragen . Eine Zu -
sammenstellllug von Werken der schönen Lite -ratnr in Baden , nach dem Schauplatz ihrer Ge-
schehnisse , ein ungemein willkommener Führerfür jodermann . Wir verdanken diese höchst in»teressante und aufschlußreiche „Literarische Topo -graphie " dem Oberbibliothekar an der Landes -bibliothek iu Karlsruhe , Professor Dr . W . E .Oesteriug , der sie im Ekkart -Jahrbuch 1928 desLaiidesvereins Badische Heimat , das in diesenTage » erscheint , veröffentlicht . Verraten sei ,um ei » Beispiel zu geben , daß Heidelberg imVergleich mit anderen Städten und deren Um-
gebnng am meisten von Dichtern nnd Schrift -stellern besungen ist , beim Vergleich der Land-
schast aber der Schwarzwald weitaus an ersterStelle steht. „Der änßere Antrieb " schreibt
Professor Dr . Oeftering , „war eine Anfrage
ans Amerika , die ein solches Verzeichnis be»
lehrt " "
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Juwelen, Qold - u , Silberwaren
reichhaltiges Lager in Neuheiten.

Die mir zugedachten Bestellungen auf

Paten - und Weihnachtsbestecke
bitte ich mir baldigst aufgeben zu wollen .

Fr , Widmann , Juwelier , Kaiserstr , 114
Eigene Werkstätte für Neuanfertigungen ,

Umarbeitungen sowie Reparaturen .

lieber alle Börsenvorgänge

i informieren seltnen

und zuverlässig
die bereits im 21 . Jahrgang erscheinenden

Außer den Kursen und ungefährem Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

lO wertvolle Beilagen |
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie - Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc ,

Buehwalds Barsen - Berichte

liegen bei ^ist allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
Berlin NW . 6 , Schiffbauerdamm 19 k .

Wer AmsMe ?
Riesling Spätlese

ganz hervorragende Qualität I
Wachst . ; Weingut Binzmatt
heu ?e eingetroffen .

Badlsclie Weinstube /
Kn"P1'Ritterstralle 18

Gute Küche

Buhlinger's
XleideroHege

bürgt für beste
Pflege jeglicher

Damen - u .
Herren -
Garderobe

Kreuzsip & &

Telefon 6607

Heute Sonntag
se 1 o »»werte große

Fenster - und
Innendekoration

MeinAnaebot
ist konkurrenzlos
Fahrräder

Marke Corona unj
M arg , Sin 3. Ji 12 .-

Wochcnraie A 3. - .

Grammophone
Marke Parlovbon ,
Anzaliluna .M 10 —,
Wochcnraie Jl 1.15 .

Motorräder
engl . M a t ch l e k.

Ulioo . 28, >chon lieferb
500 rem , Jl 1250 -
engl N £ .81., >b Jan .

lieferbar

Fahrradhaus KAIER
Ultlhlbarg

Rveinstrafte 59
Prompter Versand

nach aufwärts
Derby -

Peku -^
Parlovbon -

Columbia -,
Vor - Schallvlaiten ^

Unsere Fenster-

Ausstellung
Jacken
Mäntel
Kragen
_ . . . neigt Ihnen die weit über -
Pn prQ legenen' ® Vorteile und Vorzüge
R O C Ü t y P wie solche nur einBeSdlZe

„Großhersteller"
ohne Zwischeohandelsver -
dienst zu bieten vermag

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze und

Felle

Altrenommierte „ Qualitätsware "

Großkiirschnerei billigsten

S Zeumet
Karlsruhe - Kaiserstraße 125/127

Unser beliebte ^ Peli -Mode -Blatl ist
trschienen . Vi rlani ; en Sie Zusendung ,

welche kosten .os erfolgt
Iahlnnaieile fcbleruna

Obstbäume
Beetenobst
Coniieren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpf I anzen
Schlinggewächse
Beehrend . Katalog post -
irel . Hestcnticung der

Kulturen gestattet

Erich Iben
Baumschulen tseit 19ul )
Ettlingen i . Bad .

bei Karlsruhe

tfjanz und Qeseffscßafi
von den emfaeßsten billigen {Kunstseiden bis zu den
feinsten erlesensten Grzeugnissen in größter tfluswafil

ffldonis * u.
'Veronaseiden für billige Hanzkleider, Gaffel für Stifäleider

Veioufme , 'Brokat , Qold = u. Sifberstoffe , 9irepp = Georgette , kröche ,
Wanne, 'Velour - Chiffon , Velour - Dacguard , erprobte Butler seiden

* Kräftigungsmittel «
Schöne volle Körperformen durch Htelncr «

„OrientaS - Kraft - Pilsen"
In Kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme uno
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).
Garant , unschädl . Aerztl . empfohl . Viele Dank¬
schreiben . 2? Jahre weltbekannt . Preisgekr . mit
Gold . Medaille u. Ebrendipl . Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.
lu haben in den Apo <b « kcn ,

wenn nicht , direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m . b . H . ,

Berlin W 30 82 . BisenacherstraKe 16.

Koclsitt des Bad. Fmiräs
Zweigverein Durlach .

Tages - u . Abendkurse
Gründliche Ausbildung in einlacher und

feiner Küche . Backen und Einmachen
Nähere Auskunft und Anmeldungen

bei Frau Dir . Ruckstuhl , Bergwaldstr . 1
Frau Wüst , Palmaienstr 4.

eine Zierae jeder Wohnung , werden
vom Kenner bevorzugt , weil sie

ausserordentlich billig
und doch erstklassig in

der Ausführung sind

Die Fabrik verkauft direkt an Private

Ausstellungen :

Karlsruhe, Xaissrstraße 97
Rastatt , Karlsruhe , Mannheim
Pforzheim , Freiburg , Konstanz

Frankfurt a . M . . Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
QebrUderTrefzger G . m . b. H ., Rastatt

» v etitbieoeni

Mll W
SD Wanderungen

in die näbert n weitere
Umgeduna von Karls -
ruhe tu Veit scdwar ».

wald un !> öie Piat »
Ä<on

ISlmnnt deiner
Sf Leiten mit ottt »-
' arbia Uehtrftdjtcforlcn
«die einzelnen Wande¬
rn naen rot im

mern einae -eicknei )
Preis »II Vlrnnta

. Wald (Seif vietet wrg -
kätti « «uiammenaefiellie
Wanderungen mti ae .
nanef Weabtichietdiiti
aen und Aeiianaal ' en
und ist nicht an Ott *
wecktelti mit de? tu den
Wanderdeilaaen veiS «.
' eniltchien allgemeiner !

Porlchläaen ' « Tonn -
iaaSauSilüge

,»iu hahen in all Buch -
bandlunaen und im

Karlsruher iaablat »'
»«erlao (i >> MUUe ,

Vlocll-Mku
10 Volt

jahrelang aufzulade n
Preis : 3 .50 RM
»ahresproduktion :

Über i Million Platten
und Zellen

Preise treibleibend .
Alfred Luscher

Akkumulator . - Fabr .
Dresden - Strehlen

Lampenschirm - Gestelle i
so cm Durchm Mk . 1. 1«
•tO „ „ O
60 2 .00
70 , , H .40

Alle Formen gleiche Preise ,
la lapan -Selde 4.L0 Mk , la Seidonbatist l .ßO Mk., sowie
sämtliche Heaatzartike >, wie Seiden Iraneen . Sdnilre .
Rtt «chen Wickelband und fertige Schirme bilPc .
Ferner Nachttisch 1 m . Sch,rm 6 80 Mk . Tisctil . m . Schirm
V 8 50 an , Stände ! lampen , Zuglamp ., Schlafeimm .. Ampeln

nur la AnsfUhriuijf , billig .
Chr . Dosenbach , Putigeschäft , Herrenstr . 20'

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sine ) besser als jede 'is ausländische
Fadriks ^

unverwüstlich im Glanz
garantiert ' eclih

CARL MEZ & SÖHNE Ar <?
FREIBUPGi . B - WIEN

GESPUNDET 1785

NUR DIE MAPKEN :
CAMEZA und CM S

injedem einschlägigen Geschäft verlangen -

Anzüge nach Maß
in höchster Vollendung

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181

ZurflcKgeKehrt

Dr . Brilmayer
Facharzt

für Nerven - und Gemütsleiden

Telephon 1955 Kaiserstraße 247

Nie Reichsverfassung
macht bei oer Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muh deshalb der
Kampf um die -Aufwertung der SlaatSpapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigte Hai die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem andern auch im Interesse unseres Vaterlandes
WennDeunchland wtederhochkommen
and, bat ) der Sparsinn nicht gelähmi
andern muh durch eine gerechte Auf-
wertunn gefördert werden Wer diefe
Bestrebungenunterstütz»" will liest dos
BM. Börsen- u. Sandelsb'a»
Nürnberg <35 .Jahrgang >, welches den
Kampf mit Energie hierfür führt.

An aas Bfiyr . uSrHen u . Ilan elM
Olatt , Nürnberg Ich wünsche ein Abon¬
nement und /:ahle gleichzeitig Ä .70 Mk ,für . in ierteljahr auf fhr Postscheckkonto
Vr 1557 Nürnbere ein
Die Nr . bis l . April werden gratis geJielei

Name ■
Stratfe :

Dieseu Coupon auascnneiuei » uno nnsenuen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters . Bruders
und Schwagers

Herrn Anton Knopf
sprechen wir unseren herzlichsten , innigsten Dank
aus . Insbesondere danken wir für die vielen
ehrenden Nachrufe , für die große Teilnahme bei
der Beerdigung u. für die unzähligen Kranzspenden

\ Karlsruhe , den 12 . November 1927.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Elsa Eisenhut , geb. Knopf
Hans Knopi
Karl Eisenhnt .
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Aus dem Stadtkreise
bedenket der hungernSen Vögel !

ersten kalten Tage sink» da und eö scheint ,
8W der Winter seinen Einzug halte » ivill .
^ enn Eis und Schnee die Erde bedecke» , so ist
kl " >c Tierwelt eine Zeit gekommen , in der
>J

'" '' U,a,t £ Küchenmeister geworden ist . Na -
i„ ! " kh unsere kleinen gesiedertcn Sänger , die
Xchp ' ri^ nen Jahreszeit Wald nnd Feld be -
NIII, ! 111,0 uns mit ihrem lieblichen Gesang und
4em m e,t Herumhllpsen erfreue » , leide » uuter

-" nhr » ugsmangel , wenn nicht gar der Hun -
unter ihnen Opfer fordert . Alfit ihrem

"iir che,t Instinkt nähern sich im Winter die
. cre den menschlichen Behausungen nnd wer -
» " Zutraulicher . Unstet stiegen sie vor den
;L, .J!*r « umher und setzen sich wohl aus die
»>j

' 'kerbretter , als ob sie als Bettler » m eine
>oe Gabe bitte » wollten .

genügt in der Regel vollkommen , an einer
? ' elle im Hose oder Garten den Schnee wegzn -
!°acn und dadurch einen Kutterplatz herzurich -
L"

. » nd ihn mit Futter zu bestreue » . Wer einen
^ "Uoit besitzt , kann diesen dazu benutzen . Wer
^?ehr tun ivill , bringe über dem Futterplatz mit
. Ul ;>aar >iiste » brettern ein Schutzdach au , damit
i "® tyutter nicht verregnen , verschneien u » d ver -"erben kann . An de » langeit Winterabenden?' e;« t sich auch häusig ^ icit nud Gelegenheit , aus" einen Brettchen , zu », Beispiel Zigarrenkisten ,!V»>tvoll gearbeitete Futterhäuscheu zu „basteln ",' e man vor ' oder nebe » dem Fenster aufhängenkann .
, ..^ « ch die Frage des Küchenzettels ist leicht ge -

Hungrige Gäste sind sehr bescheiden . Sie
° » ch einer Hand voll Körner , die keine große
Msgahe erfordern . Auch Fleifchreste find am
^ » tze . die besonders gern von den Meisen ge -
Zinnien ,verden . Hat eS stark gefroren , so sorge5 'V auch dafür , daß die Vögel stets frisches^ riukwasscr haben .
. Wer in der Notzeit den Vögeln den Tisch

tut nicht nur ein Werk ber Barmherzig -
gegenüber der Tierwelt , sondern wird , wenndie muntereu , dankbaren Gäste auf dem Fut -

zerplatze beobachtet , feine helle Freude daran
Men können . Darüber hinaus bringt der kleine
-̂ >enst , den man den Vögeln erweist , tauseud -'Lcheu Nutzen , indem sie in Garten , Wald nnd' >eld sowohl im Sommer als auch im Winter
unzähliges schädliches Gewürm und Ungeziefer"ertilgen . Schon allein aus diesem Grunde soll -
?eu alle , wenn Schnee und Eis die Erde be -
Decken , die Mahnung beherzigen : Gedenket der
hungrigen Vögel !

*

Aus Familie und Beruf .
Eine treue Leserin . Baronin von Ochs in'vaus Oevinghausen bei Wickede a . d . Ruhr feiert

15- November ihren 80 . Geburtstag . Die
Jubilarin erfreut sich noch völliger geistiger und
körperlicher Rüstigkeit und ist seit 38 Jahren-̂eserin des Karlsruher Tagblattes . Unsere herz -
uchsteu Glückwünsche !

Sei « 2Sj«ihri « es Dienstjubiläum feierte am
Freitag Herr Eugen Krems im Dienste der^ taötgemeinde Karlsruhe . Für seine der All -
Semeinheit zugute kommende Tätigkeit , Fern -
fprechbebienuug . Herbeirufung der Feuerwehr ,
Hilfeleistung bei Unglücksfällen usw . , hat er sich
auch über den Rahmen seiner engeren Tätigkeit
hinaus den Dank der Bevölkerung erworben .
Bürgermeister Sauer überreichte dem Jnbt -
>ar im Austrage des Oberbürgermeisters ein
Ehrendiplom .

*
. Herbstbliitcn im Botanischen Garten . In der
^ v, ? en Jahreszeit bereitet ein Gang durch den
Omanischen Garten und seine Gewächshäuser
8> oßte Freude . Die herrliche Chrysanthemen -
Ausstellung sollte sich jeder Natur - und Blumen -
^

- uud besehen . Es wird nur ausgesucht Schönes
uud jeder wird von den seltenen Crem -

. 'ar «n entzückt sein . In allen Farben vom zar -" e » Beistund Gelb bis zum aparten Dunkel -
, , und Braun schimmern uns die großen Blü -

entgegen : es sind selten schöne Blumen , wie

ugen sich mit Küchenabfällen aller Art oder

man sie nur mit äußerster Sorgfalt erzielt .
Eine » guten Hintergrund für die herrlichen
Chrysanthemen bilden die in grosser Pracht und
Masse sie umgebenden Palmen nnd andere Pflan -
zeit — auch hier nnr ausgesucht Schöues . Der
Eintritt i» de« Garten ist frei und den ganzen
Tac gestattet .

Vorverkauf der Landestheaterkarten . Der
Verkehrsvereiu hat die Beobachtung gemacht ,
daß bei den Fremde » große Netgnng besteht ,
die Eintrittskarten für das Badische Landes -

theater bei den Ansknnstsstellen des Verkehrs -
Vereins zu kaufen . Es hat sich aber heraus -
gestellt , daß diese Karten weniger i » der Ans -
knnftsstelle im Bahnhof verlangt »' erden , als
in der Stadt selbst . Seit einigen Tage » hat
daher die Auskunftsstelle II des Verkehrsver -
eins , Kaiserstraßc 141 a », Marktplatz , den Kar -
tcnvorverkanf für das Landestheater übernom¬
men , der vorher im selben Haus beim Reise -
büro Meyle eingerichtet war . Der Berkaus im
Bahnhof ist eingestellt .

Die metallverarbeitenden Berufe.
Berufskundliche Vorträge des Karlsruher Arbeitsamtes .

Die Vortragsreihe über die handwerk¬
lichen Berufe wurde am Mittwoch abend
durch vier Vorträge der »tetallverarbeiteitdc »
Bernfe eingeleitet . Der gute Besuch der Vor -
tragsabeude hatte trotz des heftigen RegenS
nicht nachgelassen . Direktor D e n n igcr vom
Arbeitsamt dankte de » Vortragende » für die
übentommene Mühe , den Innungen für die be -
reitwilligc Unterstützung nnd den zahlreichen
Zuhörern .

Schlossermeister Armbrust behandelte als
erster Redner das Thema :

der Schlosser .
Er schilderte eingangs die Entwicklung des

Schlosserbandwerks , das zit de » älteste » zähle ,
uud schilderte mit Stolz die prachtvollen Knust -
schlosserarbeite » , die hentc noch an vielen alten
Gebäuden zu sehe « seien . Leider habe die
moderne Zeit diese sehr künstlerischen und wert -
volle » Arbeite » verdrängt , doch sei zu hoffen ,
daß auch der Zweig des Schlosserhaudwerks
wieder zu Ehre » komme . Die ersten Ersorder -
nisse für den Lehrling , der Schlosser werden
wolle , feien Ausdauer , Anpassungsfähigkeit und
körperliche Gesundheit . Dabei sei es weniger
wichtig , daß er sehr stark sei , denn anch weniger
starke Lehrlinge können es bei gnter Gefnnd -
heit zu etwas bringen und tadellose Arbeite »
verrichten . In diesem Falle sei es jedoch an -
gebracht , wenn man den Jungen nicht in einem
zu großen , sondern in einem kleinen Betriebe
unterbringe , da dort nicht allznschwere Arbeiten
zu verrichten seien . Der Beruf habe auch seine
Schattenseite , die Betätigung in Wind und Wet -
ter im Freie » , und besonders bei Maschinen -
reparatnren die starke Beschmnhnng . Aber wer
seinen Beruf mit Lust und Liebe ausübe , lasse
sich dadurch nicht stören . Vor dem Kriege hättenin Karlsruhe jährlich 60—70 Schlosserlehrliuge
ausgelernt , die in die Industrie oder zur Bahn
übergingen , und nur zitm kleineren Teil im
Schlosserhandwerk blieben . Die Verhältnisse
seien heute nicht mehr so gut , aber der Auf -
schwuug der Automobilindustrie und die starke
Bautätigkeit ermögliche es doch iedetn , der etwas
leiste , voranzukommen . Der Redner betonte ,daß er an eine neue Blüte des Handwerks
glaube , aber zu diesem Zwecke brauche man
Onalitätsarbeiter und Qualitätslehrlinge . Er
erinnere an den alten , leider vergessenen Sand -
werksspruch : Wer soll Lehrling sein ? — jeder -
mann : wer soll Geselle sein ? — wer was kann :wer soll Meister sein ? — wer was ersann .

Mechanikermeistcr K i st sprach über das ,
Thema :

der Mechaniker .
Dieser Berns , der vier Jahre Lehrzeit ersor -

dere , verlange besondere Geschicklichkeit . Unge -
eignete Lehrlinge sollten sobald wie möglich
ausgesordert werden , einen anderen Berns zu
ergreifen . Dabei mußten Eltern und Lehr¬
herren zusammenarbeiten , um aus dem Lehr -
ling einen tüchtigen Menschen zu erziehen . Lei -
der sei die Qualitätsarbeit zurückgegangen , doch
sei aus einen neuen Ausstieg des Handwerks
zu hoffen .

Der Elektroinstallateur
wurde von dem Elektroinstallatenruieister G e i -
g e r behandelt . Die elektromechanische » Berufe
gliederten sich in Elektrontechaniker , Elektro -
mafchinenbaner nnd Elektroinstallateur , der sich
neuerdings wieder sür Hoch - und Niederspan -
nNng spezialisiert habe . Der Mechaniker
arbeite hauptsächlich au den Apparate » nnd
Schalttafeln uud habe Messing und Kupfer zu

verarbeiten . Der Maschinenbauer stelle
Motoren , Dynamos usw . her . Der Berns des
Installateurs werde aber im Gegensatz zu
diese » beide » Haudwerkszweigei , hauptsächlich
außerhalb der Werkstätte ausgeübt . Eine Be -
arbeitmtg des Metalls und eine Herstellung von
Gegenständen komme nicht in Frage , sondern
nnr die Verarbeitung von sertig gelieferten Ma¬
terial . Trotzdem erfordere der Berns eine vor -
zügliche Werkstattansbildnng n » d große Geschick-
lichkeit . Da man mit de » verschiedensten Ma -
terialien zu arbeite » habe , mit Metallen ,
Mauerwerk » Holz uud Beton müsse der Elektro -
installateur besonders vielseitig sein . Die Hoch -
uud Schwachstrommouteure gingen aus dem In -
stallatenr - Berus hervor . Körperliche Arbeiten
seien das weniger Wichtige , sonder » die Ueber -
legnng nnd das Denke » . Eine ständige Weiter -
bildung iu Schulen und Kurseu sei notwendig ,
da immer nene Entdeckungen und Arbeiten aus -
tauchten . Die Lehrzeit betrage vier Jahre . Der
Ausaug werde itt der Werkstatt gemacht und
dann erst draußen gearbeitet . Nach beendeter
Lehrzeit empfehle sich der Besuch der Fachkurse
in der Gewerbeschule , um die Meisterprüfung
zu machen .

Ueber den Beruf
Blechner und Installateur

spra ch Blechuermeister Hacker . Er gab zu -
nächst eine Uebersicht über die Entwicklung des
Handwerks , das mit der Einführung der Was - ,
serleitungen und des Gases seinen großen Auf -
fchwung genommen habe . Auch zum Blechner -
Handwerk seien körperliche Gesundheit , Aus -
dauer , Fleiß und Interesse am Beruf Haupt -
bediugung . Die Erwerbsmöglichkeiten feien
günstig und die Löhne auskömmlich . Bis heute
sei es darüber noch nie zu irgendwelchen Dis -
ferenzen gekommen . Solange jemand tüchtig
und fleißig sei , werde er kau, » stellenlos wer -
den . Die Lehrzeit beträgt S 'A Jahre . Eine
Vorlehre von vier Wochen wird in der Lehr -
Werkstatt der städtischen Gewerbeschule abgehal -
teu , so daß der Lehrling schon etwas kann , wenn
er zur Werkstatt des Meisters kommt . Aber
auch während der Lehre müssen Gewerbeschule
und Lehrherr Hand in Hand gehen , besonders
bei der Mustergültigkeit der Karlsruher Schule .

Berufsberater Gurk forderte zum Schluß
die anwesende Jugend auf , sich im Berufs -
beratungsamt Zähringerstraße 45 zn melden ,
wenn sie eine Werkstätte einmal besichtigen woll¬
ten , um sich über den zu ergreifende » Beruf
schlüssig zu werden . Eine Anzahl Karlsruher
Naiidiverksbetriebe hätten sich dafür znr Ver -
füguug gestellt . Er schilderte dann kurz den

Gang der Berufsberatung .
Den Ostern zur Entlassung kommenden Schü -

lern gehen die gelben Fragebogen zn , die sie
auszufüllen habe » . Der Schularzt untersucht
daraufhin die Schüler , und bei dem Besuch der
Berussberater in den einzelnen Klassen wird
dann über die Berusswahl unter Benützung des
ärztlichen Untersnchnngsergebnisses gesprochen .
Dann können Eltern und Schüler aus dem Be -
rnssberatungsamt vorsprechen , um sich Lehr -
stellen angeben zu lassen . Die Karlsruher
Handwerksmeister würden die zu Ostern frei -
werdenden Lehrstellen dem Berufsberatungsamt
mitteile « , so daß auf eine gute Unterbringung
der Schüler in den sür sie passenden Bernsen
gebosst werden könne .

Direktor D e n n i n g e r dankte nochmals den
Referenten des Abends und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß auch die weiteren Borträge eben -
fogut besucht würden .

Erntedankfest .
„Nun danket alle Gott ! " Mächtig braust bei

Choral am Erntedankfest durch Sie Dorskirche ,
deren Altar mit vielen und »laucherlei Feld -
flüchte » bedeckt ist . Alle schaue » de» Vorüber -
gang des Jahres von , Winter ' chlaf des Saat¬
körnleins , bis die Halme nnter dem Senscn -
schnitt sanken , bis der Wind über -die Stoppel -
selber wehte « » d die Dreschmaschine lärmte und
die Säcke mit goldene »« Korn füllte . Sie den¬
ken wohl alle auch an den Arbeitstag und seine
Mühe , die den Rücken krümmte ? sie denken an
Stunden der Sorge , ivenii wochenlangcr Re -
gen die Ernte bedrohte . Aber alles das tritt iu
der festlichen Stunde zurück . Und der eine Gc -
danke beherrscht alle nnd alles : Gott hat unsere
Fluren gesegnet , Gott gab Brot .

Vom Dorfe wandert das Erntedankfest durch
die noch halb dörflichen Bororte auch in die
G »oßstadt lind ihr steinernes Meer . Manch
einer , der vom Dorf im die Stadt gezogen ist .
und nun an der lärmenden Maschin « sein Brot
verdient , denkt daran , wie er als Kdnb neben
dem Pflug gcgang « ,, ist , wie er Garben mit -
gebunden l>at und auf dem schivank enden Wagen
zur Scheune fuhr . So denkt er sich ganz in die
Erntedankfestsreu 'de in der Dorfkirche hinein .
Aber die anderen , zu denen kei>ue solche Erinne¬
rung spricht ? Wer den frommen Gedanken
'denkt , daß das tägliche Brot aus Gottes segnen ^
den Händen kommt , dem wird es innerliches
Bedürfnis sein , mit der feiernden Meng « Gott
für das Brot zu danken .

Jeder Erzieher iveiß , daß die Erziehung zur
Dankbarkeit grundlegend für die ganze Er -
ziehung ist . Darum wäre es ein unendlicher
Segen , wenn wirklich uiiser ganzes Volk ein
frommes Erntedankfest feierte , Stadt und Land ,
Arbeitgeber » » if Arbeitnehmer .

Ein dankbares Volk ist ein zuversichtliche «
Volk . Gewiß , es liegt aus unserer Bolksivirt -
schast viel schwerer Druck , und die letzten Tage
haben uns daran stark erinnert . Aber haben
wir nicht noch größere Not erlitten ? Ist es
nicht wie ein Wunder , dafs wir durchhalten und
uus wieder aufschwingen konnte « ? Wir haben
so viel Gr ^ iid zu» » Danken und zum Getrost *
sei,, . Der Gott , der uns bisher geholfen l>at ,
wird uns weiter helfen .

Ein dankbares Volk ist ein genügsames . Müs -
seu es uns erst die Kontrolleure unserer Wirt »
schast sagen , daß mit unserer wirtschaftliche »
Notlage ein luxuriöses Leben , ein reines Ge «
nußleben im schärfste » Widerspruch steht ?

Em dankbares Volk ist zugleich ein hrlfrei «
ches . Müssen wir nicht auch am Erntedankfest
an die denken , die ihr Brot mit Tränen essen ,
an jene , die so gerne arbeiten möchten , aber
keinen Arbeitsplatz finden ? Wie kann man fei -
nen Dank gegen Gott besser ausbrücken als in
Taten der Nächstenliebe ? Trotz allen Wohl¬
fahr Morgan isationen ist sie notwendig . Wen «
in allen evangelischen Kirchen zu sozialen Hilfe -
leistungen ausgerufen wird , so ivird der Aus¬
ruf bei allen Dankbaren ein Echo finden un »
Taten der Liebe reifen lassen .

Ein dankbares Volk , das beim Brot an Gott
denkt , wird auch nach jenen Gütern streben , für
die das Natürliche ei » Gleichnis , das Brot das
heilige Symbol ist . Anch unsere Seele verlangt
nach Brot , nach dem Brot des ewigen Lebens ,
das nicht aus der Erde wächst , sondern vom
Himmel stammt .

„Nun danket alle Gott ! " Dankt mit Herzen ,
Mund und Händen ! rp

*
Freistempelung von Postanweisungen und

Zahlkarten . Die Freistempelnug von Post -
auweisuiigeu uud Zählkarten , die bisher ver -
snchsweise zugelassen war , soll danernb beibehal -
ten werde « . Der Bermerk „Freigebühr um -
seitig " ist vom Absender an der für die Frc < -
marke vorgesehene » Stelle auf der Vorderseite
der Postanweisung oder der Zahlkarte an, »-
bringen .

Weinhaus Just . De « Mitteilungen über die
Ausgestaltung des „Goldenen Ochsen " sei nach
getragen , daß die Bilder aus Alt - Karlsruhe von
Kunstmaler Vetter restauriert wovden sind .

Der Autobusverkehr nach Rüppurr .
ejmlM ^ er Welt setzt der Autobusbetrieb zum
*u ke ' i Sturmangriss gegen die vielfach
Äi - anpassunasfähige Straßenbahn ein .
« »tJSK * ' ollte doch der Sieg zugunsten des
Uock „ " es fallen dort , wo eine Straßenbahn

uicht lief , sondern nur eine sogenannte
tocH . r u leider noch läuft . Bei dem Regen -
Itatte . Ehrend der Abendstunden des 9. d . M .
teil »» wieder einmal die Bürger des Stadt -
kteil - Jarlsruhe - Rüppurr an der Antobnshalte -
leirfiV Avueckstraße Gelegenheit , zu sehen , wie
den f - e Autobusse nach Rüppurr gelenkt wer -
Z?a ^ , !^ " en . ohne an der Haltestelle zu halten ,
toi- drei Autobusse in schöner Reihenfolge
um , z.? ' ^ unngsmaterial vorbeidefiliert ivaren ,
tiorf .. .

" uf lreter St raste Wartenden keinen
dnrs »

'
« " . Faden mehr auf dem Körper trugen ,

lj „ 3
e" die gut Eingeweichten den vierten Auto -

ihrEntgegenkommender Weife anhielt , zu
der . .'heimfahrt „ ach Rüppurr benutzen . Einer
Ichl - ^ uciestiegenen „Sce -Leute " l>at nachher in

1 Rede seinem Herzen Erleichterung ge-
, Kernige Worte sprach der Mann , doch

3>i (T
e ich diese hier lieber nicht wiederholen .

Uei « m Marktplatz Wartenden haben es ein
als

spä -
tt me« ifl besser . Ob Weinbrenner ahnte
>ere, , Stadtkirche erbaute , daß diese einer <vu -
& r ; 9 u {omti6ileit Generation als monumentale

8?n* * € dienen würde ?
fand eine Tacung städtischer Ver -

.? ud Transportunteruehmungeu statt . Es
» t0«£ ji W) dabei ans Grund der gesammelten

Milien Erfahrungen , daß der Autobus unter
&&n

"
, - yn « Betriebsbedingungen der Straßen -
, 'ufv^ .

» uberlegen ist nnd nicht nur große
ermöglicht , sondern anch die ge -

Beförderung viel größerer Per -
Mie »« . bestattet , als dies bei der schwer -

unter beschränkten Verhältnissen arbei -
elektrtschen Straßenbahn möglich ist. Wie

oft wird von wenig fachkundiger Seite behauptet ,
daß der Autobus nicht imstande sei . eine geuü -
gende Anzahl von Fahrgästen zu befördern . Die
seit Schaffung des Sechsräderfahrgestells und des
Niederrahmens gebauten , mit 70 bequemen Sitz -
Plätzen ausgestatteten Autobusse haben doch ge-
nügend Fassungsraum ! Es ist andererseits so -
gar zu begrüßen , wenn man Autobusse mit 30
bis 40 Sitzen stark bevorzugt . Der Verkehrs -
techniker geht hier von dem sehr richtigen Ge -
danken aus , daß es viel zweckmäßiger und rich -
tiger ist , etwa alle ö Niinnten einen Wage « für
30 Personen , als etiva alle 10 Minuten einen
Autobus für 60 Personen laufen zu lassen . In
je kleinere Bestandteile der öffentliche Verkehr
ausgelöst wird , desto iveniger ist eine Anstauung
zu befürchten , und desto lieber ivird das Publi¬
kum das betreffende Verkehrsmittel benutzen ,
weil es weiß , daß alle paar Minuten eine Be -
förderuugsmöglichkeit zur Verfügung steht . De «
Autobusverkehr nach Rüppurr könnte längst ein -
ivandfrei funktionieren , wenn man sich endlich
dazu bequemen wollte und die für eiueu ord¬
nungsgemäßen Betrieb unbedingt erforderliche
Anzahl Autobusse befchaffen ivollte . Die viel -
genannten Spitzenleistungen können gerade mit
der erforderlichen Anzahl von Autobusse » spie -
leud bewältigt werdeu , besser als mit irgend
einem anderen Fahrzeug . Man braucht nur die
Zahl der Autobusse zu vermehren , um jeden
Andrang des Publikums bewältigen zn können .
Alle Achtnng vor den , Fahrversonal der Auto -
busse ! In wahrhaft mustergültiger Weife tut
hier jeder seine Pflicht .

Ein Vorübcrgchenber frug die au der Halte -
stelle :iiotteckstraße in strömendem Repe, , stehen -
den Wartegäste , ob sie stehen bleiben wollten ,
bis das Christkind oder der Osterhase weitere
Autobusse gebracht hätte . Er empfehle , die
neueste Berkehrseinrichtung zu benutzen uud
nach Rüppurr heim zu schwimme » !

Die Gehwegverhältnisse zum Hauptbahnhof .
Das Einsetzen der Regenperiode gibt mir Ver -

anlassnng , die Stadtverwaltung ans folgenden
Mißstand hinzuweisen . Der Fußweg vom Bahn -
hofsplatz längs dem Stadtgarten , dem Sallen -
Wäldchen und dem Ausstellungsplatz bis zur
Kriegsstraße ist vom Spät - bis zum Frühjahr
infolge des Regens frößtenteils aufgeweicht .
Seit Eröffnung des Bahnhofes im November
1918 — also feit rund 14 Jahren — mutet man
den täglich nach Tausenden zählenden Fuß -
gängern zu , diesen Schmutz auszutreten . In -
folge dieses Zustandes zieht es ei » großer Teil
dieser Fußgänger vor , an Stell « des schmutzigen
Fußiveges den viel bessere » nnd säuberen Fahr -
,oeg zu benutzen . Dieser Zustand kann auf die -
fer mit Autos und sonstigen Verkehrsmitteln
sehr stark belebten Straße zu großen
Unfällen führen . Es wäre schon lance Pflicht
der in Betracht kommenden Organe gewesen ,
diesen in die „Großstadt Karlsruhe " führenden
Hauptiveg in einen würdigen Zustand zu ver -
setzen . lEiu Ausländer urteilte gelegentlich über
den ersten Eindruck auf diesem Wea nach
der Stadt : „Kleine Stadt , großes Dorf !" ) .
Allein aus Gründen der bestehenden Unfall -
gesahr muß . ehe es zu spät ist , dringend verlangt
»verde » , daß der Fnßweg wenigstens auf der
Teilstrecke Bahnhofsplatz —Ettlingerstraße mit
einem festen Belag versehen ivird . um die Fuß -
täuger aus den für sie bestimmten Fußweg zn -
rückzubringen . Einer für viele .

Schwarzer Schnee«
Seit einiger Zeit ist aus dem ehenialige » Be -

sitz der Selbe »eckscheu Familie eine Fa . ein -
gemietet , die Graphitstaub fabriziert . Gegen
die Fabrikation dieses Unternehmens ist nichts
einzuwenden , aber dagegen , daß die Bewohner
nnd Passanten der Lerchen - und Rheiustraße /
von Fabrik - bis Kiiielingerlaiidstraße , einfchließ -

lich Lameyplatz , darunter leiden . Auch jeder
Besucher des Mühlburger Friedhofs und deren
gibt eS viele , kehrt verärgert « ach Hause , weil
feine Kleidungsstücke und Wäsche derart voll
Rnßslecken sind , daß es einem Mühe «lacht , diese
wieder schadenlos zu entfernen . Die Grabdenk -
mäler sind verrußt . Die Bewohner dieser Ge -
genb können tagsüber ihre Fenster dem Ge -
bände zu nicht öffnen , auch ist es unmöglich .
Wäsche zu trocknen , denn man nimmt sie be -
schmntzter vom Seil , als sie ehedem war . Die
Gartengewächse sind sast vor Rnß ungenießbar ,
so wäre » och vieles anzuführen .

Jeder Hausfrau ist es polizeilich verboten ,
ihre Teppiche zum Fenster hinauszuschütteln ,
der Hygiene wegen . Hier einzuschreiten , die Ge -
fahren des schwarzen Schnee zn beseitige » der
Hygiene wegen , wäre Pflicht . Wir hoffen gerne
bald Abänderung erleben zu dürfen , um wieder
glückliche Bewohner der Umgegend und Be -
sucher des Friedhofes zu sein .

Einer für Viele

Kirchensteuer .
Am Montag , den 7. November , wurde durchden Evang . Gesamtkirchen - Gemeindeausschnß be¬

schlossen . daß der Steuerfuß für den Grund¬
besitz von 8 auf 6 Pfg . ermäßigt wird ,n' ährend ans der andern Seite die Senkung des
Steuerfußcs den Festbesoldetei , ssoll wohl hei -
ßen : „Leute , die ein großes Einkommen haben " )
nicht nur gleichfalls zugute komme » soll , son -
deru vielmehr eine stärkere Belastung er -
fahren wird . Glaubt denn der Evang . Kirchen -
ansfchuß etwa , daß die s^ estbefoldeten sich diesbieten lassen , wo gerade sie jene sind , dir dnrch
die Inflation alles verloren habe » , während der
Grund - und frausbesitz im allgemeinen sein
Eigentum gerettet hat ?

Ei » Festbesolbeter .
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Wohltätigkeitssest des Karlsruher
Hausfrauenbundes .

ES ist Herbst geworden . Dichter Nebel ver -
hüllt uns am Morgen Sie Sonne , Blatt um
Blatt fällt von Bäumen und Sträuchern , alle
Schönheit und Pracht der Natur schwindet da -
hin . Dieses Armwerden der Natur ist gleichsam
ein Alarmzeichen für helfende Nächstenliebe ,
denn mit dem Eintritt des Winters wächst auch
wieder die Not unserer bedürftigen Mitmcn -
schen .

Der Karlsruher Han 8frauenbund
hat es sich stets angelegen sein lassen , der
Frauen zu gedenken , die durch Krieg und In -
flation ihres Vermögens beraubt wurden nnd
nun im Alter in Not und Sorge geraten sind .
Ihnen eine kleine Weihnachtsfrende bereiten zu
können , ist der Zweck einer Veranstaltung , die
am 1. Dezember im Eintrachtssaal stattfindet .
Die Borbereitungen hierzu sind in vollem
Gange . Es genügt schon der Name des Aus -
stattungsleiters des Bad . Landestheaters , Tor -
sten Hecht , der sich in liebenswürdiger Weise
bereit erklärte , die Leitung zu übernehmen , um
ein gutes Gelingen zu gewährleisten .

Der Nachmittag ist wieder heu Kindern vor -
behalten unter dem Motto : „ Ein Stündchen bei
Frau Holle ". Die lieben Kleinen , die ja alle
das Märchen von Frau Holle kennen , werden
viel Schönes zu hören und sehen bekommen .

Abends ist für die Erwachsenen ein ganz aus -
erlesenes Programm , ein Cabarett „ Im Z e i -
ch e n d e r F r a u *. Jedenfalls ist in Karls -
ruhe Gleiches noch nicht geboten worden . Herr
Hecht arbeitet in Verbindung mit Schauspiel -
Regisseur Schulz - Breide » und Frl . Käst ,
der neuen Solotänzerin des Landestheaters ,
welche die Einstudierung leiten . Namhafte
Künstler unseres Landestheaters werden ihre
Kunst in den Dienst der gute » Sache stellen .
Bon 10 Uhr ab ist Tanz . Wir möchten schon
heute , ohne noch Näheres zu verraten , unsere
Mitglieder und Freunde bitten , den Tag unse -
rer Wohltätigkeitsveranstaltnng freizuhalten ,
um recht zahlreich am Donnerstag , den 1 . De -
zember , erscheinen zu können . E . H

Personelles . O .-Landesgerichtsrat Dr . K o e l l e
wurde zum Mitglied des Kvmpetenzgerichts -
Hofes ernannt , Landgerichtsdirektor Dr . Benk -
kifer in Mannheim auf Ansuchen znruhe -
gesetzt , Regieruugsbaurat S ch w a r z m a n n ,
bisher Vorstand des Wasser - und Straßenbau -
amts Wertheim geht in gleicher Eigenschaft nach
Tauberbischofsheim .

Bezirksrat . An Stelle des verstorbenen Be -
zirksrats Anton Knopf ist für die restliche Amts -
dauer der nächste Bewerber der gleichen Vor -
fchlagsliste : Oberfinanzrat Dr . Franz Fetzer ,
Karlsruhe , zum Bezirksrat ernannt worden .

Die Dekorationen zu „Lanrins Rosengarten " ,
die den allgemeinen Beifall der Besucher der
Veranstaltung des Vereins für das Deutschtum
im Ausland fanden , waren nach Angaben von
Kunstmaler O e r t e l ausgestellt . Sie stammten
wie die prächtigen Kostüme vom Bad . Landes -
theater . Herr Oertel hatte , wie mitgeteilt , die
Gesamtregie der sehr gelungenen Aufführung .

Fahrkartenverkaus im Lloyd -Biiro . Es ist
noch viel zu wenig bekannt , daß man seine Fahr -
karten nicht nur am Schalter im Hauptbahnhos ,
sondern genau so gut und genau zum selben
Preise auch im Lloydreifebüro Goldfarb , Kaiser -
straße 181 ( Ecke Herrenstraße , der Vertretung
des Norddeutschen Lloyd Bremen ) , kaufen kann .
Fahrkarten aller Klassen und nach allen Stativ -
nen sind im Borverkauf hier erhältlich . Ge -
wöhnliche Fahrkarten haben 4 Tage Gültigkeit
und zusammengestellte Fahrscheinhefte über 600
Kilometer 60 Tage Gültigkeit .

Kochschnle vom Rote » Kreuz Durlach . In der
neuerrichteten Kochschule des Bad . Franenver -
eins vom Roten Kreuz Durlach können noch
junge Mädchen und Frauen als Tages - und
Abendschülerinnen angenommen werden . Die
Schule , geleitet von einer erstklassigen Lehrkraft ,

mit den neuesten technischen Einrichtungen ver -
sehen , befindet sich in der früheren historischen
Karlsbnrg . (Stehe die Anzeige .)

Der Karlsruher Stndentendienst gab im voll -
besetzten Aulasaal der Technischen Hochschule
sein erstes Konzert im Wintersemester in
Form eines Klavier - und Gesangs -Abenös
unter Leitung des akademischen Musikdirektors
Heirich Cassimir . Emma Heinmüller
hatte zur Einleitung vier Brahmslieder ge-
ivählt und bewies darin wie auch in den folgen -
den vou Max Reger , Hugo Wolf und Rich .
Stranß , daß sie eine Sopranstimme von Format
besitzt , die in Stimmführung und Bortrag sich
stets ungezwungen den jeweiligen Charakter -
stücken anzupassen versteht . Ihr in der Tiefe
ivie Höhe milder Ton , der in einem größeren
Saale noch besser zur Geltung gekommen wäre ,
könnte , zumal er sehr elastisch und daher noch
entwicklungsfähig ist , durch bedachtere Ton -
fixierung entschieden gewinnen . Die Sängerin
hatte sich mit ihrer im Ernsten wie im Heiteren
sympathischen Vortragsweise so rasch die Gunst
der Hörer gewonnen , daß sie sich zu einer
„neckischen " Dreingabe ( Heimkehr v . Feste
v . Blech ) herbeilassen mußte . Cassimir war ihr
am Flügel ein sicherer Begleiter . — Mit der
Klavier -Sonate in As -Dur , op . 110 von L . van
Beethoven führte sich Emmy Grete Zimmer -
m a n n nicht ganz so glücklich ei'N . Erst mit den
Choplnschen Stücken konnte sie sich behaupten ,
obschon die Polonaise in ^ .s - Dur an schärserer
Akzentuierung des an sich auf hartem Rhythmus
basierenden Opus noch manches offen ließ . Am
besten lag ihr die leicht dahiuperlende Barea -
role in Fis -Diu von Chopin . Mit dem Mephisto -
Walzer von Franz Liszt , den sie mit Schwung
und Ausdauer durchführte , beschloß sie das
schöne Konzert . Die Zuhörerschaft bezeugte
ihren Dank für das Gebotene durch Blumen -
spenden und reichen Beifall .

Hansnummcrnschild -Belcnchtung . Es ist sehr
mühevoll , in den Abendstunde « in einer un¬
bekannten Straße eine Hausnummer zu suchen .
Beim Borfahren mit einem Wagen passiert ge-
nau dasselbe , da der Chauffeur im langfamezr
Tempo die Straße erst abfahren muß . ehe er die
gesuchte Nummer erkeunt . Wie einfach wäre es ,
wenn die Hausnummern beleuchtet wären . In
zahlreichen Städten ist bereits eine Bewegung
ins Leben gerufen worden , die diese Beleuch -
tung zur Aufgabe hat . Technisch ist die Lösung
nicht sehr schwierig . Bei Häusern mit Borgär -
ten ist es z . B . möglich , in die Pfeiler des Zan -
nes das Nummernschild einzulassen und das
Schild durch eine Lampe von hinten zu beleuch -
ten . Ist die Hausnummer über dem Eingang
angebracht , so wird eine gegen die Unbilden der
Witterung abgedeckte Lampe oberhalb des Num -
mernschildes die Beleuchtung vornehmen können .

Die Badischc Kunstlotter ' e. Prof . August
Babberger . Direktor der Badischen Landes -
knnstschule Karlsruhe , schreibt zur Badischen
Kunstlotterie ( Geschäftsstelle Karlsruhe , am
Kaiserplatz Leopoldstr . 1 ) folgendes : . Die Lotte -
rie der jungen , werdenden Künstler Badens
unterstützen , heißt die Rot der Kunstschaffenden
lindern . Das Ziel dieser jungen Menschen ist
Gesundung unseres Lebens und Streben nach
einer neue » Kultur . Die Kunstschule gibt ihrer
Phantasie und Freude bestimmte Richtung uud
lehrt sie auch , diese in die Dinge des täglichen
Gebrauches zu lege » . Durch eine bewußt In¬
ders eingestellte Behandlung der Wände uud
Räume erstrebt sie eine dem neueil Menschen
entsprechende Wohnkultur . Tic Badische Kunst -
lotterte will begabten und opferfreudigen Kunst -
schülern in ihrem Werdegang anch durch Mensa -
freitische helfen .

Ertrunken . Beim Schwenken von Wäsche
stürzte am Freitag nachmittag die 65 Jahre alte
Witwe des Taglohners David Siegel im
Stadtteil Mühlburg in die hochgehende Alb .
Trotzdem sie bald darauf aus dem Wasser ge-
zogen werden konnte , blieben Wiederbelebuugs -
versuche erfolglos .

Leichenländuug . Am Freitag nachmittag wurde
die Leiche eiuer Frau von hier in der Alb bei
Darlanden gelandet . Sie wurde seit 10 . Oktober
vermißt .

Unfälle . Beim Ueberquereu der Westendstraße
wurde eine 62jährige Frau von einem Radfah -
rer angefahren , zu Boden geworfeu und am
Hinterkopf verletzt . — Beim Ausladen von
Papierrollen im Hafen rutschte ein Arbeiter auf
den Eisenbahnschienen ans , stürzte und brach sich
zwei Rippen . — Vou einem Lastauto angefahren
und zu Boden geworfen wurde gestern abend
um 614 Uhr bei der Ziegelei Mall i » Daxlanden
ein lediger Ziegeleiarbeiter aus Daxlanden beim
Uebergueren der Straße . Er erlitt einen links -
festigen Oberarmbruch und wurde im Kranken -
wagen nach dem Stadt . Krankenhaus überführt .
Ter Verunglückte war am gleichen Tage , mor -
gens , ans dem Krankenhaus entlassen worden ,
wo er mehrere Wochen wegen eines Unfalls
krank gelegen hat .

Festgenommen wurden : ein 62 Jahre alter
Taglöhner aus Diedelsheim zum Strafvollzug ,
eine 34 Jahre alte Kellnerin aus Rüppurr
wegeu Verdacht des Diebstahls und drei Per -
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Mtteiwnaen des Bad . Landescheaters
Auf die Aufführung des am Usancen Lustspiels „ Spiel

im Schloß " von Franz Molnar . das als Nachmittag -
Vorstellung am heutigen Sonniag »um erstenmal im
LandeStheader in Szene gebt , wird hingewiesen . Auch
die lebt « Komerthaus -Aufführung fand vor vollem
Haus « statt und erzielte wieder die größte Heiterkeit . —
Die Neueinstudierung vyn Saint -Saiins dreiaktiger
Oper „ Samson und Daliba " gelang freut* abend das
erstemal zur Aufführung . Von Oberregisseur Otto
Krank in Szene gesetzt , wird das Werk von Äavcllmei »
ster Rudolf Schwerz musikalisch geleitet . Die neuen
Bühnenbilder von Torsten Hecht und die Kostüme von
Margarete Schell - nberg sind den heutigen Ansprüchen
angepaßt und wurden in den Werkstätten des Landes -
theaters hergestellt

Aus den reichhaltigen Beständen unserer Sinso -
n i e l i t e r a t lt i gelangt im dritten Sinfoniekonzert ,
das am Mvniag im Landestheater stattfindet , zur Srt -
lichen Erstaufführung . Wer kennt iene erst « Sinfonie
in C -Dur von der Carl Maria von Weber selbst in
seiner autobiographischen Skiz »? nur flüchtig gesprochen
hat ? Es ist sreilich das Jugewdiverk eines kaum Zwan¬
zigjährigen und dennoch sehr aufschlußreich für den spä -
terei , Komponisten des „ Freischütz " und für die An¬
fänge der Romantik , die deutlich darin hervortreten .
Außerdem bringt die Vortragsfolge unter der Mitwir¬
kung des bekannten Pianisten Edwin Fischer
Beethovens Es -Dur -Klavierkon »ert zur Wiedergabe .
Auch dies ist ebensowenig ein alltägliches Ereignis wie
die dem Programm noch angefügte Fantastische Sinfonie
von Heetor Berlioz . mit der das Lanbestheaterorchester
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips den inteiefsanten Abend beschließen wird .
Jedenfalls verdient das Konzert die Beachtung der
Adnsikkreise .

Chronik der Vereine .
Ter Karlsruher Ha « sfra « c» b» » d hatte seinen lebten

Teenachmiltag wieder künstlerischen Darbietungen ge-
widmet . Im Mittelpunkt des sehr anregenden
grannns lag die Rezitation von Rainer Maria Ril¬
kes „Liebe und Tod des Eornei Christoph Rilke " . Tie
zarte Dichtung , wohl die populärste des vor einem Jahr
.zu früh Verstorbenen , ist ja in ihrer Mnsik . Sprache
und der sensitiven Gliihkraft ihres Bilderreichtums ge-
eignet , im Leser und Hörer Verständnis für das Er -
leben Rilkes zu wecken . Es ist darum für einen Vor -
tragenden eine Aufgab « von hoher Verantwortung , sie
mit Einfühlung zu vermitteln , um so mehr , wenn die
Dichtung den gefährlichen Schmuck einer musikalischen
Unterlage trägt . Herr Hermann K i n n e ck e , der
noch jugendliche Studierende , hotte sich mit grobem
Eifer und ' Hingabe dieser Aufgabe gewidmet Deut -
lich und klar , ruhig und versonnen erklangen die Verse ,
machtvoll in den Steigerungen , verklärt im Berklin -
gen , ein geistiger Genuß von seltenem Reiz . Herr
Hans Sulzberger war der melodramatischen Un¬
terlage ein vorzüglicher Vermittler , der sich seiner Auf -
gäbe mit gereiftem Vortrag und musikalischem Ver -
ständnis erledigte D ' e Rezitation wurde umrahmt
von Violinvorträgen von Herrn Otto Ramm . Znm
Eingang trug der sehr begabte Geiger zwei Sätze aus
Morris A -Dur -Kon « rt vor und entwickelte eine am
klassischen Vortragsideal vorteilhaft geschulte Technik ,
die er in kleinen Stucken am Schluß geschickt ins vir -
tuos Unterhaltende abzuwandeln verstand , und mit
deren Vortrog er seine Vielseitigkeit als Schüler von
Dr . Bruckner auis Beste bekunden konnte Den dank -
bar von den »ahlreichen Hörern aufgenommenen Dar -
bieiungen konnte er eine Angabe ansiigen . Der Bei -
fall galt auch lein -cr se« r aufmerksamen und gewandten
Begleiterin , Frau Mapves - Scheinfuß , die dem
Haussrauenbund keine Unbekannte mehr ist.

Veranstaltungen .
Pholographische Ausstell »»« . Zu« erstenmal tft **

Karlsruhe eine Photographische Ausstellung erv " N^
worden : das Atelier Bauer , das älteste Vitt , w
damit hervorgetreten . Besonders in den letzten 3 °®. .
zehnten hat die Lichibildnerei sich ihrer künstlet '

scheu Möglichkeiten erinnert und ist »u
individuellen Kunst geworden . Es biegt natürlich t*™*

Photographen selbst , dem die fortschreitende Technik : t» "

in er größere Möglichkeiten zur Berfüguug stellt , i® «
handwerksmäßige Arbeit , ob er Kunstgewerbe
wahre Kunst schafft , dann wird er . wie der Maler , W»
Menschen „ hinter das Gesicht schauen " müssen , um
Persönlichkeit in ' hrem Wesen zu erfassen und au «
der geistigen Tiefe im bildnerische » Ausdruck une ^
zugeben In diesem Sinne stellt sich auch die Bauers
Ausstellung dar Man sieht in den geschmackvoll hc
gerichteten Räumen einmal eine Galerie schöne
Männer und Frauen : das Lanö « sthe ^

>
tcr , dessen Piiowgraph Herr Bauer ist , findet n®

hier natürlich tu erster Linie vertreten . JnteressaN ^
Köpfe aus Wirtschaft . Verwaltung und Politik war «"

darnach »u erwähnen , und schließlich als Drittes «•

Reigen schöner Kinderbilder — ein Gebiet , auf " r
sich das Atelier Baue ? in besonderer Eigenart au »
gebildet bat . Auch andere Sujets sind natürlich p
bührend vorhanden , gntr Jnierienvaufnahmen se>°°

dabei nicht vergessen Jedenfalls ist die AuS -stellu»»
des Besuches wert Am heutigen Sonntag und die
sende Woche ist sie geöffnet .

Konzert Dr . Karl Brückner . Dr . Karl Brückner
in seinem Konzert im Eintrachtsaal am 15. Z!ovcwt <
ein Programm zu Gehör bringen , das dem Faä >m^
wie dem Laien einen gleich hohen Genuß versorg
Drei Werke von monumentaler Größe : Chaeonne
Bach . Kreutzer -Sonate von Beethoven und Sinson >
Espagnole von Lalo . Den drei großen Werken
drei köstliche kleinere : Noeturne in D °-Dur von
pin -Wilhelmu , Slavischer Tanz in G -Moll von
rak -Kreisler und Introduktion und Tarantella
Sarasate lSiehe die Anzeige )

Vortrag über Stoffwechselkrankheiten . Stoffwechs ^
krankheiien . wie Fettleibigkeit , Zuckerkrankheit ,
usw . zählen mit zu den Hanptübeln . unter de -H

"

unsere überkultivierte Menschheit zu leiden bat .
steht sest daß der einzelne Mensch durch die Art fein'
Lebensführung iii gutem und bösem Sinne die Leb«» ' .
Vorgänge des Organismus weitgeh«ndft beein-flu^
Deshalb ist es von Bedeutung zu wissen , wie man
verhalten soll im Krankheitsfalle , vor allem aber .
man vorbeugen und eine Krankheit verhüten
Ueber die Kneippsche .Heilmethode spricht am Mon ^
den 14 November , abends 8 Ubr . im . Nowacksa ?^
Dr . Kreuzer . Kurarz « aus Bad WöriKhofen . ($ iel̂

die Anzeige .)

Dagesanzeigev
«Nur bei Ausgabe von Anzeige « gratis .)

Soaniag . de « 13 . November 1927.
Bad . Landesiheater : Rachmittags 3— 594 Uhr .

im Schloß " M - ndö 7^ —10 Uhr . . Samson
Dalila "

Städt . Ko« zertha « s ( Bad Lichtspiele ) : Nachm . 4
Nibelungen II . lKrimhilds Rache ) . Abends 7,5
bis 10 Uhr . Weekend "

„
Städt . Jesthalle : Abends V3 Uhr . Feier des Zöjäbrw «»

Bestehens des Grund - und Hausbesitzerverein »
Karlsruhe .

Gewerkschas ' sliund der Angestellte « : Abends 7 Ubr tw
Festlaal der Gesellschaft »Eintracht " Gründung ^
feier mit künstlerischen Darbietungen und $ <£ ,

Colosscum : Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ^
vue -Gastspiel : »Freut Euch des Lebens " .

St .. Fra »zisk « oha « s : Nachmittags ^ 4 Uhr und üben«'
%8 Uhr Wohltätigkeitsaufführung der Sch »^
rinnen „Rosa von Tannewburg " .

Bortr - gssl -a ! Kricgstr . 84 : Abends 8 Uhr . Vortrag
„ Das l »!v0jähr >g« Ariedensreich und die Welt
Waffen "

B .s.R .-Sv ? rtplatz : Nachm . V:S Uhr . F .C . Freibwrg "
B . ,B

Srortvwb M ül,Iburg : Nachm HS Uhr F .Ges . W
vurr —F C Mühlhurg .

Fraukouia - Svortplatz : Nachm . MS Uhr F C.
stern —F C Frankonia . ^

Karlsruh « Männerturnverein : Nachm . 8 Uhr H®"
ball -Kreismeisterklasse Tbd Durlach — M . T .B .

Germania -Hotel : Nachmittags 4 '/^—6H Uhr . Tanz -Ter-

Abend « ab 8 Ubr Gesellschaftsabend .
Schloßhotel : Tanz - Tee Gesellschastsabend Tanz .
Hotel Rotes Haus : Konzert . ,,
Restaurant „Krokodil "

. Ab 5 Uhr Großes Bockbier !«"'

Kaffee Odeou : ll '/i Uhr vormittags -Frühfonzer '
KSnstlerkuriv « Darla » de« : Ab 4 Uhr Konzert .
Nelidenz - Lichtsviele : Vormittags 11 Uhr Filmvortra «

Oberingenieur H Blecker : „Polarfahrt " .

Strahenbahnwünsche .
Ii , der letzten Soulitagsnummer tritt cm Le-

s« r für die Ausantmenlegung der Teilstrecken -
grenzen Weinbrennerstrahe und Kühler Krug
an die Hiibschstraße ein . So vorteilhaft dies an
sich für viele Bewohner des Viertels beim Küh -
len Krug wäre , so sollten aber zunächst jene
Teilstrecken verlängert werden , die tatsäch¬
lich weit kürzer sind als die jetzige Wein -
brennerstraßc — Mühlburger Tor . Es ist eine
«rlte , immer noch unerfüllte Forderung , deren
fich notiere Bü rge ra -Ä sschuhmiiglied «r einmal
ernstlich annehmen sollten , daß die Teilstrecken -
grenzen Ecke Garten - und Ä^athystraste , Karls -
tor . Südendstraße und ( jetzt ) Kunzerthans a u f
den einzig gegebenen Kreuzungs -
punkt M a t h y st i a ß e ^ K a r l st r a ß e z u.satn -
menge legt werden . Solange dies nicht geschieht ,
wird auch die Linie 6 nicht die Benützung ans -
weisen , die sie verdient . Ferner ist es eine Un -
billigkeil , wenn die 2- Teilstreckenheste , sowie die
Karten von Rüppurr und Ettlingen ab Albtal -
bahnhos zwar bis zur Hauptpost gelten , dagegen
nicht bis zur Weinbrennerstrahe .

Bei dem starken Verkehr an Allerheiligen nach
dem Friedhof hätte mancher Friedhofbesncher
aus dem Kühlen -Krug -Viertel die weniger be-
lastete kürzere I ! ) und trotz Um steig ens
rascher ( ! ) »um Ziel führende Linie 5 ' 0 be¬
nützt . wenn sie nicht eine Teilst -. ecke weiter ( !)
wäre , ein V- Teilstreckenhest also nicht benützt
werden kann ! Wenig umsichtig - st es auch , daß
man Wer die Tage an Allerheiligen die Ein -
satzivagen der Linie 4 nur bis zur Schillerstraße
fahren lieh . Die vielen Friedhofbesncher . die
bis zur Sofien - oder Weinbrennerstraße fahren
wollen , haben alle davon kehlen Vorteil . Außer¬
dem nimmt daS Umsetzen in der eingleisigen
und verkehrsreichen Schillerstraße viel Zeit weg
und wirkt überaus verkehrsstörend .

Warum führte man die Emsatzwagen nicht
unverzüglich über die Gartenstraße ' Mathy - und
Kapellen straße wm Friedhof zurück und ebenso
umgekehrt ? Das würde den Betrieb viel flüssi -
ger machen , wäre für die Straßenbahn einträg -
licher und würde weniger den Unwillen vieler
Fahrgäste erregen . Vielleicht nimmt die Stra -
ßenbahn davon sür Allerheiligen 1928 Vormer -
kung ! ?

Zun : Schluß noch einen Wunsch der BewoH -
ncr des Kühlen -Krug -Viertels . Nachdem dieser
Stadtteil in letzter Zeit so ausgebaut wurde und
weiterhin noch mehr Zu ^ ug erhält , erscheint die
Erwägung am Platze , ob nicht die .Haltestelle
Hübschstraße , wenigstens zunächst in der Rich -
inng nach dem Kühlen Krug , in zwei Halte -
stellen zerlegt werden könnte , z . B . Vunsenstraße
und Weltzieit - oder Liebigstraße . Es wird wohl
kaum eine Haltestelle , die nicht gleichzeitig Um -
steigestelle oder Teilstrcckengrenze ist , so stark
benützt , wie die jetzige Haltestelle Hübschstraste !

E . F

Strahenbauten und Straftenneubauten
haben sür die zwangsweisen Benutzer dieser
Straßenstrecken immer Unannehmlichkeiten und
oft auch gewisse Gefahren zur Folge . Dies ist
zurzeit auch im Stadtteil Rüppurr in reich -
lichem Maße der Fall . Hier wird gegenwärtig
die Erhöhung der Rastatterstraße oberhalb des
Bahnhoshotels abgehoben und als AuffüllungS -
Material an die von den städt . Kollegien schon
längst genehmigte neue .̂ errenglberstraße ge -
fahren . Wird mit den » Bau der letzteren nun
endlich Ernst gemacht , so wird der bisher von
zahlreichen Passanten und sämtlichen Schulkiu -
kindcrn der Gartenstadt aus i hrcm Weg zur
Schule benutzte Verbindungsweg zwischen Heb -
ivigs - und Tulpenstraße auf lange Zeit unpas -
sierbar . Alle diese Fußgänger werden dadurch

auf den zeitraubenden und durch den starken
Fuhrwerk - und Autoverkehr gefahrvollen Weg
der Rastatterstraße verwiesen und für einen
Teil der Gartenstadtbewohner wird die Errei -
chung der Endhaltestelle der Autobuslinie bei
der Krone uud des Bahnhoss der Albtalbahn
äußerst umständlich . Diese Schwierigkeiten und
Gefahren ließe » sich durch die provisorische An -
legung eines Fußweges von wenigen Hundert
Metern Läuge vou dem verlängerten Hecken -
weg nach der Tulpenstraße beseitigen . Da die
Anlegung eines solchen Weges nur geringe
Mittel erfordert , fei die Stadtverwaltung Höf -
lichst gebeten , besonders im Interesse der Schul -
kiuder , der rund 500 Gartenstadtfamilien , diesen
Fußweg zu erstellen .

Ein Vater mehrerer schulpflichtigen Kinder .

Mehr Herz für die Tiere .
Diesmal gilt das Sammeln den Tieren , nicht

den Menschen . Es ist ein triefender November -
tag und Anfang der Woche . Der Rheinhafen
mit den verschiedenen Industrie - und Svedi -
tionsbetrieben ist das Ziel . Lange , altmodische
Mäntel und starke Schuhe iverden hervorgeholt .
Aber die Nässe dringt doch unbehaglich durch .
Weit und mühselip ist der Weg um die Becken
herum . Fast überall wird man srenndlich auf -
genommen , und . anch die Vertreter der Firmen
geben ihr Scherflein . In einem Betrieb betteln
reizende , kleine Schäferhunde um eine Lieb¬
kosung , vor einem anderen steht ein Vogelhäuö -
chett, man sieht ein Milchschüsselchen für eine
Katze stehen . Die Fenster eines Fabrikbanes
sind noch mit Geranien geschmückt . Dahin geht
man ohne Herzllopsen : selbstverständlich auch
dahin , wo der Tust vou Malzkaffee die Haus -
fraueunase entzückt .

Auf einem .Heimweg vom Sammeln sieht mau
einen Gaul am Strick geführt mühselig über

das Pflaster wanken . Er wankt buchstäblich . ^
Ziel ist zum Glück bald erreicht . Es albt w
Teutschland Tierschutzvereine , die über Mi »
verfügen , um pflastermüde Pferde aufzukauic ' ^
damit sie nicht erst zum Schlachten geführt ®e
den , wenn sie am Zusammenbrechen sind -
endlich viel Aufklärungsarbeit ist auf dem <->.
biet des Tierschutzes notwendig Man den .
z. B . an die Fledermäuse , die verabscheut u >
verfolgt werden . Wie nützlich find sie für °
Schnakenbekämpfuno . ®g '

Schafft Radfahrwege !
Eine vorbildliche Provinzialverwaltung , ^

Provinzialausschuß der Rheiuproviuz . hat ?
schlössen , zunächst 150 000 Mark zur Anlage °
sonderer Radfahrwege zu bewilligen , die vo»
getrennt vom übrigen Berkehr anzulegen » '

Der gleiche Betrag soll aus der Erwerböloi
sursorge demselben Zweck zur Verfügung » -
stellt werde » . Die ungeheure Verbreitung
Fahrrades in Verbindung mit der ebenfalls « .
nehmenden Motorisierung des Verkehrs fovo »
gebieterisch durchgreifende Maßnahmen ,
die technisch vollkommenste Straßenobers »>

^
kann eine Gefährdung der 12 Millionen J*

„
fahrer durch die immer schneller fahren . ,
Autos nicht verhüten ? das Radikalmittel v (
einzig nnd allein die Schaffung befo »dc
Wege .

Das Geld liegt im Mülleimer . ^
Warum folgt Karlsruhe nicht dem 33 ^ !̂

anderer Großstädte und sondert zimulgswelic ^
der recelmäßigen Müllabfuhr die Kuchen 6ic
vom übrigen Kehricht ? Bekanntlich bildet
Verwertung der Abfälle z . B . zur Schwett ' e '
in anderen Städten eine beachtenswerte
nahmcgnelle in den städtischen Betrieben - .

•
nes Erachtens wäre die Frage wohl eriva «
wert . Einer für "1C1
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SaAsche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

D! annheim : Georg Stock , SS A . ; Wilhelm
Mucker . 72 3 ?. ; Leonhard Richter , Hauptlehrer
^ arl Wons . S9 I . — Heidelberg : Anna
» » . 56 I . : Wilhelm Slhäfflcr , S1 Jahre . —
^ iesloch : Peter Kircher , 53 I . : Anna Bar¬
bara Siegel . 92 I . - R a st a t t : Valentin Köl -
wel . tig>< I . — B a ö e n - B a d e n : Frida Kon -

August Kölble . — Ottenhofen : Chri -
!» «e Schneider . — Offenburg : Cäciic We -

' " •"* rA ^ V i 1 . CV,

Rücktritt des Landbundpräsidenten Gebhard.
Karlsruhe . 12. Nov . Der Präsident des

^ adischen Landbnndcs Hermann 0c6 =
^ ard , hat in einem Schreiben an den geschäfts -
Ehrenden Vorstand des Badischen Landbundes
Mitgeteilt , daß er von seinem Amte als Prä -
iident aus Gesundheitsrücksichten und wegen
geschäftlicher Ueberlastung zurücktreten müsse .
. Präsident Gebhard , der im 50. Lebensjahr
^ eht , gehörte dem geschästsführenden Borstand
»es Badischen Landbundes seit Gründung der
^ ande ^organisation ( 1. Januar 1921) als Vor¬
sitzender an . Während seiner Amtstätigkeit er -
folgte die Verschmelzung der Bauernorganisa -
uonen mit dem Badischen Bauernbund , dessen
Kern die alte Landesabteilung Baden des Bun -
des der Landwirte bildete . Mit der Führung»er Geschäfte des Landbundes wurde der stell -
Zertretende Landesvorsitzende Friedr . Mayer

in Grohsachsen , der ebenfalls dem Badischen^ andbund seit seiner Gründung angehört , be -
Austragt . Herr Gebhard gehörte vom Jahre
Ml bis 1926 der Landtagssraktwn des Badi¬
schen Landbundes an , die bekanntlich sich dann
mit der Landtagsfraktion der Deutschnationalen
^ olkspartei zur Fraktion der Bürgerlichen
Bereinigung zusammenschloß . Während dieser
Äeit war er zweiter Vizepräsident . von 1921 bis
*924 stellvertretendes Mitglied des Vertrauens -
Männerausschusses und von 1924 bis 1925 ge¬
hörte er dem Rechtspflegeausschnn des Land -

an . Außerdem war er während seiner
^ bgevrdnetenzeit stellvertretender Vorsitzender°es GeichäftsordnuugSausschusses . Am 28 Fe -
bruar 192S ist er unter Verzicht auf sein Man -
dat aus dem Badiscben Landtag ausgeschieden .
Im Jahre 1921 wurde Gebbard als Nachkolger°es im Juli aleichen Jahres verstorbenen
Dekonomrerats Sänge r -Diersburg Präsident
»er Badischen Landwirtskbaktskammer ^ Als
wlcber war er Mitglied des D ->ntsck»en Land -
wirtschc »stsrates . Nach seinem Rücktritt ( Nach¬
folger wurde Präsident Dr . Graf v . Douglas )Im ftnfire 1925 fie' ifivte er weiter dem Vorfinde
der BadiMen ? andwirts ><' akti«f '' mmer an . Fer -
Ner ist j) " a Deutschen ReifW »Wirt ?ck»aktS ?at « s und des Deutschen Reichöbe -
wertnngsausschnsies .

Verbesserunq der Postzustellung auf dem
Lande .

Md. Karlsruhe . 12 . Nov . Die Pläne für die
Reorganisation der Postzustellung aus dem
^ ande bedeuten eine Revolntioniernng des länd¬
lichen Bestelldienstes . Bisher herrschte allge -
mein die einmalige Anstellnna wobei die Post' n die kleinen und kleinsten Orte durch Brief -' rager gebracht und durch Agenturen bestelltMtrd . Diese Agenturen , meist geleitet voneinem seßhaften Gewerbetreibenden , haben ihreeigene Kasse und rechnen monatlich ab . Künf -
«J8. ' oll das ganze Reich durch rund 9000 Kraft -
« ; l !l ' cn ver ' orgt werde « . Als Gekürt ist ein' erräderiges Anto von 6/12 in Aussicht ge -° wmen . von dem man eine Tagesleistung vo ?»
r

' bis 140 Kilometer verlangen wird . Man
unk.

" b "ü " rch die Bezirke der einzelnen „Leit -' tamter " um das Fünf - bis Sechsfache erwci -
und eine zweimalige Zustellung einrichten .

» >>» r Pakctdienst . der augenblicklich sehr im
3^ en liegt , hat dadurch neue Möglichkeiten .
Na,, . eitvostämtern soll künftig ein Netz söge -
w n ;

'! ' " Poststellen untergeordnet werden . Diese
,, „ ." " .ellen sind eine Art kleinere Agenturen ,
sj . ^ ' cheiden sich aber von anderen dadurch daß
das lu nc besondere Abrechnung haben , sondern
Ttnn öas sie zur Auszahlung brauchen , von
nn &, ^ all angewiesen erhalten und die Ein -

Owen Zug um Zug . meist jeden Tag . an das
bio a? r0mt ichicken. Diesen Poststellen obliegt
es ^ etördernng innerhalb der kleineren Orte :
„ . . ^ oandelt sich meist nm Orte von 200 und
al, ? . Einwohnern . Der Grundgedanke ist
Ro ?.' peinliche Scheidung von Beförderung und
bin Beförderung zweimal täalich durch
. - 5 -

'̂ vstautvö , Bestellung durch die von ver ->^ tei , Privatpersonen geleiteten Poststellen .

Rem Schneefälle und scharfer Frost lm Schwarzwald.
ca . Bom Schwarzwald , 12. Nov . sPrivatlel .)

Heute sind in allen Teilen des Schwarzwalds
neue und zum Teil recht ergiebige Schneefälle
niedergegangen . Der Frost hat im allgemeinen
zugenommen und die Frostgrenze , die am Frei -
tag bei 900 Meter lag , ist inzwischen bis auf
300 Meter herabgerückt . Selbst in den tiefen
Lagen und in der Ebene ist der Temperatur -
rückgang so empfindlich , daß die Niederschläge
auch hier in Form von Schnee fielen , der sich
allerdings auf dem Boden noch nicht behaupten
konnte .

Hingegen erglänzt der gesamte Schwarzwald
— Berge und Täler — im schönsten «- chnee -
gewande . Besonders imposant nehmen sich die
Hochwälder im ersten Schneeblust aus . Der
noch etwas feuchte Neuschnee liegt weich und
dickslaumig über den uoch vor wenigen Tagen
völlig fahlen Gefilden . Dichtes Nebel - und
Schneetreiben herrscht in den Bergho ^ agen .
Im Feldberggebiet schneit es bei 8 bis 9 Grad
Kälte und frischem Nordwestwinde . Die Hänge
des Seebncks und die Nordhalden tragen 15 Zen -
timeter pulvrigen Neuschnee , so daß hier bereits
die Möglichkeit zur Ausübung des Skilaufs be -
steht . Die Schneedecke ist wohl geschlossen , zur
Ausübung des Sports für Anfänger aber

Ein Fuhrwerk in den Neckar gestürzt .
bld . Heidelberg , 12 . Nov . Gestern nachmittag

raste ein schengewordenes Pferd mit einem Bier -
wagen die steile Hirschgasse hinunter zur Ziegel -
Häuser Landstraße . Dort durchbrach es das Ge -
länder und rutschte die glatte Böschung hinun -
ter , während der Wagen zunächst noch auf der
Straße liegen blieb . Unmittelbar am Rand des
Flusses , der hier sehr reißend ist , kam das Pferd
zu Fall . Bei seinen krampfhaften Bemühungen ,
wieder auf die Beine zu gelangen , glitt es auf
dem schlüpfrigen und steilen Hang aus und ge -
riet mitsamt dem Wagen ins Wasser . Pferd und
Wagen wurden sofort von der Strömung er -
saßt , trieben ein kurzes Stück teils über , teils
unter dem Wasser stromabwärts und versanken
dann beide kurz oberhalb der alten Brücke .
Heute morgen waren Pferd und Wagen noch
nicht aufgefunden . Sie find offenbar weit fort -
getrieben worden .

l . Sinsheim , 12. Nov . Der älteste Ein -
w o h n e r der Stadt Sinsheim . Adam M a i e r ,konnte heute seinen 92. Geburtstag begehe » .

dz . Mannheim , 12. Nov . Am 1 . und 2. Dez .
wir d der Landesverband der B a d i s ch e n Ho -
t e l i n d u st r t e und verwandter Betriebe in
Mannheim seine diesjährige Generalversamm -
lnng abhalten .

- . Weinheim , 12. Nov . Der Bezirksverband
der E i s e n b a h n v e r e i n e im Reichsbahn -
Direktionsbezirk Mainz wird seinen Ver -
bandstag 1928 hier abhalten . MU dieser
Tagung soll die Banneriveihe des Eisenbahn -
Vereins Weinheim stattfinden .

dz . Walldürn , 12. Nov . Bürgermeister Dr .^ rautmann bat die Absicht , wieder in den
taatsdienst zu treten . Die Gemeinde wird sich

also in naber Zukunft einen neuen Bürgermei -
ster wählen müssen .

dz . Kehl 12 . Nov . Der Bürgerausschnß
genehmigte in jüngster Sitzung einen Kredit
von 60 000 AI zum Ankauf von Grundstücken .
Weiter machte der Bürgermeister Mitteilung
über die Kosten der neuen Gewerbe -
schule . Diese werden 502 808 M betragen . Der
Bürgerausschuß hatte seinerzeit 400 000 M be¬
willigt . die jedoch nicht in ihrer vollen Höhe be-
nötigt werden , da die Stadt einen Reichszuschuß
von 250 000 M für den Bau erhalten hat . Außer
der Gewerbeschule wird noch die Handelsschule
in dem Bau untergebracht . Infolge innerpoli -
tischer Verhältnisse in der Gemeinde war der
Bau vom 1 . April bis l . Juli stillgelegt , was
bei dem Ansteigen der Uebertenernng von 145
auf 170 Prozent 60 000 M Mehrkosten bedingt .
Man hofft , Ostern die Schule einweihen zu
können .

bld . Stcinbach ( bei Bühl ) , 12. Nov . Ihren
9 0. Geburtstag feiert morgen die Witwe
Elisabeth Weitner .

= Rcufreistett , 12. Nov . Trotz regnerischem
Wetter erfreute sich der I u n g d e u t s ch c
Abend im „Sternen " eines überaus guten
Besuches . Der Name Maria Kahle lockte
zahlreiche Auswärtige herbei . Nach der Begrü -
tzung durch die Gesolgfchastsleiiung folgte der
Vortrag der Dichterin über das Thema :
„Schickfalswege deutschen Volkstums in der
Welt " . Maria Kahle verstand es in angenehmer
Weise die Gäste zu fesseln und für die jung -
deutsche Idee zu begeistern . Nach allgemeinen
Darlegungen und Betrachtungen über das
Deutschtum in den verschiedenen Kontinenten
kam sie auch auf Brasilien zu sprechen . Sie
wußte mit besonderer Wärme von den Natur -
schönheiten Brasiliens zu erzählen . Daran an -

durchaus nicht zu empfehlen , da die Uneben -
heiten noch nicht ausgeglichen sind und Steine
und Gestrüpp auf dem Schneebelag heraus -
ragen . Immerhin sind die wetteren Aussichten
für Wintersport günstig . Die Kälte nimmt zu
und der Schneefall setzt sich fort .

Von Hinterzarten werden 8 Zentimeter Neu -
schnee , vom Titisee , von Altglashütten und aus
dem Schluchseegebiet etwa 10 Zentimeter ge-
meldet . Auch im Gebiete von Furtwangen und
Schönward bis Triberg herab schneit es erneut
bei schärferer Kälte . Die Schneedecke ist hier
aber erst einige Zentimeter stark .

Ergiebigere Schneefälle find in den letzten
24 Stunden auch im nördlichen Schwarzwaldteil
niedergegangen . So berichtet die Hornisgrinde
12 Zentimeter , Unterstmatt 12—15 cm , der
Ruhestein 10—12 cm Neuschnee , 3 bis 5 Grad
Kälte und weiteren Schneesall und Nebel . Auf
den Wiesenflächen und in geschützten Waldteilen
ist bereits Möglichkeit für Skilauf . Hundseck ,
Sand und Badener Höhe melden 5—8 Zenti¬
meter Schneehöhe und zeitweiliges Schneetrei -
ben bei 4 Grad Kälte . Plättig , Bühlerhöhe und
Herrenwies ebenfalls 5— 10 Zentimeter Schnee
und geschlossene Schneedecke bis Gertelbach —
Kreuzweg .

knüpfend erzählte sie von der Anhänglichkeit der
deutschen Kolonisten zum Mutterlands . Ein
Beifallssturm dankte für ihre Ausführungen .
Einige Gedichte von Maria Kahle wurden vor¬
getragen und schneidige Marschmusik beendete
den in allen Teilen gelungenen Vortragsabend .

oe . Hugswcier , 12. Nov . Den Eheleuten Her -
mann Bächle wäre am 8. Oktober das Glück
beschieden gewesen , die goldene Hochzeit zu
feiern . Das Schicksal aber hat es anders ge-
wollt . Acht Tage vorher wurde der Jubilar
seiner Gattin durch Tod entrissen . Das Staats -
Ministerium ließ der Witwe trotzdem durch
Landrat Hepp in Lahr ein Geschenk über -
reichen . Die Jubilarin stand über 50 Jahre
als Hebamme im Dienst der Gemeinde und ist
in nahezu tausend Fällen tätig gewesen .

bld . Heidelberg , 12. Nov . Bor einigen Tagen
wurden beim Schwabenheimer Hos zwei W i l-
derer aus Handschlihsheim von Jägern ge -
stellt . Es entwickelte sich zunächst eine Schlägerei ,
bei der jedoch die beiden mit Flinten bewass -
netei » Frevler den Kürzeren zogen und durch
die Gendarmerie festgenommen werden
konnten .

dz . Emmendingen . 12 . Nov . In , Stadtwald
war am 27. Oktober ein Sittlich keitSver -
brechen an einem jungen Mädchen verübt
worden , das aus der Stadt nach dem einsam
gelegenen Huttenhos zurückkehrte . Das Mäd¬
chen war aus das Poli ^ ibüro bestellt worden ,
nm einem verdächtigen Burschen gegenüber ge-
stellt zu werden . Da sah das Mädchen , während
des Wartens aus dem Fenster sehend , den Täter
über den Marktplatz aeben . Der Bursche wurde
hereinaebolt und räumte »ach anfänglichem
Leugnen die Tat ein .

dz . Freiburg . l2 . Nov . Vom Dienstag , den
6. . bis Donnerstag , de» 8 . Dezember , hält das
Badische Weinbauinstitut in seinen Räumen
sPeterhos ) einen dreitägigen K e l l e r w i r t -
fchaftskurs ab .

dz . Haslach i . K . . 12 . Nov . Die Narren -
zuuft Haslach beschloß in ihrer gestrigen cro -
Ken öffentlichen Versammlung einstimmig , an
Fastnacht 1928 das große historische Schauspiel
„Der Leutnant von H a s l e " auszuführen .
Das Schauspiel ist nach der gleichnamigen Er -
zählung von Hansiakob bearbeitet und wurde
schon vor 27 Jahren aufgeführt .

bld . Billings » , 11 . Nov . In Erfüllung eines
langiährigen Wunsches werden die Vorarbeiten
zur Einrichtung einer Unterführung zwi -
schen Bahnsteig 1 und 2 des hiesigen Bahnhofs
vorgenommen . Bahnsteig 1 wird etwa um
einen Meter schmäler angelegt um mehr Raum
auf Bahnsteig 2 zu gewinnen . Auch der Durch -
gang im Bahnhofsgebäude wird entsprechend
der künftigen Unterführung praktischer augelegt .

dz . Ucberlingen , 12. Nov . Gestern fand hier
die Ziehung der 15. Münsterbaulotterie statt .
Der Hauptgewinn mit 5000 Mark fiel auf die
Losnummer 85 554.

AusNachlbariiinöern
* Zwei Briider von einem Auto getötet .
bld . Kleincislingen ( Württ . ) , 12 . Nov . Die

14 und 17 Jahre alten Brüder Notdurft
schoben einen mit einem Faß beladenen Wagen
auf der rechten Seite der Hauptstraße . Dabei
wurden sie von einem von hinten kommenden
Anto Übersahren , sodaß bei beiden der T o d so-
fort eintrat . Augeblich soll der Autolenker von
einem nicht abgeblendeten Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Autos geblendet worden
sein . Der Vater der beiden Verunglückten war
Augenzeuge des schrecklichen llnfalles .

»Hafraba^ -AuSstellung in Offenburg .
iz . Offenburg . 12. Nov . Stadtverlvaltung UN»

Automobilklub hatten zur Eröffnung der >Haf -
raba -Ausftellung auf gestern vormittag 11 UHr
eingeladen . Ter Besuch war über Erwarten
stark . Besonders zahlreich waren die Bürger ^
meister der Nachbargemeinden erschienen , durch
deren Gebiet die künftige Automobilstraße fixe¬
ren soll . Oberbürgermeister Holler begrüßte
die Erschienenen , machte in großen Zügen mit
dem Projekt der »Î asraba bekannt und wies auf
die guten Znkuuftsaussichten des Unternehmens
hin . Er dankte dem Berein Hafraba . dessen Mit «
glied auch die Stadt Offeuburg ist , für die Er -
möglichune der Ausstellung in der Verhältnis »
mäßig kleinen Stadt Offenburg . Bor allem ge -
bühre Dank dem verdienstvollen Borsitzenden
des Automobilklubs 'Schwarzwald - Ofsenburg .
Fabrikant Dold . durch dessen tatkräftige Un »
terstütznng sich die Ausstellung in Ossenburg
habe ermöglichen lassen .

Oberreg .-Rat Zierau - Karlsruhe ergriff
dann das Wort zu interessanten Ausführungen
über Entstehung des Vereins Hafraba und des
Gesamtautostraßenproiekts . Besonders inter -
essiert hat hier die Linienführung in nächster
Umgebung . Die Autostraße verläuft östlich Will -
statt uud Hesselhurst und westlich Weier und
Waltersweier und führt in einem Abstand von
8 Kilometer westlich an Ossenburg vorbei . Die
Straße Ossenburg —Marlen wird also die Zu -
bringerstraße zur großen Autostraße sein . Als
erst « badische Teilstrecke soll die Autostraße
Manicheim —Heidelbera errichtet werden . Viel -
leicht lenkt aber der Verein Hafraba schon jetzt
sein Augenmerk auf die Wichtigkeit der Ziauaus --
führnna der Straße ' Karlsruhe —Balel aerade
mit Rücksicht auf das erwähnte französische Paral «
lelproiekt lLherbonrg —Genf . Zweifellos würde
mit der rechtzeitigen Fertigstellung der Auto -
straße Karlsruhe —Basel der eliässische Verkehr
auf unsere Strecke gezogen werden . Ein Anstand *
an dem Offeubur «' das größte Interesse hat .
Daß die Resonanz für die .ftafniba gut ist . be¬
weist der starke Besuch in Ossenburg . Di « Ans -
stellung ist in dem aeschmiickien Bürgersaal neben
dem Rathens bis zum 13. November , abends
5 Uhr , geössnet .

*
Frei bürg und die Deutsche Studentenschaft .
bld . Frciburg , 12. Nov . Bekanntlich hat die

Freiburger Studentenschaft am 27 . Juli d . J >
mit 12 gegen 10 Stimmen ihren Austritt aus
der Deutschen Studentenschaft beschossen . Ans
formaljuristischen Gründen , die aus einer Lücke
in der Geschäftsordnung beruhen , ktnn dieier
Beschluß vorläufig nicht wirksam werden . Die
freiburger Studentenschaft beharrt jedoch in
ihrer Kampfesstellnng gegen die Deutsche
Studentenschast und briuat das durch den heute
gefaßte » Bescklnß zum Ausdruck , auch weiter -
hiu an der im Einvernehmen mit dem badischen
Kultusministerium früher erfolgten Sperre der
Beiträge für die Deutsche Studentenschaft fc t̂-
zuhalten .

Die Gcbüudesondersteuer für Freiburg
ermäßigt .

Qt . Freibnra . 12 . Nov . Zwischen der Stadt «
Verwaltung und dem Grund - und
Hausbesitzerverein schwebte seit länge -
rer Zeit ein S t e u e r st r e i t , der jetzt zu Un «
gunsten der Stadtverwaltung entschieden wurde .Bei der Berechnung der Gebäudesonderstener
weigerte sich die Stadt , der Errechnung der
Steuer die durch das Badische Grund - und Ge -
werbesteuergesetz für Freiburg um 20 Prozent
ermäßigten Stenerwcrtc zugrunde zu legen .
Ans eine Eingabe des Freiburger Grund - und
Ha » sbesitzervcrci » s hat nun das badische Staats -
Ministerium entschieden , daß die neuen Steuer »
werte auch der Errechnung der Gebäudesonder -
steuer zugrunde zu legen sind , und zwar rück -
wirkend bis zum 1 . April 1920. Das bedeutet ,
daß die Freiburger Gcbändcsondcrstener -Pflich -
tigen 19 Monate lang 25 Prozent Steuern
zuviel abführen mußten , die ihnen jetzt in
irgend einer Form wieder gutgeschrieben wer -
den müssen . Die Ermäßigung der Stenerwerte
wirkt sich auch auf alle kraft Gesetzes oder aus
Billigkeitsgründen im Einzelfall bereits ge-
währten Nachlässe auf die Gebäudesondersteuer
aus . Auf welche D^eise der auteilsmäßig der
Stadt Freiburg entstehende Steucraussall ge»
deckt werden soll , bedarf noch der Aufklärung .

GefKäftiiche Mitteilungen .
Die weltbcriilimten „ Rrunowick "- M !lsik !nstr«me »tt

nnt > Sckallvlatlc « lind nniibertrosfcur HSchstleisti »u«cn.
„BrunSwict ^ - Musskinstrument « sinö in allen Preis -
lasen varrätiq un !> können auf Wunsch auch »u erleich »
derten Äablun «sbcdin <nlnacn gekauft werden . Die
. Brun »n>lck"-Tchallvlatten sind deshalb die hervor -
rasendsten Schallvlattcn , iveil sie nach den allerneueften
Patenten elektrisch angenommen und mit dem besten
Material in den deutschen gobriken der Deutschen
Grammovbon -Slkttei ^ esellschdft („Di ? Stimme seines
Herrn ") aeprckt werden . Weiterhin find t>ie hervor¬
ragendsten Capellen der Äereiniaten Staaten für
„Brunswick ' verpflichtet. In allen oMziellen Berkaufs »
stellen der Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaft
werden bereitwilligst unv - rbindlichc Borführunaen von
„Brnni mick " - Schallplatte Ii und Dlnsikinstrumenten ge-
stattet .

AntikeMöbel
reicner Auswan

1- 1. Dlstelont
WaltlNtratic SU

ü . Hintergebäude
u. 2l.j Di? 4l/a übr

MWlt5
fltttatöBetanM
Kosten,tr . 13. Tel . 1831 .bevorzugte arnei » .

. KÄrpilE9Enjiaett und repariertA»,ü « e , Piäntel uud' loüitinc .'Knuldi unentgelt »"«K Äblwluna u . Zu¬
stellung.

Sualittitsmödel
aller Art kaufen Sic
gut und billig

bei

Kusser. Möbellager
Am Stadtgarten 3

(Nähe HauptbahnboO
Eigene Werkstätten !

Beratungen und Entwürfe kostenlos

BevorSicMöbcleinkaufcn
Uberzeugen Sie sieb bitte von der auder -
ordentlich großen Auswahl , den eratkl .
Qualitäten u . den äußeret bllliken Preisen im

Mttbcl-Haus Ernst Gooss
KreuzstraiSe Markgraicnstrafle 11

SALEM
ZIGARETTEN ?

Packung fuA MA*
Cß'udc, f

V&AeMüA 5ü
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Cbrütofie .
Das Fabrikzeichen und der volle Marne CHRISTOFLE

garantieren die Echtheit der Fabrikate

Sdiwer versilberte
Eftbesfedrc und Tafelgeräfe

Wir haben uns entschlossen , den folgenden hiesigen Firmen den

Verkauf unserer weltbekannten Fabrikate zu übertragen :

Hammer & Helbling, *****& &s
Villinger , Kirner & Co. , m

Obige Firmen gelten als offizielle Verkaufsstellen .

CHRISTOFLE & Cie.

Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Tot a I - Ausverka uf
wegen Geschäftsaufgabe

m Herrenstoffen , Mantelstoffen
Futterstoffen , Ia Fabrikate , etc.

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Otto HoSzmann , Tuche u . Futterstoffe
Karlsruhe , Karlstraße 88

Bald biet Du den Aerger los ,
Auf „ Demmerherd " kocht -

isich :8 famos .

KUNST - STOPFEREI
und Handweberei

lifeiste das Beste aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Alt bei allerschwersten Geweben ,auch werden Kleider zum unsicntbaren Flicken angenommen .

Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen
Mäßige Preise . — Gute Bedienung

5Ä n Gottfried Wolf ttS ?
Herren - und Damenschneider . 27 Zirkel 27 .

Demmer -Gasherde
comb , und

Kohlenherde
Friedrich flmolsch
Blechnerei und Installation "

geschalt , Amalienstraße
Telephon SN

EM. Sparkasse Karlsruhe
Vor dem Kriege ( 1914 ) entfiel auf jeden

lFOHi ii

' '
;lllllllll

Karlsruher ein Sparbuch bei der Spar
"

kasse hier . ( In der Nachkriegszeit stellt
sich die Steigerung wie folgt dar :
Ende 1925 kommt auf jeden 7ten Karls¬
ruher , Ende Juli 1926 auf jeden 6ten ,
am I . Januar 1927 auf jeden 6ten (genau
5,71 ten ) , und am I . Oktober 1927 auf jeden

lairciärar
(genau 5,i2ten ) Karlsruher ein Sparbuch .

#

Unser „ Sparkassen
u

:Schalter ist während
des Umbaues in den 3 . Stock verlegt ,
Eingang durch das Hoftor .

SIMMS Svarkaiienam!

Karfsrufii

Scßfoss ~Hote [
<9M9

Jtden Sonntag

Tanz ~7ee
Gesefffcßafts - ASencfj

Tanz

darunter Täbriz . Heriz , Joraghan 77n _ con . COn
zirka 2x3 Meter und größer Mk . IIU . ULUt ütll .

Täbriz . Beludjistan . Karadja
auch paatweise ; als Bettvorlagen geeignet

Kabistan . Kassaks , Schiraz , oifl
Afschar ctc Mk . OIU .

Kelimdja , als Fenstermäntel , Tischdecken
und Wandbehange geeignet

91 - 84 .
- 62 .

-
170 . - 150 .

- 120 .
-

Mk . 84 .
- 56 .

-
Teilzahlung gestattet . I Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Teppich -Haus Carl Kaufmann
Karlsrabe | Kaiserstr . 157 | 1 Treppe hoch

Gegenüber der Ehein . Cieditbank

/ OHANNES HACH

S CH NEIDERMEISTER
Leopoldstraße la Telejon 1619

liefert solange Vorrat reicht :

Komplette Anzüge a"s bester deutscher Qualitäts -
wäre nach Maß

aus bester engl . Ware

von Mk .

. . von Mk ,

Nur Mk. 1 .50
für

I Anzug aufzubügeln !
1 Hnzus laaschen und bügeln Mk . 4 .
Fachgemäßes Aufsetzen der Samtkragen
anl Paletots , sowie sämtliche Reparaturen und
Aenderangen billig . — Geringe Geschäftsspesen
und jahrzehntelange Erfahrungen auf demGebiete der
Kleiderpflege ermöglichen mir diese konkurrenz¬

los billigen Preise .
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft .
Eilige Aulträge werden sofort erledigt .

Abholen und Zustellen kostenlos

Erste Karlsruher Klelder - Reparatur - ,
Büge ! - und Reinigungsanstalt

Pelzjacken
Pelzmäntel/Skunks
Füchse/Opossum
und alle Pelzarten

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprünzenstrafle 3 Telefon soi?
Kaiserstr . 185 im Korsetigeschäft A . Lucas Nacht.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet

oto ».
MOS

Aujustastr . In
„ Blitz" gegr .

«• Oft

LUDWIG GRÄMLICH Telefon 3384

nach dem Genuß vottUrteilen Sie selbst
Mayer s Kur- u . KindermHdi

oder dem aus ihr bereiteten

_ J . 2 am VA/UamM ^ unter bezirkstierärztl KontroU

ediieniognuriw « '» ".
Milch -Kur - Anstalt Mayef

RüppurrerstraBe 102 — seit 1898 — Telephon 2740

Gebr. Himmelfieber 3 KS dauernd mustergültiger Zimmer - Einrichtung © »1

große zahlreicher Einzelmöbel , BeleuchtungS '

Auswahl körper eic . zu vorteil haften Fabrll <p ' «i,e ^

■r

Die Windreiter
Roman

von
Toni Rothmund .

( II (Nachdrud verboten .)

Aufstieg .
ES war das wiliiderlichc Jahr . das über Sie

Welt hinging wie ein Ficbcrtranm , das Jahr ,
in dem der Bettler Millionär war , und der
Millionär seinen knurrenden Magen mit Zahleil
sättigte . Es war das Jahr , wo alle Werte ins
Gleiten und alle Köpfe in Verwirrung gerate »
waren , und einzig die alte Erde dem Bunde
treu blieb , deu Gott der Herr mit ihr geschlossen
hatte mit den ehernen Worten : „Solange fite
Erde steht, soll nicht aufhören Sonne und Ernte ,
Frost und Hitze , Sommer und Winter , Tag und
Nacht !"

In diesem Jahr floh Hanna Sieveking vor
einem Leben , das siä> ihr hoffnungslos verwirrt
hatte , zur Erde , zur Arbeit , zur Jugend zurück.

Mitten in einer Schar singender Wandervögel
schritt sie auf der frühlingswonnigen Strahe
dahin , den Bergen entgegen , wo ihre neue Hei -
mat ihr winkte . Schwester war sie den Fahrt -
gesellen , jungen , landfahrenden Burscheu mit
blotzen Hälsen in kurzen Hosen und bunten
Kitteln , Mädchen mit hängenden Zöpfen und
Holzperlen darin und in farbigen handgewobe -
nen Kleibern . Trotz des steilen Aufstiegs sangen
sie Marschlieder , und ihre Fühe klopften im Takt
die Landstraße . Sie kamen unglaublich rasch
vorwärts . Nur das Antlitz der Frau war von
Anstrengung gerötet . Ihre Angeu schauten bald
über die kleine Horde , in deren Mitte sie schritt,
bald zurück , wo weit hinten im Staub der Land¬
straße vier Ochsen einen Möbelwagen den Berg
heraufzogen .

Damals war Hanna Sieveking noch eine
schöne Fra » . und Glauben und Begeisterung
verliehe » ihr einen eigenen Reiz . Ihr znr Seite
ging Bra » , der Mutter verjüngtes und kräftiges
Ebenbild , und an ihrer Rechten trabte die fünf¬

zehnjährige Helge , mager , eckig und mißvcr -
gnügt . Vielleicht war sie müde und mochte es
nicht zeigen . Schlappmachen , das wäre eine
unverzeihliche Schande gewesen .

Der Bub beugte fick) vor , so dah feine Honig-
farbenen Locken über seine Wangen fielen .
„Sing doch mit , Helge !"

Mürrisch schüttelte die Schwester den Kopf.
„Warum ind>t ?"
.Feine Lust.

"
Brau zuckte die Achseln . „Sic mault wieder, "

sagte er heimlich zur Mutter . Die Frau zog ihn
unmerklich ein wenig enger an sidj , so dah man
die innige Verbundenheit dieser beiden ge -
wahrte . „Latz sie, Bran . Sie hat vielleicht
Heimweh .

"
„Wie man nad ) Düsseldorf Heimweh haben

kann , das begreife ick, nicht," rief der Knabe sorg-
los . „Ick) bin froh , dah ich da fortkomme !"

„Ja , weil dn in der Tertia sitzengeblieben
wärst —" sagte das Mädchen ruhig . Brau fuhr
auf wie von einer Schlange gebissen.

„Das ist gar nidit meine Schuld . Die Lehrer
ärgerten fidj bloh , dah ich Wandervogel bin . Die
Lehrer sind so gemein !"

„Und die lateinische » Regeln so schwer !"
höhnte Helge . Sic war in der angenehme »
Stimmung , wo es dem Menschen Erleichterung
bedeutet , wenn andere sich ärgern .

Einer ans der Horde wehrte öem drohende »
Streit und stimmte ein neues Lied an . Die
anderen fielen ein .

„Wenn wir marschieren
Ziehn wir zum dentschen Tor hinans .
Schwarzbraunes Mädel ,
Dn bleibst zu Haus —"

Helge wand sich aus der Schar und setzte sich
in offener Meuterei an den Strahenrand . ,,^ ch
warte auf das Grohdieu, " sagte sie mürrisch .

Sic stemmte das Gesicht ans die Fäuste und
sah böse vor sich hin . Da zogen die anderen
»' eiter und liehen sie sitzen . Spöttisch klang ihr
Gesang herüber : „Schwarzbraunes Mädel , dn
bleibst zu Haus -r -"

Vom Tal kam unter Hott nud Hüh der Mo -
belwagen heraufgekeucht , der Hanna Sievekiugs
Habe und ihre Frau Mutter in sidi barg . Nicht,

als ob sie das arme , alte Dämchen zwischen die
Spiegel und Polstermöbel verstaut hätte » . Sie
sah im Gegenteil recht bequem auf dem Plätz¬
chen , das eigentlid , für den Fuhrmann bestimmt
war , dxr aber nebenherschritt nnd ein Pfeifdien
rauchte . Das Grohchen hatte ein feines , zerknit -
tertes Greisinncngesicht und etwas leere Augen .
Nach all den Entbehrungen der letzten Zeit in
der halbverhungerten Stadt betraditete sie diese
Reise als Lustfahrt , und man hatte ihr and?
versprochen , dah da oben auf der Windenreute
eine bessere Zeit für sie a » bräche. Sie war es
ja aud? gewesen , die der Tochter ermöglicht hatte ,
den kleinen Bauernhof zn kaufe» , de» mai» ganz
fern da oben schon liegen sah . Sic träumte von
weihem , zarten Brot , Bntter , Speck, Eiern und
war in der rosigsten Laune . Verwundert beugte
sie sid> vor , als sie das trotzige Kind da am Wege
sitzen sah . „Helge ! Warum bist du denn da
sitzen geblieben , Helge ? Wolltest du etwa auf
midi warten ?"

„Nein, " sagte Hclgc ehrlich. „Ich mod>te nur
nicht mehr mit denen gehen . Brau war fredi .

"
Tie alte Dame wiegte bedauernd den Kopf.

„Oh oh , das höre ich nid) t gern . Aber willst du
nicht zu mir heraufkommen ?"

„Nein , es wäre zn sdiwer für die armen
Kühe .

" sagte Hclgc . Es waren zwar Ochsen nnd
der Bauer grinste von einem Ohr zum andern .
Er sagte aber , so ein Flöhlein , das spürten seine
Ochsen nidit , da könne die Jungfer schon nodi
aufsitzen. Aber Helge war von der Gewichtig -
keit ihrer Person zu tief durchdrungen und
sdiüttelte ernsthaft den Kopf . Das gefiel dem
Bauern , und zwar war es das einzige , was
ihm an der ganze » „Gugclfnhr " bis jetzt gefiel .
„Hüh !" rief er nnd die Otfjien zogeil frisch an .
Das Grohchen versank ivieder in seine glück -
lichen Zukunft Saussickiten und Helge trabte
» eben de »t Fuhrmann im Strahenstanb dahin .
Der Bauer mutzte, dah die Frau , die ihu ge-
dünge » , diese» schwere» Wage » da hinauf -
zusdiasfe» , de » magere » Simmeiihof gekauft
hatte mit seinen sauren Wiesen nnd dürren
Aeckerlein . Das ganze Dorf hatte gelacht dar -
über , dah so eine „Narrcte " auf dies Unglücks -
gnt hereingefallen war , nnd er hatte ani la » -

teste » gelacht. Aber nnn auf einmal , da er das
ernste Kind neben sidi herwandern sah , dauerte
ihn die Stadtleute .

„Du sollst wohl die Magd da obeu mache » - ,
fragte er . „Oder stellt ihr sonst nod> Leute ein .
Einen Knecht etwa ?"

„Nein . Dazu haben mir kein Geld .
Mutter und der Bruder und ich . wir fchafic > ^
schon allein, " sagte Helge abweisend . Den c
gingen ihre Sorge » » id>ts a» .

„Kann deine Mutter denn Od >sen und M >"
unterscheide » ?" fragte er anzüglich .

Helge wurde rot und sagte unsicher : -,Natu >
lich. Und dann sind da ja auch die Wandervoge .
Die wollen uns aud , helfen .

"
Der Fuhrmann pfiff vielsagend durdi ®

Zähne . Nach einer Weile sing er ivieder » •

„Wie soll de » » das Zeugs da" — cr wies )"
dem Daumen über die Schulter auf den Move
wagen — „in dem Häusel von dem Simmcir
Platz haben ? Und was wollt ihr init dem
vier nnd dem Kanapee und all dem da ove '
wenn ihr selbst baureu wollt ?" , . *

„Was zuviel ist , verkaufen wir, " erwiderte o .
Atädche» kurz . „Wir haben sd>on in Tüsielov
vieles verkaust . Das Klavier wollte die M » >
nicht hergeben .

"
„Da kann sie ja da » » am Feierabcno "

Kälber » zum Tanz aufspielen, " sagte der B " '
,.

und lächle a » f de» Stockzähiie » . Helge gab te -
Antwort darauf . Es kam ihr auf einmal »
Verdacht , dah der Menfd , keine vierbeinig ^
Kälber gemeint hatte , nnd dies empfand sie
eine unzarte Anspielung . Sie schmieg gekra>
Zn jener Zeit brauchte es nur einer Kleintgr '
um Helge i » ei » wohltuendes Gefühl von
kränktheit zu versetzen. Da sagte der Bauer * (
nichts mehr . Erst als sie bei dcr letzten
die Wiiidcnrente vor Augen hatten , wies er
dcr Peitsche hinauf und sagte : „Dort ist s . g

Dic Abendsonne blinkte in den Fenstern e>
liodigclcgcnc » Bancriihanscs , das inmitten
grünen Matten gar lieblich da lag . «« ' „ t

Helge atmete tief aus ! „Man mutz » >tr Ah .
haben , es wird scho » gehe» ,

" sagte sie leise , n
rcnd fic zn dcn> Hänscl hinanfschautc .

iFortfetzilug



. . . • %*. '"////// ,

Das Doppelpakef bringt beim Waschen den
Vorteil besserer Einteilung . Derlnhall "
reichl - für 6 - 6 Eimer Wasser . Die Persil »
lauqe wird,wie immer ; kalt bereites
Persil ish ' n jedem Falle allein und
ohne jeden Zusatezu nehmen !
Preis des Doppelpakete 85 PFq.

Normalpakete 45 *
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zu eigenem Nutzen
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Festkonzert der Concordia.
Am Samstag , dcn 19 . November , abends 8 Uhr ,

veranstaltet der Männergcsaiigvcrein Concor -
dia mit seinem stattlichen , gut geschulten Man -
nerchor anlanlick seines 52. Stiftungsfestes in
der Stadt , ^ esthalle ein großes Konzert . Es ist
dem Verein gelungen , dazu den Kammersänger
Robert B u k vom Württembergischen Landes -
thcater in Stuttgart zn gewinnen , der bei dem
hiesigen Tbcaterpiibliknm durch seine glänzen -
dcn künstlerischen Leistungen noch in bester Er -
innernng ist . Außerdem wirkt noch das Kain -
mermnsikqnintett vom Bad . Landestheater , die
Herren Schnorr , W . Mauer , S i n k n e ch t ,
S o m a n n und Hintze mit .

Tas Programm steht unter dem Motto : „Für
dich Hab ich die Welt so schön gemacht "

, das im
crsteu Chor „Ich bin der Lenz "

, von Baumanu ,
angekündigt , von dem Solisten aufgegriffen und
in den drei Liedern von Hupo Wolf zur subelii -
de » Freude weitergeführt wird , Froh wandernd
führt dann das Svielmannslied und „Komm
zum Wald " lBaumann ) durch laubigen Wald ,
wo Ainf und Amsel schweifen , wo zärtliche Gr -
daukeu fliegen . Und über Berge weiter trägt
der Wind durchs weite Land die alte Weise : „Ich
liab dich lieb , du meine Lust und Qual " . Selbst
im brausenden Sturm , der den zitternden Men -
schen betend auf die Knie zwingt , dürfen wir in
vertrauenden gläubigen Herzen die Nähe des
Herrn schauen und einstimmen in das Hallelnja ,
das in dem »stimmigen Dovvclchor des „Sturm -
erwachen " von Math . Neumann so mächtig er -
greifend zum Ausdruck kommt . Wieder zurück
zur Lurik führen die Lieder : „Unterm Mistel -
zweig ( Kniercri und „Du blühst wie Jnlirvscn "
iSteidel ) . Auch die Heimat ist für uns schön
gemacht : die Freude an ihr klingt aus den bei -
den alemannischen Liedern : Kranz aus Rosen
und Markgräslerlied , die dem Zyklus : Ale -
mannische Lieder von Burtc- Philipp entnommen
find . „E schöner Ländli sinsch nit cli , wie 's
Markgräfler Land am Rhi " . Tas Konzert
schliew mit drei heiteren Volksliedern , von denen
die beiden Tauzliedchen Bearbeitungen von W .
Moldenhauer fiitS . Diese werden zum ehrenden
Gedenken an den am S . September verstorbenen
Komponisten in das Programm aufgenommen .
Ter Kasseler Lehrergesangverein wollte die
Chöre Moldenhaners in einem Konzert zur
Ausführung bringen , die auf der Nürnberger
Sängerwoche allgemein aufhorchen liefen und
die ganze Sängerwelt mit dcn größten Hoffnun -
gcn anf den neu aufsteigenden Stern unter den
Mäiincrchorkomponisten hinlenkte . Auf der Reise
zu diesem Konzert hat der Tod ihn uns ent -
rissen . Seine Bearbeitungen von Volksliedern
sind von so hohem musikalischem Wert , daß sie
deu vielgesungenen Othegravenschen Volkslieder -
bearbeitungeu in nichts na ' stehen : einzelne sind
geradezu von zündender Wirkung . Diese wer -
dcn nicht nur mit Freude gesungen , sondern
werden auch ^ rcudc bereiten und zugleich das
Andenken dieses tiefsinnigen Musikers und her¬
vorragenden Komponisten in Ehren halten .

Auster ihm ist im vokalen Teil des Programms
auch Math . Neumann vertreten , ein ebenso gro -
ßer Könner und Meister des Männcrchvrsakcs .
Sonst läsit das Programm hauptsächlich die hei -
mischen Komponisten : Baumann , Knicrer , Kuste -
rer , Philipp und Steide ! zu Worte kommen , die
zeigen werben , das» auch in unserer Vaterstadt
hervorragende Musiker leben , die verdienen ,
gegen andere nicht zurückgestellt zu werden .

Das Bläserguintett bringt das Quintett von
A . Klughardt Op . 7g zu Gehör . Es ist eines
der schönsten und dankbarsten Werke der «e -
samten Kammermusikliteratur . Im zweiten Teil
spielt es Ov . 54 , Serenaie und Thema mit Va -
riationen Th . Blumer . Ter Komponist dieses
Werkes lebt in Dresden und ist dort als Päda -
goge und Komponist gleich hoch geschätzt . Sein
Oj >. 34 bildet eine wertvolle Bereicherung der
Kammermusik und wird hier zum ersten Male
zu Gehör gebracht . Mit seinem einschmeicheln -
dem Thema und seinen 6 Variationen wird es
unbedingt den Beifall des Publikums finden .

Das reichhaltige Programm verspricht dem -
nach in allen Teilen einen hohen künstlerischen
Genufi . so dasi sich die Coueordia wohl gestatten
darf , ihre I -reunde und das Karlsruher mufik -
liebende Publikum zu diesem Konzert aufs herz -
lichste einzuladen . L.

Schwere Fahrten im Fels.
Jenseits des Breuuers liegt die einzigschöne

Wunderwelt der Dolomiten , ein gewaltiges Ge -
woge brandender Mceresslnt , erstarrt zu kaltem
Steiu . Wie locken die mächtigen Zacken und
Zinnen , wenn der Sonne erster Strahl ihre
Scheitel nmkost , wenn sie totenbleich schimmernd
in flimmernder Mittagshitze , wenn das fchei-
dende Tagesgestirn ihnen die Stirne küßt und
sie in senriger Glut als Wahrzeichen der Un -
Vergänglichkeit n . göttlichen Allmacht die Abend -
stille verklären .

Nach Ueberwindnng mancher Schwierigkeiten ,
die die Patzstelle bereitet hatte — mau konnte so
recht italienische Willkür und Größenwahn aus -
kosten — standen die beiden , über deren Berg -
besteignngen am Freitag abend vor dem Alpen -
verein und dem Skiklub Walter S t o s s e r -
Pforzheim sprach — endlich am Sellaioch . Ge¬
waltig und wuchtig stürme » die Wände des
Laugkofels zum Himmel . Der Nordkante aalt
ihr Werben , die Pichl , der Vorstand der Anstria
in Wien , als erster besiegt hatte . Schwer , un -
endlich schwer geht es empor : glatte Risse helfen
zur Höhe , dann müssen sie wieder hinaus in
die Waud , die abbricht iu scheinbare Unendlich -
keit . Hervorragendes Können , zähe Energie
sind unerläßlich : es wird , es ist geschafft . Glück -
strahlend leuchten die Augen , ruhen zwei Mäu -
uerhäude mit festem Druck ineinander : hart war
der Kampf , herrlich der Sieg .

Bald sind sie drüben im Condrintal : der Do -
lomiten herrlichste Berggestalt , die Marmolata
ist ihr Ziel : die Südwand wollen sie bezwingen ,
die furchtbare Wand , die sich nur de » Besten
beugt . Noch umfängt nächtliche Stille die Hütte ,
als sie zum Aufbruch rüsten , im Dunkeln ftol -
pern sie hinüber zum Ombrettapaß , dort ist der
Einstieg . Hart ist der Kamps : kaum sinden die
Fingerspitzen einen Halt , die Sohle des Klettcr -
schnhs sucht schabend und kratzend einen Halt ,
das Auge blickt in gähnende Tiefe , in einen
geöffneten Höllenrachen der lauert , ein Opfer
zu erhaschen . Und diese Wand wollte mau im
Weltkrieg an der südtiroler Front erzwingen .

Doch endlich ist der Sieg errungen , freudig
schläat das Herz , trunken taumelt der Blick in
unendliche Fernen , leuchtet des Schöpfers Werk
in ergreifender Schönheit .

Zwei Tage später sind sie in der Patagrnppe
und schlagen ihr Quartier in S . Martino aus :
dort leuchtet der Cimone della Pela und weiter
drüben die Wand der Cima della Madonna :
ihnen gilt ihr Werben : heißes Mühen überall ,
viel verlangt die Schleierkante zur Cima , doch
ihrer Zähigkeit ist sie nicht gewachsen . Und noch
eines : dort lockt der . Val di Roda -Kamm . In
wilden Türmen stürmt er himmelwärts , ohne
Biwak im Fels kanm zu machen . Doch sie zwin -
gen es ohne Freilager zu ihrem Glück : eine
schaurige Gewitternacht hätten sie erleben
müssen .

Sie verlassen diese Berge , die ihnen so viel
geworden sind und gehen hinüber in die Brenta -
gruppe . Ein Turm , furchtbar ragt er iu die
Lüfte , die Guglia di Brenta , der Campanile
beffo ist es . Schaudernd blickt das Auge zu ihm
empor : diese Säule scheint unbesiegbar und je -
der Kletterversuch ein Hohn aus alle Gesetze der
Schwere : Berger und Ampfcrer haben die ent -
schliche Nadel als erste bezwungen nnd unsere
Freunde stehen nach harter Arbeit als 250 . Par¬
tie aus dieser Zinne . Nur den allerbesten ist
ein solcher Sieg beschert . Nahe stand der Tod
bei ihnen : snrchtbarer Steinschlag zerschlug das
Seil in drei Teile .

Crozzon di Brenta über seine Nordkante war
die letzte herrliche Klettersahrt , reich ^ n gcwal -
tigcn Eindrücken , unvergeßlich im Schatz der
Erinnerungen .

Dicht gedrängt in atemloser Stille lauschten
die Mitglieder von Alpenverein und Skiklub
den Schilderungen . Was der Vortragende und
sein Freund Fritz vollbrachten , das vermögen
nur die allerbesten zu vollbringen . Herzlicher
und starker Beisall war der Dank für seinen
einzigschönen Vortrag , den die zum Teil gerade -
zu klassischen Eigen -nisnahmen hervorragend er -
gänzten . St .

Internationaler Genfer Verband
derHotel- u Restaurant- Angestellten.

Anläßlich der Tagung des Internationalen
Genfer Verbandes der Hotel - und Restaurant -
Angestellten ( 11. bis 16. Oktober ) in Gens , zu
der Delegierte aus zwölf Landesvereiiieu , die
15 verschiedene Nationen vertraten , erschienen
waren , wurden im Beisein von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden Genfs und
des Internationalen Arbeitsamts fünf Ent¬
schließungen gefaßt :

1 . Bezüglich der Freizügigkeit fordert die Ver -
sammlung den Völkerbund , das Internationale
Arbeitsamt nnd die Regierungen aller Kultur -
jiaateu auf , dcn Weg zn einem möglichst nnge -
hinderten Verkehr der Arbeitnehmer des inter -
nationalen Hotelgewerbes von Land zu Land
frei zu machen , und die in Frage kommenden
gesetzlichen Bestimmungen so zu gestalten , daß
zwischen den berechtigten Interessen der natio -
nalen hotelgewerblichen Arbeitnehmer und den
unabweislichen Bedürfnissen sowohl des Hotel -
gewerbes als des internationalen Fremden -
verkehrs ein wohlabgewogener Ausgleich her -
gestellt wirb .

2. In der Entlohnungsfrage soll , soweit in
einzelnen Ländern das Trinkgeld durch einen
festen , prozentualen Aufschlag auf die Preise
abgelöst ist , dieser Aufschlag restlos und aus -
schließlich den als frühere Trinkgeldentlohnte in
Frage kommenden Angestellten gehören . Ge -
gen die teilweise Verwendung dieser Trinkgeld -
ablösung zugunsten des Arbeitgebers oder der
sc st-be zahlten Angestellten , wie dies in einigen
Ländern festgestellt werden muhte , erhobt die
Grohe Delegierten - Versammlung schärfsten
Protest .

3. Zur Ruhetagsfrage fordert die Versamm -
luug im Interesse der Erhaltung von Gesund -
heit und Arbeitskraft von allen Ländern als -
baldigen Erl « ß ssvweit dies nicht schon geschehen
ist ) gesetzlicher Bestimmungen , die die gastwirts -
gewerblichen Arbeitnehmer vor übermäßiger
Ansnütznng ihrer Arbeitskräfte schützen und
ihnen den jedem Menschen zustehenden regel --

mäßigen vollen Ruhetag sichern . Ferner die
Durchführung eines alljährlick >cn bezahlten Ur -
laubes für Arbeitnehmer in JahreSstellungen .

4 . Zur Bildungsfrage wurden eine Reihe von
Richtlinien aufgestellt . Die Versammlung emp -
siehlt , in diesen Fragen mit den maßgebenden
Arbcitgcbcrverbänden des Gastwirtsgewerbes ,
die die Bildungsbestrebnngen des Jntcrnatio -
nalen Genfer Verbandes unterstützen , Hand in
Hand zu arbeiten .

5 . Es wurden die Beziehungen zum Juter -
nationalen Arbeitsamt besprochen und das
Zentral -Komitee beauftragt , an das Jnternatio -
uale Arbeitsamt heranzutreten , um von ihm die
notwendigen Unterlagen zur weiteren Verfol -
gnng der ausgestellten Forderungen zu erhalten ,
besonders die Durchführung des wöchentlichen
Ruhetages , die Abschaffung des Trinkgeldes
und die internationale Freizügigkeit .

Na , Frau Meyer , das Geschäft blüht !
Schon wieder einen Nenen am Mittags -
tisch ?

Ei , natürlich . Ich habe mich doch im
„Karlsruher Tagblatt " empfohlen .

Weiiernachrichtendienst
der Vadischcn Landeswetterwart » Karlsruhe .

Tic winterliche Witterung mit Schneefälle »

bis herunter iu die Ebene dauerte bei nns an -
Gestern morgen hatten wir Temperaturen , i" c

in der Ebene nur wenig über Null , im Gebirge
3—7 Grad unter Null lagen . Der Wirbel über
der Nordsee ist fast aufgefüllt und wird von der
aus Nordosten zufließenden Kaltluft in südon -

licher Richtung abgedrängt . Der hohe Drua
über Nordosteuropa hat sich weiterhin verstärn ,
in seinem Bereiche herrschen außervrdeutliw
tiefe Temperaturen ( iit Finnland bis 36 Grad
Kälte ) . Unter dem Einflüsse der aus diesem
Kältegebiet nach Mitteleuropa strömenden Luft '

massen wird das winterliche Wetter bei uns
voraussichtlich noch einige Tage anhalten .

Wetteranssichtcn für Sonntag : Fortdauer des
Winterwetters . Weitere Niederschläge , auch
der Ebene meist als Schnee bei Temperaturen
um 0 Grad . Schwarzwald Frost und Schnee .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Wittcrungsaussichleu bis Montag abend :
Keine wesentlichen Veränderungen , tagsüber
etwas milder .

5amtag,den1l7favemberfQ £ 7. \
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Konzert der „Lassalia " .
Im vollbesetzten Saale der Festhalle beging

am gestrigen Samstag abend der Gesangverein
„L a s s a l i a " sein 3 3 . S t i s t u n g s s e st durch
ein wohlgelungenes , genußreiches Konzert .
Der an guten Stimmen reiche Chor , seit langem
unter der gesanglich und musikalisch sorgsältigeu
Leitung von Musikdirektor August K u h n
stehend , hat sich immer mehr vervollkommnet
und nimmt heute unter seinesgleichen einen be¬
deutsamen Platz ein . Der Ehormeister verstand
von je . den Gesamtklang wohllautvoll zu ge -
stalten . Ansatz und Ton weich zu formen , die
Dynamik mit lebendigem Ausdruck zu füllen so -
wie Sprach « und Vortrag plastisch nnd mit ge -
schmackvoll gliederndem Sinn zu behandeln . So
wird zwischen den einzelnen Stimmgattungen
ein schöner , überaus wohltuender Ausgleich er -
reicht , die Tonsonorität schmeichelt dem Ohre und
die Mühelosigkeit des Singens erhöht den Ge -
nuß . Zugleich erfreut die musikalische Sauber -
keit . die auf der tadellos reinen Führung der
Linien beruht . Hierin leisten die Tenöre mit
ihrer leuchtenden Höhe , die Bässe mit ihrer an
Orgelton gemahnenden edlen Fülle wie auch die
klanglich seinen Mittelstimmen gleich Vorzüg -
liches .

Die Ehornummern setzten sich aus volkstüm -
lich gehaltenen Gesängen und Volksliedern zu -
sammcn , Schöpfungen , die der eigentlichen Do -
mänc des Männergesangs angehören und darum
stes am Unmittelbarsten wirken . Der Abend
begann mit Carl Conradis „Sonnenuntergang " ,
dem als Kontrast Victor Kcldorfcrs „Mvrgen "

entgegengestellt wurde . Mit Friedrich Silchers
„Lebewohl " und dem alemannischen „Scherzlied "

( I . P , Hebel — Heinr . Langguth ) wurde das
Reich des Volkslieds betreten , aus dem noch
„Der Villacher Postillon " von Thomas Koschat

lkärtnerisch ) und „Die zwa Pfeiserlbuam vom
Gründls ««" von Josef Pommer isteirisch ) ge -
pflückt wurden . Ferner erklang Gustav Webers
anschanlich -schoner Chor „Waldweben " und zum
Schluß Wilhelm Sturms brausender „Lenz -
stürm ".

Als Solisten waren der Baßbariton Heinrich
G o ß m a n n und Kammervirtuose P . Kämpfe
lOboe und englisch Horn ) gewonnen worden .
Jener sang Lieder von Schubert und Hngo Wolf ,
dieser spielte ein Andantino für Oboe von S . O .
Kröber und eine Romanze für englisch Horn von
P . Frommer . Das hübsche , erlesene Programm
fand dankbar - lebhafte Aufnahme .

Im Chor „Sonnenuntergang " trug der Tenor
bestimmt und ruhig die Kantileiie , die auf dem
Klana der übrigen Stimmen licht und frei
schwebte . Strahlender Glanz brach aus dem ans
hellere Stimmung gestellten Siede „Ter Mor¬
sen " , Weiche , gut modellierte (Hesauglichkeit
sprach aus Silchers „Lebewohl " : dem Vortrag
ist Innigkeit nachzurühmen . Frisch , lustig , herz -
Haft wurde des gleichen Komponisten reizendes
Lied „ 's Herz " dargeboten , mit neckischem Humor
das alemannische „Scherzlied " . Der in der
Stimmführung nnd harmonischen Anlage recht
verzwickte Chor „Waldweben " wurde mit großer
Sicherheit , gut abgewogener Abschattung und
wirkungsvoller Gliederung gesunken .

In kärntnerische Uimvelt versetzte „Ter Bil -
lacher Postillon " mit Brummstimmen . Gesangs -
und ^ lügelhornsolo . Die Wiedergabe war aufs
feinste abgestimmt : um sie machten sich die Her -
ren Josef B r e h m. ein mit schönem Organ be-
gabtes Mitglied der „Lassalia "

. und Franz
Danckwardt lFlüaelhorn ) hochvcrdicnt . Die
Nummer zündete nnd mußte wiederholt werden .
Nicht minder stark schlug das „Pfeiferbuamlied "
eiu , das mit der originellen Schweglerpfeifen -
begleituivo überaus amüsant wirkt . Ausgeführt
wurde es in keck-gemütlicher Art . Der $ <V «I >-

chor „Lenzsturm " war in Aufbau und Ausnüt -
zun # der Kontraste eine vorzügliche Leistung .
Musikdirektor August Kuhn und seine ivacke-
ren Sänger fanden nach jeder Nummer rau -
schenden Beifall .

Herzlich begrüßt wurde der zum ersten Male
im großen Konzertsaal auftretende Baßbariton
Heinrich G o ß m a n n . ein Schüler Dr . H . Wu -
cherpsennigs und Lehrer an der Städtischen
Singschule . Die Tougebung zeiat Ruhe und
ebenmäßige Führung . Timbre und Material -
klang sind sehr sympathisch . Volumen und Um -
sana nach Höhe und Tiefe scheinen bedeutend zu
sein . Die Stimm « trägt nnd ist nur hie nnd da
durch einen kleinen Zungendruck im .Halse an
ihrer vollen Entfaltung gehindert . In gewissen
Lagen und bei manchen Wendungen nach leich-
tem Tonanschlag hin arbeitet der Gesangsappa -
rat durchaus frei und locker . Im gut durch -
gearbeiteten Vortrag offenbarten sich Wärme
der Empfindung . Temperament nnd Reife des
Geschmacks . Seine Gaben — Schubert - und
Wolslieder — waren also von höchst erfreulicher
Art und fanden herzlichste Anerkennung . Sehr
gut gelang ihm die Dreingabe , ein Lied von
Strauß .

Seine Meisterschaft auf den beiden Jnstru -
menten Oboe und Englisch Horn bewies wieder
einmal Kammermusiker Paul Kämpfe , dessen
Borträge durch wundervoll edlen Ton , gesang -
liches Spinnen und vornehmes Musizieren be-
stachen . Dem Englischen Horn mußte er Klänge
von zartester Lieblichkeit zu entlocken . Der
Künstler mußte sich ebenfalls zu einer Drein -
gäbe verstehen .

Die Begleitung der Solisten führte Pianist
Heinrich Petri mit solider musikalischer und
technischer Zuverlässigkeit aus . Sein Spiel hatte
Farbe und Innerlichkeit . A . R .

Neueingänge .
Dr . P . Harms : Die Zeitung von beute . (Vek'

lag Quelle & Meyer. Leipzig .)
Dr . Nudols Heule: Der Weg zumgrotzd e u '

i ch e n. Reich Ein Wort »ur Verftänöiguna
dic deutsche Frage. (Verlag Dr . Kranz A . PstiN
München.» .

Dr . « Seidel : Dic Schule und So « Reck }J
'

Kindes . Grundsätzliches zum Reichss<bulsel
entwurk tSchulzew»? H» fbuchdruckerei und .
lagSbuchhandlung lR . Schward>, Oldenburg u ^

Dr . Oskar Mügel : Das gesamte Answer
tungsrecht . (Verlag von Otto Ltebmann .i

Briese an Cotta. D » s Zeitalter der ^ esta ^
r a t i o n 1815—18ZS . Herausgegeben von v *ro ,
Schiller. (3 G . Cotta 'sche Vuchhandlnng
solger . Stuttgart . ) _

Frans Masereel : D i e Idee . Ein Bilderroman ,
88 Holzschnitten . lKnrt Wolsf Verla« . Mun» ^

Pant Siegmar ! von Kiigelgen : Ein Meister
&e

Lebens . Wilhelm von Kiigelgen.
Koehlcr & Amelang , Leipzig . ) e

Georg Langer: Christel Materns «>- ' »
Seele Roman . (Bergstadtverlag Breslaus £

Paul Hell « : Titus und Timotheus »n» " ,
Esel Bileam . Roman iBergstadtverlag. ®T

Selma LagerlSs: DerJahrmarksabend . ^
« änsemädche» A !a und Klein -Matls . Wiesbaoe
BolkAhücher (Verlag des BolkSbtldungöoer
zu Wiesbaden.) o "

Hans Nikolaus Mang : Der Philosopb
S ch n e i z l e cl Ein humoriger Roman.
vhin-Berlag . München.) Amt 1'

Heinrich Zerkauleu: Rauten kränz und S «
ter > Ein Roman aus dem Barok Angun .
Starken . lCarl Schünemann , Verlag . BreM ^ ^ .

Werner Jaulen : Dic Kinder Israel ,
Roman ( Georg Westcrmann. Brauiischwe'S .
li » . Hamburg ) @in

Wilhelm Schufte » : Die spanische Reise . ^
neuer Schelmenroman und cin halber l^ cri "
Adolf Bonz & Co ., Stuttgart .)
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Länderfchwimmkampf
Württemberg — Vaden.

. Nur » och 14 Tage trennen uns von dem arötz -
o „ diesjährigen schwiinmsportlichen Ercianis .
L .

U« vierten Male treffen sich die beiden Län -
ermanuschasten Wllrtteinbera und Baden »um

' nediichen Wettkampf . Die bisherigen Erfeb -
niie waren für Baden nicht sehr schmeichelbast .

T^ urde d« r erste Länderwettkampf in Gövvinaen
?? ar « ewonnen . so mußte sich Baden im folgen -
rjn Aalir durch mißliche Umstände in Karlsruhe
. eil « chwaben beulen und im letzten Jahre in

vernichtende Niederloae hinnehmen ,
ris <.

, fl en sah man daher au Beginn des Iali -
. e » der diesmaligen Beaegnuna eutaeaen . ^ lei -
Kr 1 Trainina . Selbstsucht und eiserne Energie"

,,?wteu aber de« badischeu Schwimmern sehr
^ute Ersdlac . Doch auch die Württemberaer btte -
s » nicht müßig . Auch sie eilten von Erfolg M
^ lolg und so sahen die Schwimmer der beiden

. ihre Mühe Arbeit und Entsagung ge-
s ?°Ut durch die Ausstellung der Besten in der
^ deutschen Ländermanuschaft im Kampfe gegen
^ elterreich und die Schwei ». Das Vertrauen .
Ii« s. Kreis V des Deutschen Schivimmerver -

' des in die einzelnen Schwimmer der Länder -' annschaft gesetzt hatte , wurde in jeder Bezic -
iifcg ,

^erechtfertiat . Beide Wettkämvfe wurden" verlegen gewonnen .
. . Ter diesjährige Länderwettkampf , an dem nur

le besten Schwimmer der beiden Länder teil -
.^ n>en und der hier iu Karlsruhe ain Soun -
M den 27 . November , im Städtischen Vierordt -
, 0il Anstrag kommt , verspricht äußerst in -
erehant zu werden , zumal sich beide Mannschaf -
e » ebenbürtig find - Das letztsonntägliche Er -

des Schwimmfestes des S .B . Nikar Hei -n » c >g liat gezeigt , daß die badischen Schwimmer' n vieicm Jahre nicht gewillt sind , den Württem -
vergern den Sieo zu überlassen : ist es doch ge-" » gen . in der 2. Freistilstaffel die Schwaben in

STEINWAY

Der neue kleine Flügel ist jetzt vorrätig !
Alleinige Niederlage in Karlsruhe :

H MAURER
Eckhau » Hirschstr . Kaiser & tP . 176 StraBenbahnhaitest

Konstruktionsbroschüre bitte kostenlos zu verlangen .
Zahlimeserleichterung — Umtausch alter Instrumente

r-
Achtung !
Möbelfabrik

Lager

Julius Oetzel
StammhausReicholzheim Gear.1872

Verkautselle Alter Bahnhof
Karlsruhe , Kriegsstr . 7, Tel . 55
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Klemm , Dreisuransta »
Rmtheimerstrafte ZS.

nadihiite
m allen Äödietn mvck>.
ten Sie erteilen Ein «
kleine Anzeiae im ffarlS .
ruber Taablatt fübrt
^ bnen IdmeQ und biDto
mbirftchf ®rMtfrr in

trinkt Apoth . V. Ulhmanivs i'ulmosanoltee oü
IwiP Aau oi> In Pillen ) bei Husten , Heiserkeit

^at ^r0' • ^ schreibt . ,,SchonÜ&oS rxui ur . tv süiiieiut . „ocuun
srw ^ enigen Tagen trat Besserung ein , Nacht

dvn auf . Appetit , Gewicht . Befindene" sich " !n den Apotheken , bestimmt ir

Interieur aus dem Weinhaus Just .

4,15,4 um % Sekunde zu schlaaen . Das 2 . ftrei -
stilschwimmen und das InniorsreiMiwimmen
flittfl nur kuaPv mit % bczw . % Sek . verloren .
Diese knappen Ergebnisse beweisen am besten d« s
Stärkeverbältnis der beiden Länder : ein Besnch
dieses Länderwettkamvfes ist nur zu empfehlen .

Olympische Spiele .
Englands Bonkoit gegen Amsterdam . Die englische

Protestaktion gegen den Beschluß des J .O .C ., wonach
Kuhvallwielern bei den Olympischen Spielen 1S28 in
Amsterdam Lobnausfall vergiitei werden kann , gehi
weiter . Es steht bereits fest, dab die englischen Landes -
verbände für Fuhball . Hocken , Boxen nwd
Rudern die Amsterdamer Spiele bonkottieren
werd «n . Kür Samßw « hat das Britische O .E . nach
London eine Sitzung einberufen , um definitiv zu der
Situation Stellung »n nehmen . Die englische Presse
glaubt , dab es zu einem allgemeinen Boykott
der Amsterdamer Olympischen Spiel « kommen wird .

Handball .
Der a .T .B . 184« empfängt am Sonnig « auf seinem

Platze den Tv . Aabn -Ofsenburg zu einem Freund »
s ch a f t s s p i e I Dem Ossenburger (Segner geht ein
ausgezeichneter Ruf voraus To konnte diese Mann¬
schaft in den letzten zwei Jahren jeweils . in die End -
spiel « um die Badisch « Nieisterschast eingreifen . Die
Mannschaft des K T .B 46 mufi alles aufbieten , um in
Ehren zn bestehen Das Spiel beginnt um 3 Uhr . Um
2 Uhr spielt die Jugendmannschaft des K .T .V . 46 gegen
die d« s Tv Durlach .

Literatur .
Motor und Sport . Heft 4L . Vogel - Berlag . Pößneck .

Aus dem Inhalt - Die Lehren des verflossenen Sport -
iahres . — Der B,M W — Vl '-Flugmotor . — Bon der
Londoner Motorradbau Ig? 7 — Metallurgie und Mo -
torleistung — Das Leichtflugzeug als Sportgerät . —
Der Don Juan , das Mädel und die Zündkerze . —
Mit dem Kraftfahrzeug kreuz und auer durch das schön«
Sachsenland — Räch der Seroobrems « die Servolen »
kung . — Aus aller Welt , »sw

l/amlM
Klub- und Einzelmöbel / Rnumhunst

in jeder Beziehung
vorfeilhaftl

Möbelhaus JOST
Erbprinzenstr . 2 , neben Pianohaus Schweisgut

Ratenkaufabkommen bei der Beamtenbank

Ich bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster

. CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 101 - 103 // Ferns P r ' 217

* zwischen Kronen - und Adlerstraße

Geschäfts-Wiedereröffnunj.
Nach Renovierung unserer Ladenlokale
findet nunmehr wieder der Verkauf in
unseren Räumlichkeiten . Waldstr . 42 , statt
und empfehlen wir uns bei Bedarf in
Schirmen , Stöcken sowie in Herren -
Artikeln , wie Hemden , Kragen usw .

Hochachtungsvoll

V . Reinhard , Schlrmseschöft
Waldstraße 42

Reparaturen rasch und billigst

w&iden icu-cA undfaeiMo &UAeig-e&teMt
ta cUi ZkUfotAfa, . SF&in&fvi . J291

Der Kaffeefeönlg der Mlt

der Hofapotbeke . Katseistr . 201 .

ein Deufscher , ndfnens Francisco Schmidt, konnte
weder lesen noch schreiben . £ r war aber der
beste Kolonisator, den Brasilien vielleicht je gesehen
hat . Über 16 Millionen Kaffeebflume , die sich auf
52 Plantagen verteilten und 6rnten bis zu 300000
Sack ergaben , nannte er sein Eigen
Das ßerz der Kaffeegegend ist seine Sfammplantage
Monte fllegre . Die Kaffees dieser Plantage wandern
alljährlich ln die Röstmaschinen der Kaffee Bag ,
um dort , vermischt mit hochwertigen zentralameri¬
kanischen Kaffees , die so sehr beliebte Kaffee Bag -
Mischung zu ergeben .
3n unserem sonnenarmenKlima ist der Stoffwechsel
selten stark genug , um das mit dem edlen Kaffee¬
getränk von uns aufgenommene schädliche Coffein
genügend auszuscheiden , deshalb wird der Kaffee
Bag coffeinfrei gemacht. Der coffeinfreie Kaffee
Bag ist das Ergebnis hochwertiger Plantdgenzucht
und die Köstlidikelf seines flromgs ist unübertroffen

Kaffee ßag schont
ßerz und Nerven
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Ladisches
L .sndesttieatei
Sountog . 18. November .

Autzer Miete .

naähmlttaas:
Spiel im 6d)foji

von Molnar .
In Szene gesetzt von
Eugen Schill, -Vreiden

Korch
ManSkri
Adam
An nie
Älmado
Sekretär
Lakai

Ansang

i>. d . renck
« rand

LeitgedWiller
Höcker

(Äemmecke
Prliter

Ubr
Ende SÄ Ubr.

I . Rang und I . Sperr -
fitz 3JXI M .

Sonntag 18. November .* E 8. Tb .-Gem . 501
biS 6t»U.

Hbsnis:
Neu einlluiiiett :

Gnmfoii
«r-S Mio

von Saint -Saöns .
Musik . Leit . R . Schwarz
In « zcne gef . v . Ärauß
Dalila Strack
Samson strack
Obervriester Rühr
Abimelech ^ ogel
Hebräer Dr . Wucher-

vlennia
Äriegsbote Laufkötter
Anführer « alnbach

<!»rövinger
Tanze von Editli Biele -

seid ciiistudiert .
Anfang 7 >z Mr .Ende 10 Ubr .I . Rang und I . Sperr -

sitz 8.00 .(f .
Mo . . 14 . Nov . : 3 . Sin¬

fonie -Konzert . Di ., IS .Nov . : Aloriau Geoer .Son ^ert^ : Gastspiel d .Elsän . Theaters ÄarlS -
ruhe : 'S Teschtament .
Stadt . Konzerthaus

»Sonntag . 18 . Nonbr .
Zum erftenmal:

AeeKeni»
von Coward .

In Szene gesetzt von
iruqen Schulz-Preiden .
Jsdith
David
Sorel
Simon
Mora
Richard
Hackie
« andv
Clara

Ansang

Erinarth
Müller

Rademacher
Leitaeb
Willer
Höcker

Quais «?
^ loeble
. iiegler

l '. lir.
Ende 1U Ubr

I . Parke " 4 20 .U.

Tel Mt'.t Wildau.
Täglich abends 8 Uhr
Die a ebendc Kevue

„freut tuen des
181) 205

"

I

Gelder
Wtr suchen von

privater Seite
erststellig

RM . » OOO .—
auf Karts ruhe
RM. 10 000 .—
auf Karlsruhe
RM 15 0 (10.—
an ! Kar srtthe
RM . 13 OOO . —
ani ß .- ßade »
RM. 12 OOO.-
anf Offenbar
RM. 15 000 .-
aai attlinger
RM. 15 000 .—
auf fcttlingeii
nWi ti _ ko .—
au * Wildbar

Verz nsung
9 - 10% p a

Angebote privatei
Meldet zur Anlage u
eistklassigen Hypo¬

theken d &ueina ci
wflnsoht. Für GeJd

*eber kostenlos .
Landesbank fü
Haus- u. Grund¬

besitz a. 6 . m . b.H .
Kaxisruno — Mannheim
Frpihnre Pforzheim

s

Freitag
18. November , 8 Uhr , Eintracht

Experimental - Vortrag
FRED MARION

Uber

Hellsehen
(Da » «weite €»enleht )

Außeidem Psyc lometrie , okkulte Kräfte .
Gedanken - Empfinden , St ernen - Deutung

sät Wahrheit über Konnersreuth -* s
aabsnSiskein Dlflclt in Geschaltes 7

InfSCiü isi Ihre Ehe niohi glScUlci /' » Sil MI meistern Sie nicht lir ichlclcMl ?
Fragen des Publikums «erden beantwortet!
Neue Weoe werden Innen gezeigt !

Karten zu Mk 1.— 2 — i ~ u 4.— bei
Kurs Aieufeldt

Waidstrabe ck»

r
Künstle rhaus

Mittwoch , 23 . November . 8 Ubr

Tanz-Abend
Beafrice ttazzonl

Solo • Tänzerin Rapalio - Berlin
(Karlsruher bomraerkönigin 19^7)

Karten zu Mail» >- ri . L.— und 4.— be
Kurt Xcnteldt

Waldstraße 39 .

MUSIKALIEN
neu und antiquarisch bei

Kurt Neufefdt
Waldstrafle Äli

eine Treppe

SeseWaft für geiiltgen Ausbau.
SeKIIMait für deulM Bildung.

MatettuiiurverbMb .
Kanlyeft»Waff .

Kaufmännischer Berein Karlsruhe .

Mittwoch , !6. November , abends 8 Uhr
m Hörsaal 37 dpa Au .atiaufs der Technischen

Hochschule (Englersiraße )

Georg Minde-Pouet
(Staatsbibliothek Berlin )

Heinrich von KClelsi
Eintritt für Mitglieder der Benannten Gesell¬
schaften ejjen vorzeiten der Mitgl .edkarten
frei. Numerierte Platzkarten , gültig für die
restlichen 4 Votträge M k. 3 —. Nichtmitglieder

Mk 2,—, Studi , renne 50 Pfg
Karten m Vorverkauf bei di r Hielefeld'scien
Buchu nidlung . Ma kip alz , und der Metz er¬
sehen Buchhandlung , Karlstraße | Z, Ui .d an

der Abendnasse

Hotel Rotes Haus
Thentvr - KewtauiantT Feines Wein - , Bier - , Kaffee

und Speise -Restaurant
Diner u Souper v M . 1 50 an

T &glicb Konzert
Kapellmeister Haidas und Barth

IIb erseer eisen

RegelmäßigePersonen- und Fracht»
dienstc nach Nordamerika , Mittel -
amerika /Südamerika /Ostasicn /

Australien und Afrika

Vergniigungs- uncIErholungsreisen ,
wie Fjord- und Polarfahrten, Reisen
um dfeWelt,Westfndien -Refsen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg - Amerika Lima
HAMBURG l + ALSTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In- und Auslandes

Vertretung in Karlsruhe
£. P . H ie ke , Kaiserstr . 215

4>enernlsirenrur fttr dein CrelNtnat Baden
KelnebUro H . Haneten . II . - linden . Soflenstr . lb

(Am Kor^artenl
fractitnuikQnlte erteilt da» Sciuffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika -Linie G. m . b . FL . Stuttgart .
Kontorhaus Merkur . Königstr . 12 I .
Fernsprecher Nr. 8. A . 22029 .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEj

Verlangen
Sie das ausführliche

Programm der beliebten
und stark nachgefragten

lloyilgcscusdialisrclscn 1928
Oriaotf abrten , MiHalmecrfahrten . Norwe -
eenlahrten , Polarfahrt , Oatceefahrten
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch alle Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldüarb , Kaiser¬

straße 181 . Ecke Herrenstraße
In Badan - Baden : Lloydreisebüro W . Lauggnth .

Licbtentalerstraße 10
In Ottenburgs Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

SPRECHAPPARATE
UNO

SCHA &.LPLATTEN
SIND UNÜBERTROFFENE

HÖCHSTLEISTUNGEN
Unverbindliche Vorführungen in unseren offiziellen Verkaufsetellen

Deutsche
Orammophon - Aktiengesellschaft

Brunswicii - Apparate u . Platten
Größte Auswahl

H. Maurer ,
KaiserstraBe 176 Eckhaus Hirschstraße

Vorführung und Lager

HusMIenhandlung Fritz Müller .
Abteilung Grammophone

KaiserstraBe , Ecke Wa ' dstraße .

WER BSLLIC
GUT, BEQUEM
UND SCHNELL

nach SSdanteriKa
reisen will , wählt die beliebten »Cap*-Dampfer und
Einheitsmotorschiffe III. Kl. »Monte Olivia« , »Monte
Sarmiento* , »Monte Cervantes«■der

HAMBURG-SÜDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHRTS-GESELLSCHAFr
Auskünfte and Fshrktrten für alle Klinsen durch

Hermann Meyle . Karlsruhe , Kaiserstr . 141 , Ecke Marktpl
Carl Wilhelm Wagner . Otlenburg i . 8 . , Lange Straße 18
Max Vogel , Bruchaal , Durlacherstraße 6
Hermann Göhringer . Ptorzheim , im Rathaus

Abonnenten
utili ton .»n 'etrmrn ot<
Hnriernbrr fooblntte

M »
■>le

1
Eintracht saai

l>lenfiitasr « <5 . Itfov . . abend » 8 Uhr

KONZERT
des Violin-Virtuoseo

Dr. Karl BrücKner
Meisterwerke der Vioiin -Literatur j

Am Flügel : Walter Born
Programm : Chaconne v Bach KieutEer -Sonate j
von B ettioven , Simonie ßepa nole von Lalo . f

ötüc e von Uvotftif. Chopin unu öarasate
Eintiittekuten zu Mk 3 .«su . -j .P , .1. 10 emsc 'i
Steuer un«i Prowiamra im MnsiKtiaos öchlail «
Ka sersf .raüe 175, Deimer . Kaiserstiab 'e 113 una I
Tarel. Ka serstra 1e 8 ^a , sowie ab • Uhr an der [

Abenduapße

Künstlerhaus
Dienstag , den 15 . November 1927 ,

abends 8 Uhr

AstrologischerLichtbildvortrag
des Astrologen

Eugen Hammer
über

Astrologie
und de 12 sternbil er de - Tierkreises ,
sowie deren filinfluB auf deu mei.seh»

liehen Lebei sferlaui
Lichtbild - Horoskope

berühmiT Personen Kaiser Wilhelm IL .
P^ ieur . Eb . rt von Hindinburg , Ut . Strcse
mann Mussolini . Ludeniorff . AuOii

HittJer usw.
Das Wunder von Konnersreuth .

Karten zu RM . 2 .20 1 35 - .DO inkl
Steuerin uerMnsika .ie ' il andlg Fr . Oorrt .
Ka ser -. Ucke R tters raße und in dei
vlusikalieni andig , Kaiser - , Ecke Walostr

Fritz Hüller

U
Abonnentenberücksichtigt bei Ein

kaufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ,

Sonntag 13 November . U '/2 Uhr

FrDhkonzert
der Hauskapelle .

Leitung :
Kapellmeister E . Friedewald

Kneipp - Bunde . V.
Bad Wörishoion

Ortsgru ppe Karlsruhe
Montag , 14. 5 ovbr 1A27/
nb # 8 . 8Uhr im Ziowackiaah
« rober »» - « »>. « orira «

ttber :
Stoffwcdisel - Krankheitcn

ibrt Heilung und Verhütung durch die
fliirinpfitl ."Ueferent: Herr Dr . Kreuzer

Had Wörislioleu .
auk

« us dem Jnbal ' - Tie Sonn « als Le-
benslvenderin — Sloffweckfel d . W ».?
,en u . Tiere — Ter menschliche
oechiel — Energieverbrauch - ® ' 5 c1ä V
Kett - und Zuckcrstosfwcchfcl - IN. 6ct
'Jienfd) ßlctli - oder Pslaitzenesscr ? —
Fettsucht und Fettleibigkeit - Tiabe !»
Zuckcrkranfbeitl - Ist Suck - rkrankhc»

ueilbar ? — itttfulirt — Zuckerkranknett
»nd Sneivvkur — Gicht - Äann icder
gichtfrank werden ? - Harnfaurefurmt
— Vorbeugung u . Behandlung .

Eintritt I Mark . Siir Mitglieder f " ^ _

Die fühlende Marke der Sprech -
Appaiate , sowie die künstlerisch voll¬
endetste Aufnahme sind die der

ELEKTROLA
Die Weltpldtte mit dem neuen elektrischen Aufnahmeverfahren

py Größtes Plattenlager "HM
Bequeme Teilzahlungen

FRITZ MULLER
Musikalienhandlung » Gegr . 1899

Auioriaierte Elektrola - Verkaufsstelle ,
Kaiser - » che WaldstraOe
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so Mit Zernien»» in JeuWlant
Von

Dipl .-Jng . Prof . St. Riemenschneidcr -Karlsruhe .
II.

Das Jahr 1882 ist für die Entwicklung des
vernsprechwesens in Deutschland insofern bedeu-
iungsvoll, als die ersten Verbindungöleitungen
Zwischen nahegelegenenOrten in Betrieb genom -
wen wurden . 1883 begannen die Versuche mit
Stadtfernsprechkabeln, die günstig ausfielen .Um die Teilnehmer miteinander verbinden zukönnen , wurden in Zentralen Klappenschräuke
verwendet! die Leitungen endeten hier an elek-
^ » magnetisch betätigten Klappen : drückte der
Teilnehmer auf die am Apparat befindliche
Taste, '

so siel die zugehörige Klappe aus dem« mte , der bedienende Beamte meldete sich und
führte dann die gewünschte Verbindung aus .TaS war bei kleinen Zentralen nicht schwierig :° a aber die Klappenschränke nur ein Fassung »-
vermögen von 50 hatten , mußten dic^ Bcamten .wenn mehrere Klappenschränke in Betriebwaren sich bei der Herstellung der Verbindungen
jenseitig helfen und die Nummern zurufen.Man kann sich vorstellen . daß bei lebhafterem
^ erkehr nur mit großem Stimmeuaufwaud
durchzukommen war .Hier brachte

eine amerikanische Erfindung
Witte der achtziger Jahre einen durchgreifenden
Handel . Ihr Wesen besteht darin , daß jeder
-peamte Sie Möglichkeit bekam , von seinem Ar¬
beitsplatz jeden Teilnehmer zu erreichen . Er -
wöglicht wurde dies durch eine im Prinzip
einfache Maßnahme : man führte ic>&e Anfchluß -
leitung durch daS ganze Amt und sah an jedem« ritten Arbeitsplatz eine Klinke zum Einschaltenvor . Man wählte diese Anordnung , weil die
Zuweisung eines vollständigen Klinkenfeldes an
Milien jeden Arbeitsplatz viel zu viel Raum
beansprucht haben würde. Jeder Beamte hattevor sich ein Drittel des Klinkenfeldes und eine
« ach der Belastung verschiedene Zahl von An -
rnfzeichen . Die zum Herstellen einer Verbin -
dung notwendigen Stöpselschuüre waren so be-
wessen , daß die äußersten Klinken in den rechts
Und links befindlichen Arbeitsplätzen mühelos
erreicht werden konnten . Weil die Teilnehmerüber vielach vorhandene Klinken erreicht werden
konnten , bekam das System den Namen

„Bielfachumfchalter " :
das Klinkenfeld konnte bis zu einem Fassungs-
vermögen von 10 000 ausgebaut werben und ist
jahrzehntelang bis aus den heutigen Taa in
Betrieb : allerdings in verschiedenen Aussüh-
rungskormen.

Tie ursprünglich benutzten Klappen wurden
im Lause der Zeit durch kleine Lampen ersetzt
und zum Ueberwachen der Verbindungen wur-
de « ebenfalls Glühlampen als Kontrollorganeverwendet. Dadurch wurde Sie Ueberüchtlichkeitgefördert, große Betriebssicherheit erreicht und
<rn Raum gespart . Weiterhin aab die Berwen -
dung von Glühlämpchen die Möalichkeit . demBenutzer die Handhabung seines Anschlusses zuerleichtern, denn in diesem Stadium der Eut-
Wicklung brauchte er nur noch den Hörer abzu -
heben ,

dann leuchtete im Amt die Anruflampe aus .
er konnte seine Nummer nennen, wenn die
Beamtin sich gemeldet hatte : nach Gesprächs -
schluß genügte das Einhängen des Handappa-
rotes um dies der Beamtin zu signalisieren .

Meldete sich der gewünschte Anschluß nicht , so
konnte die Beamtin dies leicht am Spiel der
Kontrollampen erkennen und helfend eingrei-
fen . Weitere Lampen zeigten an , ob der Weck-
ström richtig abging und ob am Platz noch ein
Teilnehmer aus Abfertigung wartete.

Diese weitgehende Vereinfachung war aber
nur möglich durch die Einführung der zentralen
Stromversorgung , die daneben »och eine wesent-
liche Kostenersparnis durch den Wegsall der
vielen Einzelstromquellen brachte . Aus der
Teiluehmerseite war nämlich in der Zwischen -
zeit anch mancherlei verbessert worden. To
hatte das von HngheS 1878 erfundene Mikro¬
phon seinen Einzug gehalten und das Telephon
als Geber verdrängt , seine Einführung begann
Ende der achtziger Jahre . Die wesentlich gestei-
gerte Leistung ließ einen Sprachverkehr über
weite Strecke » zu , der durch Einführung des
Doppcllcituii^ ssystems und Verwendung vou
Bronzedraht weiterhin verbessert wurde.

Etiva gleichzeitig mit der Einführung deS
Vielfachbetriebes begann

die Entwicklung des Selbstauschlnßsystems .
Wieder waren es die Amerikaner, die den ersten
Schritt in dieser Richtung taten . Gar viele
Systeme wurden erfunden, als am brauchbarsten
wurde das System von Strowger befunden ',das denn auch von der deutschen Rcichspost zur
Einführung anegenommcn wurde. Sein we-
fentlichster Teil ist der „Heb-Drehwähler "

, der
durch Elektromagnete gesteuert wird und drei-
dimensional arbeitet , das heißt , er kann seine
Kontaktarme heben , in der Ebene drehen und
so eine große Zahl von Kontaktmöglichkeiten
schaffen . Werden solche Wähler in hundert- und
tausendsacl>er Wiederholung geschaltet, kann man
beliebige Verbindungsmöglichkeiten bilden . Da¬
bei wird dem Teilnehmer nur zugemutet, daßer die einzelnen Nummern der gewünschten
Teilnehmcrsprechftelle an der Nummernscheibe
seines Apparates einstellt . Diese Scheibe istein M ei vermerk technischer Einfach -
heit , dabei von außerordentlicher Stabilität .Im Jahre 1907 richtete die deutsche ReichspostdaS erste Selbstanschlußamt in Hildesheim ein :es bewährte sich glänzend. Ter Nebergang zudiesem neuen System vollzieht sich jetzt , nachdem
die Hemmungen der Kriegs - und Nachkriegszeitüberwunden sind , in machtvollen Schritten , sind
doch bereits 25 Prozent der in Deutschland vor-iandenen Sprechstelleu für den Telbstanschlntz-
betrieb nmgeschaltet . Welche gewaltige Arbeil
noch zr leisten ist . wird klar, wenn man bedenkt ,daß

iiber zwei Millionen Fernsprechanschliisfe
bisher gebaut

sind . Der Schwachstromtechnik ist daher noch
auf viele Jahre hinaus eine lohne » de Befchäf-
tigung sicher und die Fenisprecherei bleib :
daher ein wichtiger Faktor auch im Produktious -
Prozeß .

Hand in Hand mit der reinen Apparattechnikgeht
die Entwicklung in der Lcitungstechnik .

Die anfänglich ausschließlich verwendeten ober -
irdischen Leitungen sind den WitterungS .' in - .slüssen in hohem Maße ausgesetzt und waren
so nicht immer voll betriebssicher . Im Stadt -
betriebe konnte man zwar sehr bald zum Kabel ,
betrieb übergehen, aber für den Weiiverkehr

Neue Erfolge der deutschen Technik.
Fünfzig Prozent Brennstoffersparnis bei der Mafseischen Turbinenlokomotive .

M»

Das Streben nach höchster Wirtschaftlichkeit , diktiert von dem ungeheuren
Zivang, aus den Betrieben unserer Reichsbahn jährlich Hunderte von Millionen für die Er -
ftilluug des Dawesplanes heranSznmirtschaften, hat auch die Technik veranlaßt , nach neuen
Wegen zu suche» , um erhöhte Lei st uu gen bei gleichzeitiger Verringerung
des Brennstoffverbrauches zu erzielen . Nachdem vor kurzem erst die Kohlenstaub -
Lokomotive der AEG . , die statt Steinkohlen jedes minderwertige Brennmittel als Betriebs -
stoff benütze» kann , ihre Probefahrten gnt bestanden hat , haben die Maf feiwerke in
München eine neue Turbinenlokomotive herausgebracht, die gegenüber den bisherigen Mo-
dcllen noch weitere Brennstosfersparnisse zuläßt , eine gewöhnliche Kolbenlokomotive sogar um
50 Prozent übertrifft .

Uns - r Bild zeigt daS Modell der Lokomotive , die in ihrer Bauart von den bisher gewohn -
ten Silhouetten abweicht.

waren sie ihrer elektrischen Verhältnisse wegen
nicht geeignet . Insbesondere die KapazitätS-
Wirkung ließ gröbere Reichweite nicht zu . Zwar
kannte man in der punktweisen Einführung von
Selbstinduktionen sPnpin ) ein Mittel , diese
schädliche Wirkung der Kapazität zn behebe»
jedoch stand dann nicht mehr genügend Energie
zur Verfügung . Hier brachte die Erfindung
der VerstärkerröHre lLieben -Reißl eine » erheb¬
lichen Fortschritt. Seit 1921 begann deshalb der
Bau eines großzügig angelegte » Fernkabel ?
das heute schon eine Länge von über 7000 Kilo -
Nieter hat und Anschluß an die Fernkabelnetze
aller benachbarte » Länder Deutschlands besitzt .
Diese Kabel haben teils 98 . teils 100 Doppel-
oder » von 0 9 und > 1 Millimeter Stärke sie
sind pupinisiert und alle 75 Kilometer sind Ver¬
stärker eingebaut. Durch Ausammenschalten von
solchen Kabeln ist der Beweis erbracht daß man
aiis eine Entfernung von über 4100 Kilometer
iBerlin —Teherans trotz der Häufung von 54
Verstärkern sich genau so klar unterhalten kann ,
wie im Stadtverkehr . Wahrlich ein sprechendes
Zeugnis für die hervorragende Güte der Kabel
und Verstärker.

Ein« Unsumme von Arbeit war zu leisten :
der Tatkraft und dem klaren Blick des Staats -
sckrctnrs Dr .-Jng . Feyerabend nnd seinem
Verbündeten Geheimrat Dr .-Jng . Erämer ist
es zu danken , daß das Ziel so schnell erreicht
wurde , nicht zn vergessen alle ihre Belker die
in unermüdlichem Schaffensdrang ihre besten
Kräfte eingesetzt haben .

Schon sind
erfolgversprechende Versuche im Gange , den

Ozean zn überbrücken .

Die kurzen Wellen sollen hier die Brücke schlagen
helfen . Wie bald wird auch hier das Ziel er-
reicht sein und den Weg frei machen zn neuen
Möglichkeiten ? Vertrauen mir den nächsten 50
Jahren !

<Den Anfang des Artikel? siehe in Nr . 313
des „Karlsruher Tagblattes "

.)

kos . WohnungSelcnd in Frankreich. Während
Nahrung nnd Kleidung sich auf dem Lande in
Frankreich erheblich gebessert haben , sind die
W o h n u n g s v e r h a l t n i s s e noch sehr rück-
ständig geblieben . Viele Häuser sind nicht
unterkellert und haben nur kleine Fenster , die
zudem fast nie geöffnet werden. Namentlich in
einzelnen Departements wie in der Arteche ,find die Unterkunftsverhältuissc geradezu betrü»
bend . Im Departement Allier schlafe » die land¬
wirtschaftlichen Dienstboten in den Ställen und
auch im Aiibe -Deparlcment schlafen fast 3000
Knechte und Mägde neben dem Vieh aus einem
Lager von Stroh das nur mit einer Decke vcr-
sehen ist . Leintücher sind ihnen nuHekannt und
es fehlt an einer einigermaßen ordentlichen
Waschgelegenheit . Diese von der Pariser ..Jlln -
stration" berichteten Tatsachen lassen es erklär-
lich erscheinen , daß die vom Militärdienst zn -
rückkehrenden jungen Leute , die doch auch nicht
durch Luxus verwöhnt sind , lieber nach denStädten ziehen .

Tanz mit dem Schatten . Die Pariser haben
jetzt einen neuen Tanz erfunden . Aus eine Lein-
wand wird das Schattenbild des Tanzenden
projiziert , mit diesen» „Partner "

, der von der
Leinwand agiert , wird dann der „Schatlenlanz"
vollführt.

E. Büchle ( nhaber W. Bert seh
Kaiserstraße 13 '. Gartensaa1

Padewet -GeiKenhans.
Spezialhau ; für

Bilder und Einrahmungen Gule AusfU 'trung Siel
liUigstef BerechnungGroBc Auswahl

Die Rückkehr des Kronprinzen aus
Wieringen .

Ii.
Mt Bollaas der Grenze zu . — Erstes Früh -
'tu tf im Walde bei Bentheim . — Im Nebel°" rch Deutschland . — Erkannt ! — Anlunst
^

' in Oels .
^-eat Vertrauten des Kronprinzen nacherzählt

von
Ernst Braun .

In Ewiksluis erwarteten die beiden für die
Durchführung der Reise bestimmten Wagen den
Kronprinzen, ein offener 12/45 PS Sechszylinber-
^-urkopp und ein 0/24 PS Vierzylinder Dür -
^ ""^ uortitinflcn . In aller Stille , ohne daß

Dorfbewohner etwas gewahr wurden , ver-^"" te man die Koffer im zweiten Wagen .
in? cr Kronprinz , in gelblederner Reife-
. vve und mit einer <!nglifchen Reisemütze ver -
errf " » ahm neben Herrn Stuhr , der den
oll,®1' Wagen steuerte , Platz. Im Plafond des
ß , teileit Wagens machten es sich der bis zurjenze mitfahrende Bürgermeister von Wie-"' gen und Herr v . Müldner bequem .

Minuten nach 6 Uhr morgens ging
über das vorzügliche Pflaster der hol-

. lutschen Straßen , die allein den Nachteil
; i, f 11' .̂ br schmal zu fein , nach Amsterdam
j- ,

tn südlicher Richtung los . Im Hnndertzchn-
« .^ etertempo ging es an Hunderten von
M - 1, vorbei , auf Almelo zu , immer, wie
äub 0011 Müldner sich zum Kronprinzen
t «, >>

tc ..Poiucare und die Botschafter im Haagm Nacken ".
Almelo erwartete der Branereidircktor

e & o r n die Reiseteilnehmer. Vor seiner
s? i . >. machten die Kraftwagen zum ersten Male

"er Abfahrt am frühen Morgen Halt.
^ ' iuljeer Thielen, der Kommandant der

holländischen Grenzpolizei.
dem Kronprinzen bis Almelo entgegen -

i> , al)rcit und begleitete ihn zusammen mit
Rektor Hagedorn weiter.

Jmer noch hatte man Furcht vor einem er-
folgreichen Einspruch der Botschafter im Haag.Am zuversichtlichsten war jedoch der Kronprinz
selbst , und er sollte, wie man weiß , denn auch
Recht behalten.

Während sich die Kraftwagen noch aus nie -
derländifchem Gebiet befanden , nahm man
im Haag an . daß der Kronprinz bereits die

deutsche Grenze überschritten habe !
Die Grenz iibertrittssormaiitäten

wurden von dem Kommandanten der „Donane-
kantore" in Springbill und Glanerbrueck, die saüber die Ankunft des Exkronprinzen von ihrer
Regierung vertraulich informiert waren , in
wenigen Minuten erledigt. Der Biirgemeistcr
von Wieringen und Branereidircktor Hagedorn,
sowie der Kommandant d . Grenzpolizei Thielen
verabschiedeten sich an der holländisch- deutschen
Grenze vom Kronprinzen und von Münheer
Stuhr . Dafür schloß sich Kommerzienrat B o e -
d i k e r aus Hamburg , der mit einer starken
geschlossenen Opel-Limousine den Kronprinzen
bei Bentheim ans deutschem Boden erwartete ,
gemeinsam mit Mafor a . D . v. Selasinsky
der Reisegesellschaft an . Im zweiten Wagen
nahm außerdem der Kriminalbeamte
Klein Platz, dem auch während des Krieges
die Verantwortlichkeit für die persönliche Sicher-
heit des Kronprinzen obgelegen hatte.

Hinter Bentheim fuhren die Wagen — es
war inzwischen Uhr geworden — ein Stück
weit in einen Waldweg hinein. Zum erstenmal
nach den Umsturztagen nahm der Exkrouprinz

aus deutschem Boden Rast und Frühstück !
Welche Gegensätze zwischen November 1918 und
November 1923!

Jetzt erst fühlte sich der Kronprinz der Gefahr
entronnen , daß man ihm in letzter Minute den
Grenzübertritt doch noch hätte hindern können .

Von Bentheim an übernahm Major v . Sela -
sinsky die Führung und daö Steuer . Galt
es doch , de » Kroupriuze» auf dem kürzesten
Wege und dabei möglichst unerkannt von
„Unberufenen" nach OclS in Schlesien zu
bringen !

Auf Schloß Hamborn bei Paderborn wurde
Rast für den ersten Jie setng gemacht .

Der Schloßherr, Freiherr von Rüxlebeu , machte
dem Kronprinzen seine Aufwartung . Inzwischen
war auch Generaldirektor M ö l l e u b e r g vqu
den Dürkoppwerken, den Herr Stuhr telepho -
nifch von der Ankunft der Wagen seines Fabri -
kates verständigt hatte, in Gemeinschaft mit dem
Neffen des Begründers der Werke . Herrn Dür -
kopp aus Bielefeld, in einem Kraftwagen angc -
kommen .

Am Sonntag nachmittag ging die Fahrt
nur wenige hundert Kilometer weiter , durch
den Teutoburger Wald bis zum Schloß
Brüggen in der Nähe von Alfeld a . Lein -' !
Der Schloßherr . Freiherr von (5 r a m in . gab
dem dem Kronprinzen und seinen Reisebeglei -
tern das zweite Nachtquartier . Abends
um 7 Uhr nahm die Gesellschaft das Diner ei » .

Ueber Hildcsheim. Wolfenbültel Magdeburg.
Treueubricsen und Jüterbog wollte man die
500 Kilometer lange Tägesreise in Baruth
beenden . Herr Stuhr übernahm wieder die
Führung des ersten Wagens.

In brauuschweigi '
schem Gebiet fuhren die

Antomobilc kilometerlann in dichtem fchwar -
zem Nebel .

Alle paar hundert Meter tauchten schemenhaft
Gestalten aus der undurchsichtigen grauen Wand
aus . Die großen Scheinwerfer hatten dauernd
zu tun . Magdeburg kam in Sicht.

Major von Müldner schlug vor , um die Stadt
herum zu fahren, damit es nicht unliebsame
Zusammenstöße gebe. Der Kronprinz und
Stnhr waren jedoch dafür , direkt durch die Stadt
zu fahren , weil dort „ im Notfalle" Polizeibeamte
znr Hand feien . Am Breiten Weg wnrbeu sie
dann anch richtig schon wieder erkannt . In
Sekunden drängte sich eine

tausendköpsige Menschenmenge nm die Autos
nnd brach in lebhaste „Hurrah " - Rnse aus . Ein
Dutzend schnell herbeigeeilter Polizeibeamter
machte schließlich durch Zureden au die Meuge
dcu Weg etwas frei.

Am Briiekeuhans über die Elbe hinter Magde-
bürg gab es erneut einen kleinen Zwischenfall :
Der Brückenwärter fixierte den Exkronprinzeu
scharf , riß .militärisch die Hacken zusammen nnd !
grüßte : „ Feldwebel N. vom . . . Regiment ! " >

„Zu Befehl Kaiserliche «&oljeit !" Major von
Müldner zahlte den Brückenzoll und der Krön-
prinz drückte dem überraschten und erfreuten
Brückenwärter fünf Zwanzigmarkstücke in die
Hand.

Berlin ließ man links lieofti . Man über¬
querte den früheren Truppenübungsplatz Jüter -
bog und erreichte gegen 6 Uhr abends das
Tagesziel : Das Schloß deS Fürsten Solms
in B a r u t h . Der Kronprinz setzte die Fah ^t
durch den S p r e e w a l d nach Schlesien allem
in Begleitung des Herrn Stuhr , des Majors
von Müldner und des Majors von SalasinSky
sort .

In Liegnitz überholte der Wagen einen Be-
gräbniszng . Eisenbahnbeamte kamen von der
Bestattung eines Kameraden. Sie erkannten
den Kronprinzen und umringten das Auto.

Erst nachdem der Erkronprinz jedem die
Hand gereich « hatte , ließen die Eisenbahner

den Krastwagcn srei .
Gegen 5 Uhr traf die Gesellschaft in B r e S -

l a u ein . Da es bereits dunkel wurde, fragte
Major vou Selasinsky einen jungen Mann in
blauem Monteuranzug nach dem Wege nach
Oels . Der junge Mann trat ans das Triltbrett
des Wagens , sah erst dem Kronprinzen nnd dem
Major von Selasinsky ins Gesicht , und sagte
dann : „Die Herren sind sicher Offiziere? Ich
zeige Ihnen gern den Wegl " Für feine Füh-
rertätigkeit erhielt der junge Mann ein silber -
nes Zigarrenetui vom Kronprinzen als An -
denken.

In S y b i l l e n o r t , zwischen Breslau und
Oels . lehrte man ans

eine Viertelstunde beim Exkönig von Sachsen
ein , Ter Exkönig telefonierte von dort nach
Schloß Oels und benachrichtigte die Kronprin »
zessin von der Ankunft des Kronprinzen.

Gegen 0 Uhr erreichte man O e l S . Als der
Kronprinz hörte, daß Stuhr durch die Fasanerie
fahren und den Hinteren Eingang benutzen
wollte , entgegnete er : „Fahren Sie ruhig den
Weg , den ich Ihnen zeige , ich bin doch hier
zuhause ! Ich werde das Schloß nur durch den
Eingang betreten, durch den ich eS verlassen
habe !"
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M HMWe Weltnlubrichttnvtttebr .
Nauen umspannt mit seinen Funkwellen den ganzen Erdball . — Nauen — Rio de Janeiro
und Nauen — Buenos Aires 75— 100 Worte in der Minute . — Königswusterhausen als

Grotzstation im europäischen Nachriratend ?enft .
Von

Dr . Fritz Runkel ,
Dozent für das Nachrichtenwesen an der Universität Köln .

Die drahtlose Nachrichtentechnik hat hinsichtlich
des öffentlichen Interesses die drahtlichen lieber -
mittlungseinrichtungen stark in den Hinter -
grund gedrängt . Dabei wird allerdings meist
übersehen , daß dcr Ausbreitung ites drahtlosen
Dienstes schon wegen der verhältnismäßig ge-
ringen Zahl von verfügbaren Wellen natürliche
Grenzen gezogen sind , und daß auch heute noch
trotz der blendenden Fortschritte der Funktech -
nik ein unter allen Umständen gesicherter Nach --
richtendienst — man denke an das Kabel — auf
die Drahtverbindungen nicht verzichten kann .
Es würde zu weit führen , die Drahttelegraphie
und die drahtlose in ihrer Verwendbarkeit
gegeneinander abzuwägen . Jede hat ja ihre bc-
sonderen Vorzüge , dueii Auswertung sich nach
den jeweils zu erreichenden Zielen und nach den
VerblndungsMöglichkeiten richten muß . Wenn
man heute allenthalben von der Einrichtung
neuer drahtloser Weltverbindungen hört , so
stellt man gleichzeitig fest, daß immer wieder
auch neue Kabel ausgelegt werden , von
denen das im Frühjahr 1927 in Betrieb ge¬
nommene Deutschland - Amerika -Kabel . und ein
demnächst zwischen den Bereinigten Staaten und
dem Fernen Osten auszulegendes als Beispiele
genannt seien .

Hier füll vom Ausbau der drahtlosen Nach -
richtengebung im Weltverkehr , namentlich so-
weit sie den deutschen Interessen dient , die
Rede sein .

Es ist hier nicht der Ort , um die geschichtliche
Entwicklung der Technik an sich zu schildern .
Wir stellen uns auf deu Standpunkt der bis
heute errungenen Fortschritte und wir erkennen
den sinnfälligsten Ausdruck dieser Entwicklung
iu unserer deutschen Großstation Nauen , deren
Ausbau es nunmehr ermöglicht , mit den Funk -
wellen den ganzen Erdball zu umspannen , so
daß ber .' its 1918 von Nauen aus das 201)00 km
entfernte Neu - Seeland erreicht wurde . Die Ver -
Wendung von Verstärkerröhren , deren
Bedeutung man namentlich im Kriege erkannte ,
gestattete alsdann die Verwertung auch noch
schwächster Strom Wirkungen am Empsangsort ,
und diese Röhren wurden gleichzeitig zur Er -
zeuzung von „ kurzen " Wellen benutzt , die
man außerdem zu richten lernte , mit der Wir -
kung , daß man unter Aufwendung Verhältnis -
mätzig geringer Energien lvciteste Entfernungen
überbrückte . Auf den Funkverbindungen
Nauen — Rio deJaneiro und N o u c n —
Buenos Ai / es wird bereits der größte Teil
des Telegraminverkehrs auf kurzen Wellen ab -
gewickelt , wobei Geschwindigkeiten von 75 bis
100 Wörtern in der Minute erreicht werden.

Unter Benutzung der vorstehend kurz ange - '

deuteten technischen Errungenschaften hat man
nun in aller Welt Sendestationen eingerichtet ,
von denen man die für den eigentlichen Welt -
verkehr , d. h . die zur Verbindung der Kontinente
dienenden als „G r o ß st a t i o n e n " zu bezeich¬
nen pflegt . Unter den Begriff des Weltnach -
richtenverkehrs gehören natürlich auch diejeni¬
gen Dienste , die zur V ^ rbmidaing der großen
kontinentalen Zentralpunkte dienen , zu-
mal also die großen europäischen Linien , und
was da an Verbindungen vorhanden ist . kann
man deutlich an den Funklinien erkennen , die
von K ö n i g s w u st e r h a u s e n , der für diesen
Dienst bestmimten deutschen Zentrale , ausgehen .
Diese Station arbeitet nämlich direkt mit Lon¬

don , Kopenhagen , Oslo , Karlsborg (Schweden ) ,
Hapsal ( Estland ) , Riga , Moskau , Wien , Buda¬
pest , Belgrad und Serajewo , Bukarest und
Orabeamare ( Rumänien ) , Sofia , Barcelona und

' Madrid , schließlich Lissabon . Diese Uebersicht
gibt zugleich ein ziemlich vollständiges Bild Her
für den Europadienst arbeitenden Grvßstattonen ,
da ja D e u t s ch l a n d a l s die europäische
Verkehrszentrale aus unmittelbare Ver -
bi-ndungen mit allen diesen Stationen angewie¬
sen ist.

In der Organisation der deutschen drahtlosen
Ferntelegraphie , zumal der im lieber f e e -
dienst tätigen , spiegelt sich ja auch im übrigen
wohl am «deutlichsten die Entwicklung des Welt -
Nachrichtendienstes wider , wie er von der Funk-
telegraphie . getragen wird . In Teutschland
sehen wir auch die größte Organisation dieser
Art , die den Ueberseeverke -Hr vermittelt , nicht
nur für die deutsche Nachrichtenzwecke , sondern
auch im Dienst zahlreicher anderer europäischer
Staaten , die sich dieser großartigen Einrichtun -
gen mit Vorliebe bedienen . Es ist Sie

„Transradio A . G . für drahtlosen Ueberscc -
verkehr ",

die sich vor allem der GroWatwn Nauen und
auch der in der Ocffentlichteit weniger hervor -
tretenden Großfuntstelle Eilvese ( Hannover )
bedient und deren wichtigste Empfangsanlagen
sich in G e l t o iv bei Potsdam nnd in Ä e st e r -
land (Sylt ) befinden . Die Station Nauen
hat mit ihren Betriebseinrichtungen von jeher
die allseitige Aufmerksamkeit 'der ganzen Welt
erregt , denn hier , es handelt sich ja , wenn man
von Rocky Point , der amerikanischen Zentral -
anlage östlich von Neuyork absieht ,

bei Nauen >,m die größte und leistungs -
sähigste Fuukstelle der Erde .

Nauen hat auch als Vorbild für den Ausbau
zahlreicher anderer Anlagen gedient , so für die
Großstationen Kootwijk in ' Holland , Mala bar
auf Java , Torre - Nuova bei Rom , Santa Cruz
bei Rio de Janeiro und Monte Grande bei
Buenos Aires . Zur Ausweitung ihres Arbeits -
bereichs und zur Beseitigung etwaiger zwischen -
staatlicher Hindernisse hat die Transradio - A . - G .
dann auch mit einigen ausländischen Groß -
organisationen Betriebsverträge abge -
schloffen , die ein zweckmäßiges Zusammenarbei -
ten sicherstellen sollen, ' so sind solche Verträge
mit der „Radio Corporation of
America " in Neuyork und der „Trans -
r a d i o A r g c u l i n a International " in
Buenos Aires getätigt worden . Man hat auch
mit der britischen Regierung einen unmittel -
baren Funkverkehr zwischen Deutschland und
Aegypten verabredet , ferner einen direkten
Dienst mit R i v de Janeiro sowie mit
Mala bar ( auf Java ) , mit Mulde » ( Mand¬
schurei ) nnd mit Osaka (Japan ) eingerichtet .

Auf dem Wege über Transradio betätigen sich
dann auch die Welteinrichtungen der Berliner
TranFozean G . m . b. H . und der Deut -
scheu S e e w a r t e iu Hamburg . Die Trans -
vzean - Gesellschast gibt vor allem einen Welt -
Pressedienst heraus , der täglich fünfmal in
alle Welt verbreitet wird . Er ist nicht nur für
ferne Länder , in denen wir die deutschen politi -
fchen und wirtschaftlichen Interessen mit Stach-
druck zur Geltung koinmen lassen wollen , bei -
spielsweise O st a s i e n , bestimmt , sondern er
vermittelt auch den auf der Fahrt b e f i u -d -

I i ch e » Schiffen einen wesentlichen Bestand -
teil ihres Nachrichtendienstes . Die Mitarbeit
der Hamburger S e e w a r t e im Weltnach -
richtenverkehr zeigt sich vor allem in der Ver -
breitung des internationalen Zeit -
Zeichens , das man von Hamburg aus anto -
m a tisch in Nauen auslöst . Dieser Zeitzeichen -
dienst ist international verabredet . Er hat ja
eine besondere Bedeutung für die Schiffahrt , die
zur Ortsbestimmung stets die genaueste Zeit
haben muß . Die Deutsche Seewarte betätigt sich
serner an führender Stelle im W e t t e r n a ch -
richtendienst , der auch insofern als ein Teil
der Uebersectelegraphic betrachtet werden kann ,
als zur Herbeifchaffung der Berichte über die
Wetterlage auf der hohen See die drahtlosen
Sendeeinrichtungen der Schiffe mitbenutzt nnd
die so gewonnenen Ergebnisse bei der Deutschen
Seewarte gesammelt werden .

Die Leistungsfähigkeit der führenden Groß -
stationen tritt besonders noch iu den Einrichtun -
gen zutage , wie man sie in Berlin , Hamburg
und Neuyork im Ausbau von „Betriebs -
zentralen " erkennt . Diese Betriebszentralen
sollen die Sende - und Empfangstätigkeit in
einem Raum zusammenfassen , um es zu ermög¬
lichen , daß sich der Betrieb in beiden Richtungen
in fortgesetzter gegenseitiger Anpassung vollzieht .
Man hat deshalb , um die Organisation am deut -
scheu Beispiel zu erläutern , die Betriebszentra -
len in Berlin und in Hamburg einerseits
mit «den Sende stationen Nauen und Eilvese ,
anderseits mit den Empfangsanlagen Geltow
und Westerland verbunden , im weiteren beide
Betriebszentralen unter sich angeschlossen und
jede auch mit dem Haupttelegraphenamt ihrer
Stadt , also Berlin und Hamburg , in Verbindung
gesetzt . Der Verkehr zwischen Hanpttelegraphen -
amt und Betriebs zentrale wird durch eine
Rohrpost bewerkstelligt . Der Sewdebeamte
auf der Betriebszentrale Berlin stanzt «das Tele -
gramm in einen Apparat nach dem System
Creed . Der Stanzstreisen wird automatisch
einem Ma f ch i n e n g e b e r nach der Bauart
Siemens & Halste zugeführt , der seinerseits
auf dem Kabelwoge die Sender in Nauen bzw .
Eilvese „serntastet "

. In Berlin sind 10 solcher
Sendetische aufgestellt und in demselben Raum
auch die Empfangstische , die also mit denjenigen
Beamten besetzt sind , die den Verkehr von den
Ueberseeorten aus aufzunehmen haben . Wenn
nun beispielsweise die Station Rocky Point dem
Sendebeamten in Berlin etwa zu sagen hat , so
schaltet der Berliner Empfaugsbcamte durch
einen Umschalter einen Lautsprecher , der dem
Sendebeamten zur Verfügung steht , parallel zu
seinem Hörer , so daß der Sendebeamte die Mit -
teilung der Gegenseite mithört .

Zum Weltnachrichtennerkehr gehört auch der
Dienst der

„Küstensunkstellcn " .
deren Aufgabe es ist , einmal einen Austausch
van Schiffsdienstnachrichten und Privattelegram -
men mit Schiffen im See herbeizuführen , und
Nachrichten „an Alle " zu verbreiten , nämlich
Wettermeldungen , Sturmwarnungen , Eismel -
düngen und sonstige wichtig « Nachrichten für
Seefahrer , ferner Seenotrufe zu beobachten und
Seenotmeldungen zu verbreiten . Unter den
deutschen Küstenfunkstellen spielt diejenige in
N o r d d e i ch eine besonders wichtige Rolle ,
nachdem man sie durch weitreichende Sender
dazu befähigt hat , den Telogrammverkehr bis
zu Entfernungen von mehreren Tausend Kilo -
meiern unmittelbar , also ohne Inanspruchnahme
sonstiger Küstenfunkstellen zu vermitteln . Uever
Norddcich können Funktelegramme mit Schiffen
in See auf der Nordamerikafahrt ivährend des
größten Teils der Reise ,

aus der Südamerikasahrt bis etwa zum
Breitengrad vou Pernambuco ,

nach dem Mittelmeer und dem hohen Norden
während der ganzen Fahrt unmittelbar und
zwar im Wechselverkehr ausgetauscht werden .

Bekanntlich steht die drahtlose Nachrichtentech «
nik auch im Dienst der Luftfahrt . Ein all-
gemeines internationales Abkommen über de»
Funkdienst aus Flugzeugen ist zwar noch nicht
zustandegekommen, ' man ist vorläufig noch am
Verträge zwischen einzelnen Staaten angeime -
sen . Die Entwicklung ist aber bereits soweit ge-
diehen , daß Vereinbarungen über pflichtwäßige
Ausstattung von Lustsahrzeugen mit Fuutgerar
vorbehalten sind , und es kann wohl keine Frag «
mehr sein , daß in absehbarer Zeit ein derarliger
Welt ve rtrag zustan de kommt .

Drahtlos beginnt ja auch bereits die Tele »
p h o n i e über die Weltmeere hin 411
arbeiten . Der erste Dienst dieser Art ist scho»
seit Anfang 1927 zwischen London und N e n '
york erreicht worden , und nun hört man , daß
am 3 . August d . I . ein erster amtlicher , glänzend
gelungener Fernsprechversuch zwischen Berlin
utiid Buenos Aires unteruommeu worden
ist , dem alsdann eine Verbindung von Haw -
bürg nach Buenos Aires solgte . Vermittels
des Fernsprechers arbeitet der Funkdienst
Europa ja schon in bemerkenswertem Umfang
als TräKr eines Weltnachrichtenverkehrs , der
— wir wollen hier vom Unterhallungsrundsunk
absehen — wirtschaftliche Ziele verfolgt . Es fel
vor allem auf die großen W i r t s ch a s t s r u n d-
s p r u ch d i e n st e hingewiesen , die die wichtig -
sten Devisen und Effektenkurse , die Warenpreise
und Marktberichte der internationalen Börse »
von Land zu Land verbreiten .^ ) Hier betätigt
sich auf deutscher Seite die Europradio
G . m . b . H ., die ihren Dienst über Königswuster -
hausen leitet . Gerade der Fernsprecher , dessen
Benutzung keine Fachkenntnisse verlangt , ist es ,
der erst die Voraussetzung für die weiteste Aus -
dehunng solcher Dienste schafft .

* ) Wir erinnern hier auch an den täglichen Wettcrnalb «
richtewdiewst , der u . a auch für die Landwirtschast vo»
hoher Bedeutung : st. Hieb

Oer Läger und die Jagd *)
Erinnerungen eines Weidmannes .

„Es lebe was aus Erden stolziere in grünek
Pracht : die Wälder und die Felder , de*
Jäger und die Jagd .

" Unter diesem Motto
könnte man die kleinen Schilderungen zusam -
mensasseu , die uns hier von einem in Berg und
Tal bewährten Weidmann geboten iverde »-
Liebe zur Iiatur und Kameradschaft
mit Mensch und Tier haben die Feder geführt ,
« o geben uns die Erzählungen des Verfassers ,
die aus seinem Jägerleben und seinen Jagd -
erlebniffen ohne Verwendung eines lateinische »
Wörterbuches geschöpft sind , einen Einblick i»
das innere und äußere Erlebe » des Weidman -
nes , sie zeigen uns , wie draußen in der Natur
der Mensch zum Menschen wird . Wir begleite »
den Jäger und Heger durch Wald und Heide, ,
lernen in der Weidmannsprache die Jagd und
Jagbtieuosscn kennen uud ersreueu uns an det
Treffsicherheit des Schützen , wie an der treffe «*
den Beobachtungsgabe des Naturfreundes .

«1 Mein « Jäger , von Ed»ar Frhr . v . RotBer« . BerloS
von I . Neu mann-N« u,dom m .

Verlans «« Sie
auf Reisen bei den Bahntiofsbuchhandlung ®®
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n . Lese *
säten immer wieder

das „Karlsruher I gblafl"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf "

Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt

Z . Betty Wwe
.

Zuwelen . Gold- it. Stlberwaren
Kaiierslraße M / Slntiif lM

Beratung im Amarbeiten
alter Schmuckstücke ,

Neuanfeitigungen , Reparaturen

BettaufMlle der WüMemderg.
Mttallwmensadrlk öielsimgen-S».

Die KriegserklärungEnglands
Von

Fürst Lichuowsky .
„ Auf dem Wege zum Elbgrund " nennt Fürst

Lichnowskn . der letzte deutsche Botschafter in Lon -
don vor dem Weltkriege , seine demnächst im Ber -
lag Karl Rettzner , Dresden , erscheinende, , Bc -
richte und Erinneruroen . aus denen wir ein
Kapitel bia wiedergeben Unsere Leser ,» !rden
unschwer ertcnnen , da >. aus den Aus »eichnnngen
des Bo ? !cha !ters eine stark subjektive Auffassung
der Ereign ' ssi spricht Wir kommen auf das
Werk zurück D . Red .

Zunächst war die Haltung der englischen Presse
dem Fürstenmord in Serajewo gegenüber ruhig
und den Lesterreichern freundlich , da man den
Mord verurteilte . Allmählich aber wurden
immer mehr Stimmen laut , welche betonten , daß ,
so sehr eine Ahndang des Verbrechens nötig sei,
eine Ausbeutung desselben zu politischen
Zwecken nicht zu rechtfertige » wäre . Oesterreich
wurde eindringlich zur Mäßigung aufgefordert .
Als das Ultimatum erschien , waren alle Organe
mit alleiniger Ausnahme des stets notleidenden
„Standard " einig in der Verurteilung . Die
ganze Welt — außer in Berlin und Wien — be-
griff , daß es den Krieg , und zwar den Weltkrieg
bedeutete . Tie britische Flotte , die zufällig zu
einer Flottenschau versammelt war . wurde nicht
demobilisiert .

Ich drängte zunächst auf eine möglichst e.nt -
gegenkommende Antwort Serbiens , da die Hat -
t 'UNg der russische » Regierung keinen Zweifel
mehr an dem Ernst der Lage ließ . Die serbische
Antwort entsprach den britischen Bemühungen ,
denn tatsächlich hatte Herr Paschitch alles ange -
nomine » , bis auf zwei Punkte , über die er sich
bereit erklärte , zu unterhandeln . Wollten Nuß -
land und England den « rieg , um uns zu „über -
fallen " so genügte ein Wink nach Belgrad , und
die unerhörte Note blieb unbeantwortet . . Sir
Edward Grey ging die ferbifchc Note mit mir

durch und wies auf die entgegenkommende Hal -
tung der Regierung in Belgrad hin . Wir be -
rieten dann seinen Vermiitlungsvorichlag , der
eine beiden Teilen annehmbare Auslegung die -
fer beiden Punkte vereinbaren sollte . Unter sei-
neni Vorsitz wären Herr Caanbon , Marquis Im -
pcriali und ich zusammengetreten , und es wäre
leicht gewesen , eine annehmbare Form für die
strittigen Punkte zn finden , die im wesentlichen
die Mitwirkung der k. u n d k. B e a m t c n
bei den Untersuchungen i u Belgrad
betrafen . In einer oder zwei Sitzungen war
alles bei gutem Willen zu erledigen und schon
die bloße Annahme des britischen Vorschlages
hätte eine Entspannung bewirkt und unsere Be -
ziehungeu zu England weiter verbessert . Ich be-
fürwortete ihn daher dringend , „ da sonst der
Weltkrieg bevorstehe , bei dem wir alles zu ver -
lieren und nichts zu gewinnen hätten " .

Umsonst .
Es sei gegen die Würde Oesterreichs , auch woll -

ten wir uns in die serbische Sache nicht mischen ,
wir überließen sie unserem Bundesgeuvssen . Ich
solle auf „Lokalisierung des Konflikts " hinwir¬
ken . Es hätte natürlich nur eines Winkes von
Berlin bedurft , um deu Grafen Berchtold zu be-
stimme « , sich mit einem diplomatischen Erfolg zu
begnügen und sich bei der serbischen Antwort zn
beruhigen . Dieser Wink ist aber nicht ergangen .
Im Gegenteil , es wurde znm serbischen Kriege
gedrängt . Es wäre ein zu schöner Erfolg ge -
wesen ! Nach unserer Ablehnung bat Sir Edward
Gren uns , mit einem Vorschlag hervorzutreten .
Ich konnte keine andere Antwort erhalten , als
daß es ein „kolossales Entgegenkommen " Oester -
reichs sei . keine Gebietserwerbungen zu beabsich¬
tigen . Dir Edward Greu wies mit Recht bar ans
hin , daß man auch ohne Gebietserwerbung ein
Land zum Vasallen erniedrigen kann und daß
Rußland hierin eine Demütigung erblicken und
es daher nicht dulden werde .

Der Eindruck befestigte sich immer mehr , daß
wir den Krieg wollten . Anders war unsere Hal¬

tung in einer Frage , die uns doch direkt gar
nichts anging , nicht zu verstehen . Die inständigen
Bitten und bestimmten Erklärungen des Herrn
Safonow , später die geradezu demütigenden
Telegramme des Zaren , die wiederholten Vor -
schlage Sir (Bdioards , die Warnungen des Mar -
qnis San Guiliano und des Herrn Bollati ,
meine drin genden Rat sch lüge > alles nützte nichts ,
in Berlin blieb man dabei : Serbien mutz gezüch -
tigt werden . Je mehr ich drängte , umso weniger
wollte man einlenken . Da entschloß sich letzterer
zu der bekannten Warnung . Ich entgegnete , daß
ich stets berichtet hätte , wir ivürden mit der eng -
tischen Gegnerschaft rechnen müssen , falls es zum
Kriege mit Frankreich käme . Wiederholt sagte
mir der Minister : war breaks out , it will be
the greatest catastrophy the worLd has ever Seen . "

Die Ereignisse überstürzten sich bald darauf .
Als endlich Gras Bcrchtol 'd , der bis dahin auf
Berliner Weisungen den starken Mann spielte ,
sich zum Einlenken entschloß , nnd auch Herr von
Bethmann -Holl weg den Mut verlor , wurde die
russische Mobilmachung , nachdem Rußland eine
ganze Woche vergeblich unterhandelt und gcivar -
tet hatte , mit dem Ultimatum und der Kriegs -
erklärung beantwortet .

Noch immer sann Sir Edward Grey »ach neue »
Auskünften . Am 1 . August vormittags 5am Sir
W . Tyrrell zu mir , um mir zu sagen , sein Chef
hoffe noch immer , einen Ausweg zu finden . Ob
wir neutral bleiben wollten , falls Frankreich es
auch täte ? Ich verstand , daß wir dann bereit sein
sollten , Frankreich zu schonen , er aber hatte ge-
meint , daß wir überhaupt , also auch gegen Ruß -
l« » d neutral bleiben . Das mar das bekannte
Mißverständnis . Sir Edward Grey hatte
mich für den Nachmittag bestellt . Da er sich
gerade in einer Kabinettssitzung befand , rief er
mich an das Telephon , nachdem Sir W . Tyrrell
gleich zu

'
chm geeilt war . Nachmittags sprach er

nunmehr von der belgischen Neutralität und von
der Möglichkeit , dah wir und Frankreich uns
bewaffnet gegenüberständen , ohne uns anzngrei -

fen . Es war also überhaupt kein Vorschlag ,
sondern nur eine Anfrage ohne Verbindlichkeit ,
da , wie ich früher schon gemeldet , bald daraus
unsere Besprechung stattfinden sollte . Die Nach -

richt wurde aber in Berlin , ohne erst die Unter -
redung abzuwarten , zu : Grundlage einer wett -

gehenden Aktion gemacht .
Dann kam der Brief des Herrn Poincare , der

Brief Bona , Laws , das Telegramm des Königs
Albert . Die Schwankenden wurden im Kabinett ,
bis auf drei Mitglieder , die austraten , umge -

stimmt . Ick hatte aus eine abwartende Hal tun «
Englands gehofft . Auch mein französisch ^
Kollege fühlte sich keineswegs sicher , wie ich aus
privater Quelle erfuhr . Zioch am 1 . hatte der
König dem Präsidenten ausweichend geantwor -

tet . In dem Telegramm aus Berlin , das die

,/drohende Kriegsgefahr " ankündigte , war aber
England schon als Gegner mitgenannt . Ma »
rechnete also beieits in Berlin mit dem Kriege
gegen England .

Vor meiner Abreise empfing mich am 5 . Aug -
Sir Edward Grey in seiner Wohnung . Aus
nen Wunsch war ich hinge gangen . Er war UN»

, bewegt . Ei sag ' e mir , er werde stets bereit ier»/
zu vermitteln „we don 't want to crush QennanV •

Diese vertrauliche Unterredung ist leider Q* **

öffentlicht worden . Damit hat Herr von Benr
mann -Hollweg die letzte Möglichkeit zerstör '
über England den Frieden zu erlangen , linier
Abrei -ic vollzog sich durchaus würdig und rnv ^«'

Vorher hatte der König seinen equerry
F . Ponsonbn zu mii gesandt , um sein Bedauer
über meine Abreise auszusprechen , und dariive '
daß er in ich nicht mehr sehen könne . Pr '. n^

v
Louise schrieb mir , die ganze Familie betraue
»uferen Fortgang . Mrs . Asquith und «» ?*
Freunde kamen zum Abschied in die Bflnw ^

•

Ein Extrazug brachte uns nach Harwich .
war eine Ehrenkompagnie für wich ausgeit ^ '

Ich wurde wie ein abreißender Souverän
*handelt .

So endete meine Londoner Mission ,
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Das Heilverfahren in der
Angestellienversicherung .

Anwendung auf 4VV 000 Versicherte in
13 Jahren .

Von
W . Bösche.

. D«r Verlauf des Wahlkampfes zeigt . daH das
Meßverfahren einen sehr beliebten AugriffL »« lwkt gegen die Angest« lltenoerstchcrung bildet .
^ Sbeso>n>derc scheint man dem Hinweis , daß fast
^ Prozent der Anträge der Versicherten auf
Gewährung eines solchen Heiwersahrens im

192e von der ReichKversicherungsanstalt
^ gelehnt worden seien , eine besonders agitato -
^ Ichc Wirkung beizumessen . Die Gegner sehen> ^ ^ verständlich immer diese , sagen wir einmal

Seite der Heilversah rensgewährung .
^ ie positive Seite hervorzuheben unterläßt man
^ vliveislich. Nach den amtlichen Mitteilungen
^ Reichsversicherungsanstalt hat nämlich die' cUversahrensgewähruug folgende Entwicklung
»kommen :

Aahr
Anzahl der

Antra« durchgeführten Kostenaufwand
Behandlungen Rm.

1913 10 464 6 802 1 542 721,26
1914 20 187 11021 5 006 516,41
1915 15 079 7 432 4 313 401,50
1916 24179 16 804 7 412 728,58
1917 30 132 17 760 8 410 711,33
1918 31875 18 719 10 620 939,18
1919 43 040 26 275 19 715 805,74
1920 50 582 34 071 44 917 594,18
1921 55 716 33 955 58 890 272,901922 50 030 31 501 522 818 067,001923 43 693 27 347 350 486 Billionen
1924 40 064 23 690 6 446 852,601925 69 756 50 041 11843 144,00
1926 83 145 62 314 16 040 222,49

Was ergibt sich aus dieser Uobersicht? Zu -
lachst . daß das Heilverfahren bereits
>0 st 400 000 Versicherten zugute ge -
ioatmen ist . Weiter aber auch, daß es gar«W) t den Tatsachen entspricht , wenn behauptetwird , die Reichsversicherungsanstalt habe 38 , ja^ Prozent aller Heilverfahrensanträge zurück-« wiese« . Nichtig ist, das; das Heilverfahren nuretwa 25 Prozent aller Fälle nicht zur Durch¬
führung gekommen ist . "Aber auch bei diesen

Prozent handelt es sich keineswegs lediglich
An Ablehnungen , sondern der Bericht der''icichzversicherungsa nstalt spricht klar und deut¬
sch vo„ Ablehnungen , Zurücknahmen und
^nder-weitigen Erledigungen . Ter Nsabund geht°ei seinen Betrachtungen immer nur von einerAn des Heilverfahrens , nämlich dem ständi -
ven Heilverfahren aus , die nichtständigen Heil -
Erfahren , d . h . also die Gewährung von Zahn -« ilverfahren , von Zuschüssen zu Heilmitteln ,^« n Kinderheiloersahren usw . läßt er kurzerhandUnter den Tisch fallen , um nur zu einem recht
Ungünstigen Ergebnis für die ReichKuersiche -
rungsanstalt W kommen . Er verschweigt , daH»on den 31 734 Anträgen dieser Art 2S 635 An-
träge zu Bewilligungen führten und Setz nur928 Anträge , also nur etwa 3 Prozent durch
Ablehnung , Zurücknahme ober in
anderer Weise zur Erledigung ge °
langten . Aehnlich liegen die Dinge bei der
Heiliverfahrensgewährung gegenüber Geschlechts-
kranken . Hier fanden im Jahre 1926 von 6493
Anträgen nur 63 durch Ablehnung oder in
anderer Wetfe Erledigung , 6177 , also fast
99 Prozent wurden bewilligt , bei 163
u>ar am Jahresschlüsse die Entscheidung noch
Jicht getroffen . Dasselbe Bild ergibt sich bei
«er Kinderheilfürsorge . Hier lagen insgesamt
£ >12 Anträge vor , von denen nicht weniger als
■J62 zu Bewilligungen führten , während 206 ,

etwa nur 6 Prozent ihre Erledigung in
anderer Weise , also durch Ablehnung , Zurück -
?̂ >hme und dgl . fänden . Alle diese Zahlen findet
^er Afadtind in dem Jahresbericht der Reichs -
Versicherungsanstalt sür 1926 ebenso verzeichnet
!̂ e die von ihm immer benutzten Zahlen über
r ?0 ständige Heilverfahren . Trotzdem werden
Ar Dinge so dargestellt , als ob die Angestellten -?ersich« rung fast 40 Prozent aller Halver -
lOhrensanträge zurückweise.
^ Hinzu kommt noch , daß der Asabund mit der'Forderung nach Umivandluug des Heilverfah -ens in « in« Pflichtleistung die AngestelltenywuH>£ - -mochen will , daß hierdurch ein Zustand
An, " werden könne , bei dem pünktliche

^ allem das vertrauensärztliche Gutachten
üak>

bend . Es ist also schon heute anzunehmen ,
stell

68 ^ch bei den zurückgeiviesenen Antrag -
. "" n um solche handelt , die der Vertrauens -
. SNichen Untersuchung nicht standgehalten ha-

es . daß sie glaubten , ihren Sommer -
vc^k ^ Kosten der Reichsversicherungsanstalt
I» i^ ^lngen zu können , daß bei ihnen die Ein -
awf - ine§ Heilverfahrens keine Aussicht mehr
<£? -Besserung bietet oder daß sonst irgendein
on -ü. kür die Ablehnung vorliegt . Daran

auch die Tatsache nichts , daß die Ber -
i. .^ särzte vielfach zur Beruhigung der An-

r erklären , das Gesllch befürivortet zu
Î nn i

'
r

^ ° brend tatsächlich das Gegenteil deru <£ .ic Ausgestaltung des Heilversahrens
1

. Pflichllcistuiig . wobei ebenfalls das ver -
sy » ensärztliche Gutachten ausschlaggebend sein
g . ' ^ iirde also voraussichtlich an dem heuti -

Zustande so gut wie nichts ändern ,auf ö« m Gebiete der Rentengewährung ,
j ^-. ^ den Pflichtleistungsckiarakier schon seit
kein ^? ben . sind Ablehnungen von Anträgen
ein ? Seltenheit , weil eben auch hier zum Teil
tu

' Inanspruchnahme der Angestelltenversiche -
d« s» versucht wird , obwohl die VoraussetzungenUr noch nicht gegeben sind
s die Verbände des Hauptaus -

Einrichtung des
' UZ„ t t ' -W V * V M *1 V V
h . j lies » ollen die t
l i a r ' a ö r c 11 s in j. . . . . . _ . . . jeder nur mög -
fchMo

n eise ausgestaltet wisse » . Sie
en es aber ab, sich bei der Wahl ihrer Aiit -

Der Zonenkonfliki zwischen der '
Schweiz und Krankreich.

(Bon unserem Genfer Vertreter .)
vr . E. S . Genf , 8. November .

Der erneute Antrag des französischen Sena -
tors David , die Behandlung des Schieds -
gerichtskompromisfes über den Zoneukonflikt
zwischen der Schweiz und Frankreich durch den
Senat erneut zu verschieben , hat begreiflicher -
weife in der Schweiz lebhaftes Aussehen und
bittere Kommentare hervorgerufen . Es ist des-
halb wohl am Platze , einmal kurz auf den
Grund dieses Konfliktes zu gehen , der die Be -
ziehungen zwischen der Schweiz und Frankreich
schon jahrelang merklich trübt und in der
Schweiz das Gefühl der Erbitterung gegenüber
dem seit dem Kriege sich manchmal recht hoch-
mütig gebärdenden Nachbarn im Westen immer
von neuem wachhält .

Durch den Wiener Kongreß des Jahres 1815
hatte die Schweiz gegenüber dem damals sardi -
nisch-piemontesischen Hochfavoyen zwei Rechte
erhalten . Einmal die Neutralisierung seines
nördlichen an Genf und den Genfer See stoßen-
den Teils samt dem militärischen Besetzungs -
recht in Kriegszeiten, ' zum zweiten die Znerken -
nuug einer Wirtschaftszone rund um den Kau -
ton Genf . In diese weitaus kleinere Wirt -
schaftszone war überdies im Pariser Vertrag
von 1815 das bereits damals französische Gebiet
von Gox mit einbezogen . Diese ans Hochfavoven
liegende Verpflichtung ist beim Nebcrgang Sa -
voyens an Frankreich ( 1860) von diesem aus¬
drücklich anerkannt worden .

Gebrauch vom Besetzungsrecht hat die Schweiz
nie gemacht, da es für sie nur von praktischer
Bedeutung ist bei einem Konflikt zwischen Frank -
reich und Italien , doch war die Neutralisierung
für sie deshalb von Wichtigkeit , da dadurch die
Befestigung des den ganzen Kanton Genf be -
herrschenden Mont Saleve vereitelt wurde . Die
wirtschaftliche Freizone wurde für die
ausstrebende Stadt Genf von immer größerer
Bedeutung , war diese Zone doch das eigentliche
Hinterland der Stadt , die selbst nur über ein
kleines Landgebiet verfügt und die mit der übri -
gen Schweiz nur durch einen schmalen, stellen-
weise bloß 5 Kilometer breiten Landstreifen ver -
Bunden ist . Handel und Gewerbe der Stadt
waren auf die Kundschaft der kleinen Zone ein-
gestellt ? die Lebensmittelversorgung geschah
andererseits zum großen Teil aus diesem land -
wirtschaftlichen Hinterland .
Dann kam der Krieg und mit ihm das Abschneiden

Genfs von der Zone . Begreiflicherweise litt die
Stadt außerordentlich darunter : immerhin , so -
lange die Feindseligkeiten andauerten , erhielt
ihre Wirtschaft einen starken Auftrieb durch die
gewaltigen Munitionsbestellungen Frankreichs
bei den angesessenen Firmen der Metall - und
Uhrenbranche . Der Ausfall machte sich nicht so-
gleich spürbar , während überdies angenommen
wurde , daß nach Kriegsschluß die alten
Verhältnisse zwischen Genf und der
Zone wiederhergestellt würden . Doch
das lag . wie sich bald zeigte , durchaus nicht im
Sinn Frankreichs : es wollte die während des
Krieges erlangte vorübergehende Aufhebung der
Lasten auf ° Hochfavoyen und Gox nicht wieder
aus ber Hand geben , und es erreichte auch die
Einsetzung eines Artikels ( 435) in den Verfailler
Vertrag , wonach die vertragschließenden Staaten
von den Aenderungen in Hochfavoyen Kenntnis
nehmen , nach welchen die Zonen abge -
schafft sind.

Trotz Versailler Vertrag üihlte sich natürlich
die Schweiz nicht im mindesten gebunden . Sie
hatte und wollte mit ihm nichts zu schassen haben :
sie erhob sofort entschiedene Vorbehalte gegen
diesen Artikel 435 und erwirkte , daß ihm ein
Anhang beigegeben wurde , der befaat , d a ß , b e -
vor nicht zwischen der Schweiz und
Frankreichetwasauderesabgemacht
sei , die Verträge von 1815 unver¬
ändert bestünden .

Immerhin scheint der damals in Paris wei¬
lende Bundesrat Advr mündlich allerhand Ver¬
sprechungen gemacht zu haben über einen schwei -
zerifchen Verzicht auf die Zonen gegen entfpre -
chende anderweitige Kompensationen , und unter
dem Drucke dieses stark frankophil orientierten
Gensers , sowie anderer damals mächtiger west-
schweizerischer Kreise trat die Schweiz denn auch
wirklich mit Frankreich in Unterhandlun -
gen über die Aufbebung der Zonen
ein . In einem ersten Abkommen wurde auf
das Besetzungsrecht verzichtet , und
zwar fast kompensationslos , in einem

zweiten wurde gegen recht minderwer -
tigewirtschaftlicheGegenleistungen
die Wirtschaftszone preisgegeben .

Das war im Jahre 1921 . Nicht zum wenig -
sten unter dem Eindruck dieser weitherum als
empörend empfundenen Verhandlungen ergris -
fen vaterländische Kreise die Initiative zu einem
Verfafsungsartikel , der Staatsverträge mit mehr
als 15jähriger Dauer dem fakultativen Referen -
dum unterstellt . Nach scharfem Kampfe wurde
das sog . Staatsvertragsrefcrendum vom Volk
und den Ständen (Kantonen ) angenommen : noch
bevor die eidgenössischen Kammern die Verträge
mit Frankreich ratifiziert hatten , und als diese
dann dem Vertrag über die Wirtschaftszone ihre
Genehmigung erteilt hatten , wurde sogleich das
Referendum verlangt . Mit ganz überwältigen -
dem Mehr ( auf fünf verwerfende Stimmen kam
nur eine annehmende ) wurde ber Vertrag vom
Schweizervolk im Herbst 1923 abgelehnt :
auch Genf hatte sich gegen ihn ausgesprochen ,
trotzdem natürlich hier die Einwirkung franko -
philer Kreise am größten war .

Trotzdem der Vertrag von der Schweiz nicht
ratifiziert wurde , schob die damalige natioua -
listische sranzösische Regierung kurz nach der
Volksabstimmung die Zollposten an die politische
Grenze vor . Die Schweiz protestierte : es war
nutzlos . Erst als die Maiwahlen des Jahres
1924 in Frankreich eine Linksregierung brachten ,
bequemte sich Frankreich zu dem sog . Schicds -
kompromiß , d . h . es erklärte sich bereit , den Kon -
flikt vor das H a a g e r Gericht zu bringen ,
und zwar zur Erörterung der Frage , ob der
durch die Verträge von 1815 aeschasseue Zustand
noch zu Recht bestehe oder nicht. Die Zoll -
Posten aber blieben ruhig weiter an
der Grenze .

Das war 1924 : seither wartet die Schweiz auf
die Ratifizierung dieses Schiedskompromisfes
durch Frankreich . Bis vor Jahresfrist wurde
sie immer wieder vertröstet und hingehalten :
immer wieder mußten die französischen Finanz -
sorgen den Vorwand abgeben . Endlich bequemte
sich wenigstens die Kammer zur Ratifizierung :
als aber die Sache vor den Senat kam, da fand
der erbittertste Gegner der Zonen , Senator
David , dessen Wahlkreis eben Hochfavoyen ist
und der sich zum Verteidiger des Kleinhandels
im dortigen Gebiet aufwirft , einen weitere »
Grund zur Verschleppung . Er hatte entdeckt,
daß bei der Ratifizierung des schweizerischen
Verzichtes aus das Besetzuugsrecht ein Form -
fehler unterlaufen sei : die entsprechenden Be -
schlösse von Stände - und Nationalrat wiesen
kleine redaktionelle Verschiedenheiten auf . Zwar
anerbot sich die Schweiz , das Versäumte nach -
zuholen , wenn Frankreich gleichzeitig den
Schiedskompromiß ratifiziere . Nach langem Hin
und Her und immer neuen Ausflüchten Frank¬
reichs einigte man sich auf gleichzeitigen AuS-
tausch der Ratifikationen sür beide Abkommen .
Der übereinstimmende Beschluß der beiden Kam -
mern wurde gefaßt : das Referendum wurde
nicht ergriffen : die Schweiz ist seit Monaten be-
reit , die Ratifizierungen auszutauschen , und
man hatte ihr versprochen , daß es das erste Ge-
schüft des Senates nach dem Wiederznfammen -
tritt im Herbst sein sollte, den Schiedskompro -
miß zu genehmigen .

Man kann sich deshalb lebhast vorstellen , wie
gereizt man in der Schweiz auf das neue Ber -
schleppungsmanöver Frankreichs geantwortet hat
( diese Verschleppungstaktik ist übrigens der beste
Beweis für wie schlecht begründet Frankreich
feine Rechtsansprüche hält ) . Man wirft vor
allem der französischen Regierung diese Ver -
schleppung vor — man darf nicht vergessen , in
Frankreich ist wieder der gleiche Mann am Ru -
der , der den Konflikt im Herbst 1923 heranf -
beschwor — . da es ihr selbstverständlich ein Leich -
tes sein müßte , den Senat zur rasche » Ratisizie -
rung zu bringen . Weite Kreise bereuen es
heute , daß diesen Sommer das Referendum
gegen den Verzicht auf das Besetzungsrecht nicht
ergriffen wurde , und immer allgemeiner wird
die Stimmung , die verlangt , daß bei weiterem
Verschleppen die Sache auf Grund von Art . 11
des Völkerbnndsstatuts vor den Völker -
bund gebracht werden müsse . Daß sich
die „Freundlichkeit " Frankreichs in erster Linie
gegen die Völkerbundsmetropole Genf und gegen
deren einstmals ausgesprochen srankovhile Be -
völkeruug richtet , ist ein kleiner Witz der Welt -
geschichte : bewirkt hat sie jedenfalls , baß hier in
Genf unter den breiten Massen der Glorien -
schein Frankreichs matt , sehr matt geworben ist.

tel lediglich von agitatorischen Gesichtspunkten
leiten zu lassen und Vorschläge zu machen, die
an den heutigen Verhältnissen praktisch kaum
etwas ändern würben . Wie sich der Hauptaus -
schuß die Vervollkommnung des Heilverfahrens
denkt, hat er durch die Ausdehnung des Heilver -
fahrens aus die Kinder der Versicherten , durch
den Erwerb eigener Sanatorien der Reichsver -
sicherungsanstalt . durch die Einrichtung eines
Beschwer,deausschusses über erfolgte Ablehnun -
gen und ähnliche positive Maßnahmen bewiesen .
Ans diesem Wege gedenken die Verbände des
HauptausschusseS für die Versicherten noch man -
chen greisbaren und nicht nur Scheinerfolg f . --
zielen zu können .

Schweizer Vilder .
Erzählungen und Wanderungen .

Zwei nene Bücher , die in diesem Sommer er-
schienen fittö . geb -n« dem Schweizerreilenden
Wintersportler willkommenen Inhalt und Lese -
stosf . In seinem Buche „ Der V i e r w a l d -
st ä 11 e r See " zeichnet Ernst Zahn färben »
freudige Bilöer seiner Heimat und läßt in sei-
nen Schilderungen die ganze Poesie seiner
Sprache spiele » .

Felir M o e f ch l i n führt uns in bie Wunder -
welt des Engadin , eine Wdt die sich uns bei
den immer näher rückenbcn Entfernungen von
Jahr zu Jahr mehr erschließt und den Reisen -
den in gedrängter Form mit den Sitten und

Bräuchen , wie der Kultur und Geschichte des
Landes vertraut macht. Beide Bücher sind bei
Velhagen u . Klasing in Bielefeld erschienen.
Sie zeichnen sich durch gediegene Ausstattung
aus . Der Text ist burch eine Reihe vortresf -
licher Bilder ergänzt .

Siyialpolitjsche Runöschau
Streitbeschlutz der Berliner Metallformer .
Berlin , 12 . Nov . Die Streikabstimmung in

den Eisengießereien des Verbandes Berliner
Metallindustrieller hat laut „Vorwärts " ergeben ,
daß die notwendige Dreiviertel -Mehrheit für
den Streik weit überschritten worden ist.
Vor der Arbeitseinstellung soll der Schlich-
tungsausschnß am Montag noch einmal zusam -
mentreten .

Drohender Metallarbeiterstreik im Saargebiet .
WTB. Saarbrücken , 11 . Nov . Der MctaL -

arbeiterverband hat deu vor einigen Tagen
vom Schlichtungsansschub für die Schioereisen -
industrie gefällten Schiedsspruch abgelehnt . Nach
dem Verlause , de » die Verhandlungen der Ge-
werkschastcn ge »ommen haben , durste der
Streik unvermeidlich sein . Es ivürden
vor allem die Burbacher Hütte , die Halberger
Hütte , das Gußstahlwerk Bürbach , das Neun -
kirchcner Eisenwerk und die Dillinger Hütte be-
troffen .

^ eichstagung der Voltsrechtpartei .
Die Bolksrecht - Partei (Reichspartei

für Volksrecht und Aufwertung ) hielt am 22,
und 23. Oktober 1927 ihre erste Reichstagung in
Stuttgart ab , die sich sehr zahlreichen Besuchs
erfreute . Der Vorsitzende , Professor Bauser -
Na g o l d , berührte u . a. in seinem Bericht über
„Die gegenwärtige Lage"

, ausgehend von der
Parole der Partei : Innere Wiedergutmachung
'des Unrechts und äußere Wiederherstellung des
Rechts " die Notwendigkeit der Wiederher -
stellung der Vermögen , durch die eben-
so wie durch Verstärkung der Kaufkraft ihres
Geldes auch den Beamten mehr als mit Er -
höhung des Zivminalgchaltes gedient wäre , und
stellte den Rechtsgrundlagen der Liquidations -
Entschädigung („Versailler Vertrag " ) die winde -
stens gleichwertigen Rechtsansprüche der Aus-
wertungs -Geschädigten gegenüber .

Min .-Rat Spindler - Stuttgart behandelte
den Ursprung des ^ Dawesplans " und des-
sen Zusammenhang mit der 3 . Steuernowerord --
nung vom 14. Februar 1924 , die erlassen wurde ,
um an der angeblichen „inneren Entschuldung
Deutschlands " nach Möglichkeit festzuhalten . Die
Bekämpfung und Widerlegung ber Lüge von der
„inneren Entschuldung "

, so führte er aus , sei
nicht bloß Pflicht jedes Deutschen , sondern werde
eine nationale Großtat bedeuten , weil sie die
Fundamente der Daweslasten ins Wanken drin -
gen müsse.

Der sächsische Justizminister Dr . v . Fumetti
besprach das Problem der Hauszinssteuer
mit Rücksicht aus bas dem Reichstag vorliegende
Gebäude -Entschulbungs -Steuergesetz . Die sog .
Haussinssteuer treibe Grundbesitzer , Mieter und
Hypothekengläubiger , die doch vernünftigerweise
möglichst zusammengeführt werden sollen , aus -
einander und gegeneinander . Die durch Besei-
tigung der Hauszinssteuer bedingte Entlastung
des Haus - urnd Grundbesitzes dürfe nicht diesem
allein zufallen , sondern gehöre vorab den alte »
Hypotheken -Glälübigern und Jnslations - Ver -
käufern .

Der Vorsitzende des Rentnerbundes Hessen -
Nassau , Oberst v . C o l om b - Ca sse l schilderte
fesselnd das Rentnerelend . Die Rentner wollen
keine Almosen » sondern erheben Anspruch auf
Entschädigung als Jnflationsgeschädigte . Redner
gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß
die Bolksrecht - Partei die Ziotweudigkeit eines
Rentner -Versorgungsgesetzes anerkenne , wie dieS
aus einem von ihr vorgelegten Entwürfe her-
vorgehe . Ober -Reg .- Rat Kraus . Vorsitzender
des Landesnevbandes der Württ . Mieteroereine »
sprach über das Mietrechtsproblem und die Not -
wendigkeit der Fortdauer des Aiieterschutzes.
Jng . S t e i n h e i l in Heitienheim über „Sparer -
bewegung , Arbeitnehmer und Rentner ".

Die Versammlung nahm zu allen Berichts -
Gegenständen Entschließungen an , dere »
wichtigste hier folgen :

Dawes -Bclastung .
Di « Reichstagung stimmt der in Na umburg

beschlossenen Erklärung zu : „Die Voraussetzung
der dem deutschen Volk durch das Londoner Ab-
kommen ausgebürdeten unerträglichen Belasiun -
gen bildet die von der deutschen Regierung aus -
gegangene Erklärung , da-ß durch die Inflation
Deutschland von inneren Schulden frei gewor -
den sei . Diese Voraussetzung ist falsch . Die
Volksrechtspartei fordert daher , daß die deutsche
Regierung in aller Form diese Erklärung rich-
tig stellt und aus eine ga-undlegende Aenderung
des Londoner Abkommens drängt .

"

Die Reichstagung fordert die Prüfung der
Verantwortlichkeit für Unterlassung rechtzeitiger
Währungsstabilisierung , sür die Verquickung der
Jnslationsauswüchse ab Frühjahr 1923 mit
den Vorverhandlungen , die zum Industrie -
belastungsangebot vom 7. Juni 1923 führten , für
dieses Angebot selbst » sowie für die Behauptung
der inneren Entschuldung beim Londoner Ab-
kommen.

Nentnerversorgung .
Die Reichstagung der Volksrecht -Partei er-

klärt zur Rentner -Bersorguugssrage : „Entgül --
tig kann die Rentnersrage nur durch gerechte
Aufwertung , d . i . durch Wiederherstellung der
Vermögensrechte der Rentner gelöst werden .
Unverzüglich aber ist zur vorläufigen Milderung
der unbeschreiblichen Not der hungernden Klein¬
rentner ein Rentnerversorgungsgesetz zu schaf-
sen , um die Rentner von der Willkür und dem
Drucke der Fürsorge zu befreien . An deren
Stelle tritt ein Rechtsanspruch , bei dessen Gel --
tendmachung die Reninero -rganisation bestim¬
mend mitzuwirken hat .

"

Der heute vom Reichsparteivorstand ber
Reichspartei - Tagung vorgelegte Entwurf eines
solchen Rentnerversorgungsgeisetzes wird als
brauchbare Grundlage dafür anerkannt . Die
juristische Vereinigung sür Aufwertungsrecht "
ist um eine rechtsgutachtliche AeuHeruug zu die¬
sem Entwurf eines R e nt nc rve r so rgung sge setzes
der Volksrecht - Partei ersucht. Gleichzeitig wird
er dem deutschen Rentnerbende zugeleitet .

Finanzwirtschaft n«d Auslandsanleihen .
Die Reichstagung der Bolks -vecht- Partei sieht

in den deutschen Ausländsanleihen der letzten
3 Jahre eine in diesem SluSmaß nicht nötig « Be-
lastung des deutschen Volkes und der deutschen

. Währung . Der Reichsparteitag fordert daher
von Reich, Ländern und Gemeinden , aber auch
von der privaten Wirtschaft ernstlichste Sparsam -
keit , wie sie angesichts der Not der breitesten
Schichten des Mittelstandes und der Arbeitneh -
iner unbedingt gefordert werden muH . Sie for-
dert weiter , daß durch Wiederherstellung der
alten Vermögen und durch Erhöhung der Kauf -
krast der Reichsmark das Vertrauen des beut-
scheu Volkes in die Finanz -verivaltung von
Reich. Ländern it . Gemeinden wiederhergestellt ,der Wille zum Sparen belebt und dadurch die
inneren Zins - und Kreditquellen wieder erschlos-
sen werden .



Seite 16 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 13 . November 1927 Nr. 314

Norddeutscher
Lloyd - Bremen

Vertretung in Karlsruhe :

Lloyd - Reisebüro
GoSdfarb
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstr .

Schiffs ' Fahrkarten
nach allen Weltteilen

Prospekte kostenlos !
Konzessionierte
Auswanderer - Agentur

Eisenbahn-
Fahrkarten

1 . bi? 4 . Kl . , nach allen Stationen
zum amtl . Preis ; ohne Aufschlag

Zusammengestellte
Fahrscheinhefte
ö 'ilafwagenpäize

Flugscheine
Oepäck -Yarscherung

alles zu Originalpreisen

Lloyd - Reisebüro
Goldfarb
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstr .

Man kauft

Bestecke
m . schw . riilberaull . und
la Alpacca etc .

vorteilhaft
bei

Gesdns. Scfimid
Kalserstr . 58. Marktplatz

und Waldstraße 46
zwischen Amalien - und

Sofienstiaße

Edel-
HONIG
feinste Qualität , aarant .
rein . Bienen - Blüten .
<« ckle » dcr > Honig , gold -
klar . 10 Psd .-Tosc IN .U
franko . 5 Pkd .- Dole n .50
M franko . Nachnabmc -
fcifttn traue ick . Garan¬
tie Zurücknahme . Probe -
väckch .' n IM, Pfb . netto
1.80 M bei Voreinienda
Vcfirer t . R . Silin
Vonigversani » Oberneu -
land 197 . Bc, . Bremen .

DanKsagung.
Von meinen Schmer¬
zen befreit , gebe ich

allen , die an
Gicht , Ischias 11.
Rheumatismus
leiden , kostenlos Aus¬
kunft , wie icn in kur¬
zer Ze t fürwaniae
Mark geheilt wurde
15 Pf f Porto ert een .

B . fliehe * . K hIk-
berge Nr . 391 Bez .

Po sda m .

Sprech-
Apparate
zu äußerst billigen Preisen

empfiehlt

M usikhausHalter
Kaiserstraße t4 .

Wir heKommen einen kalten Winter
darum sorgen Sie rechtzeitig für warme Kleidung .

Wir bringen warme Hauskleiderstoffe , warme Stoffe
für Mäntel , für Kinderkleidung etc . in größter Aus¬

wahl , zu denkbar billigsten Preisen

Mehle & Schlegel
Dem Katenkaufsystem der Bad Beamtenbank angeschlossen .

KARLSRUHE
Kaiserstr . 124b

□3 SO

Seal - Elekirik - Mäntel
und Jacken

in bester Ausführung nach Maß
kauten Sie am besten bei

JEi*nst 9 Kürschner
Kronenstraße 2, Hinterhaus III .

Gin größerer Posten

gebr. Nil erholt . Kmernenöfen
in verschiedenen Gröben sehr billig zu verkaufen

Lagerbesuch erbeten .

LeovoZd Simon . Eisenhandlung, Karlsruhe
Dazrlanderstr . 10 , Tel . 577S . Haltestelle Hardtstrabe .

Lilt herbei
13.-nur erstkl . Fabrik -

neueste MusterKamelhaardecken
p . St . 35 . - 30 . - 28 . - 25 . - 18 . - 16 .

Jacquarddecken nur prima Fabrikate £ 50
p . St . 28 . - 25 . - 20 . - 18 - 15 . - 12 . 8 . V

Schlafdecken in großer Auswahl 50
p . St . 15 . 12 . - 8 . - 6 . 50 5 . - 4 . 50 3 . 50 1

Große Auswahl in

Malrafzendrelle , Bettbardienle, Beilfedern

Arthur Beer !SÜm
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank

Extri - Preise
von Montag , den 14 . bis einschl . Samstag , den 19 . November

Kleiderstoffe Seidenstoffe
2 .S0

3 . 50

reine Wolle . 130 cm
schönen Kleiderfarben
m . Abseite . 130 cm breit , prima
Strapazierqualität für Mäntel .

reine Wolle . 140 cm
breit , prima K 'prarn -

sich gemustert für Wintermäntel

3 .90
4 .90
5 .50

Schöffen reine Wolle in schöner Ausmuster .
Kncli ' tmcMt 140 cm breit , in englisch . Ge -
nU3IUIII9luii schmack . prim Strapazierware

Sfricksfoff iltlif. reine Wolle. 139 cm
breit , schwere Qualität für Mäntel und Kleider

FaCOnn6 reine Wolle - cm breit, in
Shettiand
Velour de laine
Qualität , in

Oifomane faconn6 reinewoiie, 130cm
breit , der moderne Mantelstoff . >

Serge elecfra reine Wolle, ca 130 cm
breit , modern . Gewebe für Kleider und Kostüme

Velour Royal u , Velour Cnarmetaine
ca . 130/40 cm breit , reine Wolle , neue Gewebe Q fefl
für elegante Wollkleider . .

Rips - Charmelaine
an Qualität , für eleg . Kostüme . Mäntel u . Kleider

Taifet ca . 85 cm breit.
schöne Karos für elegante Kleider . . . 7.5k
rtnmacc ^ Halbseide , ca . 85 cm breit , primaHa SEI OSSC Jacken und Mantelfutter . . .

Köper » / elvet ;a . 70 cm breit, prima flor¬
feste Ware in schönen Kleiderfarben . . 7 .50
I am £ ca . DO n.n breit , für Tanz - undB- anic Abendkleidclien

uni u . kariert in schö¬
nem FarbensortimentCompos6 Velvef

Vj >! nn ( ': np ca . 100 cm breit , nur gute Qualit .TUVUlinc in schönen Kleiderfarben . 9 .80

Lam6 u . Lam6 Krokodil fUrGese11 -
kleider in effektvollen Farben

schafts -
. . 10 .50

reincWolle , 130 cm
breit , das edelste | | QJJ

Rrnr » t ca . 00 cm breit , für Tanz - u . Gesell -1-fJVv. Schaftskleider 12 .5t
ca . 100 cm breit , reine Seide , das elcgmuue Nachmittagskleid

pn P Gafin ca . 100 cm breit , reine Seide ,aasin {ür Gesellschaftskleider . .
Velour Chiffon ca . 00 cm breit, in schö¬
nen Uchtfarben für Gesellschaftskleider . . .

423
4 .90

4 . 90
5 .23
6 90
890

3 .90
9 .50
9 .50

10 50

13 .75

Fellimitationen Futterstoffe
ESiberette prima Mohairware, für Jacken,
Mäntel und Besätze 14 .50 12 .53
Krimmei - ca . 120 cm breit , silbergrau ,( tiimnicr schwere Qualität für Sportjack .

OpOSSUm irnif. 128 cm breit f. Sportjack.
f > l > inr >h <Hn ca . 120 cm breit . Neuheit fürV/Ilin ^ nilia fest .he Mäntel und Jacken . .
§ 60 »PSilSCh prima tropfenechte u . wetter¬
feste Qualität für eleg . Jacken u . Mäntel 25 .00

10.50
16 .00
16 .50
18 . 50

22 .00

ca . 110 cm breit , in vielen
Farben für Lampenschirme

ca . 89 cm breit
8 .25 2 .75

Seidenbatist
K'Seiden - Damass6
Foulardine uni , ca . 100 cm breit, in großen
Farbsortimenten , schöne glanzreiche Ware . .
K.

'Seiden -Daim . „ s6 «v cm breit,
Ia . Jacken - und Mantelfutter

Anzugfufter kompl . 7 teilig - . 8 .S0 7.90

ofehröder Sc
(ferne £Herr enfcfmeider ei (Zucßhandlung

'Bekleidung nach ffllaß m allen 'Preistagen ,

lernrui 628 {Karlsruhe (Kaiserstr . 158
Gegenüber der SHauplpo&t

Musik EiecfticApparate
und Muslkplaflen

erfüllen alle Erwartungen ,
die der verwöhnte Kunstfreund von der hochwertigen

Sprechmaschine hegt

Lassen Sie sich nicht durch besonders billig
erscheinende Angebote irreführen , denn der

Einkauf bleibt immer Vertrauenssache

Die weltbekannten Erzeugnisse unseres größten
deutschen Unternehmens

ODEON
PARLOPHON

^ . BEKA
JS COLUMBIA

elektrisch aufgenommen

verbürgen höchste Qualität

Besichligen Sie bitte unsere Ausstellung in

Odeon - Musikapparaten
Sie haben besondere Vorteile beim Einkauf , denn wir bieten ;

Uaberraschend niedere Preise
Zahlung in kleinsten Monatsraten
Unerreicht große Auswahl
Fachmännische Beratung und vor

allem die Qualität , die Sie suchen

Versand auswärts ohne Spesen

MUSIKHAUS

C H ILA II iL IE
Telephon 339 / KARLSRUHE Kaiserstr . 175

Das Weihnachtsgeschenk
für die Dames

Die elegan ' e Armbanduhr
Die mode ne Halskette
Das neue Armband
Das kleidsame Ohrgehänge
Der aparte Ringfür den Herrn :
Die elegante gute Uhr
De moderne Uhrkette
Der solide Siegelring
Das neue Zigaretten Etuis
Der silberne Bleistift
Die modernen Knöpfe

für die Familie :
Die schöne Standuhr
oder Wanduhr
m t herrlichem Gongschlag
D e praktische Küchenuhr
Das solide Tafel -Besteck .

Ohns Zahlung
vor dem Feste können Sie schöne Qualitätserzeugnisse
schenken , wenn Sie mein günstiges Teilzahlungssystem in
Anspruch nehmen . Besichtigen Sie ohne Kaufzwang meine
reichhaltigen Läger und 8 Schä feinster.

Uhrenhaus Richard Kittel
Am Sladfgapten 1 / Neuer Hauptbahnhof Fernruf 2540

jaden utAch

and cn tade/kd &i, jftui ( äAucny die 3cuj .MaX&"

Wer hat
den besten und billigsten

WJEIJM in Karlsruhe?
Diese Frage beantworten nicht

WIR
sondern unsere Kundschaft.

Eine Probe der

„
Koln

'

MDeine
sagt Ihnen alles.

„Kola " (Edeka - Gefchäfte)
Ab l Januar heißt unsere Genossenschaft:

„EdeKa"- Großhandel Kailsruhc
e . G. m . b. H.



25 jähre Grund - und Hausbesifzerverein
KARLSRUHE

Bus Oer Geschichte des Berein« .
^ Nicht öie uns Deutschen eigene Neigung zu
-oereinsgründnngeu , sondern bittere Not ver -
anlaßten gegen Ende des vergangenen Jahr -
vunSertö zahlreiche Karlsruher Hauseigentümer ,
einem längst gefühlten Bedürfnis abzuhelfen
und sich in einem „Schutzverein öer Hauseigen -
t.umer " zur wirksame « Währung öer gemein -
>ainen Interessen öeS Gl ^ind - und Hausbesitzes
Zusammenzuschließen . Die Haupttätigkeit dieses
Tchutzvereins , dessen Geschäftsführung durch de »
Rechtskonsulenten I . Rettich im Hause Herren ,
» ratze 3ö besorgt wurde , bestaud in der Wahrung
leiner Mitglieder vor den sogenannten Mut -
vrellern und solchen Mietern , deren bisheriges
schikanöses Verhalten den Abschluß eines Mict -
Vertrages nicht ratsam erscheinen ließ . Au die -
>em Zwecke wurden geheime „schwarze Listeil "

herausgegeben uud allmonatlich Mitgliederver -
Sammlungen im „Prinz Karl "

, Lammstraße 1 » ,
Abgehalten . Zwischen Lorstand und Geschäfts -
tuhrer aufgetretene Differenzen führten jedoch
am Zg . April 1902 zur Auflösung deS „Schutz -
Vereins der Hauseigentümer " .

Eine Woche später , am 30 . April 1902 , erfolgte
« it Nebenzimmer der „ Eintracht " die Gründung
" eö „Grund - u . H a n s b e s i tz e r v e r e i n ö"

,
»u dessen Vorsitzenden der bisherige Vorsitzende° es aufgelösten Schutzvereins , Architekt Friedr .
^ enzinger , geivählt wurde . Der neue
herein hat sich die Ausgabe gestellt , „die berech -
" aten Interessen der Gruud - und Hausbesitzer
iu wahren und zn fördern " .

Zur Erreichung dieses Zweckes sollten nament-
l ' d) dienen :

1 . Die Förderung aller Bestrebungen , welche
eine gerechte Verteilung der dem Grundbesitz
auferlegten Steuern und Gemeindelasten sowie
eine Erleichterung des Hypothekenwesens her¬
beizuführen imstande sind .

2 . Die Abhaltung von Vorträgen und Be -
ivrcchnngeu über wichtige , den Gruud - und
Hausbesitz betreffende Vorgänge in der Gesetz -
öebung , Rechtsprechung und Verwaltung .

3 . Die Einreichung von Bitten und Anträgen
an die gesetzgebenden Körperschaften , Staats -
und Gemeindebehörden .

4 . Die Festsetzung allgemeiner Mietverträge
uud Hausordnungen , die Feststellung von Orts -
Übungen in Karlsruhe zur Vermeidung von
Streitigkeiten zwischen Mietern und Vermie -
lern , sowie die Regelung eines geordneten Ver -
inietungswesens für leerstehende Wohnungen
der Mitglieder .

5 . Die Erteilung von Rat und Auskünften iu
allen Mietangelegenheiten .

Am 22. Oktober 1902 ist dem jungen Verein ,
der rund 200 Mitglieder zählte und seine Gc -
schäftsstelle im Hanse Herrenstraße 37 einrichtete ,
die Satzung gegeben worden , die — von wenigen
kleinen Aendernngen abgesehen — auch heute
» och gültig ist . , Sie ist von folgenden 10 Grün -
dungsmitgliedern unterschrieben :
Friedr . Benzinger , F . Bausback , Friedr . Kuab ,
Ernst Telgmann , August Räthliug , Friedrich
Kirchenbauer , Karl Oberle , Ludwig Föhner ,

Th . Hölzle , Ludwig Scharf .
Leider können von diesen Herren nur noch

drei , Karl Oberle , Friedrich Kirchen -
bau er und Ludwig Föhu er das Silberjubi -
läum unseres Vereins mitfeiern ? alle übrigen
sind uus durch den unerbittlichen Tod entrissen
worden . Es wird immer eine besondere Ehren -
Pflicht des Hausbesitzervereins sein , die Erinue -
rnng an diese verdienstvollen Männer dankbar
zn pflegt » !

Am 16 . Dezember 1902 ist der Verein vom
Amtsgericht Karlsruhe in das Vereinsregister

eingetragen worden . Nun konnte der notwen -
dige Ausbau der jungen Organisation im In -
nern und nach außen erfolgen . Dies ist auch ,
namentlich durch die beiden ersten Vorsitzenden
Benzinger und Kirchenbauer , in intensivster und
mustergültigster Weise geschehen . Die Mitglie -
derzahl hat sich außerordentlich stark vermehrt :
Ende 1903 war sie bereits auf ItW und Ende
1907 auf 1741 gestiegen , im Jahre 1908 hatte sie
schon 2000 überschritten . Gewiß das beste Zei -
chen für die Notwendigkeit uud die innere Kraft
des jungen Vereins .

Neben organisatorischen Maßnahmen hatte
der Verein in jenen Jahren aber auch schon
andere wichtige Aufgaben zu erledigen . Vor
allem war es eine vom Stadtrat beabsichtigte
Aenderung der Wasserbezugsordnung . die den
Verein auf deu Plan rief . Es bleib ! ein dauern -
des Verdienst des tatkräftigen 1 . Vorsitzenden
Benzinger , daß die Forderungen des Ver -
eins — Bewilligung des Wasserzinses , Einfüh¬
rung von Wassermessern und Einzug des Was -
sergeldes bei den Mietern — wenigstens teil -
weise anerkannt wurde » . Herr Benzinger
wurde im Kampfe um die Erfüllung dieser
Forderungen am 5. Oktober 1904 während einer
Protestversammlung im „Friedrichshof " vom
Tode überrascht .

Inzwischen hatte sich die Lage der Hans -
besitzer infolge ständiger Überproduktion an
Wohnungen ( im April 1904 standen 600 , anfangs

Ferdinand Baser. Ardii'ehf
Lenzstraße 12 KARLSRUHE Telephon Nr. 335

empfiehlt sieh zur Uebernahme von Hausverwaltungen unter sachgemäßer
Behandlung u . fachmännischer Bewirtschaftung . Vertretung der Hausbesitzer
vor Gerichten bei Mietsstreitigkeiten . Fertigung von Plänen und Leitung von
Neu - und Umbauten , Kanalisationsanschlüssen und sonstigen Reparaturen .
Bauberatungen Günstige Preisstellung bei promptester Bedienung .

1908 sogar 726 Wohnuugeu leer ! ) sowie dauern¬
der Steigerung der öffentlichen Lasten und
Hypothekenzinsen fortwährend verschlechtert . Be »
sonders drückend war sie anfangs 1908 gewor ^
den , als mit dem Inkrafttreten des t>aöifcf>cw
Vermögensstenergesetzes die Schulden bei der
Berechnung der Staatsstener nur bis zur Hälft »
des Steuerwertes und bei der Berechnung der
Gemeindeumlageu überhaupt nicht in Abzu »
gebracht werden durften .

Unter diesen Verhältnissen war die Rentablli -
tät des HanSbesitzes im allgemeinen ans ein
unerträgliches Mindestmaß gesunken , so daß
viele Hauseigentümer ganz empfindliche finan -
zielle Verluste erlitten und schwer um ihr Dasein
zu kämpfen hatten .

Mit der Ueberuahme des Vorsitze ? uud der
Leitung des Vereins durch Rechnungsrat Wil -
Helm M e r k l e lam 17. Februar 1908) , der
gleichzeitig auch das Amt deS stellvertretenden
Vorsitzenden im Verbände badischer Grund - und
Hausbesitzervereiiie versah , begann der Karls -
ruher Berein eine intensive Lfsentliche Agitation
zu dem Zwecke , eine Aendernug der als » n -
gerecht empfundenen , die Hausbesitzer einseitig
belastenden Gemeindebesteuerung herbeizufüh -
ren . Durch deu badischeu Verband wurden ein -
gehend begründete , vom Karlsruher Verein aus -
gearbeitete Petitionen an die Erste und Zweite
Kammer des badischeu Landtages sowie an die
Regierung eingereicht . In den badischen Städ -
ten wurden unter reger Beteiligung der Haus -
besitzer von Herrn Merkle zahlreiche öffentliche
Vorträge abgehalten . Sowohl durch eifrige un -
mittelbare Verhandlungen mit den Stadtverwal -
tinigen , als auch durch energische Arbeit in den
Stadtverordnetenversammlungen wurde eine
Verbesserung der städtischen Einrichtungen zu
erreichen versucht . Aber diese Tätigkeit der ba -
Vischel ! Hansbesitzer zur Erleichterung ihrer
Lage ist auf den größten Widerstand nicht nur
der Regierung , sondern auch des Landtages und
der Stadtverwaltungen gestoßen . Die wieder -
holten Petitionen sind von beiden Kammern
des Landtages abgelehnt worden . Dieser Miß -
erfolg hat aber den Karlsruher Hausbesitzer -
verein nicht abgehalten , seine Bemühungen um

Dauerbrand - Oefen
Waschfeessel - Oefen

Neueste Modelle ! Reiche Auswahl !

Spezial -Geschäft für gediegene Gas - und
Koch - Einrichtungen
Großküchen anlagen

Bender &CoM
Amalienstraße 25 Telephon 244

Zahlungserleichterung

Kohlenherde , komb
Herde , Gasherde

Prima Qualität !

Bitte

Autohalterl
Mache nochmals darauf aufmerk¬
sam , daß meine Autosattlerei nicht
mehr Marienstraße 13, sondern

fiottesauerslr.d
sich befindet .

Anfertigung von sämtlichen Kühler¬
hauben , Federschutzgamaschen ,

sämtliche Reparaturen und
Neuanfertigungen .

WILHELM NIRK
Spez . : Autosattlerei

Telefon 3892

GESCHKFTS -
EROFFNUNG

Ich habe

Kaiserstraße 69
Ecke Waldhornslraße , in nächster Nähe der Technischen
Hochschule , eine

Sortiments-
Buchhandlung
verbunden mit

Antiquariat
eröffnet und empfehle mich zum Bezug von
Literatur jeder Art

Hans Hofmann
Nicht Vorrätiges wird schnellstens besorgtI
Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung !

Hausbesitzergeld den Hausbesitzern !

Ueber
'000 Mitglieder „
(Hausbesitzer )

Landesbank für Haus - u . Grundbesitz
Karlsruhe

Kaiser -Allee i

e . G . m . b . H .
Zweigstellen Hannheim

L 22
113 Freiburg

Gart en Straße (5
Pforzheim

Marktplatz 1U

Wir vergüten für Spareinlagen z . Zt. 7% bis 8/4^ p . a ., täglich 6% p. a
Kontokorrent -Kredite — Hypothekenvermittlung — Versicherungs - Abteilung

Die Bank des organisierten Grund - und Hausbesitzes .

TTflTT

Ueber
V/2 Millionen RM .
Garantiesumme
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eine gerechtere Verteilung der Steuerlasten mit
größter Energie fortzusetzen .

Da brach im August 1314 unversehens der für
Deutschland so verhängnisvoll gewordene Welt -
krieg aus . Dieser brachte eine gänzliche Stockung
jeglicher Bautätigkeit , die Wohnungsnot , die
Inflation und die Wohnnngszwangswirtschast ,
unter deren Folgen alle BevölkerungSklasse » ,
Mieter und Vermieter , heute noch schwer leiden .
Ungeheure Arbeit haben diese Verhältnisse un -
serm Verein gebracht. Aber die mit zäher Aus -
dauer geführten Kämpfe der Nachkriegsjahre
waren doch — das darf hier festgestellt werden
— nicht ganz erfolglos . Wenn nnfer Hauptziel ,
die planmäßige Befreiung des Hausbesitzes von
allen Zwangsgesetzen , heute auch noch nicht er -
reicht ist, so berechtige » uns doch die Abbau¬

maßnahmen der letzten Jahre zu der Hoffnung ,
daß der Tag der Freiheit im Wohnungswesen
nicht mehr allzu ferne ist .

Unser Verein ist dem Verband badischer
Grnnd - und Hausbesitzer e . V . und dem Zen -
lralverband deutscher Hans - und Grundbesitzer -
vereine e . V ., dem rund 2500 Vereine mit etwa
800 000 Mitgliedern angehören , angeschlossen.
Er läßt monatlich einmal die „Karlsruher Haus -
besitzerzeitung " erscheinen , die an Stelle des seit
Gründung des Vereins herausgegebeneu „Karls -
ruher Wohnungsanzeigers " getreten ist , und
der seit anfangs 1927 regelmäßig die „Badische
HanSbesitzerzeitnng " beiliegt . Die Zahl seiner
Mitglieder ist im laufenden Jahr ans rund 3500
gestiegen , feilt Reinvermögen betrug zu Beginn
dieses Jahres 19 450 Mf .

Zum Schlüsse seien uoch die Namen der Vor -
standsmitglieder , die den Verein bisher leiteten ,
nnd die der Geschäftsführer aufgeführt :

a) Vorsitzende :
Architekt Friedr . Benzinger , vom 30. Avril

1902 bis 5. Oktober 1904 ; Architekt Friedr . Kir¬
chenbauer , vom 24 . Januar 1905 bis 17 . Febr .
1908 : Rechnungsrat Wilh . Merkle , vom 17 . Fe -
bruar 1908 bis 1 . Sept . 1914 : Rechtsanwalt und
Stadtrat Wilh . Frey , vom 23 . Febrnar 1915 biö
7 . Mai 1920 : Architekt Emil Deines , seit 7. Mai
1920.

l>> Stellvertretende Vorsitzende :
Architekt Friedr . Kirchenbauer , vom 30 . April

1902 bis 24 . Januar 1905 : RechnungSrat Wilh .
Merkle . vom 24 . Januar 1905 bis 17 . Febr . 1908 ;
Architekt Th . Geißendörfer , vom 17 . Febr . 1908

bis 16. Februar 1922 ; Architekt Robert Willet ,
seit IS. Febrnar 1922.

c ) Kassiere :
Ingenieur August Räthttng '̂ vom 30. April

>902 bis 20. Febrnar 1913 ; Kaufmann Alberl
Talzer , vom 20. Februar 1913 bis 7 . Mai I92v :
Oberbuchhalter Friedrich Scheuerpflug , vom
7 . Mai 1920 bis 11 . Oktober 1924 ; Rechnungs -
Oberinspektor Franz Zoller , seit 11 . Okt . 1924.

ck) Schriftführer : .
Reichsbahnoberinspektor Jakvb Schwarz , ie >>

27 . Mai 1923.
e ) Geschäftsführer :

Th . Hölzle , 1902—1918 ; Georg Fleischmann ,
1918— 1922 ; Fräuleins . Fricderich , seit 1922.

Franz Zoller ( in der Festschrift des Vereins ».

Sermann Allmendinger
vormals E u . H . Allmendinger . Melanchthonslr . 2 , Telefon 550

SrMes u. lMmssMWes
GWr - « . Etulkslukgeichätt

Vertretung der Terranova - und K, - Steinputzwerke

KARL JOCSC
Karlsruhe, Georg - Friedrichstr . 4

BM» ! ». Installation
für Gas - u . Wasserleitung , Klosett '

anlagen nnd Hausentwässerungen

Gebrüder Häfele

Bau - und
Kunstschlosser « )

Karlsruhe / Luisenstraße 14 / Telephon 2278

Linoleum
Tapeten

liefert und verlegt
zu äußerst billigen Preisen

FRITZ MERKEL
Kreuzstraße 25 , Telephon 2586
Groß - und Kleinhandel

Verlangen Sie Voranschläge unverbindlich !

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTEL
#

Gipser - und
Stukkatur - Geschält

Karlsruhe

Hirschstraße 94 : : Telephon 1121

Möbel -Haus
Maier Weinheimer
KronenstroSe32 KARLSRUHE Kronenstraße32

Zahiungs - Erleichterung
Großes Lager / Billigste Preise

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen
Au £ Straße und Hausnummer achten — Freie Lieferung

® QOO#OC(OOIOO(OCK>® OOOCK)C© CIOOK5CID®

I KILLER ^ 'irmac 'ier ■ ^e 's*er -
empfehle
oeste schweizer
Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren

Trauringe
Bestecke

Waldstr . 24

Tel . 3729

Reparatur -
Werkstätte

S o©c»oc» otooiooio ®a» cK>oeoo»oc »ocio ©

Möbelhaus
Maier Weinheimer

tiarisruhe , Kronenstrafle 32

Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Wohnungs-Einrsdilungcn
Zahiungs - Erleicbterung -

levorSie
Selen

kaufen
überzeugen Sie
sich von Güte

und Preis

Ph. Nagel
Kaiserstraße 55

L. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silherwaren

s nebst Verkaufsstelle der WtiHtembg . Metallwaren "
< labrik Gelslingen - Steige

Kataloge gratis
HerrenatcaOe 21 , nlohst der Kai ^ irstraiBe , Telefon 21136
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Stuttgart Welle 379, / § CndCf ®Ig € dCf HllHÜfllHif fl .G . Freiburg Welle 577

j IV

Souuta « , 18. Nov . 11 Uhr : Vortrag des Staats -
minister a D . Dr 6 . c . Schmidt -Ott : „Tie Arbeit der
NotgemeinTc &art " 11 .80 Itfrt : Ucbertragung aus . Frei »
bürg l Br . : Katholische Äliorgenfeier 1 .15 Ubr : Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : Kasperlt .l»ea ^er . 4 Uhr : lieber -
tragung aus Schorndorf : Fest -Konzert . S .1S Uhr : Kurz -
gefchichten . S.4S Ubr : Vortrag A Heitjan : Berklungene
Poesie : Ter Nachtwächter im Liebe 7 .2S Uhr : SZvr-
trag Rechtsanwalt Dr . O . Äorn : Muh ein Vermieter
eine Außenantenne seines Mieters an seinem Hause
dulden 8 Uhr : Balladen 9 .15 Ubr : Schwäbischer Abend .

Montag , 14 -) lov . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert .
4 . 15 Uhr : Nachmsttagskon »ert . e .lö Uhr : Vortrag Ernst
ö -ranzfcpl ) , Stuttgart : Die Ansänge des Thür » - und
Taxisichen Postivesens . 6 .45 Uhr : Bastelstunde 7 .15 Uhr :
Funkseuillewn . 8 Ubr : Konzert , anschl Wunsch -Abend .

Dicustag , 15 No » . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 1.20
Uhr : Schallvlattenkonzert 4 .15 Uhr : Konzert . 6 .15 Uhr :
Uebertragung auS Freiburg : Vortrag Dr Prcttenhofer .
Wien : Zandische Völkerkunde . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart
und Fretburg : EmpsangSschaltuugen . 7 .15 Uhr : Vortrag :
Herr Erwin Rüge . Stuttgart : Bet den Donauschwabcn
in Siidllawtcn II . g Uhr : Dalibor

Mittwoch , l « . Nov 12 .8V Ubr : Stuttgart sendet :
TchallPlattcnkonzer ! 120 Uhr : Freiburg icndtt : Schall -
Plattenkonzert . 8 Ubr : ' 8 Grelle mm Strümpfelbach er -
zählt . — Georg Ott -Rundfunkorchester 4 Uhr : Brief -
markenku ii.de für die Jugend 4 .15 Ubr : NachmtttagS -
konzcrt 6. 15 Uhr : Vortrag : Reg .- Rat Prof . MHchlich ,
Tarinstadt : Eindrücke auf einer Reise nach Äiigcria und
Kamerun ISS« 6 .45 Uhr : Uebertragung aus Karls -
ruhe : BernsskunSlichc Vorträge 7 .15 Uhr : AuS Ttutt -
gart und Freiburv i Br . : Englifcher Sorach -Untcrricht .
7 .45 Uhr : Werbcvorkrag Aufgaben und wirtschaftliche

Bedeutung der Deutschen Sparkassen . 8 .15 Uhr : Ueber »

nnaHUHHBBHUHnKfll

tragung aus Frankfurt a . M : Pierrot luuai ^re . 0 .15
Uhr : Uebcrtragung aus Freiburg i . Br . : Zither -Kon -
zeit . 10 Ubr : Aus Stuttgart unb Freiburg : Das deutsche
Gedicht und die deutsche Prosa der letzten 100 Jahre .

Donnerstag . 17 . Nov . 12 .80 Uhr : Stuttgart sendet :
Schallplattenkonzert Freiburg t . Br . sendet : Schall¬
plattenkonzert 4 . 15 Ubr : Nachmittags ^ uzert . S.15 Uhr :
Stuttgart sendet : Dramaturgische Kunkktund « , Frei -
bürg i . Br . sendet : Vortrag UniversitätS -Proiessor Dr .
von Tchulz - Gaevcrnttz : Der Ausstieg Amerikas im 18 .
un -d 10 Jahrhundert — Amerika heute Weliwirtschafts -
vormacht . 6 45 Ubr : Aus Stuttgart u . Kreiburg : Aerzte -
Vortr . : Fettsucht 7 15 Uhr : Zchachsnnk . 7 .45 Uhr : Bäder -
stunde . 8 .15 Uh : : Hexenjagd . 10 Ubr : Sinfonie -Konzert .

Freitag . 18 . Nov 12 .80 Uhr : Stuttgart sendet : Schall :
plattenkonzert 1.20 Uhr : Freiburg i . Br sendet : Schall -
plattcnkonzert . 4 Ubr : Aus dem Reiche der Frau .
4. 15 Uhr : NachmitlugSson »ert . 6 15 Uhr : Uebertragung
aus Karlsruhe : Dramaturgische Funkst -unde . 8 .45 Uhr :
Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . : Vortrag Dr .
8 . Hirschberg , Berlin : Goethe und Beethoven l 8 Uhr :
Klavierabend , anlchl . : Zum 100 Todeitag Wilih . Hausss

Samstag , ll ». Nov 1 Uhr : Schallplattenkonzert .
2 Uhr : Jugenöstunide . 8 Ubr : Unterhaltungskonzert .
6 .15 Uhr : Uebcrtragung aus Freiburg i . Br . : Vortrag
Univcrsiiäts .vroselsor Dr . Konrad Guenther : Die Lei -
den , Freuden und Gesobren des Aeauator « . 6 .45 Uhr :
Ans Stuttgart unö Freiburg i . Br . : Bortrag Dr . Leo -
pold Hirichberg , Berlin : Goetbe und Beethoven II .
7.15 Ubr : Vortrag OReg .-Rat Dr . Kümmcrlen , Stutt -
7.15 Uhr : Vortr OReg .-Rat Dr Kümmerlen . Stuttgart :
Sozialfürsorge : Krankheit . Arbeit u Erwerbsunfähig ,
keit . 8 .15 Uhr : Kammermuslk --Aüend 9 .15 Uhr : Funk -
brettl . II — 12 Uhr : Uebertr . aus Frankfurt : Tanzmusik .

I^uclwiZ 8chwe ! sZut
£ rbprlnz « nrtra £J« 4 Cbeim Rondellplatz :

Alleinvertreter der Flflgct u . Pl » nlno »
Sechsteln BlUthner Qrotrian -Stelnweg

Schiedmayer & Söhne ThUrmer

m *1f v yi
fck " •

jf -

a otoaoaioatDCiocsos c* x* >oiocr >oK>c3»oi

^ Sämtliche
durch Radio vorgeführten
Opern , Lieder , Textbücher ,

8 Tanzschlager vorrätig
ß sowie alle Aufnahmen in Platten

..Biectrola " Grammophon usw

FRITZ MULLER
Maslkalinihandlacie - l ' inno - l . tgm
Kaiserslraüo Ecke Waidstralie

®CK>c» oioojoo »c)0)o ®c*5<x >cr )o«>aoo <o ®

KARL TIMEUS
Färberei und chsm . Waschanstalt
Manenstr . 21 - Kaiserstr . 66 (b . Marktplatz

Gefrründei 187Ü
liasche Krledieung aller ins Fach gehenden
Aufträge . Tadellose Arbeit , billige Preise

Qißjmki
für jede Gelegenheit passend
empfehlen äuherst preiswert

Bab .sche ßanSwerkekunft
M . stt . b . S

FrtcDrtdtoa ' aft J Ratfcritrabc
unter >cn Bögen

«SSWWMS
Karlurufie i . B .

KaiserstraOe 112 Telephon 2141

Das mafigebende Spezialhaus
tür alle Rundlunklragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos

in jeder Preislage , von 170 RM . an Radio - tW ftS inwailll I Jmbau u . Reparat . v Apparaten
mit Lautsprecher , l- inrsi 'eile in Qua - l * # ut - • _

" ** * ^ werden sorpsamst ausgeführt
litälsaus ' ührung usw empfiehlt sich

Zur Lieferung von kompletten
Rundfunkanlagen Kaiserstraße 86 SÄÄl

werden sorgsamst ausgeführt
i ' ;fc um u latore »»-JLud estation
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Karlsruher Tagblatt»gblatt M M 13. bitbis 19. November

Sonntag
12.10 : Populäres philharmonisches Konzert .

Warschau .
16.00 : Männerquartett . Frankfurt , Kassel .
1V .M : Wiener Frauen - Sinfonieorchester .

. W ien , Klage ufurt , Innsbruck , Graz .
1S.00 : Jahres ktrche nparad e der Knaben bri -

gäbe . A'bevdeen .
16.30: „Der Messias "

. Lond-on , Dave -ntry .
17.00 : „Das Rheingokd "

. Framkfnrt , Kassel.
17.30 : Prirnksitzung der Karneoalsgesellschast .

Langenberg , Münster . Dortmund .
20 .00 : Volkslieder Scholander . BreSlau , Glei -

witz.
20 .00 : Balladen , Stuttgart , Freiburg .
20.00 : Waldmeister "

. Hainvurg , Hannooer ,
Bremen , Kiel .

20 .0ö : „Die blaue Mazur "
. Wien , Klagensurt ,

Jnns -bvnck, Graz .
20.12 : .König David "

. München , Nürnberg ,
Angsburg .

20.1 ü : „Seisenblasen "
. LeiPzig , Dresden ,

Königswuste rhail se n .
20.30 : Pokal - und J -nstrumenial -Konzer -t.

Krakau .
20.30 : Vokal - und Instrumental -Konzert .

Posen .
20 .30 : Bunter Aben-d . Berlbn , Stettin .
20.45 : „Die Perlenfischer "

. Rom .
20 .30: „Ccroalleria rnstieana " , „Bajazzo "

. Hil -
vers'um.

21 .00 : Orchesterkonzert . Arbeiterchor . Bergen .
21 .00 : Opernmusik . Neapel .
21 .00 : „Der Mann im Regen ". Breslau ,

Gleiwitz .

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
alter Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer
ist

ARETZ & Cü
Inhaber Arthut Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

» I
m bekannt enter Ou &Utät und äußerst billig

L Karrer & Sohn
Kriesfsstrsße 200 ÄÄÄ
Einging gleich Ecke estendsti a,ße . StraUennannhiltesielle

oUystraGe oder v . der SolieostiaHo aus Straßenbahnhalte¬
stelle Muhltimger Tor

KiiDDBrsbusth-Herde för M 0*16-
uUIikSr & Rljll'Gaslietde , Oeten
immarbrand-Erudeherde und Öfen
Vertre :ung u. Lager tmaliemtialic <
Karl Fr. Alex . Müller

Iclephon 1284 - Gegründet 189U
Günstige Zahlungsbedingungen

Elil. 'teiiaratur -Wer -stiltte . Kaehgem AufstollMi

i
1

&s
I

i

Donnerstag
16.16 : „Die heilige Elisabeth ". Kiel .
1L .2S : „Figaros Hochzeit" . München , Nürn¬

berg , Augs bürg .
lö .30 : „Ariadne auf Naxos "

. Wien , Klagen -
surt , Innsbruck , Graz .

20.00 : Sinfonie -Konzert . Daventry . Expcri -
mental .

20.00 : Wagner - Abend . München , Nürnberg ,
Augsburg .

20 .00 : Schottische Lieder von ftatjim . Bres¬
lau , Gleiwitz .

20.00 : „Die Tugcndsreunde "
. .Hamburg , Bre -

men , Hannover , Kiel .
20.00 : Hanff - Feier . Künigs 'berg , Tan zig.
20.18 : - „Die Hexenjagd ". Stuttgart , Frei -

bürg .
20.15 : „Katja , die Tänzerin "

. Frankfurt ,
Kassel.

ji 20-15 : Bunter Abend Dortmund , Langen -
g berg , Münster ,
k 20.15 : Der Tanz durchs Leben . Leipzig.
| 20.30 : Französische Mustk . Posen .
f 20.45 : Kammermusik . London , Daventry .

§
§

Roßhaarbesen
la Qualität , von Mk 3 .20 an

empfiehlt in allen Größen

3 Bürsten Vogel
Friedrichsplatz Z

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

HeinrichKarrer, Ptilllppstr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung !

Vollständiger
Ausverka uf
■wegen Umzug !

Linoleum u .Tapeten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Für Architekten und Bauherren
günstige Gelegenheit

H. Durand , Douglasstr . 26
Groß - und Kleinhandel

Dienstag
10.30 : Tagung des Vereins Kur Wahrung der

wirtschaftlichen Interessen des Rhein -
landS un 'd Westfalens . Langenberg , Miin -
ster , Dortmund .

12.05 : Schultonzert . Dresden , Leipzig .
18.45 : Gevhart .Hauptmanns «Geburtstags -

feier . Berlin , Stettin .
18.55 : „Lohengrin " . Moskau .
13.30 : „Em Maskenball " . Stettin .
20 .00 : Klassische Ätusik. « openHagon.
20 .00 : „Talilbor "

. Stuttgart , Freibnrg .
20 .05 : „Der lachende Pegasus "

. Graz .
20 .10 : „Die Kaiserin " . Königsberg , Tanzig .
20.15 : Amar -Oimrtett . Frankfurt , Kassel,

Königö -wusterhanf en.
20 .15 : „Rose Bernd "

. Breslau , Meiwitz , Ber¬
lin , München , Nürnberg .

20.30 : Orgelkonzert . Posen .
20.30 : Orchesterkonzert . Bergen .
20 .30 : „Ataria Magdalene ". Langenberg ,

Münster , Dortmund .
20 .30 : „Tims "

. Leipzig , Dresden .
20.45 : Philharmonisches Konzert . Daventry ,

Experiment »!,
20 .50 : Kammermusik . Hilversmn .
22 .15 : Hauff-Feier . Kassel, Frankfurt .

Ludwig R«ft !i££ HltifrMCTRt
Telephon7113 - KARLSRUHE S. B . . Sofienstr 114

Ladestation
ltir Radio - und Auto - Batterien

Reparaturen an elo ^trlscnen Maschinen und Apparaten jader Arl

Sehr fein und prelswlirdlg
sind meine

stets frisch gebr. Kaffee's
- ----- --- aus eigener Rösterei - -- ----

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Montag
17 .00: Konzert blinder Künstler . Berlin ,

Stettim .
17.00 : Orpheus und Euridice " . Oslo .
17 .30 : Römisches Quartett . Rom .
13.00 : „Cavallerie rnstieana "

, „Bajazzo ".
Prag .

19 .00 : „Turanöot "
. Budapest .

10 .30 : Persinsens -Kionzert . Moskau .
20 .00 : Mitglieder des Badischen Konserva¬

toriums . Stuttgart , Freiburg .
20.00 : Musiksest. M >öHaidilk>ch , Langenberg ,

Münster , Dortmund .
20.00 : Schweriner StaatstHeater -Orchester .

Hamburg , .Hannover , Bremen , Kiel .
20 .00 : Kammermusik . Graz .
20 .00 : Dänische Konzertnereini g,u ng . Kopen-

Hägen .
20.15 : ,ZasemannK Töchter"

. Frankfurt ,
Kassel.

20.25 : „Pelleas und Mettsanüe "
. Hiloersum .

20 .30 : Italienische Musik . Warschau .
20.30 : „Brüderlem sein" . Berlin , Stettin ,

Wn -igs Wusterhausen .
20.30 : „Veronika ". Radio -PariS .
20 .35 : „Prunella "

. London , Davbntrn -
20 .45 : Geiburtstag - Programm . London , Da --

ventry .
21 .00 : Kammermusik . Daventry Expcri -

mental .

besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
81a sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl da !

Wilh . Devin « Kaiserstraße 203
Freilag

16.15 : HaM - Feier . Bremen , Hamburg .
tö .45 : „Der Sturm "

. London , Daventry .
17.00 : Ra ts elratetw B c t lbew e rb . Kopenhagen .
18.30 : „Engen Onegin " . Moskau .
18.56 : „Bajalzzo". Moskau .
10 .15 : Heinrich - Riehl - Feier . Frankfurt ,

Kassel.
19 .30 : „Die Schöpfung "

. Wien , Klagenfurt ,
Innsbruck , Graz .

20 .00 : Klavierabend Bartock . Stuttgart , Frei -
bürg , Frankfurt , Kassel.

20 .00 : Musica sacra . Hamb -urg , Kiel .
20 .00 : Sinfonie Konzert Schicker . Breslau ,

Gloimitz , Königs wnste rhanisen.
20.00 : „Drei arme kleine Ma &els "

. Kopcn -
hagen .

20.00 : Verband deutscher Erzähler . Berlin ,
Stettin , Königswusterhausen .

20.10: „Der Freischütz"
. Longenberg , Mün¬

ster , Dortmund .

HOMANN
Gas

von M . 85 . -
Kohlen

von M . 85 .'
Komb. Herde

von M . 165 .-

sind die besten
Badeeinricbtungen von M . 190 .- an

sescnäftJa Lechner & Sohn "im "'
Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen

Verlangen Sie unsere Referenzliste

Samstag
15 .35 : Rugby -Match , Georges - Her iot-Schnle

gegen Akademie . Glasgow , Edinburg .
16.40 : Eröffnung der Ausstellung „Samt und

Seide "
. Langenberg . Münster , Dortmund .

1(5.30 : Schubert - Konzert . Frankfurt , Kassel.
18.00 : Liszt-Konzert . Langenberg , Münster ,

Dortmund .
18.30 : „Siegfried "

. Hamburg , Bremen , Han¬
nover , Kiel .

19 .30 : „Rigoletto "
. Bratislava .

19 .30 : „Der Troubadour ". Berlin , Stettin ,
Königsivusterhausen .

19 .45 : „Die keusche Susanne "
. Wien , Klagen -

surt , Innsbruck , Graz .
20.00 : Requiem (Vevdis . Zagreb .
20 .00 : Der Tanz durchs Lebe» . Breslau ,

Glebwitz.
20.15 : Kammermusik . Dresden , Leipzig .
20 . 15 : „Der Tor und der Tob "

. Königsberg ,
Danzig .

20 .15 : Bunter Abend . Frankfurt , Kassel .
20 .30 : Bunter Abend . Radio - Paris .
20 .30 : Lustiger Abend . Langenberg , Münster ,

Dortmnnd .

Radio -Apparate modernisiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .-Ing.W. HASSEL,G . m .b . H.
Karlsruhe -Möhlburg , Nuitsstraße 5 . Tel . 3052
Akkumulatorenladestation

für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber -
waren , Bestecken u . Kristall
| # m h | | a # | j Juwelier u .
I % 9 | I Uhrmachermctr .

KaisersfraHe 179
Eigene Reparaturwerkstätte

Moderne

Herren -
Hüte - Mützen

V* | in allen
Preislagen

fldüHFlMenfäiiß
Maiserstc . 79/

Mittwoch
15 .00 : Fuhball -Match , Baltenverein gegen

OstpreuHen . Königsberg , Danzig .
15 .30 : Dichterstnnde : Werses . Laugenberg ,

Münlfter , Dortmund .
15.30 : Rugby - ^ tatch, Ulster gegen Zceusiid -

wales . Belfast .
lö .30 : Buhtagskonzert . Frankfurt , Kassel.
10 .30 : Bnßtagsionzert . HauMvrg , Breuten .
16.30 : Kammerkonzert . Gletmitz , Breslau .
17.30 : Kammermusik . Dortmnn -d , Langen -

berg , Münster .
17.30 : MeiibelSso -hn - Abend . Budapest .
19.30 : „Die heilige Elisabeth "

. Berttn , Stet¬
tin , Kv n igswust e r -ha usen.

19 .30 : „Der Postillion von Lomsuaneau".
München , Nürnberg , Augsburg .

20 .00 : „Die Braut von Mcssina "
. Königsberg ,

Danzig .
20 .05 : R c aniem (Moza rt >. Langenberg , Mün -.

ster , Dortmund .
20.10 : Bußtagskonzert . Gleiwitz , Breslau .
20. 15 : Pierrot Jnnaire . Franksu -rt , Kassel,

Stuttgart , Freiburg .
20 .15 : Das geistliche Lied. Leipziig , Dresden .
20 .30 : Exotische Mufik . Krakau .
20 .30 : Kanimermusik . Posen .
20.45 : Rundsnnklieblingc . London , Daventry .
21 .00 : Kammerkonzert . Dresden , Leipzig .
21 .00 : „La Traviata ". Neapel .
21 .15 : Biblische Szenen . Frankfurt , Kassel,

-Hannover , Kiel .
21 .30 : Orgelkonzert . Langenberg , Münster ,

Dortmund .

Rundlunttgeräfe
führende Fabrikate » Baukästen , Einzel¬
teile . Sämtliche Telefunkenröhren . Billige
Röhren , Ladestationen .

Vorführungen kostenlos u , unverbindlich .
Angebote bereitwillig »t .
Kulante Zahlungsbedingungen

RHEINELiKTRÄ
Athcrn , Hauptstraße 70, Tel . 40 45 . 5!)
Badcn . Batfrn , Hirs <'hstral .te 2 . Tel 1161
Merxheim , Weatl . Karl -Friedriohstr . 14 . Tel . 2650

Das Beste ist
Junker & Uuh

Gasherde Modell 1927
120 . - Mk

3 »- Mk . Anzahlung
11 «" Mk mtl . Rate

ImpeHaf -iuno
Gasherde bei

billigster Berechnung

Gi ? en von Mk 18 » - an

Herd

Spezialhaus für
Qualitätswaren

Watdstr . 13
Nahe Zirkel

Eheha
KofrlenherdemitNickei

»chiff , garantiert gutes Backen
von Mk - 75 . " an

Teilzahlung gestattet

Badeöfen , Lampen

12 Monatsraten

NrMaesleMe Gewebe- Si®be- sPann_ °
sucheldraht , kompl . Gar -
ten - Einiriediguagen , Wel -

' engitter , billige Preise .

Nik . Jäger
Drahtgeflechtiabrik

3rauerstr . 21 — Telefon 3297

Radioapparate
Zubehörteile . Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe HirschstraQe 12

■
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1=5
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33 A 33
Pelzesind

gute
echte

noch billiger
wie zu Fabrikpreisen.

Keine Ladenmiete .
Beamtenbank - Abkommen .

33 Zirkel
neben der Bsamtenbank33

Amtliche Anzeigen
Xie ©cfätnDfttttfi der Maul -

«, r - , . . und Klauenseuche.
* ^Staffort ttt die ^ Maul - und KlauenseucheausäebroKen . Sverrbezirk ist die Gemeinde>stassort .Ei » Beobachtungsgebiet wird nicht gebildet .Die Äefahrenzonc umsabt alle Gemeinden des15 Kilometer - Umkreises .Karlsruhe , 12 . November 1927 . O . -Z 140.Bad . Bezirksamt — Abt . IV.

Straßen sperre
Die Landstrahe Ni . 18. Karlsruhe —Ettlingen ,wird wegen Erneuerung einer Walzdecke vom IS.bis 18

^t
November 1S27 lur den Sichrwerksverkehr

-- R . U « v. hn

^ naeu werden gemäß 8 121 P .-I ' 1 HU ' Geld bis zu 60 bt oder mit Hastbis »u 11 Tagen beitrast .Karlsruhe . den 11 . Nov . 1927 . O . -Z . 138.B ad . Bezirksamt — Slbt IV.

Bekanntmachung.
» An Stelle des verstorbeneil Bezirksrats AntonKttopf ist für die restliche Amtsdauer der nächsteBewerber der gleichen Vorschlagsliste :Okers,nanzrat Dr . . » ranz Feber . Karlsruhe .

^ ^ . Kaiser,trasic 3tr . 4.ium Rezirksrat ernannt worden .
a ; . a, ; "

fe i,
9
^ l.

° - 3 -

Sreiiollljge 0niiiöi [ü(;sti«llfi (iftuiig.
Städtischen Sparkasse Dnrlachwird da» nachbeichriebene Grnndltiick amDonnerstag , den 17 . November 1937,vormittags fl' j Ubr .öen Diensträumen des Notariats Karlsruh « V ,Kaiicrltrabe Nr . 184 . 2 . Stock. Zimmer Nr . ISöffentlich versteigert :

» ^ . .^ ? ?" >^ nng Karlsruhe :Lgb.- Nr . 14 142 : 7 a 48 am Hofreite nebst Ge-
bLulichkeitcn, Haus Neubruchstrabe Nr . «im Stadtteil k̂ riinwmkel .Gebührenfreie Auskunft über die Versteige-

rungSbedtugungen erteilt das Notartat .Karlsruhe , den 4 . November 1927.Notariat V .

Zmangs-
Berlteillerung .

Montag , den 14 . No -
»embcr <927, nach mit-
tags 2 Uhr , werde ich
tn Karlsruhe . Herren -
stratze 4S a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungsivege ösfentl . ver -
steigern :

300 Wachsfackeln. 1
Schreibtisch mit Aussah .
1 Vertiko u . 1 Markt -
schirm .

Versteigerung
tercn bestimmt.

erfteiacrung des leh-
Karlsr .. 11 . Nov . 1927.

Buh ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteiaerunil .

Dienstag , den 13 . No¬
vember 1927, nachmit¬
tags 2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstratze 45 a,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckuuaswcge öf -
fentltkb versteigern :

und I Kommode.
Karlsr „ 12 . Nov . 1927 .

Riehl ,Gerii ^ tsvollzieher .
WO ?

Zlvangs-
Bersteigerung.

Dienstag , de« tS . No-
vember 1927, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde ich in

Lastkrastwagen-Berlteigerung .
D- uuerstaa . de« 1? . November 1927. nachmtt-tags 3 Uhr . werden im Hofe des hiesigen Haupt -

Zollamts — Ruppurrerstrake 8 — ösfentlich ver -
steigert :

1 Lastkraftwagen . Daimler . 3S ? 8 . . ZS00 kg
_ . Tragkraft ,
1 Lastkraftwagen . Berliet . ca. ZS ? S .. ca.

_ , . 8500 kg Tragkraft .Die beiden Wagen können innerhalb der ordent -li 'be '? Dienststunden bis zum Bersteigerungs -termtn besichtigt werden .Hauvtzollamt Karlsruhe .

Zwangs-
Berlteigerung .

Am Montag » de» 14 .November 1927, vorm .
11 Ubr . werde ich in
Karlsruhe - Beiertheim .
Zusammenkunft beim
Stefanienbnd , geg . bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege ösfentl . ver -
steigern :

6 Schwein«.
Fortsetzung der Ver -

steigern «« am gleichen
Tage , nachm. 2 Uhr . im
Psaudlokal Herrenstratze
Nr . 45 a :

1 Bllsett , 1 Bucher -
schrank , 1 Schreibtischmit Stuhl . 1 Zimmer -
tisch . 1 Harmonium , 1
Häckselmaschine. 1 Bii -
cherschrank . 1 Fräs -
Maschine, 1 Schreib¬
maschine, 1 Bild iEngel -
r eigen ) . 1 Schreibtisch.Karlsr . . 11 . Nov . 1927 .Wiedemann ,Gerichtsvollzieher .

Künstlerkneipe Paxlanden

Heute nachmittag ab 4 Uhr Konzert .
2 schöne Zimmer

m . Zubeh ., evtl . Küche
u . Maus . , beziehb . so -
fort . Anzusehen 11—12
und 5 — 6 Ubr . Hirsch¬
strabe Nr . 124, Ii .

In gutem Hause ist
an best . Herrn od . Frl .
schön ., lieizb . und bill .Zimmer
mit oder ohne Pension
abzugeb . Lage günstig
f. Nheinhasengebiet . Zu
erfragen im Tagblattb .

Schön möbl ., ruhiges
Wohn- u . öchlllkz.
mit Zeutralheizg ., elektr .
Licht , Balk . . aus l . D«z.
vreisivcrt zu vermieten .
Kriegsstraftc 234 III .

Ein gut möbl . Zim -
mer an berufst . Fräul .
auf 1. Dez. zu vermiet .
evtl . Küchenbenützung.
Westendstr . 25, 1 . St .
Einsach möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten und
Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten :
Ettlingerstr . 21 , vart .
Leeres , heizbaresZimmer

mit elektr . Licht , als
Büro od . an eins , be -
rustStätige Person auf
15. Nov . zu vermieten .
Näheres bei Sviber .Adlerstrahe 17, II .
Möbliert . Zimmer bis

15. Nov . an sol . Arbei -
ter od . Frl . zu vermiet .
Schillerst ! . 23, IV . recht s

WDWLW
Schön geräumiger

Laden
(70 qm ) . mit 3 groben
Schaufenstern sllr alle
Zwecke geeignet , tu zen¬tral . Lage sof . zu verm .
Näheres : Markgrasen -
strabe Nr . 25, II . rechts.
Lagerraum. 80 qm,mit Kontor zu vermiet .

Ebendaselbst ein
Leimosen -SBr2X0.88 m , zu verkaufen .

Ritterstrabe 32.^
130 «m grober . Heller

Lazerraum
s o s o r t zu vermieten .
Näheres : Amalienstr . 79,II . Stock.

Zimmertsohnuna
gesucht . 2 Ziminerwoh -
nnng kann gegeb . werd .

Angeb . unt . Nr . 4879
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer gesucht
einfach möbliert , mögl .
mischen Waldhorn - und
?ldlerstr .. von sol . . ält .
Fräulein ver 15 . Nov .

Angeb . unt . Nr . 4867
ins Tagblattbüro erbet .

wege öffentlich verstei-
gern :

rob« Vase (Fayence ) ,
3 Auslageschränke m
verschieden. Inhalt . 600
Vasen , 1 Mavve mit 100
Stück Radierungen und
Stich«, 2 Korbmöbeltische
2 Korbmöbelbänke und 9
Korbsessel, 1 Schreib -
Maschine , Marke Bella ,
1 Schreibtisch m . Sessel,
1 Vertiko . 1 Spiegel m .
Konsole , 1 Büsett und 1
Bücherschrank.

Karlsr . . 12. Nov . 1927 .
Fischer ,Gerichtsvollzieher .
ZllMW -

Berlteigerung .
Dienstag , den IS . No-

vember >927 »achmit-
tagö 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe , Pfand -
lokal Herrenstratze 45 a,
gegen bare Zahlung im
Vollstreck,inasivege öf-
sentlich versteigern :

a . ein Piano . Glas »
schrank, 1 Schreib -
Maschine .Ldeal ,
Schreibtisch, Schreib -
niasch . -Tisch . Stühle ,
1 Stockschtrm u . a.
mehr .

l>. Ferner a» Ort «.
Stelle mit Znsam -
menknnft Herrenstr .
Nr . 45 « :

1 Keltereinrichtg . .
ein Block gesägte
Bretter n . 1 Grab -
stein.

Karlsr . . 12. Nov . 1927 .
M a i e r .

Gerichtsvollzieher .

2 gut eingerichtete
Zimmer

in freier Lage Bahn -
hofnäbe , einzeln od . zu -
fainmeu zum 15. Nov .
zu vermieten : anzusehen
von 1 —7 Ubr .

Rorbolistrabe 5 . I .
Moderne

Z-ZimmerMnung
mit allem Zubehör . Bad
: e .. serner Laden und
Lagerräume , in ausstre-
beuder Lage, an In -
Haber von Vordrinal .-
Karte , evtl . auch tausch -
los . abzugeben.

Anfragen unter Tele -
phon 2627 .

Mcke isoh !-
pelinnte Familie

lochte das Ovser brin -m IH . . . .
gen, einem christl . ge -
sinnt . Mann i>. 20 Jahr .
Ellen- u . öchlalitelle
zu geb . . der das Staats -
technikuni in Karlsruhe
besuchen möchte , dessen
finanziellen Verhältnisse
es jedoch nicht erlauben .
Zeugn . der feith . Tätig¬
keit würde er gern zur
Verfügung stellen. Märe
anch gern « bereit sich
vorzustellen . Angeb . unt .
Nr . 4877 ins Tagblattb .

Fleibiges . zuverlässiges

Mädchen .
das gut bürgert , kochen
kann , mit gut . Lahres -
zengmssen in Küthe u .
Haushalt gesucht . Gute
Behandlung und Bc-
zablung .Frau isabrikdirektor

— Pw « bekm —
Bichlerstrabe Nr . 8.

Alleinmädchen
m . best . Zeug » . , sof. od .spät. gel . Vorzust . Sonn -
tag srüb b . 11 Ubr . sonst
tagl . v . 8—10 u . 1—4 U.

elmholtzstrabe 4, II .
öchriltl . Heimarbeit
erb . Sie dch . R . Sckrei -
ber , Ebarlottenburg S.PotSdamerstrabe 8 a.

Intelligenter Junge ,der Interesse sür das
Elcktro - Jnstallateur -Ge-
werbe bat aus Ostern
1928 als

von gröber . Industrie -
Unternehmen gesucht .

Angebote sind mit Le -
benSlaus usw. unt . Nr .
48kl ins Tagblattbüro
zu richten.

Suche für mein , selbst ,
ruhige , fleißige , ehrlich«

Hausdame
29 I . üebr gut « Köch.1,
Bertrauensstell >. in bür -
gerl . Haushalt . Offert ,
m . Gebaltsangab « unt .Nr 4876 ins tagblattb .

Fräulein , sucht für 1
bis 2 Stunden abends
Nebenbelchältigung.
auch Büro oder Laden
putzen. Angeb . unt . Nr .
4824 ins Tagblattbüro .

Gute Existenz
wird durch bezirksw . Übernahme
des Alleinverkaufsrechtes eines
vorzüglichen alkoholfreien

II.
(vornehmer Geschmack ) geboten Erforderl .
Barkapital f . Uebernahme u . Betrieb RM 300. -
bis 3000 — je nach Grösse d Bezirks . Ausführl .
Angebote unter Nr . 4818 ins Tagblattbüro erb .

Alt «, bestens eingeführte

öe« miWS ' GkWllj <i!i
die fast alle Versicherungszwetge betreibt , sucht
für Karlsruhe einen in allen Kreisen gni ein -
gcsüliiien

Hauptagenten
Ansehnlicher Jnkasso -Bestand rorbanden . Geil .
Angeb . unt . Nr . 4847 ins Tagb .attbüro erbet .

vrima Bauzustand , in bester Wohn -
läge , m . Etagenzentralh , Garten usw.
wegen Wegzug zu verkaufen
Hochelegante 6 Zimmerwohnnna mit
grober Diele . B ' d . Küche nnt Sveise -
lammer . Mädchenzimmer etc . wirdfür Käufer frei . Interessenten - An¬
gebote unter Nr 4874 tns Tagblatt -
büro erbeten .

Geiibie
Meberinnen

sowie einige jüngere Mädchen für sof gesucht

Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe R . - ö.
Erbprinzenstraß e 10 .

Außergewöhnlich gioBe
Auswahl in preiswerten

Bowlen
Echt Hessing 19 . 50 ÜS .SO «7.5»
stelnmnc , . ~ . SO » .SO lO .SO 13 .50
Gins mft Tablett. LOlfel und

U Gläsern 10 . 50 13 .50
Kristall , Sonnenschliff . 58 .50

sowie

Bowlentische
Rauchtische

mit 60 cm Messingplattevon 19 .50 an

Oeschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Lernt Dekorieren !
Hochbezah er Beruf * viele Dank8 ?hreiben .
Schaufenster Fachschule

Köln , Aache t'D ' r . 64 I 'rojppkt gratis .
\

Infolge Erweiterung unseres Arbeits -
aebietes au » das ganze Deutsche Reich und
das Saargebiet , errichten wir an auen grv -
6c, , Pläbcn
GelchMskellkl, u . (Bpneraiagentuten

Wirerbitten Bewerbungen von Zerren . \
die nachweislich mit Erfolg in der Lebens - !
Versicherung tätig ivaren Wir bieten sehr
gute Anstellungsbedingung . ivwie Alters -
vetjorßttna - Unsere Tarise sind betannr
konkurrenzfähig und modern . Strengste
Diskreiion zugesichert.
Lebensversicherungsgesellschaft

Phönir in Wien
Direktion für d . DeutiAe Reick«. Mün -
» en . Giselattr . 21 . Offerten bitten wir
zu lichten an unsere Direktion s. Bad n !
und die Rtir ' npsal, . .« arlsrnde i . B . .
Karlstr . 10, Hans der Handelskammer oder
an unsere Direktion sür das Deutsche Reich '

Architekt
mit langjähriger Praxis sucht nocki Autträge bet
billigster Berechnung Gefällige Mitteilungen von
Baulustigen unter Nr . 487 -i ins Ta blattburo erb

Hypotheken
jeweils 7,u den kulante¬
sten Bedingungen durch

Bankhaus
IgnaZ feilem, Karlsruhe
Malserstr . 160 162 . Telclon 369, 450c -t ' Ot.

Käufer u. kelchälte
allerort ? bat stet ? , u
verlauten !

Georg Sl «tlchm « o »,Äuaiisiu,': : »» kel i ~\24 .
Eilte

Eeslliäite
Wirtschaft . Bäckereien.Metzgereien . Zigarren -

geichäfte. Lebensmittel -
gefchäfte . Pension . . Kino ,lukrativ . Ladengeschäft.Woll- u . Strickw .-Geich ..Schreinerei Schlofferei,
vreisw . in verkaukeu

M B u I a m
Herrenstrabe Nr . 88 .

Etagenhaus
Nr . 856 . Hirschstr. ,1X3 Zimmer . 2x4
Z . 1 Manl .- Wohn . .
1 Balkon . 5 Keller ,el . Licht . Wass .- El .,Steuerwcrt 41 000 Jt
Preis 29 000 . An, .
8000 bis 10 000 M.
Lasten 5400 M.
Pacht-Wirtschalt
Nr . 910 , zwischen
Karlsruhe u . Rastatt
mit gros; . , ueuzeitl .
eiugericht . Saal u.
Metzgerei (Laden ) .
Pachtvrcis 300 M. .mouatl . Kaution ,il
2000 . Ums. 400 hl
jährlich.
Rnb . Sveidel .

Matbvstraize 17.
Telephon 4KK0.

und Radierungen von
Thoma , Kley usw . sind
günstig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 48K8
ins Tagblattbüro erbet .

Zentral¬
heizungskessel
auch für Gewächshaus
geeignet, zu verkaufen.

Nähej es Hebelstr. 3.

l LMiltlieke.
fast wie neu , billig ab-
zugeben :

Hennebergftr . 28, I .

Was-. Spelle-
Serrenzlmmer.

Küchen , Dwl . -Schreib -
tische, schöne Modelle ,

gut und billig .
Möbclhandluug

Kühn .
Ritterstrake 11 ,

bei der Krieasstrai,e .
Gebra uchtes, gut erhalt .^ Klauler *
gegen bar zu verkaufen :
Waldhorustrake 10 , IV.

— klello —
gebr ., f . Rnsäng ., vreis -
wert abzug. Auzus. v . 2
b. 4 Uhr : Westendstraße
Nr . «3. IV.

9tano
OCaefer
Amalienstraße 67

tsß Teil - '
Zahlungnach
Wunsch

des
Käufers

1 Kindertisch mit dazu
paffendem , gepolstertem
Bänkchen nnd 2 gevol-
sterten Seiselchen, sowie
1 groh . . seiner Puppen -
wagen . 1 Puppenwiege
u . i dto. Kommode, all .in best . Zustande , wer-
den billig abgegeben :
Kriegsstrabe 81, vart .

22 Nur
Zirkel 22
Pelzesind

gute
echte

noch billiger
wie zu Fabrikpreisen.

Keine Ladenmiete .
Beamtenbänk -Abkommen

Zirkel
Ecke Herrenstr . 22

WARUM
gerade ein .

KRAUSS¬
PIANO

Weil hervorragenri
im Ton

(Jeschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in der
Haltbarkeit

Nieder im Frets !
Talliahlimg gestatte I

| MUS/KHAUS P

• KA4LSßUH £ » II
^ "AI5EeSTS.m --rEL.339n

Pelz - t5ave, echt Seal ,
mit reicht . Skunksbesatz
zu verkaufen . Anzuseh.

Westendstrasie 19 . II .
Uerföried. Diisans .ChsileionauBs
mit nnd ohne Decken
emvfieblt tn la Ware .

I . Müller .Hirschstraf»- Nr . 18

Zu oerkaufcsn:
2oftoiiftrn t' '> 178 , 1 . St .

Sveisezimmer .
Bücherschrank,

noch eichen rob.
Flurgarderobe .Pianos

ohne Anzahl
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend begutachtetes '
Fabrikat Großer , edler
Ton mit ä Jahre Kabrik-
earantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei leder
Käuferstation . - Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

uu
«53 .

82.

„Susan« Beilagen.
neu gepolstert ,

btlltg abzugeben .
Schweizer » Breidt

N°» K
Gottesauerstrake 8.

Seruru ! 3928 .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Oiwan -
denken, Läuferstole
Kokosläuter , Kokos¬
matten , Feile, Reise-
und Autodecken
Teiizanlung gestattet .
Katenkauf abkommen
d . Bad . Beamtenbank

Teppieh -Han «

Gar! Kaufmann
Karlsruhe
KaiseratraSe 157
1 Tr noch , gegenüber
der Rhein Ored tbank

Eisu « .tau Beilen
Stahlmitraizen , Klnderoei-
ten gonst. an Private . Kata¬

log 6t>9 Iret
LIienmöbelfabrikSullliThO r )

Herrenrad , gut erb . ,
in Torpedo 30 Jl . Her¬
renrad wie neu (iO M
verttt . Schleifet , Rint -
beim . Hauvtstratze 100.

Or!ent - Teppiche!
Helimi . Brücken, Vorlagen

in schiinen Sortimenten

Afghan u . Schiras
200/300 und größer

ganz besonders vorteilhaft .
Nur im direkten Einkauf liest
der Vorteil des billigen Verkaufs

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Oefffentlicher Vortrag
im « ortragssaal Kriegtt ^ ahe 84,
oegcniider bem alten Badnvos

© onntap , den 13 . November , aber>ds 8 Ahr
„Das 1000 jährige Friedensreich und die

Weit in Waffen ."
Redner ® . Ten « . Eintritt frei

Jedermann herzlich eingeladen — ^

Die neuesten Modell « in

Möbel
Schlafzimmer . Wohnzimmer .
Npeisezimmer . Herrenzimmer .
Küchen sowie einzelne Mttbel

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ee-
diegener Ausführun «:. finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & C° =

31 Obelhaas - Karlsruhe
Herrenstraße 23 j6® £ oi

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienungl
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Anf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig groSen Torrat and Auswahl .
Mitglied des Ratenkaufabkommensdei

Bad . Beamtenbank

Ein in bester Geschäftslage oder
Verkehrsknotenpunkt gelegenes

Wohnhaus
mit Einfahrt oder dergleichen für
Metzgereroetrieb geeignet , mit
oder ohne Einrichtung , zu kaufen
gesucht . Angebote unt . Nr 4875

ins Tagblattbüro erbeten .

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie bti

billigster Berechnung in
Stand gesetzt.

E . Schmidt i Kons
Hebelstr . .) K.aiserstr . 0̂9

Telephon -U*')— «441.

Speisezimmer.Kchlaszimmer
und Küchen

in bester Aussübrung
liefert sehr billig

Schreinerei
Rastätter .8t Westendstrabe 31 .

^ Haus
tn Bittet Lage mit oder
ohne Laden , bei grober
Anzahl ,u laus , gesucht .

M . B « i a m
Herrenstrabe Nr . 38.

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung , zweistöck .
mit 5 Zimmern , Bad , Diele , Garten und aus¬
baufähigem Dachgeschoß auf sofort u . später

zu verkaufen evtl . zu vermieten .
Näheres Büro Stefanienstrafle 40 , 2 . Stock

Konservator , geb . Dante
erteilt Unterricht in
Klarier u . baute .
Gartenftrake 50, Jü -

Tanz -
Institut

Vollrath
Aafferfir . *35
An einem (" urfe

(Perfrltion ) kön¬
nen noch einige
Tamen u . Herren
teilnehmen . IVefl.
Aume . dg. erbeten .

vielewunaen stet* ^ ^llSirai vermöe . Datncn .i
che Ausianaennnen,viel .»
henkten . Herren a .ohne
mög . Ausk .sotort Strti ' r -s
Herlin Iis « tolnis, ' he»ti___j;

Kind Mwird in Bitte liebe- »"-
Pslene genommen . » Vs .n . Nr . 4SB1 ins
WOT

. 33
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Ein gescheiterter Rückzugsversuch Neuyorker
Versicherungsgesellschaften.

Aw g . März ISA wurde auf Veranlassung der
^ eu Yorker Lebeusversicherungs -
^ k s e l l s ch o f t a . G . in Berlin der r o -
^ vs "

. deutsche Lebensoersicherungs - A^ G . ge-
yr ituiöct. Di «ie deutsche Gesellschaft sollte das
putsche Geichäit Übernehmen , das wegen der
? >Uschen Geldentwertung unlukrativ erschien.
Ebenfalls rechnete die amerikanische Gesellschaft
N« it , aus ' diesem billigen Woge alle deutschen
^ rpfljchtungen los M werden denn der Kro-
M — so sagte man sich — braucht nur in deut -
^ r Währung zu zahlen und kann , falls Auf-
Ortung verlangt wird , Konkurs anmelden . Den
^ rsicherixn wurde durch Rrundfchreiben des
?Kronos " vom Juni 1922 mitgeteilt , daß ihr«mrng mit der Neuyork Leibeusversicherung auf

übergegangen sei . Auf Antrag eines in« harlottenburg wohnenden versicherten
^ eutsch< n , der mit 2V 000 M versichert ist und seit
i « n

. Jahre 1912 Prämien gezahlt hat , hat das
i ch g g e r i d) t erstmalig am 20. November« 25 , RGZ . B . 112 S 119) festgestellt, daß die

geklagte amerikanische Gesellschaft trotz der Ab-
lchicbuug der deutschen Versicherungsverträge
M den ,^Krono s" nach wie vor aus d e m
^ crsicherungsvertrage haftet . Denn
5 .*1 Abs . g des Gesetzes über die privaten Ber -
UcherungsUnternehmungen sBZiG . ) bestimmt , daß" ne Aenderung des bestehenden Verfichernngs -
^ rhältnisses nur möglich ist, wenn der . Ber -
ncherve ausdrücklich zustimmt . Auch aus der Ge -
nehmigung ber Uebertragung durch d«S Reichs -
^ chichtsamt l ! > kann eine Bindung des Klägers
rciaj* hergeleitet werden , Sa diese Genehmigung
V .r öffentlich - rechtliche, keine privatrechtliche
Wirkung hat . Die Nouriorker Lebensversiche -
^uugsgesellschaft hat es aber erneut auf einen' "

| t bis zum Reichsgericht durchgeführten Pro -« B ankommen lassen, welcher von einem in Ber -
^ -Wilmersdorf lebenden Deutschen geführt®srd , der seit dem Jahre 1904 mit 20 000 . ä ver¬
liert ist. Auch in diesem neuen Prozeß , in dem
^ Beklagte eine juristische Spitzfindigkeit her -
^» rkehrte . ist sie verurteilt worden , für die durch

.^tronos " übernommenen Verträge weiteri » haften . ( VI. 06 27 . — 4 . Okt . 1927 .)
Nachdem diese wichtige Vorfrage zu . Gunsten

^ r deutschen Versicherten entschieden ist, handelt
^ sich nunmehr darum , von den amerikanischen
-»crncheruugs - Gesellfchaften eine angemessene
Erfüllung der Versicherungsverträge zu erhal -
ten. Weitere Aufklärungen erteilt der Schutz-
^ rband der Lebens - und Feuerversicherten e . V.
•™tinchen 13 , Neureutherstr . 18 .

*

Großhandelsinder . Die auf den Stichtag des
November berechnete Großhandelsindexzifferdes Statistischen Neichsamtes ist gegenüber der

Borwoche um 0,3 von t89,8 auf >140,0 gestiegen.
Die Versicheruuas-Fusioo . Die Fusionen

Allianz —Stuttgarter Konzern sind, wie gestern
Semeldet , von den beireffenden C>eneralversamm -
lungen genehmigt worden . Es ist durch die Ver -
Schmelzung von sieben Versicherungsgesellschaften
kin Gebilde von riesenhaften Ausmaßen entstan -
° en. Das Grundkapital der Sachversicherungs -
Gesellschaft wird 00 Mill . , das der Lebensverstche -
rungsgesellschast 20 Mill . Rm . bei jeweils 25
Dozent Einzahlung betragen . Die fährlichen
Prämien -Einnahmen dürften den Betrag von
Uttlji als 240 Mill . erreichen . Die Beantwor -
^ ng der Frage , warum die Fusion vollzogen?kurd« , ist daher von besonderem Interesse .
^ en.-Dir Dr . Georgii beantwortet sie folgen-
ermaßen : Auf andern Wirtschaftsgebieten habe

erlebt , daß diese Fusionen weit über die an -
?
j^ esfenen Grenzen hinausgingen Im Ver -' w« run <,sbetrieb könne , grundsätzlich gesprochen,
^ Basis niemals zu weit sein , denn Grund -
oraussetzung jedes Bersichernngsbetriebes sei

q Ausgleichende Wirkung der großen
? uhl . Nur der ? inf>,'itlikl>e Grnk>k? t? ii>li Utfereftp » vi ?*l,r einheitliche Großbetrieb liefere
»- ".. Statistikern wichtige Ziffern : nur die breite
kvn, ^^ rantiere den Ausgleich . Diesem Zielmm« man nur langsam und mühselig näher ,

bald da . bald bort einer Rifikosparte Nn-
lven gewährt werde . Anders sei es aber ,
fdiri r. ßr ° fo Unternehmungen sich znsammen -
länx • ■ Die Gründe , warum es in Deutsch-
in« , *.

ctn wlches überragendes Institut nicht gibt ,
tofjr ^ ^ weise auf psnchologischem(Gebiet, teil -
^ >e in der geschichtlichen Entwicklung liegen .
. « allmählich seien die Versicherungsgesellschaf -
<ta,i ÖUä' 6er Stuttgarter Verein , dazu überge -

neben einem großen Bersicherunaszweig
ab ?

^ Sparten aufzuuehmeu . Es habe sich dann
tomi Qc seigt . daß man in diesen neu aufgenom -
y - Sparten die andern Gesellschaften nicht
^ .'"^ weiteres einholen konnte . Dazu bringe
^ ^ ummiernng kleiner Bestände noch lange
jj " die ausgleichende Wirkung der großen Zahl
zz

» Uten Sinn . Man erreichte aber den höchsten
uns . wenn jede Sparte sich selber trage

o mit aus diesem Gedanken heraus habe die
^ Haltung von einer losen Verknüpfung der' ° uschaften abgesehen und sei den neuen Weg
« _°?ugen ^ Man habe die Fusion und nicht die
g . ^ ernform gewählt , weil bei der Fusion die

2*? Zahl anders sich auswirke als im Konzern ,
d- l! ^ dem Auslandsgeschäft , das bisher
au Stuttgarter Verein nicht besaß, werde , wie
aki * k . Dr Georgii weiter betonte , der Aus -
i . e >ch noch günstiger . Auch fei durch ein großes
jhernehmen das Auslandsgeschäft eher wie -

r äu gewinnen .
. 6nbc der GeschäftSanfsicht . — Die Behandlung

schwebenden Verfahren . Ab 1. Oktober ist an
^cr Geschästsauksichtverordnung die Ver -

ivi^ dnuna getreten . Dabei wird die Frage
tAlchen Einfluß die Vergleichsordnnng

yp
' bereits anhängig gemachte Gefchäftsaufsichts -

hat . In § 101 der Bergleichsordnung
. bestimmt , daß Geschästsaufsichten . die vor
liv? Oktober verhängt waren , aufzuheben

wenn nicht bis 1. Dezember ein Vergleich

zustande kommt. Nach dieser Zeit verhängte Ge-
schäftsauffichten müssen bis spätestens 1. Dezem -
ber 1927 zil einem Vergleich gelangen . Kommt
ein Vergleich nicht zustande , so hat das Gericht
bei Aufhebung der Geschäftsaufsicht zu entschei -
den , ob Konkurs eröffnet werden soll oder
nicht. Bis i p ä t e st e n s 1. Dezember d . I .
hätten somit sämtliche Gefchäftsauf -
sichtsverfahren zum Abschluß zu
kommen , und zwar müssen sie entweder mit

einem Vergleich oder Aufhebung der Geschäfts-
aufsicht enden . Dabei muß sich das Gericht , wenn
ein Vergleich nicht vorliegt , darüber schlüssig
sein, ob nicht der Konkurs zu eröffnen ist , auch
ohne daß ein Antrag darauf von irgendeiner
Seite vorliegt .

Fortschritt im Ferngaoproblem . Die seit länge-
rer Zeit von der A.-G . für Kohleverwertung
mit den Rhein . -weftf . Elektrizitätswerken geführ -
ten Verhandlungen , die die Erwerbung des

Wirtschaft -Wochenschau.
Karlsruhe . 12 . November .

In der Beurteilung der Frage Konjunktur
oder Scheinkonjunktur hat sich in den letzten
Monaten eine nicht mehr zu übertreffende Ner¬
vosität herausgebildet und das Schreiben des
Reparationsagenten hat den Pessimismus wohl
auf die Spitze getrieben . An der Börse hat die
Baifsepartei diesen Umstand benützt und sofort
nach Veröffentlichung dieses Schreibens versucht
ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen . Sieben
diesen Kreisen , die ein greifbares Interesse an
einer ungünstigen Zukunftsbeurteilung haben ,
gibt es aber auch andere , die vor lauter Besorg -
nis um die Zukunft die Gegenwart nicht mehr
zu sehen vermögen . Wie ein kranker Mensch, so
wird auch eine Volkswirtschaft nur dann der Ge-
sundung entg -egengeführt , wenn das Vertrauen
auf diese Gesundung unerschüttert bleibt . So
wie es in früheren Jahren und auch jetzt noch
Gesundbeter gab , die wenn sie auch nicht kurieren
konnten , so vielleicht doch durch eine Stärkung
der Zuversicht des Kranben die Heilung unter -
stützten, so gibt es jetzt in bezug auf das Wirt -
fchaftsleben ebensovtele Kranlberer . Und so ist
es wohl am Platze , einmal die Besorgnisse über
Dawesplan , Kapitalbeschalsfung und Etatgestal -
tuug zurückzustellen und dafür die Gegenwart zu
Wo $ t kommen zu lassen.

Dbe Beschäftigung der Industrie ist , wie aus
allen Berichten von Verbänden und Gesellschas -
ten hervorgeht unverändert gut . Wir beobach -
ten , daß die Industrie bisher mehr Ardeiter ein-
gestellt hat als von Landwirtschaft und Bange -
werbe in Anbetracht der Jahreszeit entlassen
worden sind . In allerletzter Zeit beobachten
wir zwar einen Stillstand der Slufwärtsbe -
wegung , wie auch der Verein Deutscher Maschi-
nenbauanstalten erwähnt , aber es ist noch nir -
gends eine Wendung zum Schlechteren einge -
treten .

Interessant ist die Mitteilung von General¬
direktor von der Porten in der Mitgliederver -
samlml 'Uirg des Vereins zur Wahrung der In -
teressen der deutschen Metallwirtschaft . Er deu-
tet es als ein glückliches Zeichen , daß ihm von
verschiedenen JndMrieMrepii versichert wurde ,
daß täglich etwa ein Viertel der Post mit
Reklamationen über nicht genügend schnelle Lie-
ferun,gen ausgefüllt ist. Es fei sogar bezeich -
nend , daß vielfach sogar die Rationalisierung ,
die noch ein Zeichen unserer Zeit ist , nicht durch -
geführt werden konnte , weil einfach stillzulegende
Betriebe infolge übergroßer Beschäftigung , trotz-
dem sie nicht modern eingerichtet find , weiter ge-
führt werden müssen.

Muß man nicht von günstiger Konjunktur
sprechen, wenn wir bei einer Gegenüberstellung
mit de-m Jahr 1913 wobei nur der heutige Um -
sang des Reiches berücksichtigt ist . feststellen, daß
damals 13 Mill . Tonnen Kohle monatlich ge-
fördert wurden , im September 1927 aber 15,6
Mill . Tonnen , daß die Eisenerzeugung im Jahre
1913 durchschnittlich monatlich 1,2 Mill . Tonnen ,
im September des laufenden Jahres 1,586 Mill .
Tonnen betragen hat , daß die Wageng estellwng
der Reichsbahn im Jahre 1913 im Monatsdurch -
schnitt 133 000 Wagen , im Oktober d . I . 165 000
Wagen betrug ?

Die A u ß e n h a n d e l s z i f f e r n bestätigen
die außerordentlichen Fortschritte unserer In -
dnstrie , obwohl die Konjunktur doch über -
wiegend eine Inlandkonjunltur ist und sie be-
weisen , daß wir in diesem Punkt sogar die Bor -
kriegszisfern schon erreicht oder überschritten
haben . Besonders wenn wir nicht das Hoch-
spannungsjahr 1913. sondern das Jahr 1912 zum
Vergleich heranziehen . So betrug z. B . unsere
Ausfuhr an Fertigfabrikaten im ganzen Jahre
1912 5763 Mill . Mark während sie in den neun
Monaten Januar bis September 1927 5440 Mill .
Mark betragen hat . Wenn wir annehmen , daß
die Feitigfabrikatansfuhr in den letzten drei
Monaten des laufenden Jahres etwa den glei -
chen Umfang haben wird wie in den ersten neun
Monaten , so würde die Gesamtausfuhr rund
7200 Mill . Mark an Fertigfabrikaten betragen
gegenüber der Zahl von 1912 , die ich fovben mit
5763 Mill . Mark angegeben habe . Dabei ist aller -
dings zu berücksichtige» , daß wir inzwischen eine
andere Bewertung der Fertigfabrikate rn Rech¬
nung stellen müssen insofern , als heute der Groß -
Handelsinder 131 Prozent beträgt .

WaS nun die Dauer der jetzigen Hochkou -
junktur anbetrifft , so lauten die Aeußerungeu
der Wirtschaftsfllhrer fast durchweg optimistisch
Man kann ja n ' ckt auf Jahre hinaus Prophe -
zeihungen machen , aber für das nächste halbe
Jahr liegt jedenfalls kein Grund zur Besorg -
nis vor . Geheimrat Klöckner glaubt , wie er in
der G .-V . der Klöcknerwerke ausführte , daß in
der Eisenindustrie sich die Beschäftigung im nach -
steu Jahr nicht verringern iverde . Die Maschi-
nenindustrie hält die gegenwärtige Beschäftigung
für mindestens drei bis vier Monate gesichert,
das gleiche hört man aus fast allen Industrie -
zweigen Charakteristisch ist z . B die Mitteilirng
der Neckarfulmer Fahrzengwerke daß ie Nach -
frage noch Motorrädern so groß sei . wie noch nie
feit Bestehen der Gesellschaft. Es deutet dies
auch aus eine gute Berdienstlage der Abnehmer
dieses noch meistens als Luxusgerät benützien
Artikels hin .

Bei einer Betrachtung der Gesamtlage dürfen
allerdings auch ungünstige Momente nicht über -
sehen werden . Bedauerlich , weil sehr oft ver -
meidbar, sind Jic Arbeitskämpfe , die die

Ausnutzung dex Hochkonjunktur hindern und die
Ansammlung von Reserven für schwer « Zeilen
unmöglich machen. Nach der Beendigung des
BraunioHlenstrerks beunruhigen letzt die ?lus -
sperrungen und Streiks in d<-r Textilindustrie
und in der Zigarrenindustric doch vermögen
diese Kämpfe immerhin das Gesamtbild nicht zu
ändern . Ein kritischer Punkt ist auch die K a p i-
talbeschaffung aus dem Ausland , von der
wir leider noch in entscheidendem Maße ab¬
hängig sind . Es scheint , daß man auch hier die
Wirkung des Schreibens des Reparationsagen -
ten zu pessimistisch beurteilt hat . Wir konnten
in den kritischen Börsen tagen beobachten, daß
die an der Neuyorker Börse eingeführten deut -
scheu Werte dort besser gehalien waren , als an
den deutschen Börsen . Der große Erfolg der
in der vergangenen Woche aufgelegten 20- Mi 'l-
livneil -Dollaran le !>hc des Norddeutschen Lloyd
und die Anleihe von 4 Millionen Dollar der
Neckarfulmer Fa >hrzeugmerke beweisen jeden-
falls, '

daß unsere Industrie nach wie vor gro -
ßes Vertrauen im Auslände genießt . Tie öffent -
lichen Anleihen dürften vielleicht stärker in Mit -
leidcnschaft gezogen werden , doch scheint sich auch
hier schon wieder eine Wendung anzubahnen .
Wenigstens läßt sich dies aus einer Meldung der
„New Aork Times schließen, die aus Wallstreet -
kreisen erfahren haben will , daß die Bankiers
mit der Auslegung eines beträchtlichen Teiles
hochwertiger deutscher Anleihen auf dem ameri -
kanischen Markt noch in diesem Jahr rechnen,
nachdem die Diskussion über das Gilberl - Memo -
raudum abzuflauen beginne . Von den amcri -
kanischen Bankiers wurde darauf verwiesen , daß
die von Gilbert angeschnittenen Punkte hier be-
reits seit zwei Jahren diskutiert würden . In
Bankierkreisen werde unter Ĥinweis auf den
Wert der hier bereits verkauften deutschen Obli -
gationen hervorgehoben , daß aktive Ber Hand-
lungen für weitere Anleihen bereits in vollem
Gange seien Die Bankiers feien der Austim -
mung des Staatsdepartements zu solchen An-
leihen sicher , die von ihnen bereits geprüft wor -
den seien und denen di« Berliner Beratungs¬
stelle für Ausländsanleihen ihre Zustimmung
erteilt habe.

*
An der Börse war der Kurseinbruch , der

dein Vorstoß der Baissepartei am Montag dieser
ereignisreichen Börseuwoche folgte , in der
Hauptsache darauf zurückzuführen , daß der klei-
nere und der mittlere Kapitalist angesichts des
ernsten Inhaltes des Reparationsmemoran -
dums die Nerven verlor . Diese Kreise hatten —
zum Teil unter erheblichen Opfern — ihren
Effektenbesitz in den letzten Monaten durchgehal -
ten . Die Furcht , daß als Folge der Repara -
tions -Kontroverse die weiteren Begebungsmüg -
lichkeiten deutscher Anleihen im ?luslande stark
erschwert , daß kurzfristige ausländische Gelder
aus Deutschland zurückgezogen werben und da -
durch die Jnlandskionjunktur in die Brüche
gehen könnte , vertrieb diese Kreise aus ihrem
Effektenbesitz. Die Großkapitalisten haben in
diesen Tagen bezeichnenderweise so gut wie gar
keine Verkäufe vorgenommen : sie erhoffen
offensichtlich aus den internationalen Repara -
tionsdebatten in einer nicht allzu fernen Zeit
die Chancen einer Milderung der Daweslasten ,
sie erhoffen von einer Einschränkung der Staats -
ausgaben eine Milderung der Steuerlasten ,
einen Abbau der Ausschreitungen der öffent -
lichen Hand . Verschärft wurde die Erregung
noch durch die Erörterungen über ein « Ueber -
kapitali 'sierung der Vereinigten Stahlmerke , zu-
mal die offizielle Mitteilung der Verwaltung in
auffallender Weise u>m die Frage der zu erwar -
tenden Dividende herum >ging . Nimmt man da¬
zu noch ein beträchtliches Ausmaß von Angst-
und Zwangs ver käu s« n und die Ausnutzung der
allgemeinen Mutlosigkeit durch die Baissepartei ,
so begreift man , wie derartige Kursstürze auf
einem schon stark ermäßigten Kursniveau ein¬
treten mußten . Die Bankwelt nahni von einer
gemeinsamen Jnterventionstätigkeit Abstand ,
die einzelnen Großbanken beschränkten sich dar -
aus , ihre eigenen Aktien sowie die Aktien ein-
zeluer ihnen besonders nahestehender Industrie -
gesellschaften in bescheiden ein Umfange zu stützen.
Dabei ließen sie sich von der Besorgnis leiten ,
daß eine Vergrößerung ihrer Effekteubestäude
den verschärften Ansprüchen aus Liquidität in
der Jahresbilanz widersprechen könnten . So
kam es , daß die Banken die Börse sich fast voll-
kommen selbst überließen . Die Börse selbst hat
nun diesen neuen Aderlaß im allgemeinen gut
überstanden , wie sich überhaupt auch diesmal
wieder erwies , daß die Effek ^ enbe sitzer
im allgemeinen g ut g e d eck t sind . Die
nächsten Tage brachten dann starke Kurserho -
lungen . Die Baissepartei schritt iu hastigem
Tempo zu Rückkäufen , weil Inland wie Aus -
land auf dem sc stark ermäßigten Kursniveau
Kauflimite sandten . Zur Beruhigung trug sehr
viel die Tatsache bei , daß der Abschluß der An-
leihe des Norddeutschen Llond und der Vereinig -
ten Fahrzeuge A.-G . als Beweis dasür gelten
konnte , daß die amerikanische Bankwelt an eine
Sperrung des deutschen Anleihekredites nicht
denkt Dazu kaui eine »vettere Zunahme der
Gelderleichterung . die . da sie von einer starken
Entlastung auch bei der Retchsbank begleitet
war , die Erörterungen über die Möglichkeit
einer neuen ReichsbankdiSkontcrhöhung fast völ-
lig verdrängte

Ferngasgeschäfts der R.W .E . zum Ziele hatten ,
haben dahin geführt , daß die R . W .E . sich bereit
erklärt hat . das GaSgeschäft an die A .- G.
für Kohleverwertung zu verkaufe, !
und zwar soll der Kaufpreis teils in bar , teils
in Aktien der Känser -^ sellsckiaft erfolgen . Iu
den nächsten Aufsichtsratösitzungen der beiden
Gesellschaften wird die Entscheidung über diese «
Plan fallen .

Synthetischer Kautschuk. In der gestrige»
Festsitzung deS Bereius zur Wahrung der In -
teressen der chemischen Industrie Deutschlands
machte nach einer Meldung der „Boss. Ztg ." aus
Frankfurt a . M . Geheim rat Dr . v . Weinberg
zum ersten Male authentische Mitteilungen über
die Versuche der J .-G . Farbenindustrie zur Gfc>
winnung von synthetischem Kautschuk. Die Pa »
teutverfahrn uud di« Borberettungen sind soweit
gediehen , daß man in der nächsten Zeit mit einer
rationellen und wirtschaftlich lohnenden Herfiel -
lung beginnen wird . Der fnnthetifche Kautschuk
der J .-G . stehe dem natürlichen durchaus nicht
nach . Seine Produktionskosten ließen sich derart
vermindern , daß er auf dem Weltmarkt erfolg -
reich mit dem natürlichen Kautschuk konkurrieren
könne.

Riihrkohlensördernng . Räch einer vorläufigen
Berechnung wurden in der Zeit vom 80. Oktober 618
5. November im Ruhrgebiet in S3/« Arbeitstagen
2C52 509 Tonnen Kohle gefördert geaen 2 826 8B1 Ton¬
nen in der vorhernehendeil Woche . Die arbeits »
tägige Kohlensörderung beträgt in der Berichts «
zeit 880 (XU Tonnen gegen 887 727 Tonnen in der
vorhergehenden Woche .

Exportoergütuiig für Messingerzengüisse . Die Wirt »
schastliche Vereinignna Deutscher Messinawerke hat
beschlossen , eine regelmäßige Abgabe von der Gesamt -
Produktion in eine „ Ervortkasse " abzuführe » nn »
hieraus eine Exportv ^ rgütung sür den Erport aus
Messingfertigerzeugnissen *» zahlen . Der Vertrags »
entwurs wird voraussichtlich noch im Laufe des No »
vember unterzeichnet werden . Die Novemb . . -Exporte
kommen erstmalig zur Vergütung .

Die Lage i » der Lokomotivindnstri « . Wie die „Köln .
Ztg ." a » s Fachkreisen erfährt , ist der AuftragSein -
gang in der Lokomotivindnstrie seit einiger Zeit
etwas besser geworden . Die Reichsbahn hat einige
zwar nicht bedeutende aber tinmerhin für die dentsche
Lokomotiviiidustrie gewisse Zeit hindnrch Arbeit ge«
währende Aufträge erteilt und auch aus dem Aus «
laude , besonders aus Südafrika und aus Süd -
amerika liegen Aufträge vor : leider aber zu Preisen ,
die auhcrordentlich schars umstritten sind . Die Auf »
träge sind nur deshalb hereingenommen worden , uin
die Beschäftigung besser zu gestalten und die Selbst »
kosten herabzudrücken .

Neuer Berliistabschlus , der Metallum A .-G ., Berlin .
Bei der Gesellschaft (Gruppe SklarzI erhöht sich ber
vorjährige Verlust von Nin . 18078 iu 1S2N/27 auf
Rm . 148 880 , so daß also mehr als die Hälft «
deS Kapitals verloren ist . Dieses beträgt
zwar Rm . 1 Mill ., davon sind aber Rm . 70V ODO Bor -
ratSaktien .

Ausschüttung von Liqoidationopfiludbriestii Dt «
Süddeutsche Bodenkreditbank München
beabsichtigt nnnmehr eine zweite Ausschüttung von
Liqnidatioilspfandbricscu in Höhe von wieder 10 Pro -
zent mit laufenden Zinsen ab I . Januar 1S27 vor -
zunehmen . Mit der Ausgabe .werde man nach Be -
endigultg der Vorarbeiten , voraussichtlich Ende De -
zember beginnen .

Zusammenschluß im Berliner Kleiderstvfshandel .
Die Berliner » leiderstoss - Detailsirmen Adoll Daune -
mann , Texkilgescllschast Conrad , Mar Oppenheim .
Max Gottesmann und Textilhaus Steglitz , Badriau
u . Co . G . m . b . H . baben sich laut „Deutsche Kou -
sektiou " zu einer Interessengemeinschaft zusammen -
geschlossen , die in der Hauptsache den gemeinsamen
Einkauf zum Zlel

^
hat .

Deutsche Asphalt A . -G ., Hannover . Die a. o . G .3- .
der Deutschen Asphalt A .-G . der Liumer und Vor -
wohler Grubeuselder genehmigte die Kapitals -
erhöhung von 2.92 aus t Mill . Rm . Der Erlös
dient zur Tilgung von Bankschulden und zu Auglie -
deruugSzwelkeu . Bezngsrecht 4 : 1 zu 120 Prozent .
Nack, der Mitteilung des Vorstandes war die Ge -
schästSlage recht zufriedenstellend .

A .G . Motoreufabrik Qbernrsel , Hamburg . Wie die
„Köln . Ztg ." hört , ha » die Motorensabrlk Oberursel
im abgelaufenen Geschäftsjahr gut aearbeitet . so daß
mit der Ausnahme der Dividendenzah -
lungen zu rechnen ist . Während die Motorenfabrtk
Deutz ebenfalls gut aearbeitet hat , ist bei H o m -
bürg , wie bereits früher gemeldet , ein neuer Ver -
lust entstanden , der hauptsächlich aus den ungenügen -
den Absatz im vorigen Geschäftsjahr zurückzuführen
ist . Der llmiah hat sich in den letzten Monaten doch
auch hier gebessert .

Aus Baden
Zur Interessengemeinschaft Grihner , Durlach —

Dentsche Nähmaschinenfabrlk Franksar «. Zu dem
bekannten bevorstehenden Abschluß eines Interessen -
gemeinschasiSvertrages zwischen der Deutschen Näh -
Maschinenfabrik von Jos . Wertheim A .- G ., Frankfurt
a. M ., und der Maschinenfabrik Gritzner , Durlach ,
wird noch ans Frankfurt gemeldet , daß es sich lediglich
um eine technische Konzentration dabei handelt , daß
aber ein KapitalauS tausch nicht beabsich «
t i g t sei . und daß auch weiterhin beide Gesellschaften
ihre volle Selbständigkeit behielten .

Mar Schcllberg n . (£# . Aktiengesellschaft , Karlsruhe .
Nach dem Abschluß per SO. Juni wurde etu Pacht -
ertrag von 7500 Rm . erzielt . Da die . HandlungSnn -
kosten 0047 Rm ., die Abschreibungen SKS2 Rm . erkor -
derlen , ergibt ssch ein Verlust von 2140 Rm . bei 80 000
Rm . Aktienkapital .

Rheinische Hoch- nnd Tiefbau A .-G ., Mannheim .
Nach dem Geschäftsbericht beträgt der Reingewinn
für 102« SO 80f> Rm . ( L V . 49 872 Rm . ) , woraus , wie
bereits gemeldet , 10 Prozent Iwie i. V . l gezahlt wer -
den sollet, . Bei 820 0s« Rm . Aktienkapital haben sich
die Schulden mit Ml 752 Rm . Ii . V . 850 078 Rm . » soft
verdoppelt , ebenso aber auch die Vorräte mit 856 (100
( lfil 750 ) Rm . Ferner erscheinen unter den Aktiven
Außenstände mit 256 279 (224 112) Rm ., Bankguthaben
mit 114 279 <74 787 ) Rm . Im lausenden Jahr
sei eine Belebung der Bautätigkeit eingetreten . Da
der Geräte - und Maschinenpark kür Hoch - und Tief -
bau modernisiert nnd ergänzt werden soll , wird der
G .V . lAI . Nov . ) Kapitalerböhung von Rm . 825 000 auf
Rm . 645 000 voraeschlaaen .
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Märkte
Berlin , 12. Novbr . Amtliche Produktcn -

notierungcn in Reichsmark je Tonne lWelezn -
unö Roggenmchl je 100 flg . ) .

Märkischer Weizen 280— 242, Dezember 271,50 , März
274,25 , Mai 276,25 . Märkischer Roggen 238—242 , De¬
zember 251,50 —252,50 , März 256,75—257,75 G ., Mai
260—260,50 . Sommergerste 220— 263. Märkischer
Hafer 199—209, Dezember 221—221,50 , März 230,
Mai —. Mais , loko Berlin 194— 195.

Weizenmehl 31—34,25 , Roggcnmehl 32,25— 33,75 ,
Weizenkleic 14,50 — 14,65 , Roggcnkleie 14,50—14,75 .

Raps 340- 345.
Für 100 flg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

« rbsen 52—57, kleine Speiscerbsen 32—35 , Fnttcr -
erbsen 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 13,75—14,50 , gelbe Lupi¬
nen 14,75— 15,50 , Rapskuchen 15,90— 16,20 , Leinkuchen
82,SO—22,40 , Trockcnschnitzcl , prompt 10,70—10,80 ,
Soja 19,90— 20,20 , Kartossclflocken 22,85—23.

Hamburger Warenmärkte vom 12. Nov . Aus -
landszncker : Tendenz stetig bei guter Nachfrage
nach prompter Ware . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 14/6 bis 14/6% sh, dito per November
14/5 % sh, dito per Dezember 14/4K sh. — flasfee
hat ruhiges Lokogeschäft . Pcrls 1.12—1.20, Spezial
0 .98— 1.07 , Extra Prime 1.06— 1. 10 , Printe 1 .01—1.05,
Santos Snperior 0 .98— 1.02, Goods 0.95—0.98, Regu -
lars 0 .90—0.95 , Rio -flasse - 0 .66—0 .75, Viktoria -Kaffee
0 .60—0 .68 . Sul dc Minas 0.70—0.82 . Gewaschener
Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15—1.50, Guate -
mala 1.20—1 .70, Costarica 1.40—2 .10, Maragogype 1.80
bis 2. 10. — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik .
Sicamlard 30,50 Dollar . Purclard in Ticrces , div .
Standmarken 32,25 bis 32,50 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten je 25 flg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
telionnen , Marke Kreuz 36,25 Dollar . — Reis : Der
Markt zeigt keine anregenden Momente , die Geschäfts -
tätigkeit ist ruhig bei unveränderten Preisen . —
Kakao : Tic Nachfrage nach schwimmender Ware
sür Accra Neucrntc gestaltet sich heute lebhafter bei
vermehrter Umsatztätigkeit . Accra Neuernte schwim -
mend 66/6 sh , d) to per November 66 sh bezahlt . Die
übrigen Sorten licgcn unverändert . — Hülsen -
fruchte : Die Umsätze , die zu unveränderten Prei -
fen stattfanden , sind befriedigend . — Gewürze :
Pfeffer hat stetige Tendenz . Mittlere Partien wnr -
den am Platze , zu unveränderten Preisen nach dem
Innern gehandelt .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 12. Nov .
Die schon im letzten Bericht gemeldete große Ruhe
im Hopsengeschäst wurde in der heute zu Ende gehen -
den Woche nur noch ausgeprägter und der Markt steht
augenblicklich im Zeichen einer außergewöhn -
lichcn Geschästsstille . In erster Lnic lassen
die Zufuhren ganz wesentlich nach : Landzufuhren
waren in dieser Woche überhaupt nicht zu verzeichnen
und mit der Bahn kamen kaum 150 Ballen herein .
Die Nachfrage ist im allgemeinen schwach, wenn sie
auch am Dienstags - und Freitagsmarkte ansnahms -
weise etwas mehr in die Erscheinung getreten ist.
Trotz der großen Gcschästsstille kann von einer Preis -
Änderung nicht gesprochen werden , nur sür Mittel -
Hopfen und sür geringere Sorten drückte sich der
schwache Marktverkehr in einem kleinen Preisrück -
gang aus . Prima Hopsen werden dagegen immer
noch zu den bisherigen Notierungen bezahlt . Aus
den Produktionsorten liegen Nachrichten darüber vor ,
baß die meisten Hopfen und besonders die
besseren Qualitäten verkauft sind . Der
Umsatz der Berichtswoche erreichte ungefähr 350 Bal -
len , wobei freilich zu bedenken ist , daß in den Tran -
sitlagern fortwährend Abschlüsse zustande kommen —
es handelt sich um größere Posten aus Jugoslawien
— die nicht zu den Umsätzen des Marktes gerechnet
werden . Bei Wochenschluß notieren :

Markthopfen . .
Gebirgshopfen .
Hallertaner . .
Sallertauer Siegel
Württemberg« .

Prima
200—220
230—240
270—300
270—310
270— 300

Mittel
140—190

160—260
170—260
160 — 260

Geringe
100— 130

100—150

100—150
Reichsmark per Zentner . Die Woche schließt In äußerst
ruhiger Haltung . — Auch aus den Auslandsmärkten

waren in der letzte « Woche die Umsätze nicht bedeu «
tend , die Nachfrage gering und die Preise ebenfalls
noch unverändert .

l . Vom Tabakmarkt . In den letzten Tagen wurde
in den Hauptorten des Wieslocher Bezirks mit dem
Handel begonnen . Der Preis sür Sandblätter be -
trug in Rot 45 und 65 Rm . pro Zentner , je nach
Qualität In Walldorf wurde dafür 50—555 Rm .
bezahlt . In Reilingen 56—60 Rm . (für die ersten
Verkäufe durchschnittlich 72 Rm . >. Auch der Tabak
kommt jetzt in den Handel , Die Preisnotierungen
darüber sind in Orten , die bis jetzt verkauft haben ,
folgende : Walldorf 58— 60 und für gute Ware auch
mehr . In Reilingen 58—64 Rm .

In Staffort wurde in den zwei letzten Tagen
der Tabak fObergnt ) verkauft . Es wurden für den
Zentner 60 Rm . bezahlt . Hierzu kommt noch ein
Aufgeld , so daß sich der Zentner auf 64—65 Rm . stellt .
Der Preis vom Vorjahre wurde also knapp erreicht ,
bezw . um 2—3 Rm . überboten . Die Güte der dies -
jährigen Ernte ist , wie uns geschrieben wird , bei
weitem besser als im Vorjahre , er hat eine schönere
Farbe und einen besseren Halt , zum größten Teil
könnte er für Rollendeck Verwendung finden . In
Friedrichstal wurde sogar bis 70 Rm . pro Ztr .
bezahlt , in Spöck sind 70 Rm . geboten , wurde aber
zu diesem Preise nicht abgegeben .

In Leimersheim wickelt sich das Tabakver -
kanssgeschäst in diesem Jahre etwas schleppend ab ;
die Vergärersirmen nehmen sich Zeit zum Einkauf .
Sandblatt wurde hier zu 61 M per Zentner durch den
srcien Bauernverein verkauft . Die anderen Pflanzer
erzielten nur 60 M pro Zentner . Aufkäufer sind die
Firmen Moritz Feibelmann und Emil Feibelmann
in Rülzheim .

rl . Zuckerrübenernte . Leimersheim , 12. Nov .
Die hiesigen Zuckerrübenpflanzer haben zusammen
8460 Zentner reine Zuckerrüben an der Verladestelle
azn Rhein abgeliefert . Die Rüben gingen auf dem
Wasserwege nach Gernsheim . Der vertraglich fest -
gelegte Preis von 1,50 M per Zentner ist bereits zur
Auszahlung gelangt . Eine Nachzahlung hat noch je
nach der Höhe des Znckerpreises zu erfolgen , man
rechnet mit 50 Pfg . pro Zentner .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12. November .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle suqy
middling colour 28 mm Staple loko 22.26 Dollarcents
per engl . Psunö .

Magdeburger Zucker - Notiernng vom 12. November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25— 26 %,
November 26,25 , November —Dezember 26 ^8—26,25 ,
Dezember 26—26,25 , Januar —März 26—26,30—26,55 .
Tendenz ruhig - stetig .

Schiveincmarkt in Durlach am 12 . Nov . Befahren
mit 41 Läufer - und 260 Ferkelfchweinen . Verkauft
wurden 30 Läufer , und 186 Ferkelschwetne . Preis
per Paar Läufer 40—54 M, per Paar Ferkel 18— 24 M .

Schweinemarkt in Bruchsal am 12. Nov . Angesah -
ren wurden 177 Milchschweine und 24 Läufer . Ver -
kauft wurden 140 Milchfchweine und 15 Läufer . Höch -
ster Preis per Paar Milchfchweine 28 Ji , häufigster
Preis 24 M , niedrigster Preis 18 M ; höchster Preis
per Paar Läufer 60 M, häufigster Preis 50 M , nie¬
drigster Preis 45 M .

Börsen
Frankfurt a . M ., 12. Nov . Die Wochenschlußbörse

verzeichnete vorbörslich nur unwesentliche Umsätze .
Zum amtlichen Beginn konnte sich jedoch der Markt
etwas beleben und auch die Kurse waren für
die Haupttermtnwerte durchweg fester .
Dies wird vor allem mit den Ausführungen des Geh .
Rats von Weinberg anläßlich der 50. Jahrestaguug
des Vereins für Wahrung der Interessen sür chemische
Industrie über neue Verfahren der J .-G . Farben -
indnstrie zwecks künstlichem Petroleum und Kautschuk
in Zusammenhang zu bringen sein .

Das Geschäft konnte aber im Verlaufe keinen grö -
ßeren Umfang annehmen , da der Geldmarkt auch
heute noch sür Tagesgelb angespannt ist . Ta -
gesgeld gegen 7 Prozent , Monatsgeld bei unveränder -
ten Sätzen angeboten 7 % —8% Prozent .

Publikumsausträge sind heute kaum am Markte ,
während die Spekulation durch die Vorgänge der letz -
ten Woche sich immer noch größere Zurückhaltung auf .
erlegt . An den einzelnen Aktienmärkten hatten be -

sonders Farbeninbuftrie etwas belebteres Geschäft
und lag bei Eröffnung i % Prozent höher . Hier ha -
ben die Ausführungen anläßlich der Tagung des
Vereins für chemische Industrie etwas Anregung ge»
geben . In Verbindung mit der Farbenindustrie
lagen Rheinstahl fest und 3,75 Prozent höher . Der
Montanmarkt lag ebenfalls durchweg höher . Rhein .
Braunkohlen 5,25 , Mannesmann 2,50, Harpener 2,75,
Gelsenkirchen 1,75 Prozent höher . Am Elektromarkt
konnte man ebenfalls etwas lebhaftere Umsätze be -
obachten . Siemens u . Halske 4, Schuckert 1,25, Licht
u . Kraft 5,75 , A .E .G . 2, Bergmann 2,25 Prozent an¬
ziehend . Schiffahrtswerte bei ruhigem Geschäft be -
hauptet . Von Zellstofsaktien Waldhos 2,50 , Aschassen -
bürg um 1,50 Prozent freundlicher . Banken bis 3
Prozent höher . Am variablen Markt sind noch kleine
Kursrückgänge zu verzeichnen , fo verloren Franksur -
ter Maschinen 1,25 , Moenns 2,75 , Süddeutscher Zucker
2,25, Vereinigte chemische Industrie 3,25 Prozent .

Am Devisenmarkt liegt Mailand wieder
etwas fester , während die übrigen Devisen nicht we -
sentlich verändert sind . London gegen Paris 124,03,
gegen Mailand 89,60 , gegen Holland 12,07% , gegen
Madrid 28,64 , gegen Neuyork 4,87225 , gegen Zürich
25,265 . Pfunde gegen Mark 20,43 % . Dollar gegen
Mark 4,19275 .

Der Börsenverlauf blieb sehr ruhig und die
Kurse lagen bei kleinen Schwankungen zunächst noch
behauptet . Zum Schlüsse eine Kleinigkeit fester . J .-G .
Farben nochmals 1,50 Prozent höher .

Berlin , 12. Nov . Die Samstagbörse begann in
s e st e r Haltung , da heute der offizielle Termin -
Handel per Ultimo November aufgenommen wurde
und die Spekulation für diesen Zeitraum mit einer
gewissen Erholung des Kursniveaus rechnete . Die
Befestigung ging von den Aktien der J . - G . F a r -
benindustric aus , für die eine kräftige An -
reguug in den Ausführungen des Geheimrats von
Weinberg über die neuen Verfahren der J .-G . Far -
benindustric zur künstlichen Herstellung von Petro -
leum und Kautschuk vorlag . Das Geschäft blieb im
wesentlichen aus die Tagesspekulation beschränkt , weil
das Publikum dem Effektenmarkt nach wie vor voll -
kommen fern , blieb . Ans diesem Grunde hatten die
Besserungen auch uur einen geringen Umfang und
betrugen durchschnittlich 1,50—3 Prozent , in einzelnen
Papieren allerdings 4—6 Prozent und sür schwere
Werte , wie Vereinigte Glanzstoff über 10 Prozent .
Eine freundliche Beurteilung fanden
außerdem die Nenyorker Meldungen üb er
neue deutsche Anleiheverhandlungen ,
deren Aussichten von amerikanischen Bankiers als
günstig bezeichnet wurde . Eine wesentliche Steige -
rnng erfuhr die Neubcsitzanlcihe des Deutschen Ret -
ches , die am Freitag mit 10% schloß , heute mit 12,25
gesucht war .

Die Geldmarktlage zeigte eher Merkmale
einer leichten Entspannung . Der bevorstehende Zahl -
tag (Dienstag ) wirkte sich bisher noch nicht aus .
Tagesgelb blieb mit 5— 7 Prozent angeboten , auch
Monatsgeld war mit 8— Prozent in genügenden
Beträgen offeriert . Warenwechsel zirka 7 & Prozent .

Am Devisenmarkt konnte sich die Reichsmark
international befestigen . Der Dollar gab in Berlin
auf 4,1928 und das englische Pfund auf 20,43 % nach .
London —Neunork 4,8722 . Eine geringe Steigerung
verzeichnete die Lira mit 89,50 , dagegen gab die spa -
nische Valuta auf 28,60 nach .

Vereinigte Glanzstoff - Aktien befestigten sich an -
sangs um 11 Prozent , während Bemberg infolge der
Lohnstreitigkeiten und des Streikes weniger beachtet
und zunächst gestrichen waren . Hammersen plus 4 ,
Schultheiß setzten 4 und Ostwerke ebenfalls 4 Pro «
zent freundlicher ein . Am Montanmarkt gewannen
Riebcck Montan lplns 5,50 ) einen Teil ihres letzten
Verlustes , Rheinstahl plus 2,50 , Rhein . Braunkohlen
plus 4,50 , Verein . Stahlwerke 100,75 . Kaliwerte
ruhig . Salzdetfurth plus 4. J . - G . Farbenindustrie
gingen vormittags mit 249 um und begannen im
amtlichen Mittagsverkehr mit 251,75 . Elektrowerte
kräftig erholt . Gesfürel plus 6,50 , Lahmeyer plus
4,25 , Licht u . Kraft plus 6,25 , Chade plus 8,50 , Sic -
mens plns 4 . Maschinenfabriken leicht gebessert .
Ludwig Loewe sogar 6 Prozent höher . Schuckert u .
Salzer plus 5,50 . Von Bauwerteu wurde » Holzmann
unter Hinweis auf die großen Auslandsaufträge 3
Prozent höher bewertet . Bankaktien 1—3,50 Prozent
gesteigert . Schissahrtsaktien freundlich . Hapag plus

2,25 , Nordd . Llyod plus 0,75 . Ausländische Rente«
uneinheitlich . Nach ben ersten Kursen hielt
freundlichere Grundstimmung an .

Berliner Nachbiirse vom 12 . Nov . lEig . Draht '

melbg . ) Im Verlauf war die Börse ziemlich S °

halten und auch die Schlußkurse lagen wenig unter
dem Höchststand . Gerüchte regten an , daß in Amer » °

eine Heraufsetzung der Stahlpreise zu erwarten 1̂

Farben 253 , nach einem Höchststand von 253,75 , sie
mens 252— 251 , Gesfürel 255—254,75 , A .E . G . 149 W
Mannesmann 139— 137 , Glanzstoss 539—536 , Harp ?" ^
182— 181,50 , Schultheiß 367—364,50 . An der Na «

börse erfolgten kleine Rückgänge . Gesfürel 25s, <»>
Siemens 250,75 , Rheinstahl 155,50 .

Amerikanische Getreidenotierungen

Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
heizen T . fest

September
Dezember .
Marz . .
Mai .

Mais T . stetig
September
Dezember .
März . . .

Laier T. stetig
September
Dezember .
März . . .
Mai . . . .

12. November
10 12

125%
12 -4' /.
132V.

127'/,
131V,134'/.

85 '/.
89V.
92V,

!>
90V.

49 V.
50'/.
51 ',.

48'/,50' /.
51V.

Roggen I fest
September
Dezember
März . . .
Mai . . . .

10

101 -/- 104
104 -/. } 0Z ,
105 '/, 108 »

Neuyork , 12 November

12.

Weizen Dornest.
Dezember
März . .
Mai-

Weizen, Bonded
Dezember .
März . . .
Mai . . .

Tendenz fest

10
127

12
129'/»

Devisen .
w Berlin , 12 . Novemb 8'

Zneci W
I.

Buenos - Alres ' P « 1 " .87 178Z + 0 .8»
Kanada 1 k
Japan
Konstantinooel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd . 100 O.
Athen 100 Drac
Brüss .- AntwerD 100 Iie
Danzie 100 G
Uelsinefora 100 finn.
Italien 100 I
Jueoslavien 100 Di
Kopenhagen 100 _Lissa b .-Ooorto 100 Esoudo
Oslo
Paris . _WWW >
Prag 100_ Kr .
Schweis
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenb
Wiftn 10i
Budapest

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k n r f '
vom 12. Nov . (Mitgeteilt von der Basier Handel «
dank . » Paris 20.37, Berlin 123 .67, London 25 .26^ '
Mailand 28.21K , Brüssel 72.30, Holland 200.20, fi «11'

york : Kabel 5.1860
, Scheck 5.18, Canada 5. 19 , ArgA

liniert 2 .2155, Madrid unb Barcelona 88 .20,
136 .85, Kopenhagen 138.95, Stockholm 139.55, Belgr " ''
9.13, Bukarest 3.2254 , Budapest 90.75, Wien 7S.1»'
Warschau 5S.J0 , Prag 15.37, Sofia 375 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe.

»Geldkurs Geldkurs
I II . 11 . 12 11.
I 17 .87 1 -787

4 -194 4 -194
1 -930 1 -936
2233 2237

20 .404 20 -406
4 .188 4188
0 .501 U 500
4 -286 4-296

169 -14 169—
6 -564 6 564

58 -405 58 39o
. 81 -59 81 -56

10 .647 10 -547
22 .730 22 78

7 .371 7 -371
• 112 -25 112 -26
> 20 -53 20-53

110 .51 110 -50
16 -45 1644

12 -415 12 -413
• 80 -75

3027
°W

71 -37 71 -23
- 112 -71 112 -71

59 -11 59 .05
. 73 .34 73 .33

Nov . Dez . Jan .
Abi . o . Ansl . 1 IV, 2
ah . Kiek. Ges . 6 4 11
Darmst . Nbu . 6 « V, 10V,
rteutßch .Bsnlj h u 9
Dlsconto 4", «V,
Dresdner Bk . 5 7
Deut . Erdöl Wh ?'/, 12 ",
Karbenindust . 8

6
11 14

G»!-entiirch 8 10
HamD . l'aKetl . 6 8 10

Handelages .
Harpener
Liebt u . Kraft
Mannesmann
Nordrt . Lloyd
Otavi . . . .
Phoenix . . .
Rheinstahl
Siem .fr Halsh
Zellst .Waldh .

Nov Dez .
fi 11
/ '/, 10 ",
8V, 11 "-
7 V. 1 u 1/,
6 8
? V. l ' U
HV, 8
7V,8

10V ,
11

SV, 12V-

Ja*

&
i I '/I
13'/.
' ./.
lO ' i

if1b

Frankinrter Kursbericht . Die K

Coutsclie Startt «p « plere
Abiflsungsschd 49 ^0 49 -75
dto . oh . Ausl -tt 1 * 70 12 —

Pfandbriefe
Pfälz liyp .Hdb 6 — — . —
Rhein . „ „ 11 50 — .—

Fremde Werte
6°/c Kumfln. 19Ü8 — . — tz —
6o)0 Bos. u . Herz . — 38 —
5 <>/0 Mexik . am .

innere (SilbJ —
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohie — . — — ,—
5°/oH ess .Braun . — . — — . —
5°/0 Pr . Kalianl . —
&o/DPr .Rogg .An . 9 . — —
6% S .1ch .Braun . — . —
4°/0dto . Brauiik . —
Ö°/0 dto . Braun Ii. — ] .

j .konv .
äuss (Gold) .

3°/o Mexikaner
konv . innere

41/. °/n Mexikan .
Irrig . Ani . . .

40/y Türk .v .1911
4V/o Anat . 8 . 1.
4*/t°/pAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

1775

17 -50 17 -50
Verslchernngs -Aktien

Em . All . Vera 150 50 150 —
PrankoriaVers 9250 — ■—

Transport werte
Hap»f . . . ■**> 131 - 13350
Nordd . Lloyd 40 135 .50 138 —

urse verstehen sich in Prozent .
11. 11. 12 11.Baltlm .o .ObloR — 93 . —

Hauken
AI1.D . Kredit . 20 128 - 129 75
Bad . Dank . im. 159 — 1Ö9 -—
Darnist . Bk . IOC 100 . — 203 —
Dtsch . Bank 1Ü0 147 — 148 75
Disconto -G . 150 141 -30 14 ? _üresd . Bank 80 1 3 . — 144 lo
Metall Bank 160 126 — 126 —Oest . Creditanst 39 .50 -Ji Kn
Rh . Creditb . 40 125 _ 17
Reichsbank 100 ige ' <f ?
SQd .Diek .-O . 10t 135 .

'
— I §f ™

Industrie werte
Bochum .GuüTOO — — —
BiiderusEia . 200 85 — 85 —
Dsch .Lnx JBg700 —

11 . 11. 12. 11.
132 - 132 50
177 50179 -
119 - 146 70
202 - 205 . -
151 - 153 50
136 -25 120 . -

Oelaenk . Bg . 7CC
Harricn .Bg . 1000
KahA8chersl .60
Kali fcialzdet . 100
Kali Weater . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . öOO
Rh . liralink . 300
Rh . Stahlw . 300
Riebeck Mon .400
Teliua ßergb . 20
J.aurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 42 25 42 —
Adler & Opp. 250 15Z . - 163 --
Adlerwerbe . 40 82 50 82 -—
A.E .G . . . . 50 146 . - 150 —
Asch . Zeilst . 400 149 .5g ltjl .—

132 - 137 25
98 25102 -
90 - 91 -

204 — 204 -75
151 — 156 —
130 -50137 —
110 .- 110 —

72 -75 80 —
99 12 100 —

U . 11 12 11.
Bad. Weinh . 16 . ~ - — , — ■~
B.Msch . Dur . 'JOO 141 7-, 144 75
Ii . Uhr . Furt . 400 , 1A , 1 ? 12
Bergmann . 200 1 66 -— I/O -—

0om . Heidel . 300 133 — 132 50
Daimler Mot. 00
1>. G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Hl .Licht u .Kr .tiO
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettig . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

90 — 9275
174 — 174 50

35 — 36 -50

170 -50 185 —
25 —
66 — 66—

230 — 230 —
97 — 97 —

248 - 252 —
43 — 46 —
90 — 90 —
61 50 61 75

Germ . I .inol . K*
Goldechniidt200
Gritzn .Msch .300
GrUn & Bill . 180
Haid & Neu 300
ilanfw .Füss .200
HirschKupf . löO
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Uolzver .-lnd . 80

11. 11 . 12 . 11.
225 -25 226 —

98 — 101 —
114 — 114 —
14j — 142 -50

47 -50 47 -50
122 — 123 50

- — 100 .50
80 — 80 —

153 501 -̂8 75
56 25 56 75

Inag Erlang . 20 97 -50 98 —
lungh Oebr . 140 86 -50 85 —
Kamm .Kais . 120 188 50 188 -50
Karlsr . Msch. 50 16 50 17 —
Kl . Seil . KU . 80 1 tö ._ 110 —Knorr Heiib . 50 irr 159
Kons . Braun 15 u .KrauÜLokora .50 '

11 . 11. 12. 11.
Lahmeyer . 15C 147 — 152 —
Lech . Augsb .250 112 -50 — •—
Leder . Spich . 50 15 — — . —
Linoieumw . 120 — — — —
Lud. Walzm . 600 118 — — —

HZ - H2 50
Metalle . Frkf . 60 172 — 17c>.—MOnusStamm3G tg . —
Mot. Oberur . 260 _ . 80 —
Neck. Fahrz . 100 103 — 101 -75
l'eters Union 30 100 -75 100 -75
Plälz .N .Kays . 50 §1 .- 51 —
Reln .,G .&Sch .30 — - 135 50

Rh .El .Mann . 100 135 .— —
dto . Vorz . 40 76 -— — .—Rhena . Aach . 50 — — —

ßodberg Dar . 60 —v—
Roder Darm . 120 132 — —

11. 11. 12 - l 1'
Rotgerswer . 160 76 50 80 "
Sehn .Frank . 100 83 -— 81
öchuckertEl .700 1 52 50 1 57 i
ächf . Herneis 40 hl 50 63 -/ 9
Siem .& Hals . 70o 241 .50 251 -^
Sttdd . Metall 16i 126 — 127 -""

Uhren .Furt -w .40 10 — — ""
Vo. &Häif . St , 26 — — -*

Wayß &Freyt .40 130 — 132 **--

Zell . Wid. St . 100 230 -50

Variable
Benz Motor . 6ü —
Dsch .Petrol . 160
QroÖk .Württ .20
Dtsch . Erdöl 400 H1 .5L 114 ^

Berliner Kursbericht
L)ie liurse Vörstetten dien tu Prozent . - üei ntearigste Nenn¬
betrag ait .ei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Iteichsbankdidüuüi 7 ül,
Festv ^ rüinsliche Werte

U 11 12 1J.
6"/c L.-E . Kohle 12 60

— tteichsbar .klomhardsatz

60/. Pr . Kali
Goldanleihe . .
61/, o/o Kchspost
Ablös . • Anl. I . .
Ablös . - Anl. 11.
Abiösg . - Ani . o .

Ausl .-Recht .
*°/o Reichsani 27
4°/o Scnurzgeb .
5°/0 Mexikaner
4V| Oest . Sch . 14& '

6 lo
93 --
93 -
49 75

87lo
650

30 -70
30 50

. lOest . Goldr .
4% Oest . Kronr . _

'
_

4% Türk . adm .
i ' l0 T . Bagd . S . l 13 80

Türk . v . 1906 12 —
4<yc T . Zoll 1911 1150
4% T . !00 F .Lose 27 -60
tJ, " F-ng ' ^ oldr 25 -124% Lng . Kronr .
5°/0 Tenuantep .
4%°/. ..

I*fnndl >riefe
6% Ben . Gold . 84 —
8% Berlin Hyp.

Gold Pf . 3 . 5,68% D.Korn.Gold
80/0Frankl .Pfbr .

bnk Em . H

17 -70

99 25
9D6U

8Goth . Grkr .
Golßiaka ' i .Al

6% do . Abt . S
8°/oMannh.Stadl
8°/o Mein Hpbk.

ÖoldpI Em. 8
8°/oMitt«ld . Bod.

Kred .-Gpl . E .l
6°/o Neckar A .G
8% Nordd . Grdk

Goidpf . Em . 6
80/oNdrnb .Stadt

i Pr . Bodenkr .
dpL Um. I

99 —
90 —

97 -40

95 -50

97 .50
96 —

6 20
91 -60
ti¬

li —
87 -50

6 30
36 -90

13 -25
1140
11 87
27 -50
25 —

2 -12
72 -50
16 —

84 —

78 -55
9o -75

8 :=
97 -40

95 .5k
77 -75

I ? :
2-5

97 .70

U . Ii .
7- („ Pr . Bdkr . E .8
10«/o Pr . Centr .-

Bod.Goldpfbr
S°/o do
50/0 do
s% Pr . Hypbk .

Goldpl . S . 4 .
100/0 Pr .Pfandbr

105 —
99 —
77 —

12 . 11.
92—

105 —
7? —

9940 9940

Goldhyp . E .40 103 — 103
80/0 PreuB Zentr

tadtsch .R .3.0
80;0 Rhein Hyp .-

Goldpf . R .2—4
s»

^ Rogg .-Rtbk .

8°/„ do . R . 4 u . 5
80/0 Sachs . Bod.-

Kredit R . 5 . .
SOfoSndd Boden-

Kredit K. 5 .
lüf/n westd .Bod.

Kredit Em . 6
5»l0 Rogg .-Etbk .

1—11 .

98 -50

9810

97 —
96 -75

99 -10

97 —

103 —

763

98 -50

97 —
96 -75

99 -10

97 —

106 —

7 .70
r .UcnittiHn -Aktleii

— 141 .
85 — 86 25

135 50
93 — ~ •

A.-G . f .Verk . 600
Hochbahn . 500
Stld Eisenb . 800
Baltimore . .
Lusenib . P .H .B
gehantung . .
Canada -Pacifio

6 -20 6 -60
1C4 60 104 87

Schiff ah i-tM- Aktlpn
Hapag . . . 300 130 75 133 87
Hamb Süd . 300 186 75 186 —

50 194 " . —■Hansa
Nord-Lloyd
Verein Elbe 40

. 60 194
40 136 — 139 —

60 -50 60 -60
BanU -Aktieii

Bkt . Brau -In . 20 15625 160 —
Bum . B. V«r . ao 125 -25 126 —

Bay . H . o .Wb .20
Berl Han .G . 100
Oommerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uehsrsb . 1000
Dise .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Rd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv

11. II .
139 50
^08 75
151 —
200 —
148 -—
101 —
141 -50
142 -50
19125

39 -75
165 -60
126 —

12. 11.
14025
Ü14-—
152 —
203 —
149 —
101 —
143 —
144 50
191 —

39 -75
16625
125 —

134 -25 13475
1737 17 -12

Brauerei -Aktien

Engelhard 800 172 50 172 -
SchöfTerh. B .250 302 — 300 -
Schulteis -Pa . 20 357 25 365 --

I ndustrie -Alt tien
Accumulat 500
Adler & 0pp . 260 1 63 — lt >9 —
Adlerh Glas 200 lll -7a 112 —
Adlwerke 40 82 —
Allg .Elek .G . 50 1 46 —
Ammendl . P . 50 <!16 -75
Angl .Con .G . 100 ~ —
Anna Stein . 300 46 50
Asch . Zeilst . 300 14 / 60
Augs.Nrb .M.200 97 —

82 -75
143 >.0
21675

14875
9/2i

SlaJcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Fiay .Rpiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergin .E .W . 200
Bl Karl . Tn. 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nörnb . 50
Gebr . Bühler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg.Zt .80

113 -
yö .-
8425
53 -50

397 -

113 —
90 . -
b350
ÖÖ-75

405 --

256 25 264 -
3U —

166 -
59 -50

10950

17Ö25
61 -

11350

161 -
275 -

164 —
276 —

11. 11. 12 11.
irem . Besig . 2t — . — 69 -50
Jrem . Linol . 250 — — . -
Jrem .Vulk . 1000 135 — 135 -—
.. Wollkä . 100(, 166 . - 165 25

fiuderus . . 20<, 84 25 85 23:iusch Wagg . 80 76 .— V6

Oapito & Kl . . .'harl . Wass . lSO'hm . Buckau 300
, Hevden . 40

Gelsenk . 1000
.. Albert . 30*

Jomp . Hisp .'onc . Chem . 400
Vrnt . Cautch . 40

i>almler . . (Xj
)essauer Gas 80
>sch .At .Tei . 150

Erdöl . . 400
.. Gußstahl <X

Dt . Linoleum .) .Sehachtb . 50(
Spiegeljgl .lOO
Ton u . St . 2<

.. Wolle . . öO
Eisenhdlg . 80

„ Malchin . 100
Jonner8m . . 500
üresd . Gard . oO
Dören . Met . 1000
Ottrkopp . . 150
DttS8.Eisenh .250
Dyu . Nobel 120

89 — 89 —
116 -5012J -

108 75 109 -50
77 — 76 —

10850108 50
519 — 52o2o

60 . - 60 .au
105 -— 106 —

90 50 9187
U2 75157 —

11075 115 50
86 50 86 —

225 . - ^26 -
93 75 93 —
63 50 64 -50

129 50131 —
44 — 4a -23
74 50 7 )—
61 .50 63 —
90 -50 88 —

i7i -
5

67 — 67 —
49 — 49 —

115 — 116 —

« intr . Brk . 600 150 . - 151 -23
Elek . Liefer . 200 143 50 146 76
„ Lichtu . Kr .8C 17850 18425

El . Bd . Woll . 100 24 — 25 .SG
Email .UUrichßtJ - — 26 —
Enzinger W . 100 52 - — 51 —
EriangerBw .100 160 — 160 —
Kschw . Bg . 600 199 — 200 —
Esr . iStelnk . 70c 128 75 129 75

^ aberBleist .140 56 -12 5725
I .-G .Farb . In .lOO 247 — 251 25
Feldm . Pap . 00 174 50175 25
Feit . &Guill . 300 HO -— 113 -
Fein Jut . 8p . 100 105 -— 125 - —

11. 11. 12 . 11.
rrankonia . 10 — •— — . —
Kriedrichsh . 30 14o — 143 —
l . Frister . .0' 99 — 99 —

IjJaggen .Eis .lOO
Jeb .&König 4(X
jel8en .Bgw . 40C
Genschow . 40(-
Germ . Zern . 14»
Gerresh .Glas40 (
Gest . e . Unt . lO<
i .Girmes &C .lO;
Glockenst . . 14«
4cbr .Goedh . l5<
rh . Goldsch . 2CK.1
GrothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Ireppin , W . ICK

Gritzner . . 30
4rün & Bilk . 18t
Ĵuano -Werke

Hacketh . Dr . 4<
Halle Masch . 4>
Hammer Sp . 201
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 60C
Hartmann . 50
O.HeckmannSOü
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5 <
Hoesch Eis . 60«
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 8t

36 75 35 .50

13175132 —
94 — 95 —

179 — 177 —
13o 50 135 - -
249 — 250 —

98 25 - —
36 50 37 —

135 — 136 —
99 -25 100 -12

21 — 21 —
129 75130 —
115 — 113 .50
136 50146 25

87 — 86
76 -

15075 154—
156— 158 -25

78 — 78 -25
26— 27—

175 -25180 —
26 -60 i-9—

100— 98 50
65- - 64 75
71 -75 71 -7o

100 -25 99—
136 -50140 --

64— 69 -50
17 .25 1750

153 -76157 —
105 — 106 —
161 50 162—

32 .75 32 .50
66 50 66 -

Jlse Bergb . 200 1 9 2 50 194 -
JeserichAsph .4< 131 — 132 .75
M. Jttdel & Co . 6l 149 — 151 —
funsrh .Gebr . 14( 85 -25 86 —

Itahla Porz . 1« . 87 . — 87 . -
Kali Aschers . 50 145 .25 146 -—
Karlar . Mseh . 50 17 . - 17 .75

11. Ii . 12. 11.
Klöcknerw 600 116 -25119 —
Knorr . . . . 50 169 — 158 50
Kflh Im.Stark .60 38 - 87 -50
Kolb &Schttl . 100 I/O — 180 —
KolJ .ft Jourd200 — — — —
Köln -Neuess . 60 136 50 133 —
Kosth . Cell . 80 — — — —
KrausB k Cie . 50 54 -— 54 —
Kronpr .Met . 150 10375 101 25
Kyffh . Hütte 20 - — — .

Lahmeyer 150
Laurah Qtte 50
f-eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Lndw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
LUdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm , . 600
Mansf .Bergb . 50
Marienb .b .K . 80
M.Fb . Breuer 10t»
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix ÄrGeneatlOO
Motor .Deutz 150
Mfllh .Bergw .700
Weck .Fahre . 100
NTieder .Kohl .300i
Nordd . Rtgt 50o'

..Wollk .lmm 500
Nord . Kraft . 100
Nflrnb HerÄ ""

147— 152—
72 -25 81 —

134 -75 137—
302— 302—
103- 104—

215-25 222—
lÖl ._ 104 87

96 — 92-10
118— 115 -50

42— 40—
133 -75138 —

99 -75101 —

9 -25 9 —
207— 209—

95 -50 95 .75
_ 4 — 126 -50
121— 121—
12 '

120— 118 -50
67 75 . 64 75

125 . - 127 -75
98— 100—
46 -r *

165.
146 25 146 -50
165 -- 167 -50
146 -25 149- -
109— 109—

78 - 77—
Obersch .Ebf . 80 76 — 78 -50
„ Kokswerk .400 7975 83 -25
OeklnR -8L . 800 — — — —
0renstein . 200 112 -50 113 50

PanzerA ,-G . 200 70 — 71 .75
PbOn.Bergb .300 89 -50 90 50
Jul . Pintsch S00 14975151 —
PiUl .Warks . lSO 156 — 156 —

Ilatlig .Wag . 100
Kaveneb .Sp . 200
RelcheltMet .100
ßei8holzPap .l20
Rh . liraunk . 300
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300
>, Spiegelgl .300

Rn.W .Klkw . UOO
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .ÄsSch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rotgemw . . 100

11. 11. 12. 11.

79 -25 79 —
226 — £26 —
204 -87 208-50
138— 136—
160— 155 .25
132 -87 132 87

62-50 t3 —
135— 135 -25

42 .25 42 76
105— 1L6 -60
630— 630—
102— 102—

75-75 80 .50
Sachsenwerk 20 int 107 .50ä */>V.n Tl. «. !. . AUU ' ^

18 —
62 -- 62-50

130-50133 -
204-:

Sachs . Thüring ,
Porti . Zern , lao

Sächs .Waag . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 100
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBIech
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Sehl Textfl . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhl . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 4"
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stallfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

„ Vulian 120
Stöhr ft Cie . 260
Stoewer .Vah .20v
Stoib . Zink 100
StraJ .Spielk .600
S&dd. Zocker .

. -25 204—
119— 119 -
168 -75169 —

29 — 29-12
5-1 -87 '<* ■-

200— 200—
115 .2511o —

75 — 73 50
97.- 97 -50

31175 317—
153 .25 165 50

38 —
148 -50
243-50
67—

140 -25
85—
23 -50

132—
50 --

166 -50
220—

39 -25
15, . -
i-50 .25
67 -26

14012
84—
23—

132 25
50—

169—
220—
127—

Tafelglas . . Ii
Tecklenburg . .
TeleionBerflnOO
Terra A.-G. . SO
Thale Kisen . 200
Thome , Fr . 400
Transradio 160
TUM . Floha 200

11. 11. 12. I1-
107 -50 1C8-^

63 75 K3 ?S
32 — 32 -5^

114— 11S -̂
90— SO-

100

Union oh -Pr -160 64 -87 6S -"

129-75 129 S?
150— 149 ^
620— 534 ^

— 1Ä -7S

101 —: 9

x fl
208—
130 — 130-rJ

'äSfl
69 - ™

Hp
1 # *

4z D

229 .50 232 -;

VarzinerPap .80
V. Bl. Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .30(j
V. Mt . Haller 220
V. Schi . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -wk . 50
Vogel Tel .-Dr .4"
Vogtl . Masch . 40

Tllllfab . 140
Vor .Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube CO
Wegt Iin-Rusa4 (
Weg .&Hübn .lOO
Werna . Kam . 50
Westeregein 150
Wftj ) . Hamm 50
Westf . Kupl . 100
Wiek . Zern. 50«
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuÜ. 200
Wittkop TN, .140
R. Wolff . . 80
Äeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zeilst .Wald . M
Zimmermsw . 20

Kolonial werte
^

Utsch .Ostafr . öo 140 —
N'eu -Ouinea . 20 ' 2t,75
Otavi -Minen 35 -12

Sliclitnintliclie Not «* 1
^

t)sch .Petrol . l60 60 — «(). '"
Slom »n-Sali >et . 80 -"
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